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politische Übersicht.
Jswolskys KlpenfahrLen.

L . Berlin , 9. September.
CtivaS spät hat der Reichskanzler dieser Tage die Nach¬

richt der „N. Fr . Pr .", datz er kürzlich Herrn Jswolsky
smpjangen habe, für unzutreffend erklären lassen. Eine
so deutungsreiche Angabe mutzte, wenn sie falsch ivar
(und sie war falsch), womöglich noch am selben Tage,
wo sie Herrn v. Bechmann-Hoüweg vor die Augen kam,
Kurückgewiesen werden. Herr Jswolsky sollte nach dem¬
selben Wiener Blatt den Wunsch geäutzert haben, als
Botschafter nach Berlin zu gehen. Ganz abgesehen da¬
von, datz der russische Botschasterposten soeben neube-
setzt worden ist. gehört ein ungewöhnliches Matz von
Leichtgläubigkeit und Unkenntnis dazu, gerade die Mög¬
lichkeit. datz der gegenwärtige russische Botschafter in
Paris  Sehnsucht nach den Gestaden der Spree haben
sollte mit beinahe feierlichem Ernst zu behandeln. Man
tut Herrn Iswolkskis gewitz nicht unrecht, wenn man
ihn zum mindesten nicht als einen Freund
Deutschlands  betrachtet und wenn man demgemäß
ihm gegenüber auf der Hut bleibt. Ein bemerkens¬
wertes Zeugnis dafür , wes Geistes Kind dieser russi¬
sche Diplomat ist, finden wir in einem ersichtlich auf
bester Kenntnis beruhenden Aussatz m den „Preußischen
Jahrbüchern ", der die Leser über die russische Presse
in ihrer Gesamtheit , über Charakter und Ziele der
einzelnen Blätter und in erster Reihe über das wahre
Wesen des leider einflußreichsten russischen Blattes,
der „Nowoje Wremja ", unterrichtet . Wir lesen da
u. a. : . . So bespricht z. B . der in Paris lebende
Historiker Walszewsky in seinen „Briefen aus dem
Westen" in geistreichem, französierendem Plauderton
Erscheinungen des gesellschaftlichen, politischen, wissen¬
schaftlichen Lebens und weiß als echter Pole in jedem
seiner Feuilletons , welches Thewa er auch behanoeon
mag. stets als roten Faden das eine Grundmotiv em-
zuflechten: Haß gegen Deutschland, den Erbfeind des
Slawentums und heimtückischen Gegner Rußlands ^ Er
ist persona gratissima beim ehrgeizigen Botschafter
Jswolsky und weiß ihm wie auch dessen schöner und
liebenswürdigen Gemahlin in seiner weltmännischen
Weise Weihrauch zu streuen; das wird ihm um so leich¬
ter als Frau v. Jswolsky trotz ihres deutschen
Mädchennamens (sie ist eine geborene Gräfin Toll )-
mütterlicherseits polnisches Blut in ihren Adern hat.
Solche kleinen Züge, wie sie in dem mitgeteilten Ab¬
schnitt des Aufsatzes erzählt werden, verraten manchmal
mehr, als es eine auf das Anekdotische Verzicht leistende
Charakteristik vermag. Man sicht förmlich, wie es rm
Salon Jswolskys zugeht und welche Liebsnswürdig-
keiten da gegen uns zusammengebraut werden mögen.
Was im übrigen noch die falsche Nachricht von einem

t' \  Nachdruck verböte « .

Heimisches Naturleben»
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XXIX.
Ein drutfchrs Mldparsdies.

ES war gegen Ende April . Ich war auf der Fahrt in
den nordöstlichsten Zipfel Deutschlands , um den Eichen am
Kurischen Haff einmal Guten Tag ! zu sagen. Da traf mrcy
in Posen ein Brief aus Pletz, vom fürstlichen Wildmerster:
wenn ich die Wisente noch sehen wollte, so sei cs höchste Zell.
Die Hälfte des Rudels sei schon ins Sommerquartier abge¬
rückt und der Rest werde nur noch mühsam durch köstliche
Atzung an den winterlichen Futierplatz gebannt . Nächster
Tage gäbe es auch für diese Gourmands kein Halten mehr,
und ob man sich dann in dem 40 000 Morgen großen Gehege
mit Glück an die dann wieder scheu und vorsichtig gewordenen
Kerle heranpirschen könne, das sei mehr als fraglich.

Schleunigst machte ich Kehrt und dampfte über Breslau-
Oppeln nach der südöstlichsten Ecke Preußens , wo sich an der
„Dreikaiscrspitze" Deutschland, Österreich und Rußland ein
nachbarschaftliches Rendezvous geben. Beuthen -Königshütte-
Kattowitz. Es ist spät abends, aber ich spüre durch die Abteil¬
fenster jenen spezifischen Geruch, der mir die väterliche Heimat
am westfälischen Hellweg schon als Knabe verleidete — oer¬
stänkerte: Zechendunst. Durch die Nacht flammen die Hoch-
äsen, aus den Bahnsteigen drängen sich die Menschen: Kohlen¬
revier , Jndustriebezirk , Massenverkehr. Ein Sprachgewirr von
deutschen, polnischen, galizisL -südischen Lauten ; Städte , Ort¬
schaften, in Jahrzehnten aus kleinem, ländlichem Nichts zu
volkreichen Zentren ausgewachsen, sich unablässig dehnend, sich
aneinanderschließend, gleichsam zu einer  Stadt werdend;
ganz Wie in der Ruhrkohlengegend. - Hufeisenförmig , östlich
des Riesengebirges , um ein Gebiet von Plagioklasgesteinen
ein über hundert Kilometer langer Bogen produktiven Stein-
kohlengebiets. Aber ungehobelt. bis auch ihre Stunde schlägt.

Morgen -Ausgabe.
Besuch Jswolskys bei Herrn v. Bethmann -Hollweg be-
trifft , so braucht ja daraus , daß die Begegnung unter¬
blieb,  nicht zu folgern , daß der russische Bot¬
schafter sie nicht gewünscht  h at. Vielleicht -spielte
irgendein Zufall eine für Herrn Jswolvky unliebsame
Rolle. Solche Zufälle sind dem Botschafter bei semen
jüngsten Reisen in den österreichischen Alpen an-
cheinend mehrmals  begegnet , namentlich als er

vergeblich beim österreichischen Gesandten in Bukarest,
dem Fürsten v. Fürstenberg,  vorsprach . In Wien
erzählt man sich über diesen Besuchsversuch merk¬
würdige Geschichten. Graf Berchtold, so heißt e», sei
von Ischl schleunigst mit dem Automobil zur Villa des
Fürsten v. Fürstenberg gefahren, der daraufhin irgend¬
einen triftigen Grund hatte , gerade an dem Tage zu
verreisen, an dem Herr Jswolsky in seinem Hause er¬
schien. Graf Berchtold habe dann gewissermaßen dcw
Weite gesucht, indem er die ziemlich lange strecke won
den Alpen bis zu seinem mährischen Landsitz Buchlau
Mischen sich und Herrn Jswolsky legte. Das alles
klingt etwas spitz und boshaft , vernünftigerweise wird
man sich hüten , eine Bürgschaft für dies Raunen und
Munkeln m  übernehmen . Aber da Herr Jswolsky
weder unseren Reichskanzler noch den chm befreundeten
Fürsten v. F'ürstenberq noch endlich den Grasen Berchtold
gesehen und gesprochen hat , bekommt man immerhin den
Eindruck, daß sich seine Wünsche und diejenigen Min¬
destens der . österreichischenDiplomaten (Herrn von
Bethmann läßt man vielleicht besser aus dem Spiel)
hinsichtlich einer Zusammenkunft nicht decken wollten.
Nach dem Warum braucht man nicht lang« M fragen,
wenn man sich der Tätigkeit Jswolskys als Ministers
erinnert . '

Auf Arnwegen!
Lbwohl zwischen der Reichsregierung einerseits,

Lsterreich-Ungarn und den Niederlanden andererseits
noch immer keine Einigung über das Schiffahrts-
abgabengesetz erfolgt ist, obwohl also die international
verbürgte Freiheit der Schiffahrt auf Rhein und Elbe
unter dem Schutz bindender Verträge stehen sollte,
scheint die preußische Regierung entschlossen zu sein,
dennoch Schiffabrtsabgaben zunächst auf der Elbe ein¬
zuführen . Tie Angelegenheit verdient es, daß man ihr
bei uns und auswärts die größte Aufmerksamkeit wid¬
met. In den fiskalischen Elbhäfen , soweit der Strom
durch Preußisches Gebiet geht, wurden auch bisher schon
Gebühren erhoben, wenn die Schiffe diese Häfen bei
Hoch- und Niederwasser wie bei Eisgesahr benutzten
Dagegen war und ist selbstverständlich nichts einzu-
wenden, denn für die verlangte Leistung mußte auch
eine Gegenleistung gewahrt werden. Jetzt aber sollen,
wie wir schon mitteilten , Hafengebühren ohne Rücksicht
auf die Jahreszeit und auf die Stromverhältnisse be¬
zahlt werden, es wird also eine Abgabe verlangt , für

ruht ein großer Teil der schwarzen Diamanten noch im Erden¬
schoß unter den Riesenwaldungen der fürstlichen Standes¬
herrschaft Pleß , die den größten Teil des gleichnamigen
Kreises umfaßt . Die Extreme berühren sich: Neben dem
Wald von Zechenschloten und Bohrtürmen unendliche Fichten.
Wälder und nach Schlackenhalden weite, friedliche Feldbreiten.

Die Industrie ist ein fataler Nachbar. Schon blickt der
Oberförster des nördlichsten der Pleßfchen Forstreviere sorgen¬
voll auf abgestorbene oder kümmerlich aussehende Tannen¬
wipfel ; die schwefelige Säure des Zechendunstes macht ihnen
das Leben sauer und die Fabrikbevölkerung stört mit sonn¬
täglichem Gelärme und Butterbrotpapieren den Frieden des
Waldes und seines Wildes . Aber ,weiterhin im Süden , an der
Bahn nach dem österreich-galizischen Bielitz, unweit der Grenze
und der . Weichsel, bei Pleß , da herrscht noch Friede , der nur
zu Zeiten vom Knall der Jagdbüchse gestört wird . Da erstreckt
sich meilenweit ein Wildbann , wie er in Deutschland nicht
wieder zu finden . Dort hausen auch, sorglich gehegt, die
letzten Vertreter germanischen Größtwildes , die dem Ur, dem
Auerochsen so nahe verwandten Wisente,  denen mein Be¬
such galt.

Morgens ym acht hielt der Pürschwagen des Wildmersters
vor meinem Hotel, und ich begrüßte den stattlichen Jägers¬
mann , dem eine der größten Jagden des Reichs unterstellt
ist, und der selber freundlich meine Führung ins Wisent¬
revier übernehmen wollte. Dann ging's in flottem Trabe
aus dem Städtchen hinaus , an einer der ältesten jener eigen¬
tümlichen schlesischen Holzkirchen vorbei auf gut gehaltener
Straße in die Ebene. Weite Felder und Wiesen, kleine
polnische Bauernhäuser , oder vielmehr Hütten , wie sie in
allen Ostprovinzen zu finden . Auf einem Exerzierfeld die
Ulaneneskadron übend, die gleichsam ein Attribut des Hauses
Pleß bildet. Aber wo bleiben in dieser gleichförmigen Land¬
schaft, die allerdings gegen Süden hin von den bis etwa
1700 Meter aufsteigcnden, noch schneebedeckten West-Beskiden
und der noch um 1000 Meter höheren Tatra begrenzt wird,
die Wälder ? Da dehnt sich vor uns eine lange, blau-
schwarze Linie . Die wackeren Dienstpferde areiten tüchtig
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die es an der Gegenleistung fehlt. Schiffahrtsabgaben
kann man die neuen Gebühren freilich nicht nennen,
denn sie sollen ja nicht für die Schiffahrt an sich er
hoben werden, auch nicht für die Benutzung der Hasen,
sondern sie sollen gewissermaßen eine Pauschalgöbuhr
für die allgemein vorausgesetzte Benutzung dieser Hw-»
darstellen. Das Verfahren ist etwas knifflig, und man
merkt ihm die Verlegenheit an , wie sich eure Maßregel
allenfalls begründen ließe, die gewiß auch,früher schon
bestanden hätte , wenn sie tatsächlich und lachlach hatte
begründet werden können. Selbstverständlich wird sich
die sächsische Regierung , die sich sa ohnehin nur mit er-
hökl-ichen Schwierigkeiten für oie Zustimmung zum
Schiffahrtsabgabengesetz gewinnen ließ, dem
scheu Vorgehen nicht anschließen, aber damit wird die
Kraßheit der preußischen Maßnahme nur noch deut¬
licher Die Einführung von Schlffahrtsabgaben ans
der Elbe, gleichsam hinten herum , zeigt sodenfalls, daß
auf dem direkten Verhandlungswege mit Österreich
nichts zu erreichen ist. Von Verhandlungen kann man
allerdings bisher nicht gut sprechen, nur 'Sondierungen
haben stattqesunden , aber ihr Ergebnis wird genügt
haben, um den Reichskanzler davon zu uberzeugen, daß
er sich in Wien umsonst bemühen würde Der nieder¬
ländischen Regierung scheint man auf andere Weise bei¬
kommen zu wollen, vor allem durch die Drohung mit
der Herstellung einer deutschen „Rhemmundung , also
mit einer Kanalverbindung zwischen Niederrhein und
Ems . Aber bis diese jedenfalls wünschenswerte Wasser-
straße benutzbar sein wird , mag so manches Jahrzehnt
in den Schoß -der Ewigkeit rollen , und .da die Ungeduld
.der agrarischen Freunde des Schiffahrtsabgabengesetzes
solange nicht wird stillhalten wollen, darf man einiger¬
maßen neuaierig daraus sein, welche verzwickten Micke.-
chm in bezua auf den Rbein werden ausaeLeckt werdcm.
damit auch' hier die Sache von hinten herum gemacht
werden kann.
TviedieGehallsaufbesferungenLernassauischen

Gemeindeförster in Wirklichkeit anssehen.
Man schreibt uns : Das Diensteinkomen auf einer

Gemeindeförsterstelle betrug 1903, einschließlich Woh¬
nung , Freibrennholz und 2 Morgen Tienstland . 1525 M.
Nach damaligem Geldwert hatte der Stellenirchabev
fein leidliches Auskommen, so daß er sogar noch eine
Lebensversicherung eingehen konnte, umfür  den Fall
eines frühzeitigen Todes Frau und Kind über die ersten
Sorgen enthoben zu wissen. Nach zwei Jahren wurde
ihm sogar noch eine kleinec Ausbesserung: dann aber
trat Stillstand ein, gerade als die erste Teuerung em-
setzte, denn Steigerungen waren nicht vorgesehen. UiN
der hereinbrechenden Teuerung zu begegnen, bat er um
Einführung der seit einiger Zeit vom Bezirksausschuß
festgesetzten Gehaltsregelung . Das geschah dann auch
endlich, und zwar wurden ihm wie üblich gewahrt:
— . ■■ ■■■ g iMMJLLJL -l-JJgJJ _ ÜLU ." a B llll!gg- llBS8ülJl !? !!LJ! g

aus , eine malerische Försterei liegt an der Straße , und dann
fahren wir zwischen eingegattertem Hochwald hin. Zur
Rechten ist das Gehege des Damwilds , das sich unter Eichen
auf großen Wiesenflächen ergötzen kann und seiner großen
Äsungslust wegen, die den Verwandten keine Nahrung auf
den Futterplätzen gönnt , von dem anderen Rotwild getrennt
gehalten wird . Zur Linken, unabsehbar , ein Wald aus mäch¬
tigen Fichten, alte Eichen eingesprengt. Die starke Gattcrung
verrät schon das Reich der Wisente. „Gegen diese Bohlen
und Balken kann freilich auch kein alter Stier an ", meine ich.
Der Wildmeister lächelt. „Die Wisente respektieren das
Gatter , aber wenn sie durchbrechen wollten, würde es sie nicht
hindern . Wenn wir einmal einen zum Abschuß bestimmten
alten Herrn nach tagelangem Mühen und mit aller List vom
Rudel getrennt und in ein bestimmtes „Jagen " gebracht haben,
dann knackt der Zaun unter seiner Wucht von anderthalb¬
tausend Pfund und seinem Gehörn bald zusammen , wenn ihn
die Sehnsucht nach den „Tieren " packt, und alles Mühen war
umsonst."

Wir dringen durch ein weites Tor ins Allerheiligste ern.
Mooriger , moosiger Wallboden unter den hohen Fichten, der
Weg schwarz und weich, oft so sumpfig, datz sich der Pirsch¬
wagen schwer zur Seite neigt und die Pferde tief einsinken.
Eine mächtige Fichte liegt sturmgefällt am Boden. -Eine
große Tafel Waldesboden hat die Flachwurzelige mitgerissen,
so daß die Scholle .steil  aufragt . Merkwürdige Rillen zeigt
das Erdreich: Ein Wisent hat dort seine Hörner , seinen
„Aufsatz", probiert . Seine Fährte läuft ringsum . Ich
wundere mich, wie verhältnismäßig zierlich sie ist, lange nicht
so groß wie die latschige unseres Rindes . Die enge Verwandt¬
schaft mit diesem zeigt ein anderes Zeichen, das da liegt. Aber
der Wisentstier erachtet unsere Kuh als eine Proletin . Als
man einst eine auf den Herbst in den Wisentwald sperrte^ um
durch sie eine Kreuzung , eine Blutauffrischung für das Rucel
zu erzielen, kehrte sie im Frühling elend, halb verhungert
zurück. Die Wildstiere,hatten nichts von ihr wissen wollen.

Eine Lichtung, Ein großer Heuschuppen lregt dort, und
, um ihn her, zwischen hohen, offenen Vlankenwandcnbewegen
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nm° A-rfarrgsgehalt, steigend von 2 zu 3 Jahren
W „ M. bis zuni Höchstgehalt von 1800M.. MOM
N?!, ^"vschadlgung und 75 M. BrennholzenLschädigung.
Otcch den seit der endgültigen Anstellung zurllckgelegten

wurde er in die zweite Gehaltskiaste mit
1100 M. eingereiht. gur ihn bedeutete somit diese Rege
^ung eine Verkürzung  seines damaligen Einkonr
Es um mehr als 100 1 , Das geschah im Jahre
1908 tn welchem fast alle 'Staats - und viele Kvmmuiral-
riTuf «^tr ^ ŵatangestellte Teuerungszulagen oder
Gchaltscmfbesserungen erhielten. Um die gröstte Härte

die eine Gmeinde seines
Dienstbezrrks den Ausfall durch Gewährung einer per.

Zulage von 100 M. auf drei Jahre hinaus,
war...Wohl der damalige Gchaltsverlust an-

nähernd beseitigt. die erhoffte Erhöhung  steht aber
^ Th erft tm  Tdhre 1914, wenn das neue
tag frühere erreicht Lezw. übersteigt, tritt die

oeabstchtlgte Gchaltserhöhung in Wirklichkeit in Kraft.
Vrs dahin stnd aber 11 Jahre verflossen, seitdem er
lerne stelle antrat , und von dem geringeii versönlichen
Vermögen mußtê inzwischen für die auf fünf Köpfe
o r̂ wnilie und, um die abgeschlossene

nicht verfallen zu lassen, der letzte
Notgrofchen geopfert werden.
wvJIS\ r}at  regierungsseitig sei alles versucht
S n' ö.en  Bezirksausschuß, der an letzter Stelle über
.W BA^ uiig der Gehälter der Gemeindeforstbeamten

Hut, für eine einheitliche, durchgängige
,nnd befriedigende Regelung der Gehälter zu bestimmen
Zjf J.et  vergebens gewesen. — Traurige Aussichten,
rkfA bie als emzrger Trost nur noch der Loffnungs
Ich immer suchtet, daß die von der Rotlage der Ge-
melndeforsterschaftüberzeugte Regierung doch viel»
leicht noch Mittel und Wege finden wind, die geplante
Regelung der ForstergchältLr nach den rheinischen

,, wrt Hilfe der gesetzgebenden Körperschaften
dnrchzufuhren. Wie lange aber wird es noch dauern?
ffwd es überhaupt noch möglich sein, all die Wunden,
KjL T  Silage den nassauischen Gemeindeförftern
schlug, wieder ganz zu heilen? G. l . B.

Mrrsva- enrr TagblaLLs

Deutsches Reich.
^ des dänischen Königspaares in Berlin. König
Christian von Dänemark wird Ende November mit der

Antrittsbesucham Berliner Hofe
Das Konigspaar wird drei Tage in Berlin bleiben.

, Pfarrer Traub als Prediger kann man in seinen Ende
dorrgen Jahres er,chreuenen Predigten „Gott und Wir" (Ver-

' ßllwe ! ä? ■’? H ^ b̂ronn) am besten kennen lernen.
Besondere Ketzereien kann man darin nicht finden, es müßte
tarn das stark ausgeprägte soziale Verstehen sein, das diese

Baumgarten, der bekannte
^ ^Ĥ oge, urteilt darüber, sie hätten ihrn

J >as innerste Herz bewegt und seien eine neue eigenartige
Prägung der großen alten Grundworte des Evangeliums, und
doch bewahren sie eine tiefe Ehrfurcht vor Jesu inneren
Löben. Dw Worte Traubs sind die einer kraftvollen, an den
starken Willen appellierendenPersönlichkeit. Man kann es

T .biefer, P^^ igten verstehen, wenn die Reinoldi-
SflrfiT 11 foId̂ en  ^ rebi0er  und Seelsorger kämpft.
Nicht verstehen kann man , wie eine evangelische Kirche einen
solchen Mann lernes Amtes nicht würdig finden kann.

l°Ii°Idemokratische Presse die Nachrichten unter-
sozialdemokratische Presse den

'^ r Schweiz ihren Lesern absichtlich voll.
aSi ? ' l) T’  in dem „Schwäbischen

I R Kuug zutvefsenid besprochen: „Die soziai-
demokratische Presse beider Richtungen enthält am 8. Scpt.
^ ^ „Sterbenswörtchen  über den Aufenthalt des
Kaisers rn der Schweiz. An der Spree und an der Isar , am
rXV ™0 beE  P e êr  werden die Meldungen des Wolfs-
sihen Bureaus von der radikaleii wie von der revisionistischen
Sozialistenpresse völlig unterdrückt, und aus der Rubrik Aus-

bl'e Schweiz verschwunden. Offenbar beruht
diese Haltung auf parteiamtlichen Weisungen
Die Leser der sozialdemokratischen Presse sollen keine Kennt»

,Erdhaufen gleich, unförmige, zottige Ge-
Etwa zwanzig Wisente, die Hälfte des Rudels, haben

sich durch die leckere Malsatzung verleiten lassen, noch etwas
ffJÄ ®*06" - herumzulungern. Auf engen Steigen, durch
starke Planfenzaune vor ihren möglichen Angriffen geschützt,
kommen wir ihnen fast zum Greifen nahe. Zwar hat der

“U5-̂ ! Maisstroh sie zahmer gemacht, und mit ihrem
polnischen Futtermeister stehen sie so gut, daß er sich, mit
Ew Knüppel bewaffnet, auch jenseits der Schutzplanke be-

kann. Aber man kann nie wissen! Der alte Stier ist
das sein zärtlich geliebtes Kalb bei

£ Tl at’ teht ' -nmer scharf auf dem „(Zui vivo". Ein den
bassterender Waldarbeiter weiß davon zu erzählen.

Sechs Stunden lang hat er, von einer Wisentmutter belagert,
rn Todesangst auf ernem Baum gesessen, und vor einigen
«iST r be Ctnl Bäuerin, die vielleicht einen, bekanntlich
Ee Rinder reizenden roten Rock trug, von einer aus bem
^Retzt ^ vorbrechenden Wisentkuh niedcrgestoßen und schwer

Sorge um das Kalb ist bei den Tieren um so ver-
standlrcher, als ihnen rn d̂ r Regel nur alle drei Jahre Mutter¬
freuden beschieden sind. So wird der Wisent schon bei unseren
germani,chen Altvordern ein nicht allzuhäufigesWild gewesen
sein, obgleich er sich, wie der Auerochs, wohl in allen Waldae-
bieten Deutschlands fand. Die Jagd auf den gewaltig-n
MldeR ^ Mw? Cäs^ ^ ^ " 'b und Speer emgegentr'aflIchltöert schon Casar als ruhmvoll. In freier Wildbahn
wurde der letzte Wisent Deutschlands um die Mitte des 18
Jahrhunderts m Ostpreußen erlegt. In den Scekler Berg¬
waldungen Ungarns fand man ihn noch fünfzig Jahre späwr
Heu e kommt er m vollständig freiem Zustande nur noch im
Kaukasus vor. Der Kaiser von Rußland hegt in der Bialo.
wiczer Heide noch ein Rudel, das aber durch Seuchen und V

Iê te” fünfzig Jahren von über 800 Stück auf
200  zuruckging . Das , was der Fürst von Pwß hält zäM
gegenwärtig 43 Häupter, wovon etwa der dritt? -Kl männ
l'ch/n Geschlechts. Wenn sich das Rudel auch iu guter Jahres¬
zeit schlecht und recht von Gräsern, Laub und BaumriWe
nabrt, muß es doch im Winter energisch gefüttert werden und

ms von der Tatsache erhalten, baß das Re-ichsobechaupt von
?c" Jre‘e” Burgern der el-dgenüsfischen Republik geehrt, ge-
f . r und umjubelt wird; sie solleii auch nichts davon ver-

ba-! ber  Monarch, den sie so gern als Absolutisten
chAdern, mit den demokratischen Spitzen der Eidgenossenschafr,

SoS-Memokraten zahlreich genug vertreten sind,
"Vgenehmsie und leichteste verkehrt. Den sozialdcmo-

Irschen Massen ern solches Ereignis der Zeitgeschichte vor-
f ÄL '1 am  pEtische Unterschlagung, deren charakte-

auch dann nicht gemildert werden wird,
»Emkoiche , ad usunx populi zurechtgestutztebriefliche

s,r  nehmen sollten, das „Kaiscrmanöder"
5? fchwei - so zu beipvechen, wie cs das sozialpolitische Par-
tennteresse erheiscyt. — Auch die „Rordd. Allg. Zw." hatte

s°sialistischeu Blätter Notiz
ß™ " "; Daraus erklärt der „Vorwärts": „Weil die
tal ' Äf 5' unsere Motive so sehr verkannt hat, wollenwir ihr oen wahren Grund unseres Schweigens verraten- Wir

asg," 10“ •»"'» k>
# .# « "Gebet um einen katholischen Kaiser", das, wie

wir mrtteitten, -n der m Breslau erscheinenden Wochenschrift
„Das katholische Deutschla >id"  enthalten war.
l^ nwirinxter -kalen Blättern, die von dem Blättchen, das
diese Taktlosigkeit beging, sichtlich nichts wissen wollen, die

BrEuer Wochenorgan sich außer-
v ".l b der Reihen der deutschen Katholiken gestellt habe, schon
gleich bei seiner Gründung, und daß e§  am allerwenigsten ae-

A ^ biC  wirklichen Ziele und Absichwn der deut-
chsn Katholiken zu unterrichten. Sei doch die Zahl der-

!GMN Kacholiken. denen das Blatt „Das katholische Deutsch-
- nrnttÄ 1 Namen nach bekannt ist, äußerst gering.

Um so besser«lso, wenn die Zentrumspresse von der Bres¬
lauer Geschmacklosigkeit nichts wissen will.
<. ,* Ausgewiesener Anarchist. Der Berliner Polizeivräii-
oent v. Jago hat den deutschen Polizeibehörden mitgeteilt
dag der Anarchist Domemco Rost,  der aus Italien stamm^
aus Deutschland ausgewiesen ist. In Wehrden̂bei VölklinMn

und in Haft genommen. Rost ist seinesLS

® -f brL ” eir z Rutschen Auslandsschule, und zwar an der
Kaiserlichen GouvernomentSschüle in Tsingtau beickästiat
Se, längerer Zeit durften bereits RefLare bei L Ge'
Een von Kicmtschou ein J -chr ihrer Ausbildung ableiswa.

5-at  der ehemalige Reichstagsabgeordnere
Irofeffor Gorcke, der m  Jahre 1910 mit dem Referenten fü-
Kiautschou im Reichs marineamt das ostasiatische Schutzaebi--
besuchte, angeregt, daß auch Kmididaten des höhermi Schuld
Eks 'hr  Probejahr cm der Gouvernomentsschule in Tsingtau

hnn ^.Dfr Reichsverüand deutscher Städte, im Oktober 1910
mU nab» ^ 33/ 0«ufen , zählt zurzeit 550 Städte

« W !1. 111“ 1 Einwohnern als Mitgliedern. Die
^^ bw^ !°ußens stellen 500 Mitglieder. Dieser neue Reicks-

der nur Städte mit weniger als 25 000  Einwohnernals Mitglieder aufnimmt, hat es sich bekanntlich zur 9ruf,w,„
gemacht, füT bie kleineren©tötolffn 'SSjfLf ltn*
bere Interesse der Reichs- und der Staatsregierunnen
Orte zu weckenu-,d wach zu halten Cr ^ ferner eine
günstigere Vertretung der Städte in den VroviH ff

Bürgermeistern aus Städten unter 25 000  Einwohnern in
t me  rührig der Vorstand arbeitet, ergeben
seine, reichhaltigen Tagesordnungen, insbesondere auch die
sur die am 10. und 11. Oktober in Beblin stattfindende Mit
gliederver,ammlung, zu der eine Anzahl Vertreter der mH
äst * * tss£
7 eT. fr ^f/baiid Deutscher Arbeitsnachweise hält den
7. D „ut,chen Arbeitsnachweiskongvetz vom 19. bis 21  Sevt
m Hamburg,ab Auf der Tagesordnung stehen die folgenden
punkte. „Die bisherige Wirksamkeit des Stellenvermittler-
gesetzes und Rejormvorschläge" iReierent- S , ^
Fischer-Nürnberg); „Bau und ®irSS tion £l £ f
und̂ Jnstektor mSkadtbauinspektor Klowitz-Cöln
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fern UntevfytU  ist so teuer, daß seine Kopfzahl nicht vermehrt
wird. Selbst, wenn der Wisent ferner von Seuchen verschont
werden sollte, steht er doch auf dem Aussterbeetat. In hunde-t
Ewn ûnd f eS fMse  Größtwild Deutschlands, wie

w f S 1' Unb UI)u' ber  Vergangenheitangehöre,u
m Ir ? ™ Bewunderung blickte ich auf diesen letzten
w „ v f ?Eechts , fahlbraune, zotige Gesellen
denen der abgehende Winterpelz in schweren, langen Zotteln
lickuŝ A^ vierunterhing, wodurch ihr wildeŝ abenteutt-
üches Aussehen nur noch verstärkt wurde. Nicht weit von
Afterklm en im Mora? i7 ^ Obgleich er bis über die
de E hÜhen 7tw? 130  K "? ' er ^r ich in! w j Meter messe, noch um einioo ilenti-
übe? wild^ nd"tückiŝ c? l07 0l°^ "b aU  unser Rind,
Mit den ku» en swl ^ harrte er mich durch die Planke au.
flnhJr  O £ Marken Hörnern, der breiten Stirn! den breit
steh nden Lichtern drn weiten Nüstern, dem lässig„nasmchen
bG,u Lecker und der gewaltigen Halsmähne !-h ! r den ich

W/ ' ihm im Lld/ ^ ^ 1? wahrhaft teuflisch aus, und ichmocyreU)m rm Walde nicht gerne begegnet sein Jünaere
Z2 °n sichw seiner' N"b ^ **%!* * ' Tiere und Kälber

rr & ÄfÄS 'ÄÄ«
wunderlich, w.e leichtfüßig sie dabei waren Späte? wenn
d e, Bullen um eine Schöne kämpfen, wird's ernster rH

einer rn solchem Gigantenkampfe am Platze Der Ab-

Ä ‘Ä «Är \ SS eÄn£ ft &en  W 6“
staksten Netzen spottet, mit List und Müh an d!? WManÄdes hoyen Gastes vorüber̂ utreiben Trnh  m --t *1*
Iildes ist es gar nicht so leicht, dem fOnken, mit Abenem
Schweif zwischen den Baumstämmen dahinflüchtenden Mie£
b7  tM -chen Schuß beizubringen . Selten stürzt Ti n Sr
und dw Suche r,r schwierig, da bei der Dichte der D?cke keine
Schwernspur blerbt Unser Kaiser, der überhaupt di PlesserJagdgebiete liebt, hat dort im Laufe der oUrl I ! * 11”
ßtofecn Treffsicherheit sechs Wiscntsticrc gcstreckl 1 ^

Statistisch«! Slmtes der Stadt DüffÄdorf) ; „Die össsntlicheu
Arbei.^nachwelse im Lichte der neuerein ErfahrungceU'
(Referent: ^andrcrt Büchting-Limbnrg); „Arbeitsnachweis
und n'ursô e sur dis wandernden Arbeiter" (Referenben:-
Amttnann Dr. Hausmann-Stuttgart und Stoetzer-Münster,
Geschäftsführer des Werbandes Westsälischer AvbeitLwachweise).
s privates deutscher Mädchenschulen wivd arn
3. und -t. Oktober, 9 VÄyc morgens beginnen-d, seine4. Haupte
veriammlmngm Berlin, im Saal 12 des Abgeordnetenhauses,
halten. Di-e Tagesordnung sicht außer den Berichten des
BorsianöLs einen Bortrag von Fräulein Käthe Fleck über
Jugendpflege vor. Frau Direkwrin Pawel wird Wer das
Thema sprechen: „Wie kann die Privatschule in der Gegend
wart ihre Eigenart wahren?", Fräulein Stege über die Lage
der Privatschullehrerinnen und die für sie in Betracht kommen¬
den Aerslchevungen. Auf Grund kurzer Referate sollen die
Berufsmogllchkeiten für Schülerinnen der Lyzeen, der höheren
Madchenschuilen, der Dtädchenmittolschulen besprochen werden.
"7 n öei! -̂ legrertenversammlungen, die am 2. Oktober,

Vir* 1 I  Oktober, mittags 1 bis 3 Uhr, stattfiudeu
sollen, soll u. a. die Frage erörtert werden, welcher Modus
MrKAA L»"U»'» »E <m

ßecr und Flotte-
Tie Kaisermanöver.

vd . Mügeln, 10. September. Pom Manövergoläude wird
^ 'kgeteilt: Blaue  Reservetruppenstanden am 6. September

^ if§ ^ögebivges , an der Elbe von Dresden bis
WittmSerV, in der Linie Wottenberg-BrandeWurg-Rachenow.

I September hatte sich die böhmische Gruppe des roten
Heeres bis auf „etwa zwei Tagemärsche dem Erzgebirge ge¬
nähert. Dw nördliche Gruppe hatte die untere Neiße undSTnZT; r* Aufmarsch der blauen Armee tvutbeX

aIä e®die Lage erlaubte, also am die
uTnn Tr br bon  Magdeburg. Die rote  Heeres¬
leitung wird versuchen, ihre beiden getrennten Heeresgruppen
SU-n eEinsamen Handeln gegen die blauen zu bringen Dw
Did iü blTf rf ttf er n Manöverparteien Blau und Rot

r m  ? a'lr aIä  die mittleren Armeen der blauen und
roten Heere gedacht, daher hängen ihre Entschließungen und
Bewegungen sowohl von den Absichten der belderKgeü , T
genommenen obersten Heeresleitungen und ihrer Nachbar-
armeen,, wie von den Meldungen, die ihnen durch die
Kavallerie und durch Luftaufklärung zugehen, ab. Die
Heereskavallerren sind durch Funkspruch mit dem Armee-Ober-
kommando veMiWen Das Wet/r ist trocken

Ki taJlSSik .** * ^

k . EMZWW - « !
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m und Eisenbahn.
r- mŜ C<r,t ou^ Tclephonanschluß. Ein bekannter Ber-

ÄÄÄtSÄ
SÄSÄdÄ
H d̂ttrch der Lmschein erweckt wird, der von der Makreael
betroffene Anwalt HWe die Gebühren nicht berichtigt Nach

Tagebl." soll auch der Staatssekretär  des
Rcichspostamts, dessen,Entscheidung gegen die mißliebige An¬
ordnung der Postbehörde angerufen wurde, dem Gewäb-s-

^eWä &iöten erklärt haben: „Ich gebe dem Rechts-
anwalt L keinen Anschluß.» Es wird sich daraus Üin interl
essanter Nechtsstreit um die Frnoe entsvinn̂ n ' ^
Reichspost das Recht zu einer solchen Sperrung ? Der Betrieb
der Fernsprechanstalten durch den Staat beruht I f S
durch die Gesetzgebung  begründeten StaatsmoÜovo?
durch das der Betrieb des Telephons durcki dritt- .
ausgeschlossen ist. Mit anderen Worten, es besteht sii ÄerBeziehung ein Postzwang.  Die QelrfltlJ  T

smay jg

Nachdem ich von dem Reste des Rudels das firfi m,A
Wstdm?iswr Ä Streute . Abschied genommen! Mrw michESmerster Reich noch zu einem idyllischen Denkstein -um
KT T  Wistntjagd des alten Kaflers Wüh? lm er-
richtet Da regte es ich im Walde, und ein stattlicher Keiler
stand rm Halbdunkel und äugte nach uns hin Deutlich sab

weh/dw msir?cht!? L" Kopf, das blank? Ge-
und ^ v-̂ ^ £ st.£ uuscher, das Ganze ein Bild der Kraft

ammZ mem * ®atmuv  tTmib ]mdnsTTbfTci
Der Hauptzweck meines Besuchs im fernen

» » 7 ° « Sri * S« »»d»ch-« S ;« !ÄS

riahrt in Begleitung des Herrn Oberförsters Wild'aeaen
IfT fr mr <5uben au<  Wunderbare landschaftliche Aus-
S?Ü̂ lchöne Wälder blitzende Gewässer. Liefert doch d?e

Bloß den Berlinern lährlich allein für 80 000 Mark
Weihnachtskarpfen. Als interessante forstliche Merkwürdig
kert präsentierte sich eine stattliche „Leuchterficht? ^
staWTÔ-ib ""u SB‘efei1  Ästchen den Wäldern ünd' Wäldchen
?uuden überall, uns kaum beachtend, äsende Rehe. SWen
j)ut>peltert itnt sie her, und die farbenschönen Ringfasänen mit
chrem weihen Halskragen leisteten ihnen Gesellschaft Kein
lÄÄfö !°r r ? b!°, Bü'uÄwSr? emt.0e5 Zeit hat sich einmal ern Adler auf einer sürstlichcn

üon Jungfasanen vollgekröpft, daß der faul Ver¬
dauende imt einem Schrotschuß vom Baume herabgeholt wer-
den konnte. , Entenpärchen schwirren, Holztauben gur? m
Storche spazieren über die Flur, und wäre es Herbstes- statt
SSE ' bas Röhren der Hirsche vom Waldet, - r • 0t fast wie rm Paradiese, wo die Tiere
friedlich beieinander lebten'. Aber ein solches Wildvaradies
0v " Errllch nur möalich auf den Latifundien eines Magnaten
Wert fü? "di ^T °'lsnahm «weise einmal von
Kunde . Allgemeinheit fern, für das Heer der Natur-,
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weiteres , daß niemand  vom Gebrauch des Fernsprechers
ausgeschlossen werden kann.  Dieser Grund,atz st
in 8 10 der Fernsprechordnung in der Form ausgesprochen
worden, daß, wer die vorgeschriebenen Gebühren bezahlt, auch
berechtigt  ist . Len Fernsprecher zu benutzen

Rolonialss.
Kommission für Eisenbahnpläno in den deutschen

Kolonien. Angesichts der Bedeutung , die das Verkehrswesen
in den deutschen Kolonien in immer steigendem Matze ge¬
winnt , hat die Deutsche Kolonialgesellschaft eine „Ständige
Eisenbahnkommission" eingerichtet, d:e sich mit der Prüfung
und Vorbereitung von Eisenbahnplänen in unseren Kolonien
beschäftigen soll. Dieser Kommission gehören u. a. an : oer
Direktor der ostafrikanischen Eisenbahngesell,chaft Dt.
Hliemke Direktor von Beck von der Neu Guinea Ko., der Vor-
sitzende' des Kolonialwirtschaftlichen Komitees Supf , der
frühere Gouverneur von Togo Graf Zech.

Ausland«
§rankrerch.

Zur Auflösung deS Lehrersyndikats. Paris,  10 . Sept.
Die Mitglieder des Syndikatsrates der Lehrer und Lehrerinnen
des Seinedepartements sprachen sich in einer gestern abge¬
haltenen Versammlung für den Widerstand gegen ^dre Au;-
lösungsverfügung mit der Begründung aus , dah passiver Ge¬
horsam eine Feigheit sei mit Rücksicht auf das ganze Be-
amtenproletariat.

Spanien.
Zu der Erkrankung des Jnfantcn Imme . San

Sebastian  10 . September . Der französische Arzt Maure,
der Tuberkuloseforscher Gastaneda , sowie ein deutscher Spe¬
zialist nahmen in Miramare eme erngehende Untersuchung des
Gesundheitszustandes des Jnsanten Jaime , des zweiten
SohneS des Königs, vor.

Nutzland.
Vom deutschen Element im russischen Staatsdienst . In

welchem Matze auch im heutigen , von nationalistischen Len¬
kern stark beeinflußten Rußland das deutsch- Element vor-

der Verwaltung verwandt w,rd, ^geht bezeichnend aus e ner
Nachricht der „Nowoje Wrem,a über Rußlands ka u f»
iniinnische  Vertretung im Ausland hervor . Die Mitt¬
eilungen des Vereins für daL Deutschtum im Ausland ent¬
nehmen dieser Notiz, daß das russische Finanzministerium
einen Gesetzentwurf zur Schasfung kaufmännischer sachver¬
ständiger im Ausland eingebracht hat , der wohl tn allernächster
o eit sanktioniert werden wird . W dichem Entwurf sind von
12 für die verschiedenen neuzubeschas,enden Posten auser¬
sehenen Personen nicht weniger als 6 deut,cher Herkunft
Die Namen Holzinger , Müller . Seume , Volkner und Brchm
deren Träger für Konstantinopel , Berlin , Rotterdam , srant-
furt a. M. und Schanghai bestimmt sind, beweften das un
zweideutig. vereinigte Staaten.

Die Sicherheitsvsrrichtungcn auf Schiffen. Washing
ton,  10 . Sevtember . Zwischen Holland und Amerika sind
Unterhandlungen im Gange zur Einführung einer gleich,
förmigen Ausrüstung der Schiffe beider Nationen mit Jlti
tnngsapparaten.

Los- und Gewinn-Nummern. Sie befinden sich auf kleinen
Papierröllchcn . jedes von einem Mctallrrng zujammmigLhal-
ten. In genauer Reihenfolge sind sie m emer Anzahl Kästchen
geordnet, wovon sich der aufsichtsführende Beamte durch meh -
nche Stichproben bei jedeni Kästchen uberzeugt. In dem einer
Kästchen müssen sämtliche Losnummern vorhanden fern, i
dem anderen Kästchen genau so viele Nummern , von 1 ang -
fangen, als Gewinne bei der Ziehung bestimmt sind. Dann
werden die Losnummern in dre eme ^ ^ ^ mmel, dm G -
winn -Nummern in die andere entleert . An dre Glastrommeli
treten zwei Waisenknaben, die man deshalb nimmt , weil ste
keinen Familienanhang haben und dadurch schon eme gewisse
Sicherheit gegen unlautere Manipulationen bieten ; außerdem
steht hinter jedem ein Schutzmann, der sie genau überwacht
Nun reicht der Waisenknabe an der Glastrommel mit den
Gewinn -Nummern dem Schutzmann eme Nummer , der sie
vorliest ; der gleiche Vorgang vollzieht sich ' m Anschluß hieran
cm der anderen Glastrommel , und die hier gezogene Nummer
erhält den Gewinn der vorher verlesenen Nummer . Beide
Nummern reiht der Aufsichtsbeamte hintereinander auf emer
Schnur auf , wodurch auch später jede Kontrolle ermöglicht ist.
Ist die letzte Nummer aus der GlaStrommel mit den Ge¬
winnen entnommen , dann ist die Ziehung beendet, - agt man
jedoch statt des Waisenknaben den Lotteriekolleiteur an die
Glastrommel mit den Losnummern , dann ' st Unredlichkeiten
Tür und Tor geöffnet. Er kennt natürlich genau die num¬
mern , die ihm übrig geblieben sind, oder die er sich gesichert
hat Da die Nummernröllchen , wie erwähnt , vorher in den
Kästchen genau sortiert sind, ist es ihm ein leichtes, mit einiger
Geschicklichkeit einige Röllchen mit , seinen Nummern Mi sich
zu bringen , um sie auszurnfcn , wenn von der anderen Trom¬
mel der 1. und der 2. Gewinn verkündet wird . Daran ändert
dann auÄ nichts, daß nach ieder 20. oder 25̂ ^mmet bntS
kröfiiaes Umdreben bet Glas trommeln ein otbenLidpê ^ urch-
einanderm -sSen der Papierröllchen bewirkt w,rd . Lat man
also, wie das behauptet wird , in Frankfurt dem Kollekteur ge-
stasiet die eine GlaStrommel zu bedienen, so hat man durch
dieses Abwcichen von den erprobten Gepflogenheiten einen
Weg beschrittcn, der zu Verdächtigungen geradezu bm-auS-
fordert . W>N*

_ . des Berlin -Potsdamer Luftschrsf-
barens ^ Die ^ Arbeiten an dem Zeppelin-Lnftschrffhafen an
der Pirschheide bei Potsdam sind in der letzten geit fo mn
»esördert worden, daß mit der Fertigstellung der Luftschls.-
?ZNm Rohbau bis zum 15. Oktober gerechnet werden kann.
Die Weiterarbeit wird dann in kurzer Zeit so wnt s - 3
aesielli werden, daß noch im Herbst  des Jahres die Eroft-
nung und Inbetriebnahme der großen Station erfolg» , kann.
Znr ^Eröffnung wird ein ZeppelinscheS Luf -lch' ff
dam kommen und als erstes in der neuen Doppelhalle längere
Zeit Aufenthalt nehmen. Die große Halle m JohanniKchal,
die im vorigen Jahre der „Schwaben" als ständige Ausgang -
statton diente, ist bekanntlich von der Marineverwaltung ge¬
dachtet worden und wird in Kürze das große Zeppelinjch.ft
der Marineverwciiltung aufnehmcn , das von Johannisthal
aus seine Ubungs- und AnsbildungSfcchrten unternehmen soll.
Die Reichshauptstadt wird also in kurzer Zeit zwe, Zeppelin-
lültfchiffe in regelmäßigen Fahrteii über sich kreuzen sehen.
Berlin wird dann über acht Luftschiffhäfen verfügen die un
Umkreis der Stadt sichen. Im Norden befinden sich mm
Lallen in Reinickendorf, im Ojten eine (Srcmens -Schuckcri).
i Biesdorf im Südosten zwei in Johannisthal und eine ,m
Weiten in Potsdam . Es kann also ein Luftschiff, daS von
irgend einer Seite her Berlin erreicht, ohne Überfliegung der
Reichshauptstadt einen schützenden Hafen erreichen, was bei
Notlandungen von nicht geringer Bedeutung ist.

Der Flieger - Gordon - Bennett - Preis . Chicago,
10 Sevtember . Der Flieger Vedrines wurde als Gewinner
des Gordon -Bennett -Preises erklärt . Er war der einzige
Franzose , der sich an dem Wettbewerb beteiligte.

Fliegerabsturz . L o n d o n, 10. September . In der Nähe
von Oxford stürzte infolge der Explosion des Motors ein Flug¬
zeug ab. Zwei Insassen , wovon der eine ein Fliegeroffiz,er,
sind tödlich verunglückt. _ _

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Unehrliche Lotterien.
Die inzwischen erfolgte Verhaftung deS bekannten Lotterie¬

kollekteurs Schäfer in Düsseldorf unter dem Verdacht, die
Ziehung einer Lotterie derart beeinflußt zu haben, daß ihm
selbst die beiden ersten Haupttreffer zufielen , hat in erhöhtem
Maß das Jntereffe für die Frage geweckt, ob und wie eine
Beeinflussung einer Ziehung möglich ist. Die nachstehende kurze
Schilderung einer Ziehung wird das mit zwingender Deut¬
lichkeit dartun.

Die Ziehung findet stets in voller Öffentlichkeit statt , und
zwar in Gegenwart eines Notars oder eines höheren Polizei-
beamten. Ein langer Tisch trennt ihn von dem gewöhnlich
zahlreich erschienenen Publikum . An beiden Enden deS
Tisches sieben die beiden Glastrommel « zur Aufnahme der

— Reichswertzuwachssteuer. Die hiesige König!. Regie¬
rung gibt einen Ministcrialerlaß bekannt, nach dem ,m Hin¬
blick auf die Einführung der Reichswertznwachsstcuer vom
1. April 1912 für die fernere Stellungnahme zu Anträgen er¬
höhter Kommunalumsatzsteuersätze beschlossen worden sei, hrn-
fort grundsätzlich an einem Satz von 1 Prozent ab dem
regelmäßigen Höchstsatz der Umsatzsteuerordnnng festzuhalten
und eine Überschreitung dieses SatzeZ nur in besonderen
Fällen und auch dann nur bis höchstens 2 Prozent zuznlasien.

— Der AuSstnnd Sei Roffcl, Schwarzen . Ko. ist beendigt.
Derselbe bestand bekanntlich seit Juli d. I . hiesige Ge¬
werbegericht. welches als Einigungsamt angerufen wurde hat
nun in einer gestern statigehabten Sitzung , zu welcher Leide
Parteien Vertreter entsandt hatten , eine Einigung zwischen
den Streitenden erzielt auf folgender Grundlage : -tue Arbeit
wird am Mittwoch, also heute, wieder ausgenommen Die
Firma verpflichtet sich, keine Entlassungen aus Anlaß de?
AusstandeS eintreten zu lassen. Die Arbeitszeit bleibt dieselbe
wie bisher . Für Überstunden werden an Wochentagen 2o,
Sonntags und für Nachtarbeit SOProzent Zuschlag zu den Lohn¬
sätzen gezahlt. Der am 1. Juni 1012 gezahlte Lohn unter
Fortfall des TeuerungSzuschuffes, bleibt aufrecht eryalten ..

— Bilder in Eisenbahnwagen . Während bisher einige
Eftenbahnverwaltungen Bilder in D-Zugwagen als bezahlte
Reklamen einzelner Firmen zuließen , soll in Zukunft auf allen
deutschen Eisenbahnen der Bilderschmuck in den Eisenbahn¬
wagen gestattet sein. Zu verdanken ist diese Maßnahme dem
Bund deutscher Vcrkchrsvereine . der di- Eisenbahnverwaltung
auf die wirtschaftlichen Vorteile hingewiesen hat , welche Ein¬
zelnen Gegenden dadurch entstehen, daß hübsche B̂ilder ihre-
Hauptvorzüge in den Eisenbahnwagen in . geschmackvollem
Rahmen angebracht werden. Gleichzeitig wird der auf die
lernet langweilig wirkende Ausblick auf die Wagenwanb be-
festigt, man hat einen Blick auf hübsche Landschaften, schöne
Bauten usw. Die Entwürfe zu den Bildern sollen von Künst¬
lern ausgeführt werden, so daß die Reisenden etwas wirilich
Gutes zu sehen bekommen.

_ . Telephonische Güteranmeldung nach Landorten . Im
Bezirk der Eisenbahndirektion Mainz ist neuerdings die Ein-
richtung getroffen worben, baft beti Empfängern , bic am Sip
einer Postagentur oder Posthilfsstelle wohnen, und — ohne
selbst an das öffentliche Fernsprechnetz angeschlossen zu se,n
_ von dem Eintreffen ihrer Wagenladungen oder Stückgüter
durch Fernsprecher verständigt sei» wollen, die von der Eisen-
babnabfertigungsstelle aufgegebenen telephonischen Benach
richiungen durch die Postdienststelle übermittelt werden. 8»
biefem Zweck wird von dem Postbeamten ein Vordruck au ^ae-
füllt der alle für den Empfänger wichtigen Anaaben über
die Sendung enthält und der auch zur Empfangsbescheinigung

das Gut gegenüber der Eisenbahn zu benutzen ist. Neben
der Gesprächsgebühr wird für die Zuliellnng d» m.sgeftillien
Fernsvrechanzeige durch die Poll dieselbe Gebühr l2o Bfl be¬
rechnet wie für das sonst übliche Herbeirnfen der Jnt -ressen-
ten an die öffentliche Fernsprechsielle. Die Bengchricktlming
in der .neuen Form stellt sich damit billiger , als die Anmell
düng durch Teleargiiim . und meist auch b' ll' ger als durch
Boten der Eisenbahn . Da ste außerdem noch den Empfänger
rascher über den Eingang seiner Sendungen unterrichtet , ist
im Jntereffe der Beteiligten zu wünschen, daß von der neuen
Einrichtung recht viel Gebrauch gemacht wird . Anträge , zu
denen Vordrucke unentgeltlich abgegeben werden, sind an die
Eisenbabnabsertianngsstellen zu richten.

— Die früheste Fastnacht des 20. Jahrhunderts wird die
nächstjährige feil,. Sie fällt auf den 4. Februar . Ostersonn¬
tag ist am 23. März und Himmelfahrt ^schon am 1. Mai.
Dieses seltene Ereignis wiederholt sich erst im Jabre 2008.

_ über allzu häufig - Fahrkarte,ikontrvlle beschwert sich
ein Reisender in der „F . Z." mit folgenden Worten : Am Mon¬
tag fuhr ich im Eilzug um 7 Uhr 4 Min . von Mannheim über
Mainz nach Wiesbaden . Schon tu Mannheim kam cm
Schaffner , der die Fahrkarte besichtigte. In Dörnbergs wo die
Wiesbadener Wagen abgehängt werden, kam der zwenc
Schaffner , um zu kontrollieren . In Groß -Gerau kommt der
dritte Mann zur Revision. In Mainz endlich verlangt: y -m,
pierlenmal ein Schaffner die Fahrkarte der Reisenden ! Hinzu
kommt die zweimalige Kontrolle der Fahrkarte an der Bahn-

steiasperre in Mannheim und Wiesbaden, so daß der Reisende
auf einer Strecke von etwa 85 Kilometer echsma das Ver
gongen hat. sein Billett vorzeigen zu müssen! Ist d- s mch
hübM Natürlich braucht der Zug für die kurze Strecke auch

2:4D̂as II^ Jägerbataillon . Chef die Königin Margherita°°«O ; gKÄÄÄt
bürg a d. L. seit Jahrzehnten garnisoniert . -ahlt auch hwr
und im ganzen Nassauer Lande Angehörige, und es ' st des¬

halb anz Ehmen , daß sich für d^ dev̂ ftehende Hundertjahr-soior ein lebhaftes Interesse kundgibt. Schon letzt ftt eine rn; e
lum Einzeichnen von Teilnehmern im „Restaurant ^.eutoni .
Bleichstraße 30, aufgelegt. .

„ Großen Unterschlagungen ist man in ernem Drogen¬
geschäft in der Kirchgasse auf die Spur gekommen. Es handelt
sich zunächst um eine Summe von 22 000 M.. dre auf dre l tz-
ten 3 Jahre sich verteilt . Der Täter ist em 35 » ^
lediger Buchhalter Vogt  aus einer angesehenen Familie in.
Dresden . Derselbe war mit dem Geschäftsinhaber befreun¬
det und genoß das volle Vertrauen desselben. Vogt verkehrte
viel in leichtlebiger Gesellschaft, war in Bars Stammgast und
wurde bei den Rennen stets am Totalisator gefehen. Seme
Bücher führte er richtig bis auf die Additionen Hz  er faWc,
um  feine Unredlichkeiten zu verdecken. Vogt ist in Unter
suchungshaft genommen worden. . „ , „

— Die Heidelberger Schloßbcleuchtungen. Drei Be euch-
mngen Ä Hewelverger Schlosses, d.e auch d°n Wiesbaden
aus stets Zuspruch finden, sind für Seprem e
„„ „Hant Die nächste Schloßbeleuchtung Mit Beleuchtung oer
Wen Brücke' und Feuerwerk auf dem Neckar wird am

Saiustag . den 14. September . d°m Eröffnungstag der
berger Gartenbauausstellung , stattsinden . der Veranstalter
ist der Verband Deutscher Schokoladefabrrkan en. der m
Heidelberg seine Herbsitagung abhält . Eine weitere Schloß -
ieuchtung ist für Samstag , den 28. September , aus Anlaß des
Besuchs des Leipziger Lehrergesangverems augekundigt, und
die letzte Beleuchtung der Schloßrume wird von der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , die in Mannheim tagt , am 7. Okto¬
ber, veranstaltet werden. .

_ Der Kampf gegen die Hutnadel wird nicht erfolglos
geführt . Auf eine Eingabe hin teilte die Betriebsverwaltung
der Wiesbadener Straßenbahnen einem unserer Leser rm,
üaß sie ihre Schaffner erneut mit entsprechender Instruktion

der Aufforderung des Schaffners , entweder die Nadel zu
sichern oder abzusteigen, nicht nachkam, mrt einer Ordnungs¬
strafe von 3 M. bestraft worden sei.

— Von Pilzvergiftungen , die zum größten Teil aus der
mangelhaften Kenntnis des Publikums über die giftigen Pilze
herrühren , wurde in der letzten Zeit öfters in den Zeitungen
berichtet. Es wird deshalb von Interesse sein, darauf mUZu-
weiscn, daß die Darmstädtcr Ausstellung „Der Mensch auch
auf dieses Gebiet ihr Augenmerk gerichtet hat . Dre große
Abteilung „Nahrungsmittel " enthält eine Untergruppe '.Gift¬
haltige Pflanzen ", in der neben anderen giftigen Gewachsen
auch die Pilze berücksichtigt werden. Man zeigt uns den all¬
gemeinen Nährwert der eßbaren Pilze , wobei uns gesagt ward,
daß zwar die Bezeichnung „Fleisch des WaldeS , d,e den Ge¬
halt der Pilze an Nährstoffen bezeichnen soll, nicht ganz zu¬
treffend ist, daß aber die Pilze wegen der leichten Art , m der
sie zu beschaffen sind, für die Ernährung eine wertvolle Rolle
spielen. Die Pilze werden uns in einer kleinen Sammlung
vorgeführt . Naturgetreue Nachbildungen mit genauer Namens¬
nennung und mit der Bezeichnung „Eßbar " und „Giftig " wer¬
den uns gezeigt, und zwar , was besonders wertvoll ist teil¬
weise mit der sie umgebenden Vegetation . Wrr sehen also dm
Pilze auf dem Boden wachsen, wir lernen die Beschaffenheit
dieses Bodens n,nd die übrigen Pflanzen , die in der Rahe wach¬
sen, kennen, so daß sich mit den Unterscheidungsmerkmalen der
Pilze selbst gleichzeitig eine Art Gesamibild dem Auge ern.
pftiat . Eine Besichtigung dieser Sammlung , die anschau¬
licher als manches Lehrbuch in die Kenntnis über dw Püze
etrtfüM , ist habet empfehlenswert . Auch der Pilzkenner wrrd
mit Vergnügen seine altbekannten Lieblinge mitten imter den
ui fügen Gesellen, die ihm so oft beim Suchen d-e Sammel¬
freude störten, betrachten.

— Schwindler . Ein als Diplom -Ingenieur Hans A r e n s
hier auftretender Schwindler ergatterte in einem hiesigen Ge¬
schäft ein Fahrrad , das die Marke „Presto " und die Nummer
126 884 trügt . Auch als Logisschwindler trat derselbe Mensch
auf . Er mietete ein Zimmer , ließ sich das Effen schmecken und
verduftete anderen Taus spurlos , ohne bezahlt zu baben. Der
Hochstapler ist etwa 30 Jabre alt . 1.68 bis 1,70 Meter groß,
hat dunkelblondes Haar und dunkles Gesicht.

_ Die Gcrichtsfcrien gehen am nächsten Sonntag , den
15. September , zu Ende. ^ .

Die letzten beiden Vorstellungen im Zirkus Sarrafam
Oft 3, , wen Mittwoch statr und w rden ohne ieds

sÄEnna erwla .n . Nachmit aas zahlen, wie üblich. Kinder auf
allen Plätzen nur halbe P .eiie, desgleichen Miltiäis biS zum
Feldwebel.

Israelitischer Gotwsdicnst. Israeli . ' sch e KuliuS-
c, e e i n d e Festgo.tesdien te in der Haupftynagoge, Mlchccs-
f.era und in der „Wartburg " . Schwalbacher Swatze 51.
SW 'rStaa den 12 , und Frei ag. den ' 3. September. Reu-. öWrthenb Predig . 6Vo Uhr. Donnerstag : morgens
^Uhr ^Predigt 9% Uhr. nachm. Jugendgoftesdienst Uor/„..J3 '; n her Hauptsynagoge) , ab nds 71h Uhr, Fretlag.
morgens 8 Ubr, abends 6HL Uhr. Sabbat : morgens 8% Uhr.
nachmittags 3 Uhr. Ausgang 7.20 Uhr. Butz-ag- : morgen»

« BfC"a8c f U ikch 'e Kultusgcm - i n d t tSpnagoa«
Friedrichftraße 33.) Rosch tzaschonob: Vorabend 6lÄ Uhr.
morgens 6V-. Uhr. P edigi 0 Uhr nachmutags 4 Uhr abends
7 30^Uhr. Aneitag: abends 8)4 Uhr Sabbgt . morgens ' Ahr,
Miissavb 9lft Uhr, Jugendgo !:esdienst 8H4 Uhr, nachmltiagr
4^ Uhr abends 7.25 Uhr. Teschuvoh-Woche. WochenMgi-.
morgen« 6 Uhr abends. ki Ubr Inwagmorgen 5 W Sret^<aamorgen 5 Uhr. — B ? tsal. ris  1 nia  v - „
Posch Haschonoh: Vorabend 6V» Uhr. MorgenS 7%_ U? •, j,,
mtilOB» 4 Ubr. abend« 7 25 Uh. Sabbat : Vorabend 6 ft Uhr.
morgens 8 Uhr, nachmittags 4 Uhr. !, ^ ' Nero-Talmud Thora . Verein Wiesbaden.
straße 16 und 24 Rosch Haschonoh: Eingang 6 M m° genS
7.30 Predigt Nerostraße 16. Donnerstag
Freitag 10. Mincha 4, 2. Nacht 7 15, tan « Ausgang
Eingang 6.15. mo gens 8 80. Muffas ött.5, M ^ Schiur 6
7.25 Wochen mgS. morgens 6.30. AS |
Maarif 7.20. Deroscho: Samstagnachmittag 4 m J£ciowr.
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I ^ Theater , ttunst. vortrSge.
^-Tas moraige (Donnerstag ) Wendkonzert des

Ka§ Schuäch? ^^ ^ Leitung des städtischen Musikdirektors
^bcr Berufsway«. Wir machen nochmals

nächste Vortrag über den Ärzte-
&SnLfat & t^ mMaS UOT6 in ^ Aula des

Vereins -Nachrichten.
pensionierter deutscher

E C V®fm “2 * ® § &’ea.m t e n" halt am Freitag , den
P-rsamMung aE * Uhr. tn der ..Wartburg " seine Monais-
^ Vereins -Versammlungen.
. . '* Deu „Wiesbadener G wrtenbauv erein"
>nelt am Samstag rm „Hotel Union", Neugasse, nach einigen
Wochen Sommerferien seine erste Herbstversammlun« ab. Der
meteorologischen Zeitrechnung gemäß beginnt der Herbst erst
*55 # '* ^ plember, aber der gegenwärtigen Witterung nach zu
urteilen hat der Herbst ichon seit einigen Wochen den kärglich
lkurzen Sommer vollends verdrängt. Herbstuürme, naßkalte,
k^uhe, »toben durch das Land und der Regen fällt in plaischen»
jden Gussnr. Die Gärtner sehen ja meist recht gern, wenn'S
ir?S; ‘" l* allgemein empfinden auch sie jetzt eine bange
jScheu vor dem „Zuviel des Guten von oben". Trotz des recht
^unfreundlichen Wetters war die Versammlung recht gut be-
^sucht, was - beweist, daß die angesagte Tagesordnung den Be-
stuchwn emm genutzveichen Abend versprach. In der Bc-
grustungsarrspracheMi die Anwesenden gab der erste Vorsitzende
Hchlreserant E. Becker seiner Freude Ausdruck über die stetig
annmchsende Besucherzahl der letzten Versammlungen , woraus
Der Vorstand entnehme, daß die Bestrebungen des Vereins mehr
und mehr anerkannt tverden und seine Darbietungen den Mit¬
gliedern interessante und lehrreiche Unterhaltung gewähre.
^Der Vorsitzende gab dann einen Rückblick über den im Monat

peranstalteten Familien -Sommerausflug nach Homburg
der Hohe und der Gaalburg . Der Glanzpunkt des Aus¬

zuges bildete die Besichtigung des Saalbvrg -Museums , wo
;Mler- kundiger Führung des die Ausgrabungen überwachenden
hauleitenden Beamten den Teilnehmern d»s Ausflugs Gelegen¬
heit geboten war , über die archäologischenFunde aus grauer
Vorzeit durch die erteilten sachkundigen Erläuterungen Näheres
zu erfahren . - Nachdem der Vereinsschriftfiibrer den Bericht

ieÄ dlesiahrigen Wettbewerb im Vorgarten-. Balkon- und
Fensterschmuckerstatret hatte , schilderte Stadt -Gartendirektor^
Mrthold an der Hand einer Anzahl selbst aufgenommener
Photographien seine Erlebnisse und Eindrücke von der Studien-
reise der Deutschen Gesellschaft für Gartenkunst, die im An-
schtutz cm dre Bonner Gartenbauwoche im Juli unternommen

- Nach dem. was Referent berichtete, sind die sranzö-
stschen öffentlichen Gartenanlagen den deutschen sowohl in der
Anordnung des Blumenschmucks wie auch in bezug auf die
Pflege der Anlagen rm allgemeinen ganz bedeutend unterlegen;
sie entsprechen Nicht dem deutschen Geschmack. Die französischen

totrfat  durch ihre Großzügigkeit und die tekto-
msche Angliederung an die meist recht monumentalen Schlotz-
bauten , dre aber durchweg den Eindruck einer starken Verwahr-
losuna ĥ rvorgerufen hatten . Die neuen Schöpfungen ber

Gartenkunst, wie sie die Teilnehiner der Sindien-
St  verschiedenen reichen Privatbesitzungen zu besichtigen
Gelegenheit hatten , ließen erkennen, daß die dortige Entwicke-

^Gartenkunst auch mit der deutschen nicht
Hieraus wurde in die Besprechung

der ausgestellten Staudenblumen erngetreten. Eine recht reich-
Sammlung , - darunter seltene Spezies , war von ver-

K 'edenen Gartnererfirmen . aus Privatbesitz und aus den
^dtlschen Anlagen und Staudenkulturen zusammengewag n
^ ?? en iLJn  ^ em  Maße das Interesse der VersammlungWegen der vorgerückten Stunde mutzte die
Besprechung einer Sammlung von Koniferen mit Früchten bis
zur nächsten Versammlung -zurückgestellt werden, worauf die
recht anregend verlaufene Versanimlung uni 12 Uhr geschlossentVUtuC.

Wiesbadener TagbLair. Nr . 424 .

gehörig, wurde zum Preis von 3000 M. an Herrn
Andrae (Frankfurt a. M.) verpachtet. Der seitherige Pacht-prers betrug 1700 M. 1 ^ m

ht . Schwanheim, 9. September . Um die Versorgung des
Ortes mit elektrischem Licht aus Frankfurt kam es in der Ge-
memdever retersitzung zwischen Mrg^ mMer D ie eT
Ausein ^ d ^ ? i Gemeindevertretern zu stürmischen' 2 ^ er , etzungen.  Ein Antrag des Gemcinde-

Bre vom Elektrizitätsamte den Abnehmern
foK ^ nmehr der Gemeindekasse zuflietzen
M ^ v ^ egen sprachen mehrere Herren sich in der schärfstenerklärten, dre Annayme des Antrags sei ein

an  Ben Stromabnehmern und nur ein Gewalt-
lw t: Emgemelndung  mit Frankfurt , gegen die

Mle vor energisch wehre. Auf
^ ^ ^ !wn -L5"Bgememd.eordnung, die in 8 72 einen Ausschluß
der Mitglieder -aus Versammlungen Vorsicht, deren Interessen

rn Widerspruch stehen, drohte nun
unbegreiflicherweiie der Bürgermeister den opponiereirden Ge-
meinderaten mit EnArnung aus der Sitzung. Die Opponmren

den Beichwerdeweg beim Landrat zu beschreiten.
Schließlich wurde die unerquickliche Tagung aufgehoben. —
n? Werten Kreisen erhebt sich gegen das .Frankfurter

Mrder pruch; man will mit allen zu Gebote
senden Mitteln den Anschluß an die Malnkvaftwerke zu er-
reichen suchen oder sonst em eigenes Werk bauen.

Im. Weilburg , 9. September . Ein hiesiger Hand¬
werker verprügelte  einen Gesellen  derart , daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.
- w. Montabaur , 9. September . In Arzbach  hat sich

ein etwa 80 Jahre alter Mann in seiner Wohnung mit einem
Flobert erschossen. Der Greis war längere Zeit leidend.

Iit. Niederahr (Kreis Westerburg), 9. September . Der nach
hier gehörende Kassenbote Philipp Weber hat in Frankfurt
a. M. 3100 M. unterschlagen  und ist damit flüchtiggegangen.

I. Dilleuburg, 8. September . Die diesjährige Seminar.
Abgangs prufung  wurde - gestern beendet. Die münd-
liche Prüfung , der sich 37 Abiturienten unterzogen, fand in
ZMsenhert des Provinz,alschulräts Leist. RegierungSschulratsBetow und Generalsuperintendenten D. Maurer statt Aus
Grund ihrer schriftlichen-Arbeiten kanten vier Prüflinge vom
mundlichm Examen brfrelt werden. Von den übrigen 33 Prüf-

Prüflinge . Bei der in voriger Woche statt-
gefundenen A u snah  m e - P ru sun  g zum hiesigen Lehrer-
semlnar wurden von 21 Präparanden der hiesigen Anstalt 19ausgenommen. ' 1

Hits h&v Umgebung.

Mittwoch, 11 . September 1TU3.

stürzte. Ein von Coblenz kommender Personenzug konnte
seine Fahrt nicht fortsetzen und mußte halten , bis einige Ar¬
beiter mittels Sprengpatronen den Block gesprengt hatten,
um dann die Bruchstücke vom Geleise zu schaffen. Auch ein
v -Zug erlitt infolge dieses unvorhergesehenen Hindernisses
Verspätung.

Gerichtliches.

Hits 6cm Canöftrcfs Wiesbaden.
— Biebrich. 10. September . Der Friseurgehilfe Fritz

Eint * bon . hier errang bei der Ausstellung für Haar-
"ten  in München einen Ehrenpreis,  bestehendus Diplom und 10 M. in bar. v
? Dotzheim, 9. September . Der Gemeinderat  geneh¬

migte in seiner letzten Sitzung eine Teil -Obstversteigerung mit
dem Erlös von 22,60 M. Die Kohlen- und Kokslieferung für
die Schulen und das Rathaus für 1912/13 wurde der Kohlen¬
handlung Bernhard Kohlhaas hierselbst übertragen . Dem An¬
trag der August Donecker Witwe, welche die in ihrem Anwesen
Wiesbadener Straße 29 betriebene Gastwirtschaft „Zur Stadt
Wiesbaden " selbst übernommen hat , sowie dem Antrag des
Gastwirts Alois Keller von Wiesbaden , welcher die Restau¬
ration „Zum Kaiser Adolf", Wiesbadener Straße 80, bisheri-
ger Inhaber Philipp Sixt , übernimmt , wegen Erteilung der
Erlaubnis zum unbeschränkten Wirtschaftsbetrieb stehen Be.
denken nicht entgegen und die Bedürfnissrage zur Fortfüh¬
rung der Betriebe wird besaht. ^
m 1'  -9' September . Die Versteigerung des Ge-

^ rut  un,ere Gcmemdekasse einen8^ LsiW§. bßl 32ctd)t t)Or ber CXftctcrcri fTTfT

ilft nurlcka ^ e wÄ Chaussee geplündert worden"I c ^ schone öbit beute fcftnn rrha
TuFen sind burch unsere r?eld-

Obstdiebe  gefaßt worden. Nur ^ die
vermögen den sich immer vermehrenden

Diebstählen Einhalt zu gebieten. — Unser Gewerbe-
p E.r e i n hat in den letzten Jahren Vorträge belehrenden ,mh

^zn̂ ilts abhalten lassen und für diesen üweck
gescheut. Da aber gerade im sttzlen

? ^ ch dieser Veranstaltungen sehr zu wünswm
sieß. beschlog der Vorstand, für diesen Winter von weiter-»,
deranstaltung -n Abstand zu nehmen - Am Sonntag den
lÄf '-Ä T

,e“

Naffauische Nachrichten.
* Ordensverleihungen . Lehrer Heinrich K r i n g zu Ober-

lahnstein erhielt den Könrgl. Kronenordcn 4. Klasse.
n. Niedernhausen , 9. September . Am Freitag über¬

schlug  sich ein von Idstein kommendes Frankfurter Auto-
i5l £et  L 'berseelbachs auf der abschüssigen

Straße und begrub seine Insassen unter sich. Wie durch ein
Wunder kamen die Mitfahrenden glimpflich davon, ein Nascn-
bernbruch sowie Schulter - und Beinverlctzungen zeugten
ledoch von der unsinnigen Fahrt.

w. Fischbach(Taunus ), 10. September . Von einer Bull¬
dogge  wurde gestern ein z w e i e i n h a l b j ä h r i a e s
Kind  des Schlossers Schneider totgebissen^  Auch ein
? ieÄi bf en; b2n  Stenden Hund zurückriß. wurdedurch Bißwunden schwer verletzt.

ht  ® ont ®f euy -' 9: September . Zur völligen Durch¬
führung der Kanaliiation rm ganzen Ort beschloß die St-
verordneten -Versammlung die Aufnahme einer Ankeib-
von 85 000 M., während die bei den früheren Arbeiten ent¬
standenen erheblichen Überschreitungen aus dem Kanalbau'
sonds gedeckt werden sollen. » anaivau-

ch. Schmitten , 0- -September . Die Jagd am „Sand¬
placken . den Gemeinden Schmitten , Dorfweil und Brom.

- Mainz , 9. September . Die Umwandlung des von
Herrn b. W a l d t h a u s e n in den Kreisen von Mainz und
Bingen erworbenen Großgrundbesitzes in ein Fideikom.
miß  hat den erforderlichen landesherrlichen Konsens
nicht  bekommen . Die Arrondierungen Waldthausens be¬
schäftigen schon seit mehreren Jahren die Öffentlichkeit. Er
ha. auf dem Leniaberg bei Gonsenheim ein Schloß gebaut und

S' eiI  B e§  in unmittelbarer Nähe von Mainz be¬
findlichen Waldes teils aus dem Besitz der Gemeinde, teils
aus dem staatlichen Universitätsfonds in seinen Besitz gebracht.
^le,e Ankäufe hatten seinerzeit auch eine Interpellation des
sozlawemo.ratischen Abgeordneten Adelung in der hessischen
Kammer zur Folge. Außerdem hat die freisinnige Fraktion
der Zweiten hessischen Kammer einen diesbezüglichen Antrag
erngereicht. Die freisinnige Kammerfraktion verlangt gesetzt
liche Maßnahmen zur Verhinderung der .Ausdehnung fidei¬
kommissarischgebundenen Großgrundbesitzes. — X. 10. Sep-
ro -l!!Cr, *J ^ L b0r ei” ,0en  Tagen hier ertrunkene Prostituierte
Witwe Klefisch, um derentwillen ein Kapitän und ein Matrose
in den Verdacht des Mords  kamen , wurde bei Eltville
£Uy» ? gelandet.  Die Leiche wurde sofort von
der Polizeibehörde beschlagnahmt, da sestgestellt werden soll, ob
die Tote tatsächlich einem Unglücksfall zum Opfer gefallen ist.

S  Frankfurt !i. M., 9. September . Das Kaiser!, japani-
j^ ^ oniulat gibt bekannt, daß am 14. September , nachmittags
-̂ Uhr  als am Tage der Beisetzung des verstorbenen Kaisers

I r r Tenno von Japan , in den Räumen des Konsulats
hierselbft eine ^. raucrfeier  staitfinden wird. An der
Feier wird die hiesige japanische Kolonie teilnehmen —
bt . Die von der Handwerkskammer veranstalteten diesjährigen

^. crfur f e nahmen heute früh in der Ge-
werbeschule mit einem Lehrgang für Schlosser und Tapezierer

l -ITrv i U§ bEsem Anlaß fand in der Aula eine von
Gewerbe,chuldirektor Back geleitete schlichte Eingangsfeier

.o . m b\ b- 9‘ S -Ptomber. Unter der Leitung
von Or . Roth (Frankfurt a. M.) sind die Tiefbohrungen nach
wn'-den rn %”1- ^ ^ ^ llarten  wieder ausgenommen
worden. Obwohl vor längeren Monaten schon zwei ergiebige
Quellen erbohrt wurden, hofft man in größeren Tiefen noch
weitere Quellen zu erschließen. Die jetzigen Bohrlöcher am
Seedamm sind bereits 700 Meter tief.
■, ^ wdenkopf, 9. September . In Lixfeld  verunglückte

^ ^ ^ , ttmadchen als es d,e Wasche zum Trocknen in dem
Efhlng , der ja dazu auch der geeignete Ort

und iük \£9 m\ ~i aSc 3Kabl̂ en  brach durch die morsche Decke
eUtC  Kirchenbank, die zerbrach. Man

Eriä ? ^n ^ '^^ erletzte in das Krankenhaus zu Stein-
bei B,e'b-r TEherrl . Stummschen Bergwerk
ber Bieber beschäftigte Bergmann Wilhelm Steinmüller

ÖUf bem  Heimweg von dem von
Gießen nach Bieber fahrenden Personenzug überfahren
und getötet.  Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit
einem Minderiahrigen Kind. m-r

f ^ rrMfi‘fSrI ba' l'  September . Ein schwerer Unglücks-
fall  hat sich gestern abend im benachbarten Kämmerzell er-
eigliet. Der « ogn und die Tochter des Landwirts Hergett
w°Men mi emem Einspänner ihren Vater vom Faüdaer
Bahnhof abholen, als plötzlich, noch im Dorfe , das Pftrd
fcheu wurde und durchging. Dabei wurden beide Personen
aus dem Wagen geschleudert und erlitten schwere Verletzunaen
D-e Tochter. e,n Mädchen von 16 Jahren blieb mst den
Kleidern hangen , wurde ein ganzes Stück Wegs mitg chleift
und so furchtbar zugerichtet, daß sie infolge eines 21 „
Schädelbruchs alsbald ihren Geist ausgab? rlrttencn

m. Obcrwesel, 9. September . Schon früher sind Fels-
rutschungen au , der strecke zwischen Oberwesel und Bacharach
vorgekommen, doch ,st es der Eisenbahnverwaltung gelungen
durch zweckentfprcchendc hohe Ausmauerungen und Ab'
dammungen die Gefahr auf das denkbar geringste Maß zü
beschranken. Vor einigen Tagen , und zwar am 7 d M iü
nun wieder einmal ein F e l s b l o cka b g e st ü r z t C?? L„
beite  sich um einen riesigen Block, der wohl nfolge der starken
Regengüsse der letzten Wochen ins Rutschen L und du^ch die
von einem Schnellzug verursachte Erschütterung herunter-

Kus ven Wiesbadener Gerichtssäken.
vre- Steinwürfe . Am dritten Wcihnachtsfeiertag , abends,

herrschte unter einem Teil der Jugend von Norden  st adt
eine recht wenig gemütliche Stimmung . Was der Anlaß dazu
war , weiß eigentlich niemand . Irgend ein allen Beteiligten
mehr oder weniger intim befreundeter Bursche sollte bei irgend
einer Gelegenheit einem aus ihrem Kreise Schläge zugedacht
haben. Tatsächlich war das nicht der Fall . Wenn man aber
einen Grund sucht, dann findet man einen. Abends wurde
plötzlich von dem Maurer Christian Sch. die Parole ausge-
gebcii: „Wilhelm H. bekommt seine Hiebe. Wir stellen uns in
einiger Entfernung voneinander auf der Ortsstraße aus , und
wenn er des Weges kommt, wird über ihn hergefallen". Dieser
Plan jedoch wurde dadurch durchkreuzt, daß H„ als er wirklich
auf dem Plan erschien, zwei Begleiter bei sich hatte . Man ließ
es daher bei Steinwürfen bewenden. Dabei traf ein von
Christian Sch. geworfener Stein den H. so unglücklich, daß er
ein Äuge verlor . Sch. wurde von der Strafkammer zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt.

ausMärtigsn Ssr-röhtsrärsn.
— Zwei Todesurteile vom Reichsgericht bestätigt. Durch

Urteil des Schwurgerichts zu Creseld  vom 12. Juli d. I.
ist nach zweitägiger Verhandlung der erst 19 Jahre alte Ge¬
legenheitsarbeiter Theodor de Brühn  wegen Mords zum
Tode verurteilt worden. Er hat anfangs April d. I . zu
Uerdingen den 15jährigen Händler August Engels mit einem
Knüppel erschlagen und beraubt . In Übereinstimmung mit
dem Antrag des Reichsanwalts erachtete das Reichsgericht
sämtliche Rügen als unbegründet und erkannte auf Ver¬
werfung der Revision. — In dem zweiten Fall handelte es sich
um den 39 Jahre alten Gärtner und Taglöhner Georg
Pfrommer  aus Teinach, der bereits 17 Jahre Gefängnis
und Zuchthaus verbüßt hatte . Er hat am 15. Januar d. I.
in einem Wald im Oberamtsbezirk Stuttgart  den Forst¬
wart Rees erschofsen, bestritt aber , die Tat vorsätzlich und mit
Überlegung ausgeführt zu haben. Das Schwurgericht Stutt-
gart hatte ihn bereits am 8. Mai d. I . des vorsätzlichenMords
für schuldig erachtet: damals nahm aber der Gerichtshof an,
daß die Geschworenen sich zuungunsten des Angeklagten ge¬
irrt hätten , und es verwies deshalb gemäß § 317 der Straf-
prozcßordnung den Fall -an das nächste Schwurgericht. Die¬
ses sprach den Angeklagten wiederum des Mords schuldig und
der Angeklagte wurde darauf zum Tod verurteilt . In seiner
Revision behauptete er Beschränkung der Verteidigung . Der
Reichsanwalt hielt die Rüge für unbegründet : gemäß seinem
Antrag verwarf das Reichsgericht auch in diesem Fall dieRcnision.

Svort
st.  Adolph Schulze f . Der bekannte Radsportsmann und

mngfahrige Chefredakteur der „Radwelt " Adolph Schulze
ist im Alter von 60 Jahren gestorben. Schulze hat sich um
die Organisation des deutschen Radsports große Verdiensteerworveu.

" Bereins -Manuschaftsfahren des Gau 9 D. R.-B.
Sonntag , den 15- September , findet auf der Strecke des' bor-
^p ^lSen Bundesmannschastsfahrens das diesjährige Vierer-
Mannichaftsfayren des Gaues 9 des Deutschen Radsahrer-
bundcs aber 100 Kilometer statt . Start und Ziel befinden
sich am Hippodrom zu Frankfurt a. M. Mehrere Mann-
fchaften eines Vereins sind startberechtigt, aber nur eine
Mamfschaft davon kann einen Ehrenpreis erringen . Außer
dem Bundesehrenpokal im Werte von 200 M. und silbernen
Medaillen für die beste Leistung gelangen weitere drei Ehren-
prene zur Ausgabe, ferner Gauplaketten für jede Mannschaft
welche innerhalb 4 Stunden das Ziel durchfährt.

... " D°r Kaiserliche Jachtklub veranstaltete in Kiel die letzte
na -ionale Wettfahrt 1912 und das Absegeln. Die Fahrt ging
von Laboe naclu Eckern'förde-Barby . Das beispiellos schlechte
Wetter bee'.ntraailigte die Beteiligung . Die Wettfahrt verlief
bK fE’ ^ Rordwestbrise schnell. Die frühere Kaiserjacht
"Kpcĥ t legte die Bahn in 2 Stunden 36 Min . 40 Sek. zu¬
ruck, die ,,-ongeborg" brauchte 3 Stunden .15 Min . 10 Sek die
„Ozeana 8 Stunden 19 Min . 80 Sek. und die „Pesa"
3 Stun .dem54 40 Sek. Damit haben die diesjährigen
E ' Ip°rtl,chen Veranstaltungen ihren Abschluß gejürcken.Oie pachten gehen ins Winterlager.

st . Die Weltmeisterschaft im Laufen über 10» Hards für
Profess,onals rvürde ,n Salford bei Manchester ausgetragen.
Nur der Australier Poftle, der Engländer Donaldson und d^r
frühere ^ Olhmpiafteger und Examateur Walker stellten sich
dem Starter . Postle, der sofort nach dem Schuß mit der
Spitze abging, konnte diese bis zur halben Strecke halten.
Dann zog Donaldson unwiderstehlich vorbei und siegte schliest-
lich mit einem U  Uard Vorsprung in 9,9 Sekunden vor dem

^ p̂b,ebl,ch aufruckenden Walker. Postle endete

VeemischtSs.
Eine Wirtshausschlacht. Forbach,  10 . September

Hier brach .gestern m einem Wirtshaus Streit zwisch»n
SHf Ms der Wirt Rühe stiften wollte, griften
,yn v.e »Muener gemein,am mit Biergläsern und Stüvien
am Tier Wirt holte darauf seinen Revolver und feuerte füjr
Schüsse auf die Italiener ab. Zwei von diesen fielen sofort

M ? ' « frnSST ^ dner Ieidjkr "Mundet . Der
Ei » Schiffsbrand . Cuxhaven,  10 . September <sv,-

®amp,er „Fchucia" aus Flensburg ist am Sanntaa auf d̂er
^ tnnIanb  nach Holland wegen Sturinwetter in

der Elbmunbung vor Anker gegangen. Dort brach gestern
ü'Lww aus . Spritzendampfer liegen neben dem Dampfer , da
da» Meuer stark weiterbrennt . Man hat das D-ck des
kommen̂ nufgebrochen, um besser an das Feuer heranzu-

geprellter Dieb. V iersen, 9. September . Eine
^Edige Überraschung erfuhr ein Landwirt , als er aus seinem
Kappuvfelde gewahrte, daß ihm ein Dieb eine Anzahl beü--,-
Kopfe gestohlen hatte . Bei der Besichtigung des Schadens
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fon>b er eine Lohntüte mit dem Namen des Diebes und den
Geldinhalt einer 14tägigen hohen Löhnung . Schmunzelnd
steckte er den Fund in die Tasche. Es währte aber nicht lange,
da erschien auch die Mutter des Diebes und verhandelte nun
mit dem Bauer über die Bezahlung des gestohlenen Gutes.
(Der Bauer machte ihr eine Rechnung in der Weise aus, daß
der größte Teil der 14tägigen Löhnung für den gestohlenen
Kappus gezahlt werden mutzte. Mit den Worten : »Ich soll
dem Jungen das Stehlen verleiden", verließ die Frau
den Acker.

Ein verhängnisvoller Schuß. Düsseldorf, -!!. Sept.
Heute nacht wurde die Ehefrau Portwig aus Wersten von dem
Arbeiter Wirtz auf der Straße erschossen. Wirtz wollte den
Schutz auf den Bruder der Frau abgeben. Er traf außerdem
einen unbeteiligten Mann, ,der schwer verletzt wurde . Der
Täter wurde verhaftet.

Schrecklicher Unfall . Seelze,  9 . September . Ein
schwerer Unfall ereignete sich am Samstag in der chemischen
Fabrik de Haen. Ein Arbeiter fiel in einen 1% Meter tiefen
Salzsänrebehälter . Der Unglückliche erlitt am ganzen Körper
schwere Brandwunden , denen er bald nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus erlag.

Berhaftung eines Hoteldiebes. Jnterlaken,  9 . Sept.
Hier wurde ein seit langer Zeit gesuchtes Mitglied der be¬
rüchtigten Hoteldiebsgesellschaft Hornschuh, der aus Klagen-
sirrt gebürtige 45jährige Thomas Lieudle, verhaftet.

Vergiftung einer ganzen Familie . Rocky Ford
(Colorado), 9. September . Hier sind der , vor einem Jahr
hierher versetzte Pastor Gustav Latzke, seine- Frau und seine
beiden ältesten Kinder nach dem Genuß von Brühsuppe , dke
aus verdorbenem Fleisch her gestellt war , gestorben. Der Ver¬
storbene war der älteste Sohn des Schlossermeisters Latzke
aus Berlin.

Die Beulenpest in Astrachan. Petersburg,  9 . Sept.
Die Beulenpest im Gouvernement Astrachan ist jetzt außer
unter den Kirgisen auch in der russischen Ansiedlung Dschanbek
verheerend aufgetreten . Die Schuld an der Verschleppung
der Seuche wird der Saumseligkeit der Behörden zugeschrieben.
Falls die Regierung nicht endlich kräftige , VorbeuMngsmaß-
regeln trifft , befürchten die Ärzte das übergreifen in weitere
Ansiedlungen des Wolgagebietes.

Zu dem schweren Motorrad -Unglück in Amerika. New
V o r k, 10. September . Von den bei dem Motorrad -Unglück
tms der Radrennbahn in Newark verletzten Personen sind in¬
zwischen noch drei ihren Verwundungen erlegen . >o daß sich
die Zahl der Toten aus 9 erhöht. Insgesamt sind ungefähr
30 Personen verletzt worden.

Handel, Industrie, Verkehr.
Der Getreide-Wochenbericht

der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats vom
3. bis 9. September 1912.

Nachdem bereits in der Vorwoche die Möglichkeit eines
rumänischen Hafer-Ausfuhrverbots erörtert wurde, hat nun¬
mehr die serbische  Regierung sich veranlaßt gesehen,
die Ausfuhr von Weizen, Hafer und anderen Futterartikeln
bis zum 15. November zu verbieten. Für den Getreidehandel
hat diese Maßnahme nur insofern Bedeutung, als sie geeignet
erscheint, politische Besorgnisse hervoirz'urufen. Rußland
verhielt sich auch in der Berichtswoche sehr reserviert , um so
verkaufswilliger zeigten sich die nordamerikanischen
Exporteure, worauf die im allgemeinen ruhigere Stimmung auf
äem Weizenmarkte zurückzuführen war. Auch im deutschen
üetreidehandel machte sich zeitweise der Einfluß der a m e r 1-
i  a-isl sehen  P r e i s r üo  k M n ,g e,  die allerdings durch
Jas weitere Anziehen der Ozeanfrachten gemildert wurden,
bemerkbar. Andererseits wirkten das andauernd un¬
günstige Wetter,,  knappes Angebot von guten Quali¬
täten und rege Exportnachfrage für Roggen und Hafer m be¬
festigendem Sinne. Ihren Ausdruck fanden diese .Verhältnisse
in einer scharfen Preissteigerung für September-Lieferung am
Berliner Markte. Weizen ist in kündigungsfähiger Beschallen-
beit schwer zu beschaffen, und die Folge davon bestand m
lebhaften ' Deckungen, die den Septemberpreis .seit Mittwoch
um  5 % M. anziehen ließen. Roggen zeigte gleich von Beginn
festere Haltung, da für das mäßige Angebot,an der Küste an-
Bauernd bessere Preise als in Berlin zu erzielen waren und die
Russische Zurückhaltung sowie Besorgnisse wegen , der Kar¬
toffeln die Abgeber vorsichtig stimmten, sc? daß Käufer Tür
September schließlich 5 M. mehr als vor acht Tagen bewilligen
fnußten. Für Hafer macht sich andauernd lebhafte Kauflust
Seitens der Ausfuhrfirmen bemerkbar . Hinzu kam, daß Ruß¬
land sein Angebot verminderte und höhere Forderungen stellte.
Die Kauflust, die sich zunächst nur auf bessere Ware er¬
streckte, dehnte sich im Verlaufe auch .auf g e r i n:g e r e
Qualitäten  aus , und da bisher keine Andienungen erfolgt
feind, so zeigte sich vielseitig ' Deckungsbegehr, der zu einer
Preiserhöhung  von ca. 6 M. für September führte.
Russische Gerste war namentlich in fälliger Ware und Tür
pahe Abladung wieder sehr fest, auch das Angebot für spätere
Termine war knapp und teurer . Das Maingeschäft nahm bei
wenig veränderten Preisen einen ruhigen Verlauf, zumal dis
Beschaffenheit der letzten argentinischen Zufuhren die Unter¬
nehmungslust zurückhält . Es stellten sich die -Preise für in¬
ländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Weizen Roggen Hafer

Königsberg.
Danzig . . >Stettin . .
Posen . . >
Breslau .
Berlin . . >

215 ( 6) 177 (+ 2V3) 185 C — )
200 ( ) 175 ( 4- 2) . 175 ( 5)
207 ( ) 163 ( — IV 174 ( 3)
207 ( 1) 166 ( - 2) 169 '( )
201 ( ) 165 ( — ) 157. ( + 1)
210 ( + 2)

>.
172 (

(
+ 4) 200 ( )

202 ( 164 - ) 137 c + 5)
205 ( + 2) 171 c - 1) 195 ( + 7 l201 ( 1) 167 ( - ) (

7)202 ( 1) 159 r - . 1) 195 ( +
( - ) 169 c 4- 1) ( )

220 ( 2) 176. < - l 195 c )
217 ( ) 135 V - l) 203 c )
212V2( 4) 178,22' ( -1-V2) 215 ( •)
220 ( ) 182^3 (. - ) 130 k + 5)
220 ( 5)- 187-/- ( - ) ( 1
230 ( • ) ■133 c - ) 183 ( — )

Hamburg.Düsseldorf.
Köln . . . .
Frankfurt a. M.V - . -
Mannheim . . ' . . . .
ßtrassburg.München. .

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin September 214.50
’(+ 3.50), Pest Oktober 190.75 (—- 2.85), Paris September .;
21L80 (4- 1.20), Chicago September 139.55 (— 3.30), Liver¬
pool Oktober 169.30 (— 2.95). Roggen: Berlin September
178.25 (4- 6). Hafer: Berlin September . 180.75 (+ 5.75).
Futtergerste : Südruss . frei Hamburg unverzollt schwim. , bis
(161 (+ 12), August 133 (+ 7.75), September-Dezember 131
(+ . 7). Mais: La Plata Juli-August-September 111 (— 1) Mark.

Banken und Börse.
= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., '10. September.

Oie Börse eröflnete in recht fester Haltung  bei ziem¬
lich regem Verkehr. . Anregend wirkten vor allem der günstige
{Reichsbankausweis. Einen günstigen Einfluß übten auch die
Meldungen aus über den nahe bevorstehenden Friedensschluß
zwischen Italien und der Türkei, dazu kamen noch die an¬
haltend günstigen Berichte aus der heimischen Industrie , so

M -simdener Tagblatt.
daß der Spekulation reichlich Anlaß geboten wurde, aus der
bisher geübten Reserve hervorzutreten und sich am Geschäft
■wieder stärker zu beteiligen. Größerer Verkehr entwickelte sich
daraufhin am Montanmarkte, wo eine Aufwärtsbewegurrg der
Kurse auf fast allen Gebieten erfolgte. Von den günstigen
Momenten wurden auch die übrigen Märkte beeinflußt , wo sich
gleichfalls lebhaftes Geschäft zeigte. ^ Besonders begegneten
wieder . .Schiffahrtsaktien regerer Nachfrage bei höheren
-Kursen. Von Transportwerten konnten Lombarden anziehen.
•Auch Meridionalbahn wurden etwas höher . Dagegen notierten
Schantungbahn etwas niedriger. Elektrizitätswerte behaupteten
sich, nur Edison waren 1 Proz. niedriger. Am Bankaktien-
markt verloren Handelsgesellschaft ca. 1 Proz . Dagegen wur¬
den Metallbank bei größeren Umsätzen 3 Proz. höher . Bei
Kassaindustrieaktien setzte sich die Abwärtsbewegung der
chemischen Werte infolge Realisierungen weiter fort. Höchster
verloren 3 Proz., Holzverkohlung 4 Proz., Wegelin 3 Proz.
Auch die Aktien der Maschinenfabriken wurden meist niedriger,
Kleyer büßten 4 Proz., Daimler 6 Proz. ein. Akkumulatoren-
Berlin notierten 5% Proz. niedriger. Ln späteren Verlaufe er¬
folgten auf erhöhtem Niveau einige Gewinnabgaben, die eine
leichte Abschwächung auf fast allen Gebieten lierbeiführte.
Von heimischen Fonds verlören 3proz. Reichsanleihe 0,30 Proz.,
3proz. Konsuls 0.20 Proz. Fremde Renten lagen fast unver¬
ändert. Türkenlose zogen etwas an. Privatdiskont <fe»
*!ie  Proz . höher wurde, notierte 47/i6 Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Brannkohlen-A.-G. „YereinsglBck“ in Meuselwitz

beruft bereits eine Generalversammlung zwecks Beschluß¬
fassung über die Fusion mit der Braunkohlenwerke Leonhard-
A.iG. in Wuitz. Der Reingewinn beträgt nach auf 170 698 M.
(i. V. 193 547 M.) reduzierten Abschreibungen 267 9Ö9 M.
(258364 M.), die Dividende auf die Prioritätsaktien bekannt¬
lich 60 Proz. (42 Proz.), auf die Stammaktien 55 Proz . (37 Proz.)
und der Vortrag 68 378 M. (67 360 M.).

Industrie und Handel.
* Ein Spiritusabkommen. Die zwischen der Spiritusr

zentrale und dem Verband deutscher Spiritusinteressenten ge¬
führten Verhandlungen haben zu einem Abschluß geführt. Die
Zentrale hat den Verbandsmitgliedem ein wesentliches Zuge¬
ständnis in der Gewährung von Terminpreisen gemacht. Da¬
mit wird dem organisierten Destillationsgewerbe die Möglich¬
keit geboten, den Jahresbedarf auf einen Schluß zu decken
und sich von' den vielen Schwankungen der Spirituspreise un¬
abhängig zu machen. Die Mitglieder des Verbandes erhalten
für 100 Liter reinen Alkohols am Ende des Jahres 4 M.
vergütet.

* Gildsmeistei n. Ko., A.-G., Werkzengmaschinenfabrik in
Bielefeld. Der Aufsichtsrat beschloß, 9 Proz. (i. V. 8) Dividende
vorzuschlagen. Die Abschreibungen wurden auf 109 363 M.
(76 556 M.) bemessen.

* Vereinigte Ultramaiinfabiiken, A.-G., vorm. Leverkas,
Zelteer n. Konsorten, Cöln. Die Gesellschaft erzielte im Ge¬
schäftsjahre 1911/12 einschließlich 60 541 M. (i. V. 60190 M-.)
Vortrag einen Bruttogewinn von 1!248 792 M. (1220 463 M.).
Nach Abschreibungen von 223 032 M. (236 093 M.) verbleibt
ein Reingewinn von il 025 760 M. (984 370 M.), aus dem
12 Proz. Dividende bezahlt werden sollen.

Letzte Nachrichten.
Hochwasser-Nachrichten.

S.  Mainz , 10. September. Das Weiter des vergangenen
Sonntags , an dem es in weiten Teilen Süddeutschlands vier¬
undzwanzig Stunden lang ohne Unterbrechung heftig geregnet
hatte , kommt jetzt in der Höhe des Wasserstandes überall
kräftig zum Ausdruck. Aus allen Gegenden des Rheins wird
rasches Anwachsen des Stromes und seiner Nebenflüsse ge¬
meldet. ' Da hier das Wasser bereits heute früh einen Pegei-
stand von 242 und heute vormittag 11 Uhr einen solchen von
260 Zentimeter erreicht hat, wird voraussichtlich heute nacht
unser städtischest Kanalpumpwerk , das ja -bekanntlich üver
120 BIL verfügt , in Tätigkeit treten , um ein Eindringen des
Hochwassers in , die städtische Kanalisation hintanzuhalten.
Das , Mainzer Wasserbanamt erhielt ein Telegramm aus
Wimpfen, wonach der Neckar heute nacht auf 663 Zentimeter
gestiegen ist und weiter ) steigen wird . In Mannheim ist der
Rhein heute früh 604 Zentimeter und steigt rasch weiter,
gestern war er dort noch 518, vorgestern (Beharrungszustand)
504EZentimeter . Der M erstn steigt ebenso schnell. Groß-
Steinheim gestern 15.4, heute 185, Kostheim gestern 184, heute
216 Zentimeter . Das ( Wasser zeigt eine schmutzigbraun:
Färbung und führt Tierleichen und Baumstämme mit sich.
Die Mainspitze bei Kostheim steht bereits halb unter Wasser. .
Die niedrig , gelegenen Rheinortschaften von Bingen abwärts
stehen tn (Gefahr , in den nächsten Stunden unter Wasser zu
geraten . Die Wetterlage ist nach wie vor eine ungünstige.

wb. Heidelberg, 10. September , Der Neckar ist seit
gestern von 2,70 Meter auf 4,50 Meter gestiegen und steigt

(stündlich weiter . Alles Vorland ist überschwemmt. Die Land¬
straße zwischen Heidelberg und Ziegelhausen steht 25 Zenti¬
meter unter Wasser und ist polizeilich gesperrt. SchiffahrtS-
und Fährbetrieb sind auf dem Neckar eingestellt. Von der alten
Neckarbrücke .stürzte gestern ein vierjähriger Knabe- in die
Fluten und war sofort von dem reißenden Strom verschlungen.
Überall hat das Hochwasser beträchtlichen Schaden angerichtet.

hd, München, 10. September . Ans ganz Bayern treffen
Hiobsposten ein. Durch den ununterbrochenen Regen, der
seit 10 Tagen über das Land herniedergeht , ist ein verheeren¬
des Hochwasser entstanden . Die I s a r ist in raschem Steigen
begriffen und richtet großen Schaden an . Auch der Inn ist
über die Ufer getreten und überschwemmt die Niederungen,
alles auf seinem Laufe mit sich reißend . Auf dem Wendel¬
stein liegt der Schnee stellenweise einen Meter hoch. Auch im
Kaisergebirge sind gewaltige Schneemassen niedergegangen.
Traurig lauten auch die Berichte aus Württemberg , wo gleich¬
falls überall Überschwemmungen eingetreten sind, die die Be¬
völkerung. in Not bringen . Auch der Rhein steigt,stark, ebenso
dev Neckar. Die Lage im Neckartal ist sehr bedrohlich. Bei
Weinheim  ist der Bahnverkehr vollständig unterbrochen,
auch Menschenverluste sind zu beklagen. In der Gruft der
Klosterkirche Lichteutal wurde durch das Hochwasser der Sarg
der Herzogin von Hamilton,  einer geborenen Prin¬
zessin von Baden, umgestürzt.

Die Trauerfeier für Bürgermeister Dt.  Burchard.
Hamburg , 10. September . Zur Trauerfeier für Bürger¬

meister Burchard fanden sich heute vormittag in der Petri¬
kirche/wo  der Sarg unter Blumen und Palmen anfgebahrt
war , ein : Der Senat , die Bürgerschaft , die Geistlichkeit,
Offiziere , Mitglieder des diplomatischen und Kousnlarkorps.
mit dem Vertreter des Kaisers , Admiral v. Baudissin, und

Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt . Sette 5t ,
Vertretern der übrigen Fürstlichkeiten, die Bürgermeister von
Bremen ,und Lübeck sowie der benachbarten Stadtgemeindeu.
Vor der Kirche war eine Ehrenkompagnie  des In¬
fanterie -Regiments Hamburg ausgestellt. Beim Erscheinen bet
Angehörigen des Verstorbenen trug der Lehrergesangverein
einen Chor aus dem Requiem von Cherubini vor. Sodann
schilderte Senator Grimm  die Persönlichkeit und das Wirken
des Verstorbenen. Er bezeichnete das Ziel der Tätigkeit
Burchards im öffentlichen Leben mit den Worten „Eni
blühendes Hamburg im blühenden Deutschen Reiche"; ganz
Hamburg trauerte um den Verstorbenen.- Mit Hamburg
trauerten die Fürstlichkeiten und die Staatsmänner des
Deutschen Reiches. Diese Trauer trage zugleich einen starken
persönlichen Charakter , denn jeder, der das Wirken Burchards
kenne, empfinde auf das tiefste, daß hinter dem Wirken eine
ganze Persönlichkeit stand. Nach dem Gemeindegesange schil¬
derte der Hanpipastor Professor Hunzinger  den Charakter
des Hingeschiedenen, dem die Liebe aller folge. Der Lehrer¬
gesangverein trug darauf „Wenn ich einmal soll scheiden" vor,
und dann sprach, während die Glocken aller Hamburger
Kirchen erklangen, der Hauptpastor -Dt. Rohde  ein Gebet und
erteilte den Segen . Nach abermaligem Gemeindegesang
wurde der Sarg unter den Klängen eines Trauermarsches ans
den Leichenwagen getragen . Dem Sarge voraus schritten
Diener mit den Kränzen des Kaisers und des Senats , ihnen
folgten die Kriegervereine Hamburgs mit den Fahnen ; in
allen . Straßen , durch welche der Zug zum Friedhof Olsdorf
passierte, entbot die Menge dem Verblichener; stille«
Abschiedsgruß.

Zur Besetzung von Marrakesch.
wb . Paris , 10. September . Die rasche Besetzung

von Marrakesch hat hier grotzeBefrieidigung
hervorgerufen . Poincarö beauftragte Liautey tele¬
graphisch, dem Obersten Mangin und seinen Truppen
die Glückwünsche der Regierung auszusprechen. Außer
der Auszeichnung Mangins durch Ernennung zum
Kommandeur der Ehrenlegion wurden einer großen
Anzahl des Besatzungskorps Beförderungen zuteil.
Auch die meisten Blätter geben der Genugtuung über
den Einmarsch in Marrakesch und die Befreiung , der
dort gefangenen Franzosen lebhaft Ausdruck und beur¬
teilen nunmehr die weitere Entwicklung der - marokka¬
nischen Ereignisse mit größerer Zuversicht.

Der .Ausstand in Mexiko.
wb . New Nork, 10. September . Aus Marfa (Texas)

wird gemeldet: Die Aufständischen griffen Ojanaga in
Mexiko von zwei Seiten an. Gestern wurde ein Ame¬
rikaner bei Prestdio von einer Kugel getroffen.
Amerikanische Offiziere sind dorthin abgereist. :

Ein Messerheld.
Erfurt , 10. September . Ein unbekannter junger Mann

begann nachts mit einem Kellner in einem Cass Streit,
worauf er vor die Tür gesetzt wurde . Plötzlich stürzte er mit
gezücktem Dolch wieder in das Lokal und stack, blindlings aus
die Gäste ein. Fünf Personen wurden erheblich, sechs andere
leicht verletzt. Schließlich wuüde der Rasende überwältigt.
Er nennt sich Petrowst «. und will Tischler sein.

Ein Dampferzusammenstoß.
wb- Stockholm, 10. September . Gestern abend stieß im

Hafeneingang der deutsche Dampfer „Alexandra " ans Stettin
mit dem schwedischen Dampfer „Nya" -aus .Upsala zusammen,
wobei letzterer schwer beschädigt wMLe, so daß er «uif Grund
gesetzt werden mutzte. Sieben Mann der Besatzung sind schwer
verletzt worden. Die Beschädigungen der „Alexandra " sind
leicht. _

wbi Berlin , 10. September . Die Wassergesetz-
kommission  des Abgeordnetenhauses begann die zweite
Lesung des Entwurfs . Der Minister der Landwirtschaft,
Fvhr . v. Schorlemer,  gab eine längere Erklärung ab, in
bet er die Punkte aufführte , in denen sich die Regierung mit
den Kommissionsbeschlüffen erster Lesung nicht einverstanden
erklären kann. Die Kommission beschloß, in eine Einzel-erörte-
rung der ministeriellen Erklärung einzutreten . Ferner ,wurde
beschlossen, vom 14. bis 16. September eine Rheinreise zu
unternehmen , um die dortigen Wasseranlagen in Augenschein
zu nehmen.

Kopenhagen, 10. September . Der Minister des Äußern
teilte dem Ritzau-Burean ans dessen Anfrage mit, daß das
englische und russische Geschwader  auf der Reede
von Kopenhagen nicht zusammentressen werde, . da das
russische Geschwader erst am 25. September eintreffe , wo das
englische Kopenhagen bereits verlassen habe.s

** Dortmund , 10. September . Stuf der Zeche Kaiser-
stuhl 1 riß im Bremswerk ein Förderseil , wodurch ein Manu
getötet,  zwei schwer, drei leicht verletzt wurden.

Geschäftliches. JSS
Es märe

Kindes mit „K
bei dem sick„K
stäudiq geschwi
Nücksälle eintre

ei» Fehler dev Mutter , die Ernährung des
ufcke"  zu unierbrechen, bevor der Darmkatarrh,
ufeke"  als Nahrung bestens bewährt hatte, voll-
indcn ist. Bei anderer Nahrung könnten leirfit
ien. F 81

net Appetitlosigkeit
Dr. Hommel ’s Haematogen
SOjäliriser Erfole!

Warnung! Man verlange  ausdrücklich dem
Dr . HommeL

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Anchener Tuchindnstrie MiUrrs & 4 ?®,
Referen ten, Aachen 4 , bei.

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 14  Seiten
und die Derkagsbeilage„Der Romans_ _

LeranrworiUci, für den
Erbenheim; für FeuiNLtvn: «j. v. »muc« »• inöHipöbflb*»
C.Rötherdt ; für die Anzeigenn. Reklamen: H.DornauN arnittchm̂resvade«.

Truil und Bcrlag derL. Sch- llcnbergIchen Hof-Luchdru-Iereim a .orv-den

-n politischen und allgemeinen Tein Heg erhörst,
erou: B. V. Nauen darf : für Lokales und e-rovir̂ relleS.

Sprechstunde der N-dakri-n: 12 dir 1 Uhr: in der politischen Abtellmi,von 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Ji  20 .40
I Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. . . . . . » 2.—
J fl. ö. Whrg. , 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . . —.85
100 fl. öst. Konv.-Miinze . 105 fl. -Whrg.
I skand. Krone . . . . . . Ji  1 .125

KursberlcM m

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Brahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
SS!

1 fl. holl . . . . . . . . . M 1.70
1 aber Go!d-R«be! . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16

1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . 12.-

Zf.
Staats. Papiere.

a) Deutsche . In H.
I. . ID, R..Schaiz*Anw. j
I. . D.-R.-Anl. unk, 1918 .
MftlD. Reichs-Anleihe »

Pr. Cons. unk.1918 •
Pr. Schatz-Anweis . »
Prenss. Consols »

». .
I. .
»/-
r.
i . .
1. .
!>/-
»/-
Vh
ZV-
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
4.
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
$■

Bad. Anleihe 08 >
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

» Anl. (abg.) s. fl.
» » » ,n
» Anl. v. 1886 abg. -
» » » 1892u. 94 »
» . v. 1900 kb. 05 •
» A.1902uk.b.l910>
» » 1904 » » 1912«
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b.06 M
E.-B. n.A.Anl.uk. 19iC
» » » » » »15»
» E.-B. n. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

St.-Rente »
87, 91,93,99,04»

» » » 86,97,02»
Gr. Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Wiirttemb. unk. 1915 »

« v. 1879-80,abg. »
> » 1S81-S5 » »
> » 1885/95 »
> » 1900 »
> » 1903 »
■ » 1896 »

100 ,
100 .40

88 .80
78 .60

100 .70
100 .

88 .80
78,56
90 .85
90 .85
»7 .90
93.

91.88.10

32 .25
99 .30

100 .10
100 .30
100,10

87,50
77 .95
99 .40
79 .60
99 .80

78 .30

103 .05
100 .25

87 20
87 .30
77 .40
7870

IOO.
89 .70
87 .90
89 .70
87 .30
87 .60
81 .50

t>5 Ausländische*
I. Europäische«

j. . Belgische Rente Fr. SS.
41/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4, . » u. Herzegowina » 87.
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 1C0 .S0
3. . Franzos. Rente Fr. 06 .80
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propinätion » 6. fl. 78 .70
l ‘/l« Griech. E.-B. stfr.90 Fr. so.
IV< » Mon.-Anl. v. 87 * 55 65

» » 67 2500?» 58 .65
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl. 79.
4. . Ital. amort.89#S.3u .4 Le SS 20
4. . »Kirchgüt.ObLabg. »
3V4 cons. stfr. Rte. i. G.

10000/20000 Le
31/2 » » 100-4000 »
Mio » Rente i. G. »
31/2 Luxcmb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw. Anl. v 1894 A
3. - « cv. » V. 1888 »
1-/5 Öst. Papierrente ö. fl
4. » Goldrente ö. fl. G
4-/5 » Silberrente ö. fl. 90 20
1.. » einheitl . Rte.,cv . Kr. 86 .40
t .. - * »1.5 ./11.»
4. . » Staats-Rente20C0r» 88 .30
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug. Tab.-Anl. Ji 07 .40
4-/2 do ,in.arrn.stfr.05 Milrs. 30 .30
3. . do. unif. 1902S. 1410„0 64,Xo
3. . do . » » S. III » 67 .70
3.. do. » ' S. III(Spee.) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03» 101 .60
4. . * Conv. - » 92 40
4. . » » v. 1390 » 05 .10

>■ • » 1891 » 92.
4. . » hin. Rte. (Ve 89)L. —
4. . . äuss. Rte. (Vs89) » - - _
4. . » amort. » v . 1894 91 .60
4. . » » » » 1846 » . 00 .40
4-/2 Ru5S.8taatsanl.stfr.6S» 1 00 .30
4. . do.Cons.-Anl.v . 1880» 00 .15
4. . do. Gold- do, v . 1889»
4. . do. C. E.B.S.Iu.IISO» 01 .30
4. . do, do . S.Illstf .v.91-» 01 .
4. . dö .Oold-A.Emllv .OO»
4. , » St.-R.v. 94a.K. Rbl. 03 .75
4. . » » » 190251fr. .« 00 .70
3*A0 » Conv. A. v. 98 stfr, » 88 .30
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 83 .30
3, . » » » 96 » »
372 Schwed. v. 80 (abg.) » —
372 » » 1886 »
3-/2 » » 1890 » —
3. . » *
372 Schweiz. Eide . unk.

1911 Fr. 92 .20
41 - 8erb . stfr . Gold Ji> 81 .10
4. . > amort. v. 1895 » 84 40
4. . Span. v. 1882(abg.) Pes. —
3- 2 fürk .-Egypt.- frb . £ —
3. . » cons . » v. 1890 J6
4. . » (Administr.) 190c» 83.
4. . » (Bagdad ) 8. I » 83 . 50
4. . » con . u.v.l903,C6Fr. 91 .70
4. . » Anl. von 1905 Jk 81 .40
4. . » » » 1908 » 81 .40
4. . Ung . Ool d-R. 2025r » 90 .05
4. . » Staats-Rente Kr. 87.
r-/2 » St.-R.v.1897stf. » 73
3.. » Eis. Tor Gold » M 73 .40
1.. » Grundtl. v.89 »ö.fl 88 .40

II . Aussereuropäische.
5. . Arg. 1907unk.1912Pes. 101 .30
5.. » 1909tgb. abl910» 100 .70
5. . »äuss . E.-B. i .G. OOä 101 30
4-/2 » innere von 1888 Ji
4-/2 . äuss.G.-Anl.1888 £
4. . » » » v. 1897,^ 87 .40
5. . Chile-Anl. von 1911 » 98 .75
4-/2 Chile Gold-Anl. v. 89 »
4-/2 94
6. . Cliin. St.-An!, v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » loo.
4-/2 » » v. 1898 » 04 .80
s . . »St.-E.-B.v.l91l Hk.» 97 .30
5. . do . 8t.E. Tient.-Puk. » 97 .50
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G. Ji 103 .20
4V2 do.stf.i.G.lgb.abl919 » 99 .50
4. . Egypt. unificierte Fr.
ZV2 » privilegierte »
z. . Ep-vot . garantierte £
4-/2 Japan. Anl. S. II » 07 .40
4.  . do. v . 1905S. 12—19 M
■5 Marokko von 1910 » 102 .45
'5. . Mex. am. inn . I*V Pes. 98 .90

» cons . äuß. 99stf . £
. Goldv . 1904stfr. .*8 88 .20

3 » cons . inn,5000rPes.
5. . Tamaul.(25j.mex .Z.) . 00,20
5. . Sao Paulo v. 08 I, O. £ 101.
5.. do. E.-B. in Gold Ji 100

jvinztal - u . ComttuiRa !'-
Obügationen. in »/->.

ez.Ob.-EIs. unt.1917.«

Zf.
36/ioRheinpr. 30 Ji
31/2,00.10,12-16,19,24-27,291
31/3 do . * 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 *
4. «1Prv.Oberhess .nnt 17
4. .
4
4. .
4, .
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
3>/r
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/r
4
31/2
4.
4.
31/2
3i/z
3. .

Frkf. a. M. v. Oöu. Hj*
do.l907untlgb.b.l8 »
do. v,1910unt . 1920»
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
» U *93,99 »
»V » 1896 »
W v.98u .08 »

Str.-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
» » A.11,111*
» 1903 »
* 1906A. 1,11 »

do. v. Bockenheim »
Baden-Baden v. 1908»
Berlin von 1880/92 »
Bingen v. Gluk. b.06»

do. » 07 * » 12 »
do. » 1898 >
do. v. 05 ukb. 1910 »
do. » 1895 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Dai mstadt v. 07 u. 14 »
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3«/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
3'/r
3 1/2
3'/2
4. .
4. .
3V2
3'/2
4. .
4 . .
4. .
3'/2
31/2
3 1/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2

v. 09 u. 16 »
do . abg . v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do . conv.v . 91L.H*»
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab07»
do . v. 05 »ab!910»

Friedberg von 1905 »
Fulda v. 1910 Ser. I »
Giessen v.1907u. 1917 »

do. v. i390,93,96 »
do . » 03 uk. b. 08 »
do. » 05uk.b. 1910 •

Hanau von 1909u. 20 »
Heidelberg v. 07u. 13*

do . » 1903 »
do . v.Q5uk.b.l9U*

Homb.v.H k. 1880u. 99
Köln von 1900 ti. 06 »
do. » 1908 uk. 09 »

Kreuznach v.88u . 93 »
Limburg (abg.) »
Mainzv~99kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910 »
do. R. 1907 uk. 1916 .
do. (abg.) 1873u.S3»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91>
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»
Mannh. v. 01 u. 06/07»

dö. 1908 u. 1913»
1912 unk. 17 »

» 1883 »
» 1895»

V. 1898k. 03 »
« 1904/05 *

Nauh. v . 1902k. 1912*
Münchenv*12 uk. 42 »
Neu-lsenb .v.09uk.l9 »

do. von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Offenbach von 1877»
do. v. 1907 uk. 1916 »

do. v. 1891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v. 1902 u. 1908 *
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv. 1906u. 13 »

do. » 1904u. 12»
Trier v. 1901 uk. b.06»
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV »

do. v. 1903 uk. 1916 »
do. 1908, S. I,r. 1937»
do. 1908,S.II,u. 1910»
do. 19i2,S .III,u . 22»
do. (abg .) »
do.v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1Ö87/S9u. 96 »
do. » 03u .05k .14»

do.
do.
do.
do.
do.

In <Vo
91 .60
87 .60
85 . 5?
82 .25

99 .70
99 .70

IOO.
99 70
95.
92 .50
90 .60
91.
80 90
91.
91.
90 .30
91 IO
90 .90
90 30
91.
90 .50

89 .30
89
69.

98 .10
SO
91.

88 .
88 .

10030
92 .95

98 50
SS SO

SO.
SO.
SO
00 .soso
28 .40

88 .30

88 .60

99 .70

99»

99 .25

89 .70

88 .60

3-/r
4-/2
4. .
4. .
3-/r
3.
4.
4.
3*|io
4. . !
5. .
2. .
4. .
4. .
5-/2!
6. »I
5. .
4-/r!

Amsterdam b. kl.
Buk. v. 1888(conv .) .̂ 5
Chrlstiania von 1894»
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do. von 1886 »
do. » 1895 »

Lissabon » 1886 A
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö .fl
do . v. 1898u. 08 Kr.
do . Invest. An!. J6

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Fe.
do. 1909 i. G. (409) J6
do. v. 88 i. G. £

78,80

94^

103 .25

90 .50
91 .50
91 .50

SS SO

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/0.
9.
61/2 6 >/I A. Elsäss . Bankges 123 .26ah. /.! r >« n. ntr D 3 28 .506>/2

10..
3. .
6-/1
4. .
S»5

13. .
61/2
6. .
81/2
S. .
6V2
6. .
6. .
6V-
6V2

l2 ‘/a 12V2

9. .1A.Deutsch . Creditsn 162 .50

6i/. | Badische Bank R. 128 .50
10. . B.f.el.Untern.Ziir. ./t,108 .75
3. . fj. f. ind. U.S. A-D. » 76 .706>/2 » f . Handel u.Ind .» i —
4. . » Bod.-C.-A., W. » |119.
S»* » Handelsbanks .fi. 140 .60

131/2 » Hyp. u.Wechs . » .3X3.
6' /2 Barmer Bank-V. »|118 .70
6. . Berg- u. Metall-Bk. «
81/2 Berg.-Märk. Bank »
91/5 Berl . Handelsg . »
6i/a » Hyp.-B. L.A. B »
6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . Comm. u. Disc.-B. »
6V2 Darmstädter Bk. s.fl.
61/1 do . 1000 M

134 .75
150 .20
170 .50
117,
107 .60

8.
51/a
7. .

9. .
6. .

10. . 10.

Deutsche B. S. I X »

8
7
9. .
9. .
9Va

123 .65
1IV„ . . . 257 .50
Asiat. B.Taels 129 .90

. Eff. u. W. Thl.{117 .10
Deutsch. Hyp .-B.Thl 1135 .75
Dt . Natlb.in Brem. « 117 .90

Überseebank » 163.
_ Ver.-Bank «̂ 122 SO

Diaconto-Ges.
Dresdner Bank
Eisenbahnbatik

188 .65
156 .25
161.
183.
201 .

00 .50
89 .25 i
84 . 1

9. . Eisenbahn-R.-Bk.
9. . Frankfurter Bank _
91,a do . H .-Bk. » 215.
8. . do . Hyp .C,-V. » 1150 .20

9. . 9. . GothaerO,-C.-B.ThL170.
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr .ll71.
fli/s 7. . Metallbk.u.Met.-G..^;137.
51/4 5i/ »Mitteid . Bdkr ., Gr . » :13 9 30
7. . 7. . Mitteid Privb.Mgd.vl23 .7G
672 6i/a do. Cr.-Bank 1 110 .30
7. . 7. . Natlbk. f. Dtsclil . » 125 .56

H* . Nilrnb.Vercinsbk. » 246 .50
02/4 7i/5 Oest .-Ungar . Bk. Kr . 153 .40
7. . 7i/2 Oest . Länderb. > 134.

10 ilOVö! do. Cred.-A. ö . fl. 201 .35
SV, 1 7, . Pfalz. Bank M 127 .50
9. , i Or 1 do . Hynot .-Bk. ».1192 .50

Ltzt.Vorl.
8. .
6. .
6*8
7. .
9. .
7. .
71/a
6.
8.
5Vs
71/2
7. .
5. .
7. .

8. .
6. .
58S
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5Va
7V2
7. .
6i/<
7. .

Prenss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Disconto-G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V'. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Notenb, s. .*
do. Vereinsbk. fl.

In V»
150 .50
117 .40
133 .60
135.
196 .80
124.
122 .30
116.
179 .60
110 .
134 .00
137 .20
117
137r.50

n,v Nicht voilbezahite
Vorl,Ltzt. Bank -Aktien. In Vo.
s. 19. : Banque Ottomane Fr. —

Aktienu. Obligat. Deutscher
.Eid . Kolonial -GesVor!.Ltzt. In Vo.
10. 21V Otaviminen Fr. 04.

Ostafr.Eisenb .-Ges.

5.
(Berl.Ant.gar.) .>» —

7Vj SouthWestAfr.C.Fr.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In Vo.
14.. 14. Alum.Neuh .(50<>/o)Fr 252 .40
0. 0. Asbtwk.Fkf.M.Wrth 47 .60

10 10.. Aschffbg.Buntpap.^l 181.
s. 8.. » Masch.-Pap. » 134 .70

12» 12» Bad. Zckf. Wagh. fl. 210 .50
3. . 3. . BaugSüdd.I.60°/eE. J$ 65 .80

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 273 .50
10 .. Brauerei Binding » 188 .50

6.. 6.. » Eichbaum » 115.
7. . 7. . »HenningerFrkf.» 124.
9. 9. . »Herkules Cassel» 167
3. . VH » Hofbr. Nicol . » 72
6.. 7. . » Kempff »0 .. 3. . » Löwenbr. Sin. »
s . . 10.. » Mainzer A.-B . » SÖO.
s . . r. . » Mannheim. Br.» 149
9.. 9. . » Nürnberg » 188.
5. . 5. . »Parkbrauereien» 93 .50
6. . 7. . » Reftenmayer »

»Rhein .i.L.(M.) Vz.
117.

0 .. 0. . 12 25
0.. 0.. » Stamm-A. »
0.. 0.. »Schöfferh.-Rgbr.» 84.

10 ., 11V2 » Stern,Oberrad» 197.
5 . 6.. » Tivoli, Stuttg. » 100 .50
3. . 4. . »V7erger,Worms»
8.. S. . Brenzcf. Schlenk » 13150
13 12 Cellul., Bayr. (W.) *

Cem. Heidelb . »
180 .50

8 .. IS. . 151 00
5. . 7. . » F. Karlst. » 125.s . . 8.. » Lothr. Metz » 1325. « 10.. Cliam. u.Th.-W.A. . 165,506-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 119 80

25. . 25. . » Bad. A.u.Sodaf. » 544.o. . 6.. » Blei.Silb.Braub. » 125.
40. . 50. . »D .Gold-.Sl.-Sch.» 698.7 8 »Fbk. Gerrnsh.-Hb. 175 .60
12 .. 12.. » Fabr. Goldbg . J6 239,5014.. 14. . » » Griesh . El. » 258 .50
27. . 30. . » Farbw. Höchst » 660.6.. 0. . » » Mühlheim » 67.
20 .. 20 .. » Fabr.,V.Mannh.» 355.
12 .. 12.. » Weiler-ter-Meer» 234.
32. . 30. . » Werke Albert » 474.
11 .. 12-/2 » Holzverkohlgs . » 344 .5011 12 » Rütgerswerke » 197 .70
12.. » Ult.-Fabr. Ver. » 223.
14 *Wegei .Rasl.u.ch,Id. 237.0 Dpfkrb. u Prh. Helb.8 Drahtind., Südd. Ji 229.15 25. . El. Accum. Berlin » 559 .757 7 » Brown Boveri&C.» 128 .50
41/a 5 » Contiii., Nfirnb. » 101 .50

10 .. 10.. » Dtscli .-Uebersee» 168.
4 6 »Feit u.GuÜi,Lahm.» 159.

14. . 14. . Ges . Allg . Berl. > 267 . 50
12.. 5. , » Bergm.-Werke » 1334. . 4. . »W .Homb.v.d.H. 112404 . . 5. . » Lahmeyer » 127 ,7. . 7. . » Licht u. Kraft » 130,25
10.. 11*. » Lief .-Ges .,Berl. »

» Schuckert ,
191.

7. . 7-/2 161 .757 7>/, » » Rhein. » 144,
12.. 12.. » 2iem.ii. Hals . > 240.
61/2 6 i/a » Siemens, Betr. » 124 .
71/2 7</a » rel .-G. DtSch.A. » 127 .50
10
9..

10
9.  .

»Voigt 8cHaeffn.,F
rrimnuf.Berl.-Frkf »

186,75
136,50

6 Hafentnhl., Fkf. M. » 123 .50
7. . 7. . Ifed.Kpf. ü. Süd.Kw. 3 22 .75
o. . 0. . Oeisenk. Gußst. »
7 8 123 .30
8 8 [ungb.Oeb.Schramb. 132 .50

10 .. 0.. tvaiK kh.  westr . » 172.
O. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 117 .50

11.. 9. . f edert. N . Sp. 176 50
.7-/2 7-/2 » Rothe. Kreuzn. » 111 .
10.. 10.. l.udwigsh . W.-M. » 167.
30. . 30. . Wasch, A., Kleyer » 589.
5Vt 6 » Armat. Hilpert» 102 .30

12 .. 10.. » Badenia, Wh. » I18 O
12 12 »Bccku .Heiik.,Cas«.Sl8 £.

23. . 28. . » Bielefeld D., . 502.
10 10 » Daimler-Motor. » 324.
6 6 * Esslingen » 102 .80
7. . 9. . » Fader u. Schl. » 150 . 50
7-/2 5 » Fahrzgf Eisen . » 126 .25
8-/2 » Gasm. Deutz » 133.

16 .. 17. . » Gritzn., Durl. » 287 .25
S 8 »Gebr. Guttsmann» 42.
6. . 3. . » Karlsruher » 1171.

12-/- 0 » Mannesm.-R. » 287 .50
9 0 »Masch. u.Arm.Klein!151 .40

24. » 21. . » Moenus » 277.
7-/1 8-/2 » Mot. Oberurs. » 138.
8 ! 9 *Pokorny u.Wittek.»:15Ö .50

14. . 16. . »Schn. rrankenth .» 303.
6. . 0. . . Witten. St. » 218.

11. . 12. . MetallGeb.Bing.N.» 212.
12 14 Vaplit.-Pr.-G. Nob.» 330.
9. . 9Vr Ölfab. Ver. D. » 174.

Phot. Ges. Steglitz »
3-/2 Z. . Porzellan Wessel » 80

10. . 11. . Pressh. ,Spirit, abg.-
8. . 0. . Pulvert , Pf-. St.». 4 135
9 12 Schriftgiess .Stemp.» 256 .50

IO.. 7. . ft iiuiu . vr. l"ikiik. » j *•
11. . 10. . Schubst. V. Fulda • 1S2.
7. . 0. . do . Frankf., Herz » 131.
7 0. . Seilind. (Wolff) » 116
12 12i/a Siecr-Eisend.u. Bckb. 217.

14. . 14. . Olasind. Siemens »
3 8 Stcaua Roman» » 158,40
7-/2 7Vr Spinn. Tric., Bes. » 129.
S. . 5. . , Westd . Jute . 119.
5». 0. . D Verlags-Anst. » 169.

0.. Waggon Fuchs » 162.
15. . 15. « Zelist -Fabr.Waldh.» 242 .50

Vorl . Ltzt, ln °'c

Div
Vorl,
10 |

121/2
9
51/2'
6. .

11. .
8. 2
7. . !

Bergwerks-Aktien.
Ltzt. Io W-
12 \umctz -Friede 1S1 .S0

>,oc\\ . Bb 11. G . » 237 .50
’rAunk.-W.l.conh. » 158.
’uderus Fisenw . » 114
'.onc . Bergb -G. * 323 .25
)cntsch-l .uxemb. » 179«

i:schweiler Bergw. * 164.
Friedrichsh. Brgb. * 177 .25

10. 110. Oelsenkirchen » Ji 204 .25
7. 18. Harpener Bergb. » 198 .50
81/ ! 9 Hibernia Bergw. »

10. 10. . Kaliw. Asdiersl . » 164.
10. TI . . do . Westereg . » 21G .50
4»/5 4i/a do. do . P.-A. » lox
6 3 Königin Marienh. » 85.
0 Lothnng . Eisenw. » 20«
0. . 0 . . Oberschi. Eis.-In. » 85.

15. 15. !Phönix Bergbau » 278,50
12. . 12. . Riebeck, Montan * 190.
4. . «. V.Kön.-u.LauraThlr. 170

19. . 21. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St,in .»- Gew. Rossleben A

- » Thüringen » —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In Vo.
8i/z 8i/a Ltibeck-Büchen _
7. . 7. . Allg. D. Kleinb. » —
8. . Si/j do . Lok.-u.Str.-B.» 164 .75
8-/2 SV, Berliner gr. Str.-B. » 181,
4-/2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
6 6 D. Eis.-Betr.*Ges. » 110.

5-/2 SV* El. Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 135 .75
6. . 6. . Südd. Eisend.-Ges. » 127 .10
O a Westd. Eisenb.-G. »
s . . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 160 .25
4 6 Frkf.Scbleppschiff. » IIS.

3. . 5. . Nordd. Lloyd » 127 .63
b) Ausländische«

10Wji18W/3iBusclitehrJLit.A. ö.fl.
II -/2 111/2 do. Lit. B. »
63/5 6</s Öst.-Ung . St.-B. Fr. 151 .50
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 20 .13
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.5i/i 51/2 do. St.-Akt. »
V» IV« RaabÖd.-Ebenfurt» 40 .30

Gotthard bahn Fr. 119 .50
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-G. 166.
6. . 6. . Baftim. u. Ohio Doll. 108,73

ürrx. Pennsylv . R. R. » 123.
5. . | 5. . Anatol. Eis.-B. Ji 117,50
6Vs| 6-/5 Prince Henri Fr. 162.

io . . !10. . !Grazer Tramwav öfk 186 .80

Pr.-Obligai v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche* In Vo.

3. .jAllg. D. Kleinb abg . M 74 .80
4. 'Alle Lok.-u.Str.-B.v.»8- SS.
492 Bad A G. f. Schilf . » SS.
4. . Casseler Strassen bahn »
472 D E.-B. Betr -G S. II » 101.
4. . D. Eisenb.-G . ~Serie I »
472 do (Ff.) S. Hu . IV » 100 .60
4. . do . Serie f u. III * 08.
472 Nordd . Lloyd uk. 1». 06 »
4'/a do . OS uk. 1913 »
4. . do . v. 02 * » 07 *
4. . Südd Eisenbahn v*07 »
37? Südd Eisenbahn » 88 .10

b) Ausländische.
4. Böhm. Nord stf. i. G. Ji —
4. Donau-Dampf.82 stf.G » 95 .50
4.  . do. do. 86 » i .G » 0 *4»
4. . Eiisabethb. stpfl . i. G. »

—
4 . do stfr. ui Gold » 93,80
4. . Ksch. O. 89 stf i.S. ö . fl
4. . Lemb Czrn.J stpfl S o. »
4. . do do . stfr. i S »
4. . Mäh, Gib . von 95 Kr
4 . do Schtes, Centr. »
4. . Öst. l. okb stf. i . G. A
4. . do do. stfr. >. G. »
5. . do . Nwb sf .i .G v. 74 • los.
3-/2 do. do. Conv. v . 74 » 83 .25
3-/2 do do v. 1903Lit.C. * 83 .30
5. . do . Lit. A. stf. i. S ö . fl.
3-/2 do conv . L. A Kr, 80 .80
3-/2 do. do v. 1903L. A. » 82.
5. . do do . L.B. stfr.S.ö . fl 101 .50
3-/2 do. do . conv . L B, Kr
3-/2 do. do. V.I903L.B, »
5. . do.Süd(tomii) sf. i .G. loo.
4. . do , dö . » 77 .70
2»/><- do . oo . Fr. 54 .35
2»/,» do E. v. 1871 i . G » 64.
5. . do. Stsb.73/74 sf.i.G. Ji 102,70
5. . do Br. R.72 sf. i.G Thl 103.
4. do Stsb. v.83stf . i.G. A 93 .40
3. . do I.-VIii .Em.stf.G. Fr. 79 .90
3. . do . IX. Em. stf. i . G. . 76 .60
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 77.
3. . do (Eg. N.)stf. i. G. » 77.
3. . dö . v. 1895 stf. i. G. A 75.
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. . Pr;‘g-Duxl896stfr. i. G. » 74 .00
3.  . R. Öd. Eb. stf. i. G. . 77 .40
3. . do. v. 91 stf. !. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. » 66 .40
4. Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb. stf. i. S. » 88 .65
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Ji 03 .80
5. . Ung .-Gal. stf. i. 8. ö . fl. 101 .20
4. . Vorarlberg stf. i. S. » -

2*/ioIial. stg. E.B. S.A-E. Le
—

4. . do. Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivornoLit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g. Iu.ll l .e
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2VioSüd.-ital. 8. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do. v. 1880 Le 100 .30
372 Gotthardbahn Fr. 81 .10
372 Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1S80»
472,Iwang.-Dombr. stf. g. Ji 99 .30
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 « » »
4. . Mösk.-!ar.-A .97 stf. g. » 88.
472 Mosk. KasanE.-B. I9ud » 97.
4. . do. uk. 1915 stfr. G. » 87.
4. . do. Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do. v. 98 stfr. » 87 .70
4-/2 do. Wor. abl910slfr . » 97 .40
4-/2 do. do. Serie 11 » 96 .80
4.  . do. do. v. 95 stf. g. » 83
4. . Podolische verl. 1915 » 06 .80
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 7 -4,30
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . » 88 .10
4. . do . Südwest stfr. g. » 88 .20
4. . Ryasan-Uralsk stf. g . » 90.
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. >
4. . do. do . SIXSttr . .
4. . do. S. X uk. 1911 »
4., - Warsch.-W.S.Xi uk. 11 Ji
472 Wladikawkas v. 1912 » 03 .90
4. . do. stfr. g. »
4. . do . v. 1898uk. 09 » 00.
4-/r Anatolische i. G. » 96 .80
41/2 Port . E.-B. V. 891. Re . . 87 .80
3. . Saloniki-Monastir »

Tehuantepec rckz. 1914» 98.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In %.
31/2,Allg. R -A., Stuttg . » I 90 -50
31/2!Bay.Ver-B. München » 89 .40
4. . ! do . H .-B. S.6uk .i912 » I 99 .20
3Va! do » do . Ser . 1 u . 15 * 1 —

Zf.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4.
3-/?
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. »
4. .
4. .
4. .
4. .
4. »
3V4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

Buy.  Hyp .- u.W.-Bk. Jt
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg. »
do. do. S. 9-12U. 14»
do. do . S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20, 21»
do. do. kdb. ab 07 *

Nürnb.V -B.,S.13,20,21»
do. S. 22; unk . 1912»
00 . S. 29-35, uk. 18/19»
do. S 36u.37uv.20/21»
do.

Berliner Hypotheken!)
do. do.
do. do.

DaGr.-Cr.GothaS. 6u. 7»
do. » 9 11. 9a »
do. S.I0410a uk.1913 *
do. S.12,12a » 1914 »
do. $- 13 unk. 1915 »
do. 8 14 » 1916 »
do. $. 16 » 1919 »
do. S. 18 » 1920 »
do. S. IS » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 u. 8 »
do. »11, » 1913»

D. Hyp.-F»Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.15u. 16, uk. 17 »
do. S.18u.l9utlgb .l9*
do. S.2ÜU. 21 uk. 20 »
do. 5. 22u 23 » 21»
do. 13 u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

In Vo Zf. In Ö/g
99 .40 4. Württ. H.-B Era.b.92 A SS.
89 .50 Z-/2 do. do SS.
80 -50 4 . Württ Kicditv. uk 20 » 100.
88 .60 i -/- do. do . * 12 » 8970
92 .50 4. . do. Vereins!). » 20 » 9870
92 50 V‘/i do. do » 15 » 00

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8. 20 uk. 1915»
do . Ser. 21 uk. 20
do. S. löu . 17 *
do. S. 18 kdb. 05 >
do. 8. 12,13 u. 15-
do. Ser. 19 »

do. K -Ob. 5. 1 k. 1910.
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-1Q

21-27, 31,34-42 tilgb. .
do . do. S.43uk. 1913 .

do. 8 . 46, kdb.08»
dö. S. 47 uk.1915>
do. S. 4Suk.l9l7v
do. S. 49uk.l919»
do. S. 50 uk.1920»
do. 8. 51 uk. 1920>
do. S. 52uk. 1921,
do.S. 44uk. 1913.
do. S 28-30u . 32 »
do. 8. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2 «V. — . M,p , »
4V2(Land. Credb.Fkf.uk. 17 *4. »i do . do . do » 07
4. . Hanibg. H. B. 8. 141-400
4. . do . S. 401-470 * 1913 *
4. . do. 471/540 » 1916 •
4. . do. 541/610 uk. 1918 -
4. . do. 611/690 » 1921 •
3-/2 do. S. 1-190, 301-10
3-/2 do. 311-350 uk.1913»
4. . Mein. Hyp.-B. S. 2,öu .7»
4. . do. do. S.8u.9uk,ll »
4. . do. do. S. 11» 1916 »
4. . do . do . 8. 12 » 1917 »
4. . do . do. S. 13 » 1918 »
4. . do. do. 8. 14 » 1919 »
4. . do. do. 8 . 15» 1920 »
4. . do. do. 8 . 16» 1921 »
4. . do . do . 8 . 17» 1922 »
3-/2 do. do. kb. ab05u 07 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
4. . do . 8er. 6 uk. 15 »
3-/2 do. unk. b. 1906 »
4. . Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
3-/2 do . do . »
41/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . po. do. 8. 17u.l8ab 10»
4. . do. do. S. 21 uk. 1913 »
4. .jdo. do. S. 22 uk. 1915 »

do. do. S. 24 uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 »
do. do. 8. 26 > 1919 »
dö. do. S 27 » 1920 »
do. do. 5. 23 » 1921 »

do. 3. 29 » 1921 »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. 5 . 23 » 1915 »
do. do S. 3, 7. 8, 9

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .Ido.

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899,01 u. 03 »
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »

4. . do . do . v. 1909 » 19 »
4. , do. do. v. 1910 » 20 »
4. . do . do . v. -912 » 22 »
3Va do. do. v.1886/82/94/96»
3-/2 do. do. V. 1904 uk. 13 »
4. . do . do. Coin. t 1 kd.10»
4. do. do. do . 08uk. 17»
4. . do. do . do. 12 uk 22 »
3'/2 do. do. do. 87v . u. 96»
3-/Ljdo. do. do. 06 » 16»
32/i0do. Hyp.-Act. Bank »
23/i do. do. do. »
4^*jdö. do. Sr. 125( auf4. .jdo. do. -80 'Vo
3V2jdo. do. I abg.
4. . |do. do. v. 04 uk. 13
4. .!do . do. v. 05 » 14
4. .!do , do . v. 07 uk. 17
4. . 'do. do. v. 09 uk. 19
4. .Ido. Kom. v. OSuk. 18
4. Jdo . do. v. 11 uk . 21
4. . |do .Hyp .-V.-Ü.(Ant.Ctf)
?V;jdo. do. do. . . .
4. Jdo . Pfbr.-B.E.18,19U.22

SS.
84
SS.
55 .20
9 .9.20
99 .80
88 .50

100 .50
95 .40
87 .80
96 .60
96 .60
96 .50
96 .60
97 .50
87 .50
98,
98 .30
98 .60
99 .80
88 .20
88 .20
97.
97 . 10
SS.
©7.75
08 .60
SS.
88 .50
87 .80
57 .50
98 .60
»9 .20
97 .80
97 .80
38 .50
89.
89 .50

97,20
98 .50
97 .30
98 . 50
98 .90
93 90
©8.90
99.
99.
S2.
89 .50
89 .50

96 75
96 .76
37 .50
©8.
99.
68.
88.
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
OS.
98 .«° O
98 .70
99.
88.
89 .4©
96 .76
97.
88
©3.80
SS . O

114 .30
96 .50
96 .30
96 .90
97.
97 .50
97 .60
97 .90
SS.
98 .60
50 .50
Sl.
88.
97.
37.
97 20
97 .20
97 .80
97 .60
93 .70
87 .50
SS.
08 .30
SS.

XÖO.50
89 .10
89.

95 .10
87 .60
©6 50
96 .50
96 .50
97.

4. Jdo.
4. Jdo.
4. Jdo,
4. Jdo.
4 . Jdo.
ZV«do.
33/4|dO.
3'/z do.

do. E. 25
do. E. 27
do. E. 28
do. E. 29

14»
15 -
17»
19 »

do. E.30/31uk.b.20
do. E. 23 »■ » 12
do. E. 26 * » 14
do. E.17, !Su.24kb.

3'/2do . Kleinb.E. Ikb ab04
3Vs do. Kom. S 3uk. b. 12

do. L&ndsch.Central
Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/Ö7

do. » » 1912
do. » » 1917
dö. » » 1919
do. » » 1921
do. »
do. » » 1914 » I

Rh.-Westf .B.-C.S. * 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a Jt\
do. 3. 10 uk. 1915 » !
do. » 11 > 1918 »
do. 12u. I2auk. 1920»
do. » 13 uk . 19z2»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C.31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C, H., Cöin S. 7 >
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. S. 9 »

04 .30
90.

103.
97 .30
97 .30
97 30
97 .70
99.
SS.
U8.

©6,75
87 .25
97 . 0
©7.7 5
SS.
88.
99.
k-S. O
96 .80
97 . 50
87 . O
38 .50

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld. Hess . H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913
do. S.1415 u.17,26 uk.14»
do. S 18 23 uk. 19!6
do.S. 10a, 24 11. 25 uk. 20 »
do. Serie 1, 2 6-8
do.

rdo.
do.
do.
do.

3—5, verl. »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10- 12 »

do. do. S*9a,13,14nk,20»
do. do »1 - 3 »
do. 8er. 4veri . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S 22 uk.1914»
do. » 3 .2 ! » 1916»
do. » S.24 »1921»
do. » 5.21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U u. X »
do. do. Lit. J »
do. do . F,G . 'H,K»L »

do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, S, >
do. Lif. T »
do. Lit. O »

do.
do.
do.
do.

99 .40
SS 40
99 .80
99,90
83 .30
88 IO
88 .20
SS 40
99 .40
99 .80
©9.00
LS 30
88,26

100.
IOO
100 .50

92 .60
100 .50

98.
02.
92
92.
92.
92.

88 50

Zf. Aftierik . Eisenb .-Bonds.
Cetttr. Pacif. I Ref.

do.
4*.
iVz
5. . jChic . Milw. St. P .,4* .! do. do.
4*. North. Pac. Prior
3*. do . do . Gen.
5* . San Fr. u. Nrih . P.
i* . 'South . Pac . S. B.

A 04 .30
00 .CO

P. D.
do.
Lien 08 .80/
Lien 68 .40
IM. 103 .10
IM. 04 .50

Diverse Obligationen,
f. in

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .̂ S SO.
4. . Bank für industr. U.  » lOl.
4. . Brauerei Binding H. » 97,
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Niöolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4>/2 do. Rhein.(Alteb.) » 36 .50
4-/2 do. do. (Mainz) »
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .80
4. . dö . Werger »
4. . do Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk » 96.
4. . Cementw. Heidelbg . » 101 .
4Vi Bad. Anil.- u. Sodaf. » 101 .50
4-/2 Biei- u.Silh. H., Brb. . 101 .
41/2 Fahr. Griesheim El » 103
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
4-/2 Chein. Ind. Mäünh. »
4. . do . Kalle &Co. H. » 06 .50
4. . Concord. Bergb., H. » S5 .SO
4-/2 Deutsch-Luxemb.uk.15*
4. . Esb.-B. Frankf a. M. * 07 .60
31/2 do. do. » 03 .20
4’/2 Eisenb.-Renten-Bk. » loa .10
4. . do. do . » 87 .60
4-/2 Ei. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges., S. VI » 101 .30
4-/2-do. do. do. » Vf! » 101 .80
5. . El.Dtsch»Ueberseeg . * 104 .50
4-/2 do. Ges. Lahmeyer » 100 .
4. . do . do. do . » 03 .10
■Vr do. RheingaU uk. 17 » 98.
4-/2 do. Schuckert v. 0&» 100 .50
4 . do. do . » 100.
Mi do. do. Rhein uk 15/17 100.
4-/2 do . Betr. A -G.Slem*» 100.
4-/2 8iem . u. Halske uk 20 » 100 .30
4. . do . do. » 20 *
4. . do . Telegr .D.Atlant. »
4-/2 do .Voigt u .Haeff,Fkf. » 101 .50
4. . FrankfurterHofHypt . » 99
41/2 Ge *senkirch.Gusstahl » 09 SO
4. . HarpenerBergb.-Hyp.»
V/t 'Hotel Nassau , Wiesb .» 100 .80
4/i Mannh. Lagerh.-GeS. » 06.
4. . Metall.-Ges ., Frankf. » 100 .
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 100 .20
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103.
1-/2 Zellst.Wald hof Mannh. 101.

Zf. Verzins!. Lose. in-®/«.
4. iBadisclie Prämien Tlilr . 1171 .30
3. JBelg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .!Donau-Regulierung 5. fl.
3VaiOoth. Pr.-Pfdbr I. Thlr.
7». )Hamburger von 1866 »
3. .jHoll. Kom. v. lö- l h.fl.
Vh  Köln -Mindener Thlr.
;p/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest. »
i. , ‘Meinlng . Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . 'Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. J. do . v. 1866a. Kr. »

^.StuHlwpl̂sb .-R.-Or, Öfl.

1X8.

134 .30

136 .80
178 .40

467.
345.
114 .80

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

99 .20
98 70 ugshurger fl. 7

Brautischweiger Thlr. 20 205.
97 .30 Mailänder Le 45
93. do. Le 10 31 .10
93 80 Meininger s. fl. 7 516.97 .30 Oesterr. v»1864 ö . fl. 100
97 .60 do. Cr. v. 58 ö . fl. 100
93. Pappenheim Gräfl.s. ft. 7
93. Sahn-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
89. Türkische Fr. 400 176 .20
91. Ung . Staatsl. ö . fl. 100 —
91. '/>netianer Le ’K) —

Geldsorten.
. st

Brief, i
20 .44
16 .10Engl. Sovereig . p

20 Francs -St.
Oesterr. fl. 8 St.
do . Kr. 20 St. * 17.

Oold-Dol!ars p. Dol!
Neue Russ.Imp. p.St,
Gold al marco p. Ko. 2800
Ganzf. Scheideg . * 2804
Hochhalt. Silber *> 87,25,
AmerikanischeNo<ev
(Doll. 5—1000) p. D | -

Belg. Noten p. lOOFr.J 80 .7 <0
Eng!. Noten p. 1Wv j 20 .47
Frz. Noten p. 100 ?•> .! 80,95
Holl. Noten p. 10Üfl 169 .40 169 .30

Geld.
20 .40
16 .15

16 90
4 .19

215 .75
2790

35 .25
4 .183/4
30 .85
81 60
20 .4 g
80 .85

(tat. Noten p. lOOL<
Oest.-U. N. p. 100Kt
Russ.Not.Gr.p.lOQR.i
do. (1u.3R.) p.l00R .I
Schweiz. N.p. 100r

80 30
84 .90

80 .20
84 .80

80 .95 SO .SS

Reichsbank -Diskont
Amsterdam . fl. >t 169. 2

* Kapital und Zinsen in Gold,

Wechsel . m Mark,
Anhv. Brüssel Fr. 1,
Italien . Lira IC
London . Lstr. t.
Madrid . . Ps. 10,' 1
N.-York (3T .S.)D.10ül

80.67
so .o.-> I
20.41-/- !

4 Vo
4 «/,
5'/2«/•
4 ->/«
47- °/0

Paris . . . Fr. 100|Schweiz . . Fr. ICO
St. Pctersb, S.-R. IOO
Triest . . Kr. 100
Wien . , Kr. 100
do. , . Kr, m. S,

80 2
80.67

84.72

3«/o
40/6
50/0

5«/»
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Nor einmaliges ca. ständiges Kochen
sorgfältiges Russpülen, möglichst in warmem Wasser, die Wäsche ist sofort fertig, vollkommen rein

Rasen“geblecht Grosse Lrspsrms an Zeit , Arbeit und Geld!
- - - Erhältlich nur in Original -Paketen , niemals tose. — ————— ——— — —————

HENKEL & Co., DÜSSELDORF , alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

pan F66

Mein Uhren - , Gold - und Silberwaren - Geschäft
befindet sich jetzt Meug âss © KL , 1 ® Ktage , nahe der Marktstrasse.

E . Hileklitg , früher Langgasse 5.

1431

öosdiafts -Derlegung.
Heute nachmittag 5 Uhr

Eröffnung unserer neuen Verkaufs - Räume

FriedridKtraHe 39 , Eike ilfiugasse l
Grosses Lager in Gardinen, Teppichen,
Möbelstoffen, Tapeten, Linoleum usw.

Ein- und Dethaufs>ßenossensdiafl der Tapezierer IDIesbadens
Telephon 6572. F 597

Verstellbare

Kopfkeile

sind für das
Krankenbett

unentbehrlich.
Crosse Auswahl bei K71

P. A. Stoss Nachf.,
TeL 227 u. 3327. Taunusstr. 9.

A A Jahre bewährt sich nunmehr Art"
tere Laartvasser<München),

staatlich geprüft u. begutachtet. Z. h. um
40 Pf. u. Mk. 1.10 in der Adler-Drog.
Willi, Maciienlieimer . Bism.-Ring 1,
Fay, Hosdrogerie, Biebricha. Rh. F66

i Hohen Testes wegen
1
| bleibt unser Geschäft von JTlittwoch Tlbend
H 6.30 bis Freitag Tlbend 6 Ut)r geschlossen.

I Warmhaus JüUUS BOTmüSS  f|
I G. m. b. Jt.  k 115  M

Feiertag ® halber
bleibt mein Geschäft

Donnerslagi geschlossen
Leopold Cohn,

Grosse Burgstrasse 5 . _

SchuH -Konsum
19 Aivchgcrfse 19

Telephon 30iv.
Wir haben eine Anzahl Stiefel und Halbschuhe

zu Mk. « .73 per Paar
in unserem Fenster, auf die wir besonders aufmerk am machen.

In bestürmen Stiefeln
für ältere Damen bieten wir eine Auswahl, die unvergleichlich genannt werden
darf. Es sind die denkbar breitesten Böden mit eleganter Form und gediegenster

Ausstattung vereint.
Keine Dame,

öie irn Gehen rKefchweröen findet,
füllte versäumen, sich von den Vorteilen zu überzeugen, die unsere Komfortstiefel

in den feinsten Ledcrartcn bieten.
Breis von Mk. lu .su an, nur erste Qualitäten.

Schuh -Konsum,
19 Kirchguffe 19 an der Luifenstr.

, UUM|

und Unionbriketts
in nur besten Qualitäten rum billigsten

Tagespreise.

lestraläer BraniMlBii,
Marke „Yulkan “, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand. Sagemehl

zum Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 18, Ecke Schillerplatz.
Fsrnsprech -Anachluss Nr. 84.

Annahmestelle : 1444
li iidsvig - Becker , Gr. Bur gstr. 11.

KMsrWWMmm.
Blut - u. Neberwurst-st Pfd. «ü Pf.
sowie sämtliche Kolonialwaren zu den
billigsten Preisen.

H . Blellenbrand,
Wielanvstraste 23. Tel. 612.

Kgrg-MWziil

Gvd - mrd
Feucrbestattmrgeu,

Lager:
MaUnfer Steatze 3,

Laden: 1247
Kasteltstraße 1.

------ Telephon 516 . ----- -
Lieferant des Wereins

für Aeueröellattung
und dcsWeamtenvereins
Eigener eleg. Leichenwagen.

Versteigerung.
Donnerstag , den 12 . September er. n. ev. folgenden

Dag , vormittags S '/r n. nachmittags 2 '/- Uhr beginnend,
läßt die Ein - n . Verkaufs -Genossenschaft E . G . m . b . H.
der Tapezierer -Jnnnng zu Wiesbaden wegen teilweiser Auf¬
gabe der Artikel in dem Laden

47 MOM SlNtzk 47. Ak MOUCiÜBSflL
folgende neue Möbel u . and . Gegenstände als:

eleg. hellnnsth. Schlafzim.-Eiurichtuug
mit Intarsien , best, aus: 2 Betten mit Patentrahmen und
Roßhaarmatratzen, 2tür. Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nacht¬
tischeu. Handtuchständer, © Nnstb . u . lack. Betten , © weist-
lack. «. fchwarzlack. eiserne engl . Betten , 8 weistlack.
Kinderbetten , 2 © Rohhaar -, Kapok- « . Seegreis¬
matratzen, ca. SO Deckbetten n. Plümeans , ca. 5O
Kissen, Daunen - u. Woll -Steppdecke », 4 eis. Wasch¬
tische, Teppiche, Gardinen , Tnchportieren , Tisch- u.
Diwandecken , Bett - u. Linolenmvorlagen , Linoleum-
Teppiche, zirka 1500 Rollen Tapeten,
1 gebrauchtes Fahrrad »sw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Passende Gelegenheit für Brautleute.
Besichtigung am Vcrsteigerungstage.

Wilhelm Helfrich Auktionator und Taxator,
, Schwalbacherstr . 23 . Tel . 2O41.

Der von mir seither geführte echt Westfälische
Pumpernickel , ganz und in Scheiben, ist jetzt bei

Emil Hees, Hofi., Große Burgstraße 16
(vormals f. Acker),

zu haben. Adolf Genter.

lilMlEItliiiiiEli Pracht -Hyazinthen , Tulpen , Orocus , Schneeglöckchen
uaw . Grösstes Lager von nur besten Qualitäten in
Wiest ) den . Kulturanweisungen , Preisliste (178 Sorten)
umsonst.
Samenhaus A , JllOlljltll NM- nur Micliclsberg 14.

Todes -Anzeigr.
Tiefbetrübt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Be¬

kannten mit. daß unsere liebe, gute Tochter, Schwester, Tante.
Nichte und Cousine,

Anna Michel»
im nahezu vollendeten 18. Lebensjahre, wohlvorbereitet durch den
Empfang der heil. Sterbesakramente, sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der schwer geprüften Eltern u- Geschwister:

Aldo » Michel, Oberpostschaffner.
Mieelt -t- pn. den 10. September 1912.

(Dotzlicimcr Sir . 42)
Die Beerdigung findet statt: Freitag, den 13. Sept., nachm.

3 Uhr. von der Lcichenhqlle des Südfriedhofes aus.
Die Totenmesse wird am Freitag vormittag6 Uhr in der

Brn >satiuskirche gelesen.

!
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nur ganz hervorragende Fabrikate , haben
wir in allen möglich. Ledsrarten u. Formen
in selten grosser Auswahl aufgenommen.ohne dem Wasser etwas Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. Lacpinin- Bäder,

Waschungen und Abreibungen wirken in hohem Grade beruhigend und stärkend auf
•die Herven und befördern den Stoffwechsel. — Glänzende Anerkennungen.

Zu jedem Paar
Damen - oder Herren'

unserer Einheitspreislagen
ohne dem Wasser ein paar Tropfen Lacpinin(Fichtenmilch) zuzusetzen. Vorzügliches,

einfaches Mittel für naturgemässe Haut- und Schönheitspflege.
Lacpinin ist in Flaschen zu Mk. 1.50 und 5.50 durch die meisten Apotheken und

Drogerien erhältlich, wo nicht, wenden Sie sich gefl. an die
„Woio A. 6." St. Ludwig i/E. und Zürich. vollständig gratis

Triumph-Stühle
von Mark2.80 an,

Siege-Siühie
in allen Preislagen,

Hohr-Sessel,
verstellbar und feststehend«

Gustav Mollath,
46 Friedrichftr. 46

bildung

Holz-Ausfiill Leisten.
Diese sind ein unbedingtes
Erfordernis zur Erhaltung
der ursprüngl . Stiefelformen.

(Schutzmarke Schwan)
ist billig , bequem , sparsam

Bei

Krampfadern,
geschwollen. Beinen, verdickten
und schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestem Material

hergestellten nahtlosen

Gummistrümpfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen, angenehmen
Halt . K76

P . A. Stoss Nachf .,
Inh . Max Helfferich,
Taunusstrasse 2.

Telephon 227. Telephon 3327.

Katalog
enth. grösste

Auswahl,
versende jfjt
grat , u. vflf[i(l|frank. ,/T UjI

Schmüol en Sie Ihren Hut
mit meinen echten

Straussfcdern , alle
fertig zum Selbstgarmeran,
es ist dies der feinste Hut-
putz, im Winter wie im
Sommer immer modern,
sehr elegant u. vornehm.

iiejpfejF Ein echter Strauis*
federnhut findet überall

das grösste Interesse.
Ich liefere echte Straussfedern u.

Nachn. in Tiefschwarx u. Sohneeweies.
Länge ca. 36 cm, Br. ca. 13cmzul .B0M., Länge ea. 39 cm, Br. ca.14cm2.50M.,
Länge ca.45 cm, Breite ea. 16 cm4.50 M. Betournahme nach S-tägiger Probe.

Ernst Lange , Straussfedern-Spezialhaus, 3®älsse Idorf , Kaiaerstr,29.
Kein Ladengeschäft. Versand direkt an Private !_ F139

Gbst-Leilern,
Gartengeländer
fert billigst

M . Sehilrg,

einmal gebraucht, prima Stahl . Ebenholi»
heske, verkauft zu dem billigen Preise von
6 Messer u. 6 Gabeln

zu 4 Mk. *448
Karl Thoma,
Messerschmied, Goldgasse 11.

Aarftrase 27.
25  Pf . 10  Psd . « epsel 25  Pf.

Ecke Gnetsenanstraheund Elräher
Platz , Lade,, . _ Bl 128

Der Ertrag einig. Obstgrnnvstiicke
zu vcrk. Johanuisb-rger Strafe 9, P. r.

ift eröffnet

\r zeigen in unferer ausgedehnten 1. Gfage

aus den Cdtefiers von:

dKaifon ßewis .
„ Gveßn & Varon . .
„ ‘Tautetie& ßßertße

ßRadame ßeonfine . . . . .
„ ßucie ß) eveze . . .
jj  ßi ozef . . . . . .
„ Oemenge .
„ ßJda dflarguerite  .
„ 5ermaine .
„ dKariße Hofe . . .
„ ßjfermance . . . .
« cPaget. .

! Gingang von ffeußeiten US/'

US/ ' in CDam en=ßrfonfeidion.

/ *!. Trank &JTlarx>

* i

l
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Wiesbadkner Tagblstt.
Mittwoch.

11. September 1913»
Sv . Jahrgang.

Kinder -Hemdhosen I g Sonderfahrt nd Paris!
. 11 -. »» er « TM «. A-eUe V. Strazslu«* : « • - -» ■«• £

praktischste ünMleidnng,
gutsltzepde haltbare Ware,

je nach Größe:

Halbwolle-Imitat . . . AL. 0.75—1.30
Halbwolle . . .
Makobaumwolle
Perltrikot-Baumwolle. „ 1.25—2.35
Halbwolle,

,, 1.10—2.45
1.15—2.55

bestes Fabrikat
Kammgarn,

plattiert weiß .

» 2.40—3.65

3.10—4.90

aus meinem reichhaltigen Sorti¬
ment sind folgende Spezial¬
marken besond.empfehlenswert

653
656
660
680

Kammgarn, plattiert , gute Qual.
reiue Wolle, sehr haltbar

, starke, Torz. Qual.
, feine » „
„ lederfarb.692 , , " — -

L . Schwenck,
St rümpf waren - und Trlkotaeenhaui.

Mühlgasse11-13.
K 10

Onuer 5 Vase . Abreise t.  Strasshurg : TI . u - S8 . ■• ? *.
-4 « ■st'ös^ s "ä : .stä

Ss - ÄA » - ! “ 88 Di . . . üaj*
12 Ta en Kleine Teilnehmevzahl. Ferner zu gle. 1(hen l 'aten
ße . eSI . chafts -Kei »*' » nach l.ondon , 6 Tage, MU. '
^ e nlachUder « i>. era (Obemaheu, fen - b Nnza Monace,Monte Carlo etc . ), 7 T«ge , « h . - Prospekte euren

m lnterPati0 "roVenbrrgeVrfnyirTel . phor *8k" rS ' ^180

Deutsche Gesellschaft für ethische Knltur.
Abteilung Wiesbaden.

Vortragsoyklus : j,Da * Kind .“
Samstag , den 14. September . Prof . Broda-Paris:

Jugendgerichte nnd Jugendpflege in England und Amerika.
Samstag , den 21. September . Pfarrer Beckmann- Wiesbaden:

Der persönliche Wert des Kindes.
Dr. jur . et oeeon. public. E. H. Meyer-Wiesbaden.

Der volkswirtschaftliche Wert des Kindes.
Samstag , den 28. September . Frau Adele Schreiber-Berlin:

Das uneheliche Kind.
Samstag den 5. Oktober. Frau Henriette Fuerth-Frankfurt a. M. .

Kinderarbeit nnd Kinderscliutz.
Otto Witte- Wiesbaden:

Die Kindersclmtz-Koinmission der Arbeiter in Wiesbaden.
Samstag , den 12. Oktober. Dr . med. Hirsch, Kinderarzt Wiesbaden:

Das Kindereiend in Wiesbaden nnd seine Bekämpfung.
Die Vorträge nebst anschließenden Besprechungen finden jeweds

81/2 Uhr abends im Stadtverordneten -Sitzungssaal (N . )ÄSL

ethST Kultur zahlen die Hälfte und « halten - die Abonnements-
Sen nur bei Fritz Böttcher , Luxemburgstrass , 8. - Der etwaige„ • b “ f«r TCindersehutzzwecke verwendet werden. i  59b

ObeMesel.Perle desRheW.
I Ui UUIIIUI u. m . — . - - zwischen Lorelrq ». Mfalr. . . nur  t>ei pntz Böttcher , buxemourgswa ® :; ~
,.rU „a„. Hozfllz-Einlagen. smt - n ™ w « « MV« - iL .flS- L ^ ÄEÄÄ

“ " ~ ■ “* ' " 2 . Brückenstationder Köln-Düflel-
dorier und Nieberl. Damprschisse. Gute
Verpflegung. Näheres durch F o

Drrkehr » V«rrln

verhindern impragn. nu amt r-.nnny « ... *»

Erhältlich bei P . A . StOSS NäChf . ,
T » unnsi ) rM >e 3.
Telephon 3327n. 227.

Seit 21 Jahren behandelt « rznel - und operatlemlo»Seit 21 Jahren beüanaeit « r »on . unu —

mSm  Frauenleiden,
■“ illr 1  Entzündungen , Verlagerungen, Verwachsungen, schmerzhaftePeriode ete.
_ _ mar l . Schülerin von
Frilll AftMlR J!!0 ISll © © « 8 »r . me «i . Tlii »re Brandt,
Xnstit. f.Natur- u. elektr. Lichtheilrerf ., Elektrotherapie,- Tbure Brandtbehandl e e.

liaiier - Frie ' ir cli - lt n » 9 — „ K
üprei hat . : » ien . tag , Btoaneratas .m l Sam . tag 8 _ -

Lager in amerlk.Selwlten.
Aufträge naoh Maas. 13 +

Herrn . SticUdorn , Gr. Burgs tr. 3.

„Rc!mm"-vm>dcWcn.
Erstklas!. Kuchen (weich)

Upotl ». 4>tt » 8iel »ert -Schloß

Lnerms Aiiiswabl

für das ^ Iter von 6—18 Jahren.

Prima Stoffe.
Beste Verarbeitung.

Billigste Preise.

fek Inn
WIESBADEN

6 Webergasse, Ecke Kleine Burgsfrassc 11/13.

Spezial --Abteilung
mit Herrenbedienung,

mn Kautscnui .pia -to ,
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
in geeigneten Fällen Diatorix verarbei e . . . ..
Zahnziehen ffust sclinicrzlos) Mk. 1. -

Ganze Gebisse (28 Zahne ) Mk. 66.- . Alummmm-
Sse pro Zahn Mk. 5 - . Zähne mit . gebranntem
Porzellan-Zahnfleisch Mk. 4.- . Goldkronen, Brucken.
Stiftzähne , Porzelianarbeiten , Regulierungen billig.

Wenden Sie sieh vertrauensvoll
:: :: nach meiner Praxis . :: :s
Madien Sie den Versuch.

Barow ’ s
Inh . M. Wagner, F41

Wiesbaden, Kirchgasse 44. Fernsprecher 139.

Kirchgasse 44

werdenWta«iala »s*Isis
Qnr(llnen= Wiche = DortKr en= Tischdecken

ToiaB - Husverkauf  bei ^ iickersberg ck w ^ r -&

1449

abgegeben.
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Stetten Angebote
Weibliche Uersonrn.

Kaufmännisches H»ersonak.

^Innge ^ Verkäuferin als Aushilfe
» ■Z. Wcnrich, Japan -Geschäft,MFelmitraße 48.
,Lehtnrädchen f. Weiß- u. Wollwaren-
iGeschaft gef. Lohn 20. Mk. p. Mon.
Näh eres im Ta abl.-Verlaa v»

Lehrmädchen mit guter Schrift^
fsS?,,»*111 rer  sunfttgen BedingungenSchuhkonsum, Krrchgasse 19.

Kewerütiches Perlon et.
Tücht. gewandte Hausfchneidcrin

L ' rd i'ur bald gesucht. Offerten u.
N. 379  an den Tagbl .-Verlag.
. .. Tüchtige Rockarbeiterin
iur _engl. Rocke ges.̂ Helenenstr . 80, I.
r c . Zuarbeiterin
lMrt ^ esucht̂ schulgasso.
. .. .̂chuchtrge Zuarbeiterinnen
für ~ aiHen und Röcke gesucht

-_ _ Häfnergasse 13.
Mo des. Lehrmädchen, , » tnocs. Leyrmas

Sefucht De lasp eeftraße i
„ „ Perfekte Büglerin

V . Tage in der Woche gesucht.
Dff . u^J , 381 an den T aabl.-Verlag

erfahrene Plätterin
gesucht  Weinberastraße 13.
rs s, , Bügelmädchen gesucht
Sedanstraße^ io , Vdh. 1 r. 818238

3 nut  w« '
Feinbürgerliche Köchin

m rt Aeugn . für gleich od. 1. Okt
Z^ i. Kuchger Haushalt . Sonnen-berger S traße ^35._

Gesucht eine Köchrtn ~
Iflbofffi Eusarbeit übernimmt.
«. .Suche perfekt u. feinbürg , junge
N ' N.' best, u eins. Alleinmädchen,
fV~' ßl li  kach., bess. u. einfache Herr-

Land - und Kuchen-
uurdchen Frau Anna Müller , ge¬
werbsmäßige Stellen -Vermittlerin,
Webergaste 49. 1 rechts.

Tuche
tMt . Köch., eins, u. bess. Hausmädch.,
Allein- u. Kuchenmädchen. Frau
ffme Lang, gewerbsmäßige Stellen-
bermittlerin . Gold aaste 8. Tel . 2363.

—* - -jmrs-,—.>--Gesucht zum 1. Oktober
51"/ w,»bürgerliche evang. Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit über-

Nur solche mit langjährigen
Zeugnis,en, können sich melden bei
LraLLamel , Franz -Abtstraße 10.
r-, , _ ^ Einfache Stütze

As be,, Meinmadchen init nur gut.
Empfehlungen bei gut. Behandl . für
tOwrt oder 15. September , eventuell
3. Oktober, gesucht. Zu melden
Winkeler^ traß e 3, Pa rt , links.

- Sucht, Mädchen g. tzoh. Lohn
Much t Eltviller Straße 17, 2 r

. Kräftiges älteres Mädchen^
gesucht Rheinst raße 73. 1.

, Ordentliches Mädchen
gMicht Herderstraße 12. Bäckerei

Fleiß . rcinl MeinmädchT^ ß
Z?chen nicht erforderl . Lohn 25 Mk.
Blsmarckring 4, Hochpart. 818188

Kräft . selbst. Hilfe z. gelähmt. Dame
gesucht Rheinstraße 73,  1 . _

Mädchen zum Alleindienen sucht "
Schmidt, Rikolasstraße 14, 1. ^

Dienstmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schw albacher Straße 38.

Ein ordentliches Mädchen
für gleich oder später gesucht bei
Rotzer, Herderstraße 7. _

Tüchtiges Mädchen,
nicht unter 28 Jahren , per sofort od.
15 Sept . gesucht. Dasselbe muß
kochenu. alle Hausarbeiten sclbständ.
verrichten können. Zweitmädch. vorh.
Alepi, Michelsberg -9, 1 rechts.

Sauberes Mädchen
für Hans u. Küche sofort gesucht.
P ension  Co rdan , Nikola sstraße ^ 19.
Eins , reinl . Mädchen vom Lande,

nicht unter 18 Jahren , ges. Emser
Stra ße 4, Vdh. Part.

Ein tüchtiges Mädchen
für die Hausarbeit wird bis zum
16. September oder später gesucht
Schützenstraße 2. _ __ __

Junges Mädchen,
aus der Schule entl ., ev., für Arbeit
u. zu einem Kinde z. 15. September
gesucht Rikolasstraße 20, 2._

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Albrechtst raße 31^ Part.

Gesucht ein einfaches Mädchen,
das kochen kann, für zwei Damen.
Zu sprechen von 10—3 Uhr, Emser
Straße 19, 1. S t. rechts^

Ordentliches Mädchen,
welches etwas kochen kann, zum 15.
Sept.  ges ucht Kran zpla tz 1,  I .̂ Et . r.

Mädchen für Haus u.
gesucht Nerostraße 7.

Küche

Junges kräftiges Mädchen
gesucht He llmundstraße 37, 1 l.

Braves tüchtiges Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht Adolfs
allee 17, 2.

Zum sofortig . Eintritt gesucht
ein tücht. Mädchen, das gutbürgerl.
kochen kann u. Hausarbeit versteht
F riedrichstraße 45, 3.
Jg . ord. Mädchen bei gut. Behandl.

per 15. ges. Water loo str.. 1, Part , r.
Nettes sauberes Hausmädchen,

das kochen kann, zum 15. September
gesucht. Vorzustellen von 9—1 und
6—-8 Uhr, Luisenplatz 4, 2.

Allcinmädchen zum 15. September
gesucht Rheinstraße 60, 1.

Ein kinderloses Ehepaar
ucht ein tücht. Älleinmädchen, das

gut kochen kann u. jede Hausarbeit
versteht. Müllerstraße 6, 2.

Ordentl . jüngeres Dienstmädchen
gesucht. Sch midt, Ma rktplatz 3, 1.

rten
üng,

Älleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann in
Haushalt gesucht. Näheres
Schiersteiner St r aße 34._

Einfaches Mädchen
öfort gesucht Helenenstraße 7,
Restauration.

Für besseren Haushalt
tüchtiges Mädchen, das bürg , kochen
kann, u. ein Zimmermädchen , das
auch nähen kann, per sofort gesucht.
Lewin , Luise nstraße 41, 1. Etage._

Besseres Zweitmädchen gefuchst '
Näh. Wei ßcn burgstr atze 12, 2, vorm.
Saub . Mädchen, das etw. kochen k.

u. Hausarbeit versteht, wird gesucht
Wilhelmstraße 60, 3, Ecke Große
Burgstraße.

Junges Mädchen
nr kl. Haushalt bei guter Behandl.
gesucht Metzgeraa ste 15. Laden.

Ordentl . anständ . Mädchen
mit guten Zeugn ., das kochen kann,
zum 16. Sept . für kleinen Haushalt
aeuicbt Seero benstraße 28, 2 r . __
Tücht. ev. Älleinmädchen, kinderl.,

znm 15. Sept . ges. Nikolasstr . 20, 2.

Älleinmädchen,
gesetztes, zuverlässiges, welches im
Kochen u. Hausarbeit durchaus er¬
fahren ist, in guten .kleinen Haus¬
halt bei hohem Lohn zum Oktober
oder später gesucht; am liebsten
ält . Mädchen, welches auf dauernde
Stellung reflektiert . Gest. Offerten
oder Angabe der Adresse unt . S . 382
ast den Tagbl .-Ver lag.

Ordentliches Älleinmädchen,
welches kochen kann, gesucht Moritz
straße 68, 8. Etag e.

Tüchtiges Älleinmädchen.
welches kochen kann, sofort od. zum
15. Sept . gesucht. Keine Wäsche, kl.
Haushalt . Kapellenstraße 51, Part.

Älleinmädchen, w. gut kochen kann
n. alle Hausarb . übernimmt , gesucht
Äorkstraße 5, 2 li nks.

Kräftiges Mädchen
für alle Haus - u. Küchenarb, baldigst
gesucht Dotzheimer Stra ße 116, P art.
Ein reinl . jg. Mädch. f. Hausarbeit

tagsüber ges. Gn eisenaustr . 12, 3 l.
I . Mädchen tagsüber für Hausarln
gesucht F riedr ichstraße 37, 2.
Reinl . Mädchen v. %8—12 u. 4—7

gesucht Göbenstraße 29, 1.
Suche für vormittags

innges Mädchen für Hausarbeit.
Viktoriastraße 22.

Saubere zuverl . MonatSfrau
gegen guten Lohn morgens u. zum
«vülen gesucht Kleiststraße 14,-2.
Tücht. Monätsmädchcn v. 9—12 Uhr
sofort ge sucht Röderstraße 26, 2 l.

Saubere Monatsfrau
gesucht Zietenring 10, Part . l.

Saubere fleißige Monätsfrau
gesucht Marktstraße 9, 1 r.

Monatsfrau gesucht
Johannisb . Str . 7, 1 r ., 9— 12, 7—8.

Pünktl . Monatsfrau , 9—10 vorm,
gesucht Hallaarter Straße 2, 1 r.

Saubere Monatsfrau für 1 Std.
vorm, gesucht Wielandst raße 18, 3 l.

AufwärterinS  für einige Stunden vormitt.
ca ße 43, 2 re chts. _

Waschmädchen gesucht
Sedanstraße 10, Vdh. 1 r . 818237

Tüchtige Waschfrau
gesucht Roonstr aße 9, Part.

Waschfrau
Römerberg  35 , 1.

Laufmäbchen
'ür sofort gesucht. Näh. Schuhhaus
Deuser , Bleichstraße 5.

Stetten-Angebote

Am 1. Oktober
kann ein junger Mann aus guter
Familie und mit guten Schulzeugn.
als Lehrling bei mir eintreten.
Schilds Zentral -Drogerie , Friedrich-
st raße 16._ i _

Heweröliches Personal.
Tücht. Schreiner (Bankarb .),

b. v. d. St . ges. Karl Blumer u. Sohn,
Dotzheimer Straße,61.

Tücht. Damenschneider
sofort gesucht. F . Kleinholz, Michels¬
berg 2, Ecke Kirchgassc.̂

Erstklassige Damenschneider
sucht R. Schwarz -Wehl, Gr . Burg¬
straße 7. __

Tücht. Damenschneider
sofort gesucht. Ed. Knittel , Lang
gaffe 7, 2._ __ _

Junger Wochenschneider
gesucht Bleichstraße 87, 2 St.
Tücht. Wochenschneider für Großstück
gesucht Dotzheimer Snmtze 4!.

Schneider für Großstück aus N
gesucht Wörthstraße 19,

Schuhmacher auf Sohle « u. Fleck
gesu cht Me tzgergaffe 83.̂

Ein zuverl . selbständiger Gärtner
wird gesucht. Hotel Bahnholz bei
Wiesbaden.

SHreiner -Lehrling
gesucht Gö benstraße 3._

Hcrrschaftsdiener
mit guten Zeugnissen für hier und
desgleichen lkathol.) als 2. für gräfl.
Haus auswärts , jg., angeh. Kellner,
junge Köche auf 3 bis 4 Wochen zur
Aushilfe , jung . Hotel - Hausdiener,
Kupferputzer, Küchenburschen sucht
Carl Grünberg , gewerbsmäßiger
Stellenvermittler , Goldgassc 17, P.
Televhon 4341. _

Jg . Hausbursche, 15—18 Jahre,
gesucht. Loffkarn, Maritzstraße 16.

Hausbursche
mit guten Zeugnissen per sofort ges.

Wilhelmstraße 24.
Ben Soliman,

Hausbursche gesucht.
I . C.  Keiper , Kirchgaffc 68.

Ein junger Hausbursche
ges ucht Alb rechtstraße 9._ _

Junger Austräger mit Fahrr 'äd
per 28. Sept . ges. Dienstzeit nachm.
3—11 Uhr. Vergütung 40 Mark
monatlich. Offerten unter R. 382
an den Tagbl .-Verlaa.
Fleiß , ord. Sluöläufcr lRadfahrcr)

aesirwt. Kirsch-Apotheke.
Sauberer geweckter Junge,

ea. 13jährig , möglichst Radfahrer,
als Ausläufer nach 4 Uhr mittags
gesucht Luxemburgstraße 2.

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Mainzer Straße 41a.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gesucht zum 1. Okt. jg. Schreibgeh.
Bureau ^ Philippsbergstraße 10.  _

Jg . angeh. Gehilfe
m Kolomalwarengesch. per 1. Okt.
ges. Näh. Tagbl .-Verlag . Vn

StettervGejuche

madchen vorhanden, sucht tücht. öest^
empf. ^Person von auswärts aus
15. « eptember oder 1. Oktober
Stelle durch Carl Grünberg , gewerbs¬
mäßiger Stellenvermittler , Gold-
gaffe 17, P art . T el. 4341._

Junges Hausmädchen
sucht Stelle in herrschaftl. Haushalt
Dasselbe ist im Bügeln u. Servieren
perfekt. Offerten unter F . 376 an
den Tagbl. -V erlag .
Tückt. Mädchen mit guten Zeug».,

gute Köchin, w. Stelle ,n gut . Privat¬
hause. Off. an Dittrich , Friedrich¬
straße 29._ _ _

Köchin, durchaus selbständig,
w. tagsüber Beschäftigung. Offert.
u. F . 383  an den Tagbl. -Verlag.

Besseres Mädchen,
w. alle Hausarbeit versteht, sucht St.
als Haus -, evt. Alleinmädchen. Off.
u. T . 378 an den Tagbl .-Verlag ._

Junges Mädchen sucht Stellung
in bess. Hause. Ofs. an Johann
Hackenberger, Biebrich (Rh.), Diltey-
straße 4._.

Empf. jg. Mädchen
in Privathäuser . Frau Elise Meyer,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Biebrich a. Rh., Rathaus straße 43.

Zimmermädchen
sucht Stellung in besserem Hotel auf
15. « eptember. Offerten u. I . 382
an den Tagbl .-Verlag . ._

Junges Mädchen
sucht tagsüber leichte Beschäft., event.
zur Pflege u. Gesellschaft einz. Dame.
Ofs. u. U. 381 an den Tagbl .-Ver!,

S slciß. Mädchen s. für nachmitt,
häüsl . Beschä ft. Göbenstraße 20, 4.

Saub . Frau sucht Monatsstelle.
Bleichstratze 21, Laden. 818226
Anständ. Mädchen sucht Monatsst.

Zu erfrag . Wellritzstraße  6 , 2 Et. r,
I . tücht. Frau s. morg. Monatsstelle ',
2 Std . Hell mundstraße 37, Hth. 1 l.^
Saub . zuverl . Frau s. Mouatsstelle.

Hele nenstraß e 24, Hth. 2 ll.

Mrivlichs Perfonrn.
KaufmäunilHes Uerfonak.

Jüngere Verkäuferin
sucht Stell . Hanüschuhbr. bevorzugt.
Ois . it. G. 382 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerökiches H>erfo«ak.
14jähr . Mädchen sucht leichte' Stell?
Näh. Adelheidstraße 54, Gth. 3 r.

Männliche Personen.
KewerölichesH>crsonak.

Jiina . selbst. Möbelzeichncr
sucht Stellung . Offerten u. Z. 382
an den Tagbl .-Verlag.

Heizer, gelernter Schlosser,
N'it besten Empfehlungen, sucht Be¬
dienung von Zentralheizungen . Näh,
im Tagbl .-Verlag. _Ul

Kinderloses Ehepaar
sucht Hausverw. gegen freie Wohn,
Off . H. 137 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr,

Stetten-Angebote
Weiblich» Personen.

Kaufmännisches Personal.

VnbMstriM.njontotimnn.
sucht

Kauf », , n . lech» . Hilfsverein E. B.
Wiesbaden , Luisenstraße 19.

Sprechst. von 9—X21h und 8—7 Uhr.

Fräulein gesucht
zur Führung ein. feineren ZigarrenGeschäftes.
__ K. Erb , Luisenstraße 46.

Dame
m. Sprachkennt» als Empfangsdame
gesucht. Näh. Taab l.-Berlaaucht. Näh. Taab l.-Verlaa . Vi

Ailzehkide UtrhSufftln
sucht Pelzwarcnhaus Offszanka,

Wilhe lmslraße 48._
Jüngere gewandte

Berkäuferin
für Papierhandlung gesucht. Offert.
u. F . S . 43 ha uptpostlagernd.

Kewerbkichrs Personal.

Erste KIsteiilirbcitcrinell
für sofort geflickt. — Monatskarte wird
vergütet. Marie Hahn,

Mainz , Fischto rvla tz 18.
' pW - Ich suche zum 1. Oktober eine
Qltttrtfpr die gut nahen, schneidern

u. bugein kann. Gehalt
nach Uebereiukuilft. Frau Rittmeister
Mryer , geb. von Voigtländcr, Mainz,
Walvodrnstrake S. P 44

NUize ilaljcrinfttit
gesucht.

A. Spitz,
.Eins . HanShälterin ges. Gcfl. Off.

unter 4. B. postlag. Bad Homburg.
Gesucht

zu einer alten Danie ein in der
Krankenpflege erfahr , kräft . Mädchen,
das etwas Hausarbeit übern . Vor¬
zustellen vorm, zwischen 10 u. 12 Uhr
Mainzer S tratz

Erfahrenes zuverlässiges
Kinderfräulein

zu 2j«hr. Kinde per sof. ges. Borzust.
Mittwoch bis 4 Uhr, Kl. Burgstr . 2,
Spitzengeschäft, Donnerstag u. Frei¬
tag nur Schwalbacher Straße 5, bei
Herzog, von 12 bis 4 dshr

Gute Köchin
für kleinen feinen Haushalt zum
15. oder früher gesucht. Sich vorstcll.
vor 11.30 oder nach 5 Uhr
_ _ Schö ne Aussicht 35.

Tüchtige zuverlässige
Köchin

zum 1b. Septencber gesucht. Frau Land¬
gerichtsrat Dr . Fischer , Beethovcnstr,23.

Gesucht z, 20. Sept . eine erfahrene
fleißige Köchin,

die auch etwa? Hausarbeit mit über-
NEmNu . langjährige gute Zeugnisse
hat . Zu erfragen Rößlerstraße 1,
vorm, zwischen 8 u. 10 Uhr._

Köchin,
w. die feinere bürg . Küche durchaus
versteht u. auch etwas Hausarbeit
mit übern ., für 1. Okt. nach Mainz
geiucht. Beding. : Gute Zeugnisse.
Offerten unter C. 7077 an F44

D. Frenz , Mainz.

Memmädchen,
das gutbürg , kochen kann, für alle
Hausarbeit in bess. Hause z. 1. Okt.
gesucht. Wasch- u. Putzfrau Vorhand.
Borzust. 9—3 Bierstadter Höhe 53.
Haltestelle Wilbelmlnenstr aßc

GewunRes ZikttnermlidLell.
welches auch servieren kann, sofort
gesucht. Evangel . Hospiz, Bereins-
haus , Platter Straße 2,

Gesucht zum 15 September eine
. erfahrene Köchin,

die schon in herrsch. Hause gcwes ist.
Borstell. 9—10 vorm. u. 3—4 Uhr
nachmittags Parkstraße 3, 2 St ._
Bess. Hausmädchen

mit guten Zeugn ., w. servieren, büg.,
nahe» kann, für 1. Okt., oder früher
gesucht Lanzstraße 2. Vorzustellen
9—11, 2—4 Uhr.

Bess. Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, w. servieren,
bügeln und nähen kann, für 1. Okt.
gesucht Rheinstraße 7. Vorzustellen
zwischen 3 u 5 Uhr.

Tüchtiges Mädchen
gesucht, das alle Hausarbeit versteht
und etwas kochen kann. Frorath,
Wielandstraße 5, 2.

ÄW 0 MM
welches die bürgerliche Küche verüeht
u. Hausarbeit übernimmt, zum 15. Sept.
g sucht. Hausmädchen vorhand-n. Mel¬
dungen nur mit guten Zeugnissen
Alexandrastraße 19._ ;_

Ehrl . Monatsfrau od. Dienstmädch.
gesucht Haiuerwcg 3.

Zum 1. Oktober
wird für einen kleinen herrschaftlich.
Hausstand <2 Damen ) ein tüchtiges
Alleinmädchen gesucht. Nur Küchen¬
wäsche u. Kleinigkeit. -Offerten unt.
K. 381 an den Tagbl .-Verlag.

Selbständige Existenz
findet strebsamer Herr oder Dame

als F169

gesucht gegen hohen Lohn. Borzust.
twt 1—4 Uhr Kreidelstraße 4. _

Zum 1. Oktober nach Düsseldorf
zuverlässiges Alleinmädchen gesnchr
in jungen Ofsiziershaushalt . Kochen
Bedingung . Meldungen vormittags
Adolssallee 33, Parterre . _

Besseres zweites Mädchen,
das näh ., büg. n. servier . ! per bald
gesucht. Nur solche, die bereits in
fein . Hause w., mit gut. Zgn., wollen
sich meld. bei Frau Oppenheimer,
Mainz , Bahnhofstraße 7, 1._ F44

t
reinlich und ordnungsliebend , aus
guter Familie , in feines Geschäft für
leichte Beschäftigung bei sofortiger
Vergütung gesucht. Offerten unter
D . 383 itn den Tagbl .-Verlag ._

Ge nrcht
tücht. Küchenmädchen. Pension Villa
Medrci, Rheinstraße 1.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Z»ers- nak.

Rechtsanwalt August Stempel,
Rikolasstraße 30.

sucht per 15. September od. 1. Okt.
d. I . einen jungen F&r,

Mnwaltsgehilfctt.
Pcrf . Maschinenschreiben Bedingung.

I Filialleiter
einer Verjandstelle. Verdienst bis

«««« Mk . H.S:
Streng reelle Sache, paffend für
jedermann, gleich viel ob in
Stadt o' er Land wohnh. Kennt¬
nisse, Kapital u. Lad. n. erford.
Auch 0. Aufgabe d. Berufs als
Ncbenerw. zu betr. Versand v.
Naä.nahmepaketen(2—3 Stunde"
tägl.i. Rcklamem. frei. AuSkunst
u. Profp . kostenfr. durch 8 . 95»
Jnvalisendank » Dresden.

Für Bureau u. Reise ein
intelligenter

junger Manu
(Christ), per 1. Okt. gesucht, der ab¬
solut gennffcnhaft u. selbständig
arbeitet , solche Leute , die schon ge¬
reist haben, schöne Schrift besitzen u.
in Wiesbaden u. Mainz ortskundig
sind, erhalten den Vorzug. Off . mit
Zeugn .-Absckir. u. Gehalisansprüchen
unter O. 381 an den  Tagbl .-Verlag.

Hewerökiches^ erlanak.

WanDerDekoratenr
verl. Max ^ « lzberaer . m Römertor.

ANW . ißiilesire
für dauernd gesucht.
Elektrizitäts -Gesellschaft Wiesbaden.

Ludwig Hansohu & Co.

Frühere Krankenschwester
sucht Stellung bei einzelner Dame,
evtl, zu einem Kinde. Offerten unter
T. 381 an den T agbl.-Verlag ._ _ _

Junge Frau sucht Stellung
z. 15. Sept . zur selbst. Führ , eines
frauenl . Haush .. hier ob.  ausw . Ofr.
K. 137 T agbl.-Zwgst., Bismar ckr. 29.

Äelteres eins. Fräulein,
w. gut kochtu. in allen Hausarbeiten
erfahren ist, sucht Stelle als Haus¬
hälterin in kl. Haushalt . Offerten u.
T. 382  an den Tagbl .-Verlag ._

Als Stütze oder Köchin
für Herrschaftshaus , wo Küchen-

r
T

K,

f

*



Ntr. 4 » * » Mittwoch , 11 . Sepremocr x» l » . §AresvaSrnrr TrrgblaiL.
Serie 11*

nditigc«ikdlnwmlr!lk
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Weibliche Personen.
KerverLkickesPersonal.

TüKt. saub. Köchin sucht Stelle nt
best. Hause. Offerten unter 8 . H
Höchst am Main, Roffertstraße.->6.

Junge Dame,
wiff. tätig, sucht in ihren freien Nach¬
mittags- u. Abendstunden Stellung
als Privatsckretärrn 'od Vorleserin.
Off. G 136 Tagbl.-Zwgst., Brsmarckr.

Kindersrälilei»,
22 I ., sucht Stellung zum 1, Oktober,
mit Familienanschluß, seqr kinder¬
lieb, geht auch ins Ausland Off.
unter F. 379 an den Tagbl.-Verlag.

An ps&tr.
Gebild. Dame, im Pensionsw. und

Haushalt erfahren, sucht für die
Wintermonate Tätigkett. Offert, u.
A. 858 an den Tagbl.-Verlag.

wel'ild. Fräulein,
20 I . all welches Saisonstelle hat,
sucht Vertrauensstellung, ^ffcrt . u.
A. 865 an den Tagbl.-Verlag.

Ein solides Mädchen sucht St . als
Fungier

zum 1. Oktober. Offerten unter
A. 866 an den Tagbl.-Ver lag.

Fräulein,

. Geb. Fräulein,
22 Jahre alt, repräs. Erschein., mit
gew. Umgangsformen, stenographie-
u. fchreibmaschinenkund., im Haush.
Lew., sucht dauernd Stellung als
Gesellschaft., Hausdame, Empfangs¬
dame bei Arzt oder ähnl. Position.
Offerten erbet, unter Reck, Wurz¬
burg, Neubaustrabe 7, Part

Junge Dame,
geprüfte Krankenpflegerin , etwas
musikalisch, sucht Stellung m Privat¬
klinik als Pslegernu Stühe -der
Reisebegleltertn zu Dame. Angebote
u. F. 6884 an Haasenstem u. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. _ 162

MM- Haushälterin l *̂ 8®#
mit laug . Zeug « . , im K- cken Urw.
erfahre « , kumt per sofort Stelle,
am l. bei eins. Herrn. Nah.

« . ll. v. Eichhoru. 229
Tücht - l enstouSköchiu u. Kaffee»

kSckiiu suchen Grelle dichter , Frank¬
furt a. M., Kronvrinzstrasie ° « l.

in Küche, sowie rm ganzen Haushalt
durchaus bewandet , M ^ Zellungals Stütze oder W'rtschaftsrrauleiN
in nur gutem Hause, wo H l
Händen. Gefl. Offerten unter K. 38-
an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen, welches gut kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle zum 15. September als Köchin
oder Alleinmädchcm Adresse zu er¬
fragen im Tagbl.-Verlag. Vm

Männliche Personen.
jiaulmännisckes Versonal.

Bess. kath. Mävcke»

Mädchen. Sauvtbeding. gute Vehandl.
Wenn mögt. Familienanschluß. N-
unter F. 332 an den Tagbl.-Verlag.

AeLteres Fräulein
wünscht gegen etwas Vergütung das
Kochen zu erlernen. Off. u. Z. 381

i an den Tagbl.-Verlag

Fg . ehr ! . Mann
m. s» . Handschrist, im Rechnungsstell-r-
fa» selbständig arb-itend, sucht ähnliche
Stellung, « -st. An ikbole unter L. 157
an Tagdl.-Zweigst.» BlSmarckrmg.

Sewerkkiches Personal.

iterljelratttcr«Murr.CÖ

35 Jahr / alt, kinderl., seither selbst-'
sucht bis zum 1. Jan . 1813F-nnilmn.
Verhältnis!e halber, gest.. auf
Empfehl., Lebensstellung m j adt. ob.
staatl. Änstalt. Selbiger /̂st auch
tücht. Topfpflanzen - Kulturvateur.
Gefl. Off. mit Gehaltsang, unter,
„Flora" K. 433 an D . Frenz, Mainz.

' ' _ _ _ _l LL__llIIUIIHIIU nrrrJgM”norMT-

= | Bo &imiia $=3 meiaer ö§§ 0 )ic $b(i6cuct SfljWotts . =
Anzeigen tat .Löhnung. . « »^ kosten 80 P ^ auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di. Me . - Wohnung. -Anzeigen von zwei Z.mmern̂ « °M » ^ JÜÜl Sl

1 ZiMMsr.

Herrn gartenstr. 13 1_8 - u. K. an r. 2.
Steingaff- 2. 3. 1 Z. u K mit WM.

Näh. bei Bender. Weberg. 45/47.
K Iimmrr.

Göbenstr. 19. H., sch.̂ -Z.-W^ V17965
Kirchgaffe 24 2-Zim.-Wohn., Frontsp.

A Zimmer.

Geisbrrgstraffe 18 schöne 3-Zimmer
/Wohnung zu vermieten.

4 Zimmer.

Emser Str . 45, 1, 4 3 . in reiz. Villa,
1200 Mk. 10—12 Uhr vorm.

Fäden nnd Geschäftsräume.
Kirchgaffe 51 Laden mit od. obne

Wohn, z. 1. Okt., ev. früher. 8086
Luiscnstr. 14, Vdh. 2. sind 3leere Zirn.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu Perm. Nah. daselbst. 2980

Möblierte Zimmer . Mansarden
cte.

Häfnergafle 5 Msd.-W„̂ 3. N., SU- v.
Lorelei,-Ring 6, 2. Et.. 3 Zimmer,

Kabinett, billig,zu ^ erni.^ ^ ^ ,
Scharnborststr. 2, 1 r., 3- ZiinMohn
Lannusstr 13, Stb . 3. 3-Zim.-Wohn..

mit Zubehör. ZentraSeizung an
ruh. Leute z. 1. Okt. Lu vm. Nah.
bei Haas, TaunusitrlV ^ UMW

Adelheid straffe 51. 1, gut möbllLim.
Älbrechtstr/27 ^ P ^ möbl^ Zim z. v.
Albrechtstr. 31. 1. gut m. Z., 20 Mk,
Bertramstr. 12. 1 L gut eins, m. L
Bismareäing 22, 3̂ r.̂ ,gut mbl. Z. b
Bleichste. 30. 1 L sch, m. Z-, l :r£JL
Blü cherstr. 11. 2 lks., möbl̂ Zimmer,
Kl Burastraffe 2 aut möbl.  Zinnner.
Delaspeestraße 8, 2, gut möbl. Zim

an bess. Herrn, Dauermieter, z. v

«, '-.vre--.. ... . ,, ,
Vermrelungen

■

8 Zimmer.
Slsäsirr laß 3, im

,8immtrtD. pp. auf z. v-rm

« Zimmer.

Fäden und Geschäftsräume.

Wseli. Rederei
zu vermieten oder zu verkaufen. Off.

u. L. 368 an den Tagbl-.Berlag.

Dotzhcimcr Str . 42, '̂m d̂eaelegenh
m̂ mbl.̂ alll-Z.̂ Badegelegeni.

MMnstratze ^ ^ mobllK- Ia.M^
MMerMW ^ Ir . Sut̂ LL 'D
FriedrichstrM mbllLrm^ m- u, m -P.

tzlllmundstr. 5, 1, sck>ön mobl. 8xm.
mit Balkon gu  bgggfSS ^ r- m—

HlümundstrMê l . 2^ sch7InM,LL.
HÄdstr -̂ 2. 3 l., mobl Zimmer.
Hell:nu„dstr. 40,/ ,l.. erb. b. ^
Hcrniannstr.,12,1,,.
Hermannftr. 22 . ‘

Bad/Televhon,
i Kt . bill. zu^ erm̂ Andretẑ .

Langgaffr̂ 4,.L .^n- Zim. m. u. w P.
Lorclch rin«i,3 *J
Luiseastraffe^ 43 ^/chon mobl̂ Ẑ '.
Moribstr. 3 elen. moül. Salon mit

Wv er u. Schlasziun, ew mit zwei
Betten, los, od. sp. st!. Blumenlad.

u jmö'  I. -in », an best. Her>n
SlWU zu vm. Friedrichstr s?e47.

Morihstr. ^ 3,/schW—rnvbllZirttmer.
Moritzstraffe 42, Part/m7Z . m. Pf.
Moriffstr. 52, .t̂ mbll Znn. m̂ Mens,
Philippsberg str. 17, 1. 11 ^ V-
Rauentaler Str . 6, 1, gut mbl. Zim.,

mit od. ohne Klavi er,  bill , zu ,vm,
RieMträffe 12,,P .. sch-_mbll,Znumer,
Rödcrstrahc 24, Part ., klein, mobl.

Stübchen Lllt ,Kochofen billig.,-
Schulgasse 1, 2 r., möbl. S '^ nteian Dauermieter zu permieten-

Kaiser-Friedrich-Ring 84. 2, schönes
srdl. Frontspitz-Zimmer an beffere
!̂ /ide/Persmi,zu,vermieten.

M-Ktzstr. 50 gr. leer. Zim., 10 Mk.

S ^walbacher, Sm 71. 3, sch. mbk. ĝ^
walbamer « kr. u , w •“-ä °y

WeberMff̂ .̂ tĥ ^ ub̂ bl. Mans,
Webergaffe 45. 3̂ „ ,Lilt,rNöbllLrm.

2, Mitte, schon mobl.
Zimmer zu vermieten,-

Aorkstr. 13,/lltb . U ^ Ji . 3 -, 3 Ml
Bn rkstr 16, Vdh. 1 r., mobll ZiNi,

2-Familicn -Villa,
neue 6 hochherrsch. Räume. 2000 Mk-

lHeizung u. Garten usw.) wegen
Wegzugs sofort zu verm. Ansr. u.
W. 381 an den Tag bl -Verlag.

Pillen «nd Häuser.

k
Moderne Villa

zum 1. Juli 1913 enverweitig zu ver
'mieten/ W-g-n BestchlteiNigb. te
mau sich an He>rn Hmsmeister
Wi «-ei>, Viktoriastr. 49. zu wenden.
Nach dem 20. August cr. H'ebt der
geaenwärtige Mieter der Villa selb!
Auskunst, ebenso letzt schon die Herrin
Agentn.

Möbliert« Zimmer, Mansarden
tiu  _

Aelterer vornehmer Herr findet ge¬
mütliches Heim bei einer ruhigen,
anständ. Familie Ofierw^ unter
G. 383 an den Tagbl.-Verlag.

Leere Zimmer »nd Me n 'arden etr.
Bl îchstr, 45. 2 l., hzb. k- Ms-, 1- Ok t.
MMe straffe 7, P . r., l.^ izb. Mans.

Aeltere Dame
sucht in best. Hause 1 Zim. mit vollst.
Pension zun» 1 Oktober, ani "Löstenbei älterer Dame. Off. unter H. 00^
an bei, Tagbl.-Verlag.

AiÄ!Si°ft% iÄ/riss
, !» » ,, «n WM . # ™ ““
15. September zu^ ermletcn. -̂

Herderstraffe 22, 1, schonl'V
mit Schreibtisch, m ruh'g. Haufe,

Herrngartenstraße 7. Gch l Te lM
möbl. Zimmer, für sol den Herrn
oder T °>n̂ ,s °sort od.„spater.NWstr. 21,
Zimmer frei a»kSage. Wo» en,
Monate , Pen sion 75 Mk. an«

Schon möbl. Zim. °» beff. Herrn zu
verm. FrledrichstraßêM, » rechts.

Elegant möbl. Herren- u. Schlafz«« .
an nur besseren Herrn als rlllcrn-
mieter zu verm. Sehr ruh. ^ - u--
halt, Bad vorhanden. ZwNwen
Bahnhof u. Rhemstraße. -idr-ne
im Tagbl.-Verlag.

Eine Wohnung.
enthalt. 2—3 Bureauräume, 5 oder
6 Zimmer, Küche u. Zubchvr. am
liebsten kleineres Landhaus in offen.
Bebauung, im Süden, zum 1. Novbr.
d. I . zu mieten gesucht Offert, unt.
A. 861 an den Tagbl.-Verlaĝ _

Einzelne Dame . -
sucht in guter Lage unmobl. großes
Zimmer nebst Nebenraum. Off. u.
L 379 an den Tag bl^Verlag.- .
“ " Aeltere Dame
sucht zum 1. Oktober, auf . langer«
Zeit ein gut möbl Kxm. mst Fruh^
stücku. Msttagstisch bis 80 Mk mu
Süd - od. Westviertel. Offerten unr,
P . 382 an den̂ TagMVerlam ^̂ —
"Dauermieter sucht zum 1. Okt. .
m Zim. als Allelnm., n» ruh. Sause
Off u. E. 383 an dxn Tagbl.-Verlag,
' Lelbstünd. best. . Handwerker,^
sucht möbl. Zim. mit guter Pension.
Offerten mit Preis an Postlager-
trri-ti. 98, Wiesbaden 1. _ _ ——
2 an st. j. Leute suchen möbl. 3 «m.

venOn Ahlmäim.
Nbeiistr. 47, 2, schön möbl. Zimmer mit
und ohne Pension, auch tageweise.

Aelt. Herr, Rentner» sucht dauernd
einfach gut möbl. gr. Südzim., mit
voll. Pens., nicht über 80 Mk mom,
Gas - u. Dauerosen in kinderlos. H.
Off. mit Preis u. H. H. postlagernd.

Skü ! !
Zur Abhaltung eines Tanzkursus

für die Wintermonate
Räumlichkeit

in besserem Hause gesucht. Offerten
u. L. 382 an den Tagbll-Verlag.

Ein älterer Herr oder Ehepaar
ludet gemütliches behagliches

Heim,
Kaiser-Friebrich-Ring, Sonnenseite,
1. Etage, mit g. Pens. u. Verpfleg.
Ossert. u. E. 380 an d Tagbl.-Berl.

IVissbaclsn. kauliaenslrasss 4,
f. ruh. Lage, direkt a. d. Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I. Ranges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal- u. Süsswasser-
Bäder. Badezimmer in jed. Etage,
Lift , elektr. Licht . Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung
6_ 12  Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm. Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Pension
fiit einen Untersekundanerin gutem
Lse gesucht für Mitte Oktober.
Änaeb. u. A. 862 an den Tagbl.-B.

Plakate:
Möblierte WoknunZ

zu  vermieten
an!Papier und aufgezogen auf Pappleskel

zu haben in der
L. Schellenberg’schen®®®®®
Lauggasae 21. • HöfbllClldrilCifirfil.

n Baynnos m uuiem,v^ (Jv. Vk u. L. 382 an den Tagvl.-iveriag. — - — . . ..
;0 im Tagbl.-V erlag. — ,— .— —- — _± l_ —— i — — mmmmm

ZmmsMen-Martt tes w,erba-ener Tagblatts
i . , . ,, tm .s » .» d feit.« »II. 30 * *• 8 ‘“‘' “

? ' Eeldverkehr

K-rpilali -nAnsebote.

1-
1.12. iptötben

sowie Baugelder, auf .groß, Obiekte
auch aus Hotels. Geschäftshäuserund
industrielle Werke empfiehlt 144

(F. Wmnu, Mkilll«
üUBOttitlicnM Dntlclitn

erhalten rechtschaffene Leute zu 6^
Zinsen schnell.u diskret Wichelm
Jung , Johannisberger Str , 7, G. B-
'̂ ""^ KnpitaUen -Grsnchr.

Solide Kapitalanlage
Sie können ruhig schlafen u. habe?

keine Sorgen ^wegen Kursverlust.wenn Sie eine 2. Hbpothek 20.000 Mi.
L 5 %, welche im Range einer gu
1. steht (58 % der Ortstaxe, resp.
47 % der Brandtaxe) auf em Herr
schaftliches Anwesen. Nahe g 3badens übernehmen. Gefl. uner >
bieten von Selbstgeber,, unt. F- -
K. 673 an Rudolf Moffe, Frankfurt
a. M. zu richten. ¥13B

Darmftabl.
_ _ _ npftprs .. V rtri-ÜBilla L.

ZW — lOOO Mk.
gegen gute Sicherheit und Zinsen so¬
fort gesucht. Ossert. unter H. 379
an den Tagbl.-Berlag.

Zweite Htzvotbek.
Gesucht werden 10.008 und -0.000

h,S 25,000 Mk. auf 2 prima hiesige
Häuser. Bitte zu antworten unter
" 383 an den Tagbl.-Verlag.

\

Auf gute erste H»p°L °k werden
für 1. April 1913 60.000. Mk. vom
Selbstgeber gesucht. Lorten
I . 137 an de» Tagbl--Berl. L1821S

WohnungStiachweis -Wure-ii»
IaIou.  Cie . ,

Tel 103. Bahnbostr. 8.
Stets größteAuswahl vikausticher

Pen , AaMlMsrr
rniD AMMMe.

MWlükkrn - Gkldtt
zuhUnd ^ SteN^

o mit werfen
Landhaus «»
Borort tmit grotztm Bern » )
für 33,500 Äiark » ' '.'erku» en.
Offerten nnter Poftleuertarie 23 j
Berliner Lot«

2e6et5  Neues , sehr maff. geb. 2stöck. Ein-
w *.» *. samilienbaus, mob. Stil , Drele, <

- Buchenhochwald geh, zu 25,000 Mk.vork Näh beim Erbauer
C. Lösch, Darmstadt, Artillerie str. 4.- — " t ! ! 1Schönes Landhaus

am Neroberg
Frievrich-Laagstr. 12,

in herrlicher, gesaützter, aus¬
sichtsreicherLage, bequem zu¬
gänglich, nächster Nähe der
cl-ftr. Bah».

zu verkaufen.
Moder-e Anlage u. Ausstat,
tung, 1« Zimmer, ehr reich,
liebes hu eöor, Z ntralwarm-
w sis rbeizuna, grotzer, schön
angelegter werten , geschützre
Aerandn und Terrassen re.
Näh. Architektnrbnro» « t »r.
Uns . Luisenstraße 23.

Zwei
von 350 u. 400 Morgen, arrondiert.
In Aeckeru. Wiesen, gute Gebäude,
wertvolle? Inventar , nahe Bahn m
Stadt , m Oberheffen gelegen, »ave
zum Verkauf an Hand. Visu

L. Göbel, Güter-Agentnr,
Frankfurt an, M.» Lübowstratze 17.

_ Telephon 494 9.
| mmobiiien -Keitfsesnliie» ^|

Uns oUet KWn-Dilla,
nicht öu gr- tz. gut « Ntierend. °e-
Wrt H°- °M̂ S2 °N-dc- Tagbl.-
Verlai. r » rtchte,
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Eine , für Kolonialw .-Gefchäft zu vk.
Dotzheimer Straße 25, P . r.

Erstklassige junge rote Dackel
zu verkaufen  Adlerstratz e 38. Part.

Zwei Enten
zu verk. Sedanvlatz  6 . NarL

Schwarz-tveiI gestr. Jackenkleid.,
Schneid, gearb ., fast neu,LU 25  Mt . Karl .-Fr .-Rina 84. 2.

4 gut erh. Damenkl ., 1 GesellschstKsi
u- 1 O ^ um (Gr . 46). 2 Herren -Anz.(gr. Mrttelfig .) bill. zu verk. Händler
derberen. Zu  erfr . Tagbl .-Verlag . Vg

Weißes Cheviotkostüm,
wenig getragen . Gr . 42- ^ 4, neu 60
Itpt ,15 Mk., chraun. Kostüm 7.50 Mk.
WinterAacke 5 Mk. Näheres im
Ta gbl.-Berlag. _y p
Eleg. Jacken- u. Gesellschaftkleider,
Mantel u. Hute b.  Steina . 81, V. 2 l.

Fast neuer Äbendmantel
u. Prinzeßkleid billig zu verk. Moritz-
straße 68. 8. Etage.
, Gut erh. Herrenkleider : Anzüge,
Herbst- u. W.-Pal .. Fräcke u. Frack-
westen. êiW. Hosen u. Westen preisw
zu verk. Taunusstraße 13,  I ^St.

HerrenMster , Bozener Mäntel.
Cape von 6 Mk. an billig zu verk.
Hafnergaffe 15,  Laden.

Gut erh. Herren -Ueberzieher
(gelt. Seidenfutter ), sowie. Knaben-
Ueberz u. D.-Gard b. zu vk. Händl.
Verb. Herderstra ße 12.  Part . I.
„■A«z»g für13 —lljähr . Knaben^
zu verk. We,l straße^ 14. Part.
40 P . neue Herrenstiefel a 5.50 Mk.
zu verk. Hellm undstraße 44, 1 St

Portieren u. Galerien billTzuHk . '
Weiffenburgstraße ^ 4^ 2 r,
. Jevers Ko,,vcrsations -Lechikon7^
^ Ausl., 18 Bande , für 20 Mk. zu vk.Nah. Tagbl .-Zweigst., Bisma rckr Lv
Spottbill . Raumungsverkauf w. Umz
Fernrohr , Opernglas , 900 Bilder-
^krtons , K. May Romane , neue Brill .,

^Lorgn ., Ohrringe Uhrketten,silb. Geldbörse, Fieber -Thermo - u.
Barometer , alte Zinkann ., Billard-

Nippsachen, Emaill ., Zigarr .,
Sch-ld, Wieff., Mörs ., Petrol .-Lamve
Rmse-Uhr u. and., 60 Stahlstiche,
Schreib - u. Hestmafch., schön. Kinder-
Laufgart ., Chem Präz .-Wage und
Werkzeuge, Wandteller , Bronzekopf,
Kolbenluftpumpe -c. Einkauf v. k.

Silb ., Gold, Zinn , Kupfer,
bei Zotz, Neugasse 14.

Ab̂ l^ Oktober^Michelsberg 1.
Rasier -Apparat Gillette bill. abzugs"

Seell ^Schwalbachcr Straße 2 ^
Zwei Flöten

M  verk . ^ lQtt er_ghvr §P__7K Jrrrt . I.
Konzert -Zither mit Kästest ~

M ^ Su^ ierk.̂ Neugaffe 3, 3 St
f ? &- weiße . SchlaKm .-EknriMT^

6ee:g., b. Ste inaasse 12, 1.
Ein kompl̂ Erchen-Eßzimmer

Spiegel billig zu verk.
Udolsst raße 6, Ziaarrenladeu
.Gut °rh - Speifezimmer -Einrlchtl^
1? Büfett , Servier - u. Aus-
!MeStisch Stuhle , Teppich u. Paueel-

Beftcktiguna 11 bis
,1I hr vorm. An  der RingkirLe 11 1
<nÄ? 0b- - °rrschaftl.. Schlstfzistst^
ttrnen u. außen ganz eichen, m. reich.
Schniherelen , mit großem dreitür.
Spiegelschrank 875 Mk. Möbellager,
Blucherplatz 3/4 . L 1775Z

Für Brautleute , Pensionen!
Wunderb . Schlafzim ., nußb .-poliert,
inneii ganz Eich. 260—280—290 m,
hocheleg. Schlafz. hell-eich. 830—380,
aparte Schlafz ., nußb.-pol., innen g.

gr. 3t. Spiegelfchr. 370 bis
gestr, u. Pitschküchen von

M Mk. an, 2tur . Spiegelschrank 65,
Vertiko, Flurgarderobe . Alles nur
beste Ausführung . Langjähr . Gar

Nur Möbel-Baüer,
Göbeust raße 9.

Gelegenheitskauf
1 Nußb., 1 Eichen-Schlafzim . bill. zu
verk. W. Minor , Neugaffe 22, Los.

kl. Schlafzimmer,
innen u. außen echt Kirschb., natur-

t, reiche Intarsien , Messing-

Hochmod.

poliert, — v ...«v;[iwi, avi-cji  tut}3
vergl., gr. 3 tur . Spiegelfchr., Wasch¬
toilette m. hoh. Marmorrückw., zwei
Nachtschr. m. Marm ., 2 Bettstellen,
Stühle u. Handtuchhalters dasselbe
in Birke, natur -poliert, weit unter
Preis abzugeben. B 17754

Mob ell ager Blücherplatz 3 u. 4.
Schönes Bett n. Schrank

zu verk. Frankens traße ^ 9. Part
Fast neues engl. Bett,

sowie 1 do. in Edelbuche bill. zu verk.
Kapellenstraße 41. Anzusehen von
10—12 u. 3—5 Uhr.

Abreisehalber sind Betten,
Waschtische, Badewanne , Gaszug
lampe, Vertiko usw. sehr billig abzu
geben Taunusstraße 25. 1.
W. Haushaltsausgabe vollst. gut erh.

Betten , pol. Vertiko, Diwan , Waschk.,
1- u. 2tür . Kleiderschr., Kiichenschr.,
Ottomane , Tische, Spiegel , Nähmasch.
Hellmundstraße 44, 1.  Stock.
Weg. Wegz. 2 egale Betten 5ÖML)
Sofa 12, Diwan 35, Kleiderschr. 12,
Waschkom. 12, 2 neue Deckb. L 10,
Versch. Tische zu verk. Jabnstr . 20. B

Wegen Umzugs 2 hochh. Betten,
wie neu, ä 55 Mk., Diwan 80 Mk.,
Lhaisel. 12, Kanapee 15, Trumeau-
piegel 35, Schreibtisch 35, Waschkom.

15 Mk hochh/Bett 25 Mk., Aüriger
Kleiderschr. 25, Schretbkom. 15 Mk.,
Spiegel 5 Mk. Eltviller ^Str ^ OP ^I
2 prachtv. Bett . ä 50, 2t. Kleiderschr.
20, Diw . 30, Chaisel. 14, Kom. 10 M.
Bertra mstraße 20, Mtb . P art , r.

Schön, mod. Sofa , neu. billig
zu  verk . Mühlgasse 13. Vdh. 1 St

Ottomane , bezog., für 15 Mk.
zu verk. Oranien straße 17, ,H. Part.

Ottomane , neu, billig zu verk.
Hellmundstr aße 51, Vdh. P art .

Chaiselongue, nur 8 Mk.,
Kleiderschr.. Tische, Stühle , Bett u.
lsers ch. w. Umz. Ran en taler Str . 6, P.
Büfett , Pianino , Kaffenschr., Sekr .,

Vertiko, Schreibtische, Waschk., 3teil.
Spiegelfchr., Küchen-Einr ., modern,
bill. Öer mannstraße 12̂ 1.
Kaffenschr. mit Tresor , Schreibtisch,

Diw ., Nußb.-Bett m. Roßhaarmatr .,
Kleiderschr. bill. FrankWstr . 15. P.
Weg Umz. billig : Nußb.-Spiegelschr.,
do. Schreibt ., Diw ., Teppich, Tisch,
kpl. Bett , 1—2t. Kleiderschr., Waicki-
kom. 2c. Bl eichstraße 15,jgP.  lks.
Gut erh. Kleiderschrank für 10 Mk.
abzugeben Westen dstraße 22, 1 r.

Kompl. Küche,
naturlas ., wenig gebr., billig zu verk.
Bar eiistr aße  4 , 1.

Küchen-, Schlaf -, Wohn-, Eß^ "
u. Hervenzim., sowie Einzelmöbel b.,
2 Sofas u. 6 Sessel, sow. Dekor, unt.
Wert .̂ Möv elhaus Bism  arckring 19.
2 Speiseschr. f. Wirte . Waschkcssel,

transp ., vk. Eltviller Str . 4, P . Iks.

Kuchen-Einrichtung , mod. Sofa
mit Sessel (auch ohne), Glas -, Bücher
U. Kleiderschränke, alte Mahag .^
Kirschholzmöbel, sowie viele
Lnxussachen. Adolfsallee 6.

u^
alte

Aus Privathand verschied. Möbel
sofort zu verk. Helenenstr . 17, P . I,

Eichen-Möbel, reich geschnitzt,
billig zu verk. Taunusstr . 43, Part , r.

Gebr . Stehpult , Tafelklavier.
Klapptisch, vollständ. Bett u. a. mehr
bill. zu verk. Minor , Neug affe 22.

Nähmaschine, sehr gut erhalten,
zu verk. Adelh eidstraße 33. Part.

Fast neue Nähmaschine billig
abzugeben Roonstraße 6,  1.
Singer -Nähmaschine, sehr gut erh.,

bi ll. zu ve rk.^Bleichstraße 13, H, 1j.
Eine Handnähmaschine, Pr . 10' Mk.,
näht sehr gut, zu verk. Saalgasse 16.

1 Staubsauger mit Handbetrieb
zum Reinigen von Teppichen, Betten,
Polstermöbeln , Portieren usw.^ geeig.
f. Pensionen , Hotels u. Herrschaften.
Ankauf 50 Mk., fast neu, zu 25 Mk.
zu verk. Lahristr. 2, 1 L, 10—2 Uhr.
Theken, Glasschr. m. Schiebetüren
u. and. Reg ale bill. Franken str. 15.

Einspänner -Geschirr zu verk.
bei Schmidt, Goldgaffe 16.

Fcderrolle (50 Ztr . TraDraft)
u. 1 leichter Metzger- o. Mrlchwagen,
auch als Break zu fahren , zu verk.
Sedanstr aße 11.
2 gebr. Koderrollen, 160 u. 200 Mk.,
zu verk. Dotz heimer Straß e 87.

Ein mittk. Feberkarren.
1 schw. Handkarren , 2 schw. Küfer-
karren bill. Ora nienstraße 84.

2räd . Tapezierer -Wagen
zu verk. Schwalbacher Str . 2, P . r.

Kinderwagen,
weiß, ganz vernickelt, zu verkaufen
Seerobenstraße 16, 3 l._
Hübsch. Kinderwag . w. Fortz . s. bill.
Dotzheimer Str . 40, Mtb . 2 St . r.
Wenig gebr. Sitz- u. Liegewagen

zu verk. Philippsber gstr. 25, F rtsp. r.
Herrenrad mit Frcilauf

zu verk. Nnzuseheu von 11 Uhr ab
Wellritzstra ße 41, 2.

Opel -Fahrrad , fast neu,
bill. abzug. Schwalbacher Str . 2, P . l.
Koch-, Regulier -, Irische u. Amerik.

Dauerbrand -Oefen (Rießnerj 10 bis
70 Mk. Rüdesheimer Str . 20. Kaus.

Irische Oefen und Kochherde
billigst Blüch erstraße 20, Hof. :

Guter Ofen
u. Linoleum -Teppich sofort billig zu
verk. Am Röm ertor 4, 1.

Ofen billig abzugeben
Adelheid straße 44, 2.

Kleiner Ofen 2 Mk..
Gasofen 10, Waschmaschine 20 Mk.
zu verk. Am  Römertor 2, 1 l.

Oefen, tadellos für Bureau,
-8 Mk., zu verk. Emser Str . 45.

Eine w. lack. Badewanne,
2 Kronleuchter für Gas u. elektr. L.
einger., einz. ob.  zusammen , f. 75 Mk.
zu verk. Anzusehen zw. 9 u. HYs  Uhr
Kaiser -Friedrich -Ring 37,  3.

Leere Kisten u. Haraffen
bei Still ger, Häfnerga ffe 16.
Zimmcrlinde , 2 Mir . h., v. d. Blüte,
w. Platzm . zu verk. Gärtner Reiling,
Sonneuberg , a. d. Bierstadter Str.

Kaingeiuche
Zum Selbstgebr . 3 Hcrren -Anzüge

u. Ueberzieh. (getr.) zu kaufen gef
Off , u. Postla gerkarte 26, Amt 2.

Erfinder , Patent-
Zeichnungen u. Auskunft gewissenh.
u. bi llig Gn eisen austraße 16. L17996
Nähmaschinen aller Syfreme repar.

prompt u. billig unter Garantie Ad.
Rumpf , Mechaniker, Saalgasse 16. _
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.

4 Mk. werden saub. u. gut aufgearb.
Wört hstraße 17, 1. A. Liputz.
Bilder u. Spiegel w. gut u. billig

einger. Hellmundstraße 37, Mb. P . l.
Umzüge per Möbelwagen

u. Federrolle werden unter Garantie
bill. bes. v. H. W. Stieglitz , Wellritz-
str. 34 u. Lahnstr . 22. Wagen für
Land u. Eisenbahn ohne Verladung.

Pianinos , Flügel , alte Biolinen
kauft Hch. Wolfs, Wilhelmst raße 16.

Pianino zum Lernen gegen bar
gesucht Westendstraße 26, Pa rt , l._

Möbel «. Speichersachen kauft
Klein, Coulinstr . 3. Te lephon 3490.

Eisernes Bett zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis unter T . 136 an
Tagbl .-Zweigstelle,B̂ismarckri ng 29.

Weiße oder helle Bettstelle
zu kaufen gesucht

Neugaffe 13, Neumann.
Großer Mahag .-Glasschränk

gesucht. Offerten mit Preis unter
Z. 378 an den Tagbl .-Verlag.
Alte Bettfedern , Roßchaar u. Möbel
kauft immer Hellmundstraße 44, 1

Tadellose Dczimalwage
zu k. ges. Weiand , Eltvi ller Str . 12

Kleiner gebrauchter Füllöfen
zu kaufen gesucht. Schulberg  21 , 3 r.

Lcimofen für Schreiner gesucht.
H. Neugebauer, S chwalbacher Str . 36

Ausgekämmtes Haar kauft
Kopp, Zimmermannstr . 6, 3, nachm.

D. A. Lrhrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech-
stunden : Freiwas , 12—1 Uhr. "

Biolin -Unterricht
ert . grdl. Heinemann , Müllerstr . 9, P.

Verloren Gefunden
Goldene Damen -Uhr

mit silb. Schlangenkette von Luisen-
traße bis Zirkus verloren . Abzug.
gegen  Beloh n. Luisenstr . 4, 3, Kurtz.

Verloren Donnerstagabend
w. Klopstock-, Scheffelstr. u. Luxem-
>urgpl. fraise -seid. Theaterbeutel m.

Paill . u. Perl , gest., Inh . w. Glaceh.
u. Zwicker. Bel. Luxemburgpl . 3,2 r.

Irische Dauerbrandöfen v. 9 Mk.
an , emaill . Amerik. 65, versch. Herde.
Keßler, Dorkst raße 10._ B18242

Gebrauchter Gasbadeofen
mit Zimmerheizung billig zu ver¬
kaufen. Franz Fuuck, Wellritzstr. 20.
Tel . 3975.

2armiger Gaslüster
für 10 Mk. zu verk. Kunstblumen-
geschäft Mauritiusstr aße 12._

Gasleuchter (5armig)
billig zu ve rk. Adelheidstra ße 33, P.

Neue güßeis. Badewanne , Ia,
weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 links.

Vorstecknadel, gold. Halbmond,
mit Opaltreff ., verl. Abzug, g. Bel.
Schwalbacher Straße 40, 1. _
Sonntag Hotel Einhorn Schirm vert.
Umzutauschen b. Portier daselbst.

Aufarbeiten von Matratzen
u. Polstermöbeln ieder Art , Neuan¬
fertigung mit pr . Füllung zu billigen
Preisen . Tavez . David , Bertram¬
straße 29. Bitte Karte.

Perfekte Rockarbeiterin empf.
sich zur Anfertig , eleg. engl. Röcke.
Werderstra ße 8, Hth. 1 S t. lin ks._

Perfekte Schneiderin sucht Kunden
im Hause. Nähere Auskunft Alte
Kolonnade 31. _

Schneiderin
empfiehlt sich für in u. außer dem
Hause. Näh. Do tzheim er St r . 87, 3 r.

Tücht. Schneiderin sucht Beschäft.
in u. a. d.  H . Fa ulbr unne nstr . 12, 2 l.

Näherin , tüchtig,
für alle im Haushalt vork. Urberten,
empfiehlt sich in u. außer dem
Hause. Herrngartenstraße 7, Garten-
haus 1 Treppe  links ._ _
Weißzeug»., Waschinenstopf., Ausb.,
Kunden gesucht. Römerüerg 7, Part.

Eine Weißzeugnäherin
empfiehlt sich den geehrten Herr»
schäften. Adolfstraße 5, Vdh. 3.

Perfekte Weißstickerin
empf. sich. Bertramstraß e 18, Part.

Perfekte Büglerin
empf. sich für auß . dem Hause. Näh.
Dotzheimer Straße 37, 3. Et . r.

Tücht. Büglerin sucht Kundschaft
in u. a. d. H. Roon stra ße 22, 3. St.

Phrenologin
Henni Richardt, 18j. Erfolg , wohnt
Helenenstraße 18, Hth.

Mk. 150.—
von Kaufmann gegen hohe Zrnsen u.
Sicherheit zu leihen gesucht. Off . u.
H. E. hauptpostlagernd . _ _

2—300 Mk.
zu Geschäftszweckeuauf 1 Jahr gegen
gute Sicherheit u . hohe Zinsen ge¬
sucht. Offerten bitte unter W. K. 5
postlagernd Ber liner Hof.

Ein Achtel Abonnement 8,
2. Parkett , 9. R., Eckplatz, Mitte , ab-
zugeben Friedrich stra ße 46, 3.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

PrachtvoAer Rappen,
hjähr. Wallach, tadell. Gang, u. Garantie
p. jed. Untugend sof. zu verk. Lah nstr. 5.

Herren-Nnzuae,
Diwr u. Hosen billig zu verkaufen
Marktstraße 8, 2 l., Ecke Mauergaffe.

2v0Mr.Linoleum
per sH 1«5v Mk. abzugeben.

Nt. « i-r, , Luisinstr. 46.

Drei Flügel,
2Ketzert-«. 1SlBlou-iflänel
letzterer von Stcinweg Nachf., sehr billig
abzugeben.

SS '"Ptl|. r̂nelö,
Kgl. bayer. Hoflieferant,

A sch affenvu rg . _

Gebild. ält . Fräulern,
gew. langj . Schwester, w. Pat . oder
Kind nach d. Süden zu begleiten.
Glänz . Zeugnisse ärztl . S . Offert,
u. W. 382 an der: Tagbl .-Verlag.

Landwirt , feiner Herr,
27 I . alt , ev., 18,000 Mk. bar , sein
eig. Betrieb , wünscht sich mit Fräul .,
ev. od. kath., zu verheiraten . Off.
mit Verm.-Ängabe unter E. 376 an
den  Tag bl.-Verlag . _ _

Sichere sehr lebensl . Dame,
hier fremd, sucht die Bekanntschaft
eines älteren stattl . gutsit. Herrn
zwecks Heirat . Off. u. G. 137 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Eine Mirkeilsimlmg,
Wert 18,000 Mk., 10—12,000 zu verk.
Auskunft im  Tagbll -Verlag . 8m

gebrauchte PianinoS , wie neu
heraerichtet, von Bliithner, Berdux
u. Ibach empf. billig Heinricli
WolfT , Wilhelmstraße16.

2 erstklassig gebaute , fein
ausgestattete

Nußbaiim-Pianinos
mit großem, edlem Ton, feinster Spiel¬
art, fast neu, sehr billig unter lOjähriger
Sarantie abzugeben. 14 Tage auf Probe.

Pianoforte -Fabrik
HVLLZ,. ArtaoM,

Kgl. bayer. Hoflieferant,
Aschafferrburg.

Gelegenheitskauf ! 1 Oclgemälde
(Slltnürnlierg ) von Doll, 1 photogr.
Apparat (9x12 ) mit 12 Kasetten, ein
Briefm .-Sllb. m. viel. alt . Marken zu
vk. Händl . Verb. Kais.-Fr .-Rin a 26, P.

Der CoLg!-Äu§Verkallf
in Möbel endet am 25. d. M.: Alle
Lagerbestände, als Schlafzim ., Büf .,
Schränke all. Slrt, H.- u. D.-Schreib-
tische, Bücherschr., Sofas , Bertikos,
Spiegel , Tische, Nähtische, Klavier¬
stühle, Flurständer , Küchen-Einr . re.

idiL. Ferner stehen noch zum Berk. :
1 große Holzhalle, 3 Geldschr.. 1 fast
neues Pianino , alles zu den denkbar

billigsten Preisen.
Hut MdnUrG 17.

Eichen-Speisezimmer
aus süddeutsch. Hofmöbelfabri,k, hoch¬
feine Ausführung , best, aus : Büfett,
Kredenz, Umbau,m .. Diwan , Zstgtisch
u. 6 Lederstühlen, Wert 1500 Mk,
zum festen Preis von 1050 Mk. zu
verk. Gebr . A. u. A. Leicher. Oranien¬
straße 6, Möbel, 'Betten , WohnungS-
Einrichtungen.

NOrlillfflyer maieau-^ufjua,
für Wirtschaftsbetr . geeign., 150 Ko.
Tragkraft , 3 Ditr . Hub, w. Platzm.
bill. verkäufl. bei Gottfr . Herrmann,
Luchhandlung , Gr . Burgstraße ln.

Schöner antiker Kleiderschrank
(massiv, Eichenh.), Zinnkann ., Zinn¬
dosen u. 1 ant . Kastenuhr , Kirschb.-
Ho lz, zu verk. Norkstr aße 3, Hth. I r.

Für Damcnschzlclderei
bill. Arbeitstisch m. Rollenstangen u.
Fußschemel. Bügeltisch, Nähmaschine,
Pupp en u. and, me hr Nc ugaffe 24, 2.
Zwei eis«SchüNkastett,
160x 72 x 10 Zmtr . gr., eis. Laben¬
türe , im Falz 221X95 Zmtr ., bill. zu
verk. Führer , Gr. Burgstraß e 10.

Benzol-Motor,
4—6 Pferdekr . (auch als Gasmotor
3u benutzen), äußerst billiae BetriebS-
rraft , sehr gut erhalt ., billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter B. 7076 an
D. Frenz, ^Ntainz,_ F44

Zugpferd
(Karrenpferd ) billig zu kaufen ges.
gegen sofortige Zahlung . -Offerten u.
E. 382 an den T agbl.-Verlag ._

ST. ^ chIflTer 9
Metzaergnffe 21 , Tel . 3697.

zahlt die höchster» Preise für gut er¬
haltene Herren-u. Äam-nkleider, NNilitär-
sachen. Schuhe. Pfandich., Gold, Silber,
Brillan ten und Zcchngebisse.

Ml . kleine Billa
vor Wiesbaden , in schöner Waldlage,
elektr. u. Staatsb .-Verb., Garten vor
u. hinter dem Haus , zu verpachten. ,
Off. u. U 382 an den Tagbl .-Verlag.

Iran

10—20 SjeeIaiielie-Elom to
(10 El, — 12 Volt Sp.) für elektnscho
Uhrcnanlasre billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl . -Kontor , Scha lterh alle rechts.

Ein FachwerkgcNude,
ßsithaltend 6 Zimmer , zu verkaufen.
Näheres Röderstraße 42, Bureau.

Gutes LKUfPferd
Zu_ko ufen  ge sucht Zietenring 5, Part.

Alte Zahrrgebisse,
Gold. Silbern . Brillanten , Pfandscheine,
gulerh. Herren- u. Dam n-Klcider, Uni¬
formen, Pelze, Möbel. Berten, Teppiche,
8- Nach!, werden zu hob. Preisen angek.

Geiziialz, ”S rÄf*

K lein,
Coulinstr.3,1 .Tel .3490
zabll den höchsten Preis ,ür auterhalt.
Herren- und Dam-uikleider.

»abltdie allsrhöchstsr,Preise f.guterb.
Herr.-,Dnmen- u. K-nderkleid., Gclnihe,
Pelze, Gold, Silb er, Nachl. ,Pos!k. arn.
Kleider, Schnlsc,Wasche,

alte Zahngeb . , Gold . Silber
kauft S». Slpp « r, Rieblstr. 11, Ulf. 2

Herreu kleide r-
gutery., zu hohen Preisen sucht

gegen bar zu
kaufen gesucht.

Offerten unter
V. 132 an den
Tagbl.-Verl

MnMv
für

Wirtschaft
Zum 1. Oktober zu kaufen gesucht

eine gut erhaltene
Badewattue

und eine
Krone f. elektr. Licht.
Angeü. u. S . 381 an d. Tagbl .-Verl.

U A«bwiu

r~ — “— — —'

Pädagogium,
höh . Privatsehule.

/Irbeit - und SüacSihülfesfrmden
für Schüier samt !, höherer

Lehranstalten.
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u. Silitärexamina.
Direktor B# r . E . Sioewenlierg '.
Rheinbahnstr . 5. Fernruf 1583.

Unterricht und flachhilfe
in allen Fächern der höh .Lehranstalten

Oberlehrer a. D. Seher,
Nikolaestraese 6, 111.

Gebildeter Italiener
erhält anregenden deutschen Unter
richt gegen italienische Konversation
Offerten unter H. 320 an de,
Tagbl .-Verlag. «
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Nachhilfe«nd
BeaufsiÄtigmlg

brr Schularbeitenfür Knabenu.Mädchen
Geschw. Sobernlieim,

Rüdesheimer Str . 5. - l

Wirsdadener Tagl-latt.

Dir.Lsbreiders
Zvsvier - Kurse

Rsrlitz 8chool
Spiaclileliriustitnl

Luisenstrasse 7.

z.  Beseitigung fehlerhaft. Spieles.
Bewährte Lehrmethode. Basche,
sichere Fortschritte.

Anmeldungen in
Schreibers Konservatorium,

Ädolfstrasss 6, fl.

Engl. Unterr. tS
' Engländerul
erteilt Unterricht und Konversation.
Referenz , aus d. höchst engl Krersen.
Off, u. O. 382 au den Ta gbl.-Berlag.

"wüliTplilTüBterricMT
Die Kunst, des Stenogr.-Lehrers

ist die völlig fremden Begriffs an
diejenigen Berührungspunkte an¬
zuknüpfen, die der Lernende aus
Schule*, Leben u. Beruf mitbringt.

Je eindringlicher dies geschieht,
ie mehr der Schüler die.Empfind¬
ung hat, nach ausführlicher Er¬
klärung des Lehrstoffes die Lösung
t0U;s! gefunden zu haben, desto
grösser seine Freude am Yerstehea
und sein Erfolg. . . . . . ..  .

Gründlichen Pnvat-Unterricht m
Stenographie u. Maschinensebveib.
erteilt nach SOjähr. Erfahrung an
ernsthafte Interessenten

A . C. M . Goetz,
Stenographie Gabe' sfcerger,

Wellritzstrasse 20, I.

I Gründl . Klavierunterricht ert. Fr.
Nr . Bio svhowski akadern . Lehrerin,
Berlins , ausgebildet von Prof . Xullsk,
Moozkorvokin. n. Künstlern, Mainzer
Str 68 p. Dai . auch Deklam.-Unterr.

Geschäftliche
Empfehlungen in Phrenologie, Chiromantie.

Ela « Schütte , D!ichelsberg20,

VerschiedenesPrivat - Mittagstisch,

äVtctlianna 1

fUÄ *« WSHPuh - oder Werßwaren -Geschaft. w
von*absolut branchckundrgcr solider
Dame geführt wird . .. Eventuell auch

LL »« L»ZK
*MlMrlel !ki>ÄL "sü!!̂

\ Rechtsbureau  Z
P. Stöhr, X

X
| X Moritsstr. 4. Tel. 4641.  X
ixxxxxxxxxxx xxxxxx
' Ernstl.Ref leklanfen Kostenlosa

AW.3« « e.immiNll. Jfffl HB W  KrauHritMbcr
durch. akad. g-b' ld. d'vl. Zuschneiderin „ WZ D W88»  Schubrechte auf ndurch akad. gebild. dipl. Zuschneiderin
gründlich bei mäh. Honorar. Prospekt
verlangen Lnisensir. 7,2 . 1 . Liibbert.

r

Rheinisch - WesifäL
Jjandels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : Emil Straus
nurRheinstrasse 4Ö.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

ffa sch in en schreiben

Prospekt frei.

fir  ,
Xaußeute,  jBeamte,
3)amen,
Schüler.

Von der Reise zurnckgekehrt
habe ich mit dem

KlMMlmW
wieder begonnen.

^aura Müller . Geisbergstr .i ? ,
Neuan mrldungen schriftl. erbet en.—

^Klavier -Unterricht,
Wiener Methode.

irt. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
lünftl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Raucntalcr Str .19,Ir.

Unsere verschiedenenJmiUm:
Gymnasiasten -, Akademiker -,
Privat - u . Abendzirkel , verbünd,
mit kallisthenischen Übungen
(Anmuts - und Schönheitslehre ),
beginnen wieder Mitte Oktober
in unserem eigenen Unterrichts¬
saal i. Hause der ,,Loge Plato* -,
Friedrichstrasse 38.

Uebernahme (wie alljährlich)
von Privattanzzirkeln , auch im
Hause der Herrschaften , sowie
Privat- Einzelunterricht _in der
modernen Tanzweise , wie

Two-step, Boston, Lanflioston
usw ., Einstudierung von Auf¬
führungstänzen aller Art bei
Hochzeiten , Hausbällen usw.

Im Interesse der Aufnahme in
einen passenden Zirkel bitten
wir baldgefl . Anmeldungen in
unserer Wohnung Adelheidstr . 85
(Tel . 3442) bewirken zu wollen.

Sulius Bier n. Trau,
Lehrer u . Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen

und Pensionaten.

Kues & Co .,Inh .E .» ®«,*ammel
Patent - Ingenieurbüro,

Frankfurt a. M., P. 10, Pf »er Hof.Tel. Amt I. 936o.
Gewitsenhafte Erledigung,- _b 7.Schnh-SotiLwerk,

Manergaise 12.
Telephon 3033 , Telephon 3033.
Herrn-Sohle 2.40 Dan>e»-« °hl- L80.
Sohlen aus Rand genaht 20 Pf. mehr,
Drn .-Fteck 90 Pf., Damen-Fleck 70 Pst,
bestesMaterial , faub.  dauerffrsteArbett.

M alsan » " ur für Danien . Ä
W  MHW Franziska Wagner 7»

a, \SjSÄSi ^ -
MsisfseMse,

ärztl . gepr., empfiehlt sich.
Biupfer . LanggajseäML a-1V1al,z l’'

“Schönlieitspflege
Maniküre

Ttladeleine d ’Hubrn,
Schwaiba «her Str . 1 ®, » ' « *•

On n. ' le francais. - Engjl811sPokenV-- ~ MMflme

sollen mehrere Schutzrechte auf neue
Massen-Bedarfsartikel , die nachw.

ein Vermögen
bringen , verkauft werden. Eventuell
auch Teilhaber erwünscht. . Offerten
u. N. 1 vottlaa . Bismarckrin g._

Berufswechsel
für Personen, welche F 6

Bersicherungsfach
wählen. Rat tu Auskunft ausführ,
lich gratis . Offerten unter » . t . 918
an Ä Co *» .fjtcitttfttti a. M.

Wäsche - Atissteue ».
Herren-, Damen- nnd Kind« »
Konfektion. Gebrauchs- Artikel »n
Originalpreifen. SicherenP -rsonenTÄ-
zahlung. Offerten unter W. 37*
den Tna blatt-Verlag. -—
^Mmgst ^ heater.
Abonn. 8 . 2 Mertel Parkett recht», 2.
bis 15. Dez. abzugeb. Adolfsallee 1s, L

König!. Theater
Abonnement B, 2 Achtel Parketts

links, 7. Reihe. abzugeben
Adelheidstcaßelü, ?.—

Königl . Theater.
Abonn B, 2 Viertel Parkett rechts,

7 Reihe,' abzuacbcn Lanzftr aße 6._ _
Köuial . Theater.

2 Achtel Abonn. c , 2 Bark. 1. « -
abzugeben Leberberg 17, Krr fcH.

Kiiuigl . Theater.SfÄUÄÄ 'as
Fri edrich-Niua 71, 2,

Miet -Pianos
»SSÄWjm.

Bo®imme -M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hausrs jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle.

Two step, Boston,
Mw » , Boston-sroiss
lehren -wir jederzeit einzeln und
in kleineren Kursen. Beginn des
nächsten Kursus am Mittwoch,
den 25. Sept. Unterriohtseäle
im eigenen Hause.

Fritz Sauer». Frau,
Adelheidstr . 33, Part.

Tocni IioraU » Taunusftr . 27, II,

MWWsll!Se.M« ll
yT;ilielinin i> Müller , Schulg. 7, 1. Et.

Kanikure
IlBgda Speelit , Herrnmühlg . 9, 2.

On parle framjais.
Men spreekt hollandsch.

Maniküre
Frieda JHicliel , Taun usftr. 19, 3.
"Still ! «HHS
Handliniendeutung, «da « lauche,
Mehaeraafse 20 , 1, Nähe Goldgasse.
“ Berühmte PhreUologi « .
nachweislich gute Erfolge. Fr . r«» -«-»«>» e
CSriincnalil , 36 , 1»

FMWWWMrmWn
|rletiil(t)|trn§e8. W!b.1.

eines Nniversal -Wasch- n. Reinig .-
Zulvers vergeben wir bezirtswerie.

Dasselbe ist unerrercht an Gute,
Billigkeit u. vielseitiger Verwendung.
Herstellung einfach, ohire besondere
Einrichtung , nur durch Mrschen der
Bestandteile . Branchekenntnrsie nicht
nötig, jedoch ca. 500—1000 Mk. Be¬
triebskapital . Hoher Verdrenst garan¬
tiert und großer Absatz nachweisbar.
Muster 40 Pfg . in Briefmarken
Offerten erbittet die - 140AllleustReNelnjStnttptt.
'"Best eingeführtes und bedeutendes
Engros -Geschäft Schlesiens, in eigen.
Grundstück u. neuerbauten modernen
Lagerräumen (Haushalt - Lktikel),
nimmt , um kleine Verbindlichkeiten
abzulösen u. fämtl . Rechnungen dis-~ " kö

GMüner echter deurfaier
Boxer -Rüde

-um Decken qeg. Berg, zu haben. Näh.
im Taqbl.-Vcilag._ _ I 1!

^Hebammê
I » lasse,

Frau Margot , Genf,
Rne du » hone S8,

nimmt zu Jeder ®eit
Fcmioi iärinnen. «‘ a

Berühmte Phrenologin.
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
Bül. se Wolf , Webergasse 58, Part.

dUijUUJieu u.
kontieren zu tonnen , stillen

Teilhaber
mitlOV .VvVMk.
“ffjsFSliMÜEliJSS

Teilljaver(nû Same)
mit ca. 8—10 Mille , von klein, gul
einaef. Fabrik wegen gr. Aufträge
betreffs gr. Anfertigungen gesucht.
Auch kann ders. die kaufm. Leitung
übernehmen , Gewinn 2(1- 30 Pro,.
Off . u. ÜL 381 an den Tag bl.-Vcrl.

Mnütltlltä ilntraclmtu
sucht gegen Abgabe eines Akzepts
einen Kredit von 6000 Mark . Aus¬
reichende Sicherheit und hoher Z;»s-
fuß garantiert . Offert , unt . Post¬
lagerkarte 6, Wiesbaden Amt 1.

MU ! HeiruMW
Es haben sich neu gemeldet:

Schöne 28jähr . vcrmog. Russin,,,
Halbwaise, 400,000 Mk. Vermögen,
18jähr . alleinsteh, „deutsch.
100,000 Mk. Vermog ., 38s. kinderlose
alleinsteh. Witwe, 120,000 Kr. Verm.,
u noch viele hundert verm. Damen.
Ernste Reflektanten , wenn auch °hne
Vermög., erhalt , kostenl. Auskunft v.Sdileünaer . Berlin 18.__

Heirat.
Lebensfrohe kathol. Rheinländerrn.

Anfang 30, von gut . Ruf u. liebens¬
würdigem Charakter , suchl e. treuen
Mann , zwecks Heirat . Offerten unt.
B. 382 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
40 Jahre , tadellos. Rnf , dem es . an
Herrenbekanntschaft fehlt, w. Heirat
mit Herrn in sicherer Existenz. Wriw.
mit Kind nicht ausgefchlofseir. Off.
u. D . 382 an den Tagbl .-Verlag ._

Be ff. Beamter,
auf Lebenszeit angestellt, heiratet
junge wohlhabende Dame . Offerten
unt . Hauptpostlagerkarte 4._ _

t t
irinn nüssIgcs

'Bohner<
waclts

DP?P t322/6.

r/ \ V7iiS

Kinderleichtes Arbeiten.
« » > ™ds“-
Fabrik - CIRINE -WERKE BÖHME & LORENZ , CHEM .NITZ -Sa ., Montzstr . 29.

Engros -Niederlage : Handelsgesellschaft Noris, Zahn & Co., Wiesbaden . *  6

TOÜ

MMillptsrn.
Beförderung von

Reisegepäck
als Passagiergut.

BesoT-"”.ng der dazu
erfora îl . Fahrkarten

ohne Aufschlag.

J .J .Adrian
Bahnhofstr. 6. Telephon 59. t

Solider, strebsamer Mann,
«ft Ä !Ä S-
Aufstellen, Beaufsichtigen und Abkassieren.

Vollständig unabhängige,
änsterft angenehme Posttion.

tinr Uebernahme sind 1500 Mark in bar erforderlich. . Herren, welche über von
stehenden Betrag verfügen, wollen umgehend schristllche Angebote mit kurzen
Angaben der Verhältnisseeinsenden.

Deutfüie Lltttomatenvau -Gesettschast m. H»,
Leipzig -Schleusfig.

in grösster
Auswahl,Havana -Importen 1912 Ernte

Restpartien bedeutend billiger
LefinisBiii Straaissj Hoflieferant, webergasse 5.Fernruf 6451.
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lsrrAsni
® *** TeIephon 434. Rheinstrasse.

|Tages-Veranstaltungen.*Vergnügungen.

!Hittw « ch , » » Sepi . , S Uhr und « ' /- Uhr»

Abschieds-

Gala-Vorstellungen.
Nachmittags zahl » Kinder auf allen Plätzen , Militär« bis zum

Feldwcbelgrade auf allen Sitzplätzen halbe Preise.
Vorverkauf an der Circuskasse ohne Aufschlag . P555

jtheinstr. 28.
Telephon 4281.

Empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine
elektrischen Lichtbäder

\Z  Systeme) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
besten Vorbeugungsmittelgegen Erkältungen aller Art. 1469

MI" unwiderruflich’
am 24. und 25. September in Bonn.

"WM
SÄ Erste § Pferde-

Rheinische Lotterie
I - W «. - II Lose für 10 Mk.
8 ^ Ä »W iuk . Porto u . Liste30Pf . extra.
LQW a  JL ---- - 5717  Gewinne.SS9Bw bO WM ! Gesamtwert Mark:

80000
darunter 40 Pferde Wert Mark

und 5677 Gewinne Wert Mark

30000
1.0000

Lose in Lotteriegesohäften, Loseverkaufsetellen und Bankgeschäft

Lud.Müllerk Co.,SÄ:
Telcgr.-Adr.: Glüoksmiiller. F82

Restauration Jägerhaus,
gegenüber den Kasernen.

IV Jede » Donnerstag *̂ MI
Große Tanzbelustigung,
wozu freundlichst cinladet 818225
Jacob Hoob , Schierstciner Str .68.

Ansang 8 Uhr. — Eintritt frei.

^ Die Abholung yon Gepäck,
♦ FRÄCHT-undEILGÜTERN
0  zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er-
♦ folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrenden
RETYENMAYERS
ABH OLE-WAGEN Z
zu jeder Tagesstunde

rr
e

%
<r

Sonntags nur vormittags auf B**-
Stellung beim Bureau:

SIUOLASSTBAS 8 E S»
Telephon Nr. 12 u. 2376.

♦I
Königlicher Hofspediteur

ettenmayer»
Wiesbaden -- - --

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe ).

♦ftftftftft ♦❖ « ♦ ft« » « ftftftft « ft« «

Prima Batist-

Gummi-Mäntel
(sogen. Touren-Mäntol)

«sehr leieSit «s. bequem zum
Mitne -liinexs,

das Stück Wir . AD.—»

F. A. Stoss Nachfolger,
Taunusitr . 3 . K76

Standesamt Wiesbaden.
(Raihauz.Zimmer Nr. 30: je8ffnet an Wochentage»
von 8 bis Val Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstaas, DonnerStaaS und KqmstagsJ
Geburten:

Aug. 31. : Bäcker Karl Fr . Geppert
e. ©., Paul Fritz. — Sept . 1
Schreiner Joh . Schicke. T., Johanna
Marie . — Kapellmeister Alfred
Reifenberg e. T ., Helga Irene Isolde.
— Tapezrerergehilfen Josef Malsy
e. S ., Anton Ernst . — 2.: Lehrer
Adolf Maurer e. S „ Adolf Walter
Werner . — Tagl . Ludwig Langender
e. S ., Erwin Peter . — Metzger Georg
Geisiel c. T ., Johanna . — 3.: Vize-
feldwebcl Karl Lukas e. S ., Karl
Friedrich Wilhelm . — 5.: Deka
rationsmaler Johann Hunz e. SC,.
Erika Kätc. — Kaufm . Karl Lindig
Zwillinge : e. S ., Albert Wolfgang
e. T ., Elisabeth Charlotte . — Hilfs¬
bahnsteigschaffner Karl Winzia c. S ..
Josef Karl.

Aufgebote:
Bäcker L. K. Haly, Budenheim , u

Elisabeth Lumb, hier . — Leutnant
A. §>. T. Mache, Bitsch, u. A. E. L
I . Guntrum hier . — Tapezierer
meifter Fr . H. A. Steinmetz u., I
M. Rinteln . Haan . — Ingenieur
Johannes Ähl, Worms , u . Elisabetl
Maria Schira hier . — Katasterland
mefser Wilh. Karl Emil Schamp.
Sjgmaringen u . B. S . D . S . Teschke
Qombura b. d. H. — Anstreicher
Georg Winterwerbcr u. A. E. Pfaff
in Oberwies . —_ Sergeant Arthur
Brückner mit Ottilie Kreutz hier . —
Buchhalter Martin May u. .Auguste
Buch *hier . — Friseur Friedrich
Regner hier u. Lina Heuser in
Runkel. — Taglöhner Adolf Fuchs u.
Erna Zabel hier , , — . Hausdiener
Josef Six u. Emilie Frrtz hier.

Eheschließungen:
Sept . 7. : Kaufmann Hermann

Bartholmeß mit Helene. Waltherhier.
— Bureaugehilfe Wilhelm Meyer
mit Adolfine Reith hier . — Schilder¬
maler Herm. Kandrick mit Johanna
Pfeiffer hier . — Techniker August
Scherer mit Anna Johanneris
Friedrich hier . — Briefträger Joseph
Müller mit Anna Kerner hmr. —
Schneider Franz . Hintzen mit Katha¬
rina Klaes hier . — Kutscher Emrl
Althen mit Babette Schlegel hier.

Sterbefälle : „ ^
Sept . 6. : Wwe. Marte Weck. geb.

Gasteyer. 61 I . — Wwe. Katharine
Wassernann, geb. Kronier , 70 I , —
7. : Ehefrau Lina Schnabel, geb.
Ktetnschmidt, 46 I . — Ehefr . Marte
Overholthaus , geb. Metzkow, 73 I . —-
Courier u. Pensionsirihaber Srwon
König, 67 I.

Vereins-Na chrichten
Nachm. 2—3 Uhr:

II.Turn -Verein.
Turnen der . . . .. ovv..c.
3—4 Uhr : Turnen der Maüchen-
abtetlung I . 4—b Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnen der Knalbenabteilung II.
Abends 8—9 Uhr : Schwimmen im
Augusta-Vrkiioria-Bad, 8—10 Uhr:
Turnen der Damenabteil . II u. III.

Turngesellschaft. 2.30 vis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen- Abteilung;
3.36 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteiluna ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zögttm «.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; ö—10 Uhr:
Turnen der Frauen - Abterlung;
9—11 Uhr : Probe des Sängerchors.

Sport -Verein . 6 Uhr: Uebungsfpiet.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort-. . . " '*'* urn-

Stenographen - Verein GabrlSbergrr.
FortbildungSkursus WO—10 Uhr.

Stolzeschcr Stenogr .-B. E.-S . Stolzc-
Schre». 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Christl . Verein jg. Männer . E. B.
8.80 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höherer Lehr - Anstalten,
g Ubr : Posaunenchor . __Blau -Kreuz-Veretn . E. B. WrrwS
8.30 Uhr: Bibelbesprechung.

Sprachen -Verein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Kaufm . Verein . 9 Uhr: Bersamml.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Wiesb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berein Friede . 9 Uhr : Probe
Quartett -V. Wicsbnd. 9 Uhr :. Probe.
Männer - Gesangverein „Rherngold

Abends 9 Uhr : Probe.
Rheinländer -Verein . 9 Uhr : Ordent

liche Versammlung .
Ost- u. Wcstpreutzen-Verem. Abends

8.30 Uhr : Versammlung . ^ r
Sängerchor Wiedbaden. 9 llfjt : Probe
Scharrscher M.-Chor. 9 Uhr : Probe.
Deutschnalionarer HandlunaSschllf ..

Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend.

Damenfrisenr - und Perückenmacher.
Olehilfeit- Verein Wiesbaden . 9%
Uhr ' Versammlung.

Uolks - Theater.
Mittwoch, den 11. September.

Ködert und KertraM
Dir lustigen Mgadnnden

Posse mit Gesang in 4 Abteilunge von
Gustav Racder.

1. Abteilung: „Die Befreiung". 2. Ad-
teilung: „Auf der Hoch'cit". g.Abteiluiig:
Soiree und Maskenball". 4. Abteilung:

(2 Bilder): „Das Volksfest".
Personen:

Robert . Ottomar Bloß
Bertram . . . . . . Max Ludwig
Strambach, Gefängnis- .

Wärter . . . . . M .Deutschlander
Mich-l. sein Neffe . Ella Wilbclmy
Eine Scbildwache. . Richard Bauer
Ein Koporal . - . Frstz sturmer
Meblmeyer. Pächter . Heinz Benon
Lips, Wirt . . . . Emil Frei
Röscl. Schenkmädchen Marg. Hamm

sr .'“.* *« «-
Isidora, seine Tochter Magdaleuc Stoff
Samuel Bandheim, ^ ,

Kommis . . . . Fcrry Daubal
Kommerzicnrätin Forch-

heimer . Lina Toldre
Doktor Corduan . . Emst Frei
Zack Bedienter . . Heinz Verton
Frau Müller . . - Ottilie Grunert

Bauern, Hochzeitsgästc,
Knechte, Mägde, Masken.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.45 Uhr.

Königliche 't| | | Schauspiele.
Mittwoch, 11. Sept . 199. Vorstellung.
Der fliegrnde Holländer
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Daland, ein norwegischer
Seefahrer . . . . Herr Bohnen

Senta , seine Tochter
Frau Leffler- Lurckard

Erik, ein Jäger . . Hr.Forchhammer
Mary , Sema 's Amme Frl . Haas
Der Steuermann

Dalauds . . . . Herr Scherer
Der Holländer . . . Herr Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers . Mädchen. (Ort der
Handlung : Die norwegische Küste.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größer
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Emde nach 9%, Uhr
Erhöhte Preise.

Res,den ? Theater.
Mittwoch, den 11. September.

Dußend - u. Fünfziger -Karten gültig.
Das Kieme Cafe.

Lustspiel in 3 Akten von Tr stan Bcrnard^
Deutsch von Erich Motz.

Personen:
Auguste Philsbert , Besitzer

e nes Cafäs . . . Ernst Bertram
Uvonne, seine Tochter Stätte Horpcn
Albert, Kellner bei

Phstbbert . . . . Walter Tautz
Blrengere de Touraine Frieda Salvern
Hedwig . . . Marg.,Lüder-Freiwald
Bigrevon .
Der General
Jacqueline Dcneige

Willy Ziegler
Miltner-Schönau
Theodora Borst

Plouvier . SiuriK-ller-N brr
Vicomte de Gastonnet
Veauchenu . . .
Bouzin . . . .
Artur.
Frödlrlc . . . .
Lavier . . . »
Isabelle . . . .
Der Reporter . .
Der Geschäslschhrcr
Ein Notar . . .
Amslic . . . .
Pszard . . . .
Ein Soldat . . .
Büfett ame

Gpefrtlerr-Theatev
Mresvaden.

Mittwoch, den 11. September.

Dis DoÜarpriryeMtt.
Operette in 3 Akten,, von Willner und

Grünbaum. Musik von Leo Fall.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr.

18  Airtchgcrsse 18.

Neuer Programm.

MW
NMMkik.

SWMWM.

mwiim'
Interessante belehrende Natur¬

aufnahme.

Ae LA des
BifltiiM.
Humoristische Szene.

Rudolf Bartaktm.Nesselträgerudwig Keppcr
Earl Graetz
Willy Schürer
Nikolaus Bauer
Mascha Graben
Ludwig Keppcr
Neinhold Hager
Georg Sstbri
Elia Erle >-«
Nikolaus Baue r
Rudolf Christ
Käthe Ruf

» EWnMM.
Dramatisches Schauspiel.

Gäste. Eine Damenkapclle. Kellermeister.
Ein Schutzmann Ein Kellner.

Ein BricNräger.
Nach dem 1. u. 2. Akte nnden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

geißle als Lnml.
Humor.

Knrhans zuW iesbaden
Mittwoch, 11. September, vorm. 11 Uhr.
Konzert des städtischen Kurorohestor*

in der Kochb'unuen -Anlage.
Leitung : Herr Konrertm. W. Sadoay,

Mittwoch, den 11. September 1912.
1. Ouvertüre zur Oper „Maritana“ von

p WSilläCß»
2. Finale aus der Oper „Die Jüdin*1

von Halevy.
3. Ans der Heimat, Polka-Mazurka von

Joh. Strauß.
4. Abschiedsständchen von Herfarht.
5. Phantasie aus der Op. „Die Stumma

von Portici“ von D. F. Auber.
6. Einzugsmarsch von M. Jeschke.

Abonnements - Konzerts
des städtischen Eurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr H. Jrmcr , städtisch et

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo*1

von D. F. Auber.
2. Adagio aus der Sonate pathütique

von L. v. Beethoven.
3. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6 von

J . Brahms.
4 Phantasie aus der Oper „Der Tribut

von Zamora“ von Ch. Gounod.
5. Träumerei, für Streichorchester, von

R. Schumann.
6. Ouvertüre zu „Phädra “ von

J . Massenet.
Finale aus der Oper „Die Jüdin '*
von F. Halevy.

8. Toreador et Andalouse von
A. Rubinstein,

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertm. "W. Sadon î
1. Ouvertüre zur Oper „Die Entfüh¬

rung aus dem Serail“ von Mozart.
2. Drei spanische Tänze von

M. Moszkowsky.
3. Phantasie aus der Oper „Stradella“

von F. von Flotow.
4. Ballettscene aus „Gretna Green**

von E. Guirand.
5. Ouvertüre zu „Preziosa“ von

C. M. v. Weber.
Czardas in C-moll von C. Michiels.

7. Frühlingslied von F. Mendelssohn
8. Mikado-Marsch von A. Sullivan.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Lustiger Vortrags-Abend.

Herr Konrad Dreher, Königl. Bayr.
Hofschauspieler (München).

Klavierbegleitung: Herr Kapellmeister
E. Kaiser.

I. Abteilung.
Bauernhumor, Haberfeldtreiben,

Bauertheater und Lieder.
II . Abteilung.

Münchener Humoristen: Karl Ettlinger,
Ludwig Thoma, Hartl . Mitius, Christ.

Flüggen, Joseph Ruederer usw.
III . Abteilung.

Meine Bismarck- und Kaiser-Abende.
Nach der 1. Abteilung als Zwischen¬

spiel Bauernlieder-Quodlibet. Nach der
2. Abteilung als Zwischensniel Mün¬
chener Leben

als Zwischenspiel
von E. Kaiser.

0

§
# ❖

ca

Wilhelm¬
strasse 8.

ca

Ab heute das neue

Hicsen-Programm.
U. 2, !

I?
/ *H

70X1

der «glWiege bi»
zu seinem
Heldengrab . 0

m itoiei m.
Humoristischer Schlager.

M Z« 11M an
Htetkttn BetftfKm«. I

Versiegelte Lippen.
¥erf . von Frau
Irma St 'akoseh,
Schriftstellerin,

Wiesbaden.
etc. etc.

Wasr
im Hotel Erbprinz,

Matt rät Ins platz,
spielt t &glcl » das wirklich

erstkl. Damen-Örchester
SIcersteiner.
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g-riin-t ton3Uijc morgen- bi»SUhr
wöchentlich

_ —- — - .. . „„ „ «iertelirhrlich Sutd) den Verlagsr «8 «Brtiä iüt beide Ausgaben: 70 Psg. W, »«uticken Poftanstalten,auillbließdÄ

Li ^ bi- b-̂ enden
gaoeneucu u»v | r , ||M|III. . . . . i—wri —i""1»11111"11"
. . . . . . ' TT -» -nfHoo«* für die Morgen -Ausgabe bis 3 Ubr naÄMittagT-

Anzeigeu -Annahme : Für die Abend-AuSgabeb:S 12 Uhr - rittags . für -

12 Ausgaben«
Ft «nspreK«r-Rnfr

' «.« 6 ÄÄ *ÄÄ « •

Mittwoch, September 1912.

Meinungsaustausch und
Zriedensgeruchte.

omlt osttziöser Versicherung ist bei den Unterredun-
oeû wlschen dem deutschen Reichskanzlerv. Be hmann-
S £ £ dem österreichisch-ungarischen Minister de.
§ 2 wü?tigM Grasen Berchtolü„volle Übereinstimmung
Äer all augenblicklich schwebenden Tragen der all ge-«öfteren Politik, insbesondere deri-nrgen des
»Men Ostens erneut festgestellt worben". Unter den

gs? 14; L - s,g £ SÄ
R -^ iMschmnaarlschen Politik diesen Fragen gegen-
chterreichischu g 1 die xr i e g er i sche Stimmung der
Uber, die sich ^ vergleiche unten die Mel-
M ^Saaten - jeden Augenblick zu europär

aestalten können, von der gleichen Mer
scheu^™0(m fl \ ■ ggaj en  beseelt zu sein scheinen;
™nu s,va um so erfreulicher, da aus Äußerungen LiNi-

nw o« s gebärdeter Wiener Blätter der
RckluK gezogen worden war, daß man am Wiener Ball
platz str den Balkanfragen eigene Wege zu gehen ent

W °i eal ? i'e vielerörterte Berchtoldsche Anregung be. -ssi w bot diese bisher nur erneu äußeren Achtung.
JÄ ' Sm Sämtlich- « -« »

k 3 rl jnr Teilnahme an den Besprechungen bereit
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Wochm tamtfufttte , mit s° m«I » -irbH-ft-ä ^
daß von der Zustimmungserklarung nicht drei ubr g

*** ^Emrntl ^ ^ edensalls hat man von eurer vinan-
ariUnabmê ^des Meinungsaustausches bMer nrch-spriffnahme es bâ u, ncimllfi  bte

- — — - - Tagen und Plätzen wird-ein- Gewähr übernomE
Für die Aufnadme von An zeigen an oorgetät _ . . . . . . . ..

nr . 425. * 60. Zahrgang.

Miffnahme. des närnm  die Pforte,
werter gehört, und der ^ Ä Resistenz entschlossen

u'm ° den Mächtm die L°« °r ° -«
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plosionsgefahr scheint^ dort Von Tag ? T a östärken. Tie Zwischenfalle an dewtuttl ^ oug
Grenze häufen sichm bedrohlicher Werse uno wen
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StmlMUM »--rlchi bis ?« dl und d-r
auf dre Türkei und Italien , „ vielleicht
emm -lik- « ELLA ! 8 t durchd°- damitschon vergessenh-chem wenn man cy ^ daran er-
korrespondierenden Wirren öom  Kriegs-
rnnert wurde. L,enn dre ^ am Ê »nifÄ«r oder von
zuschauplatz selbst ob ste nun ^ n̂ reästen Kredit
türkischerr seit Ẑchmen .w ni^ ^ ^ ^ der italienischenwehr. Die dlsy . g bedrohliche Lage auf
Kriegführung einerseits und «re aucf) Bci  den Lei¬
dem Balkan anderes ^ unverkennbare Frie-
Len lrlegfuhcendenP , ,, noch verstärkt wird
i - ,,SI - ins  Acht M -M . « dadlirch -et» «alb-L

W . L Mln SLues » . '>°ml,ch bie fmanzielleii
^0 ^ in „L denn nicht verwunderlich, daß die Nach-

.,f°  mo ? dw1nosf ziellen Friedensverhandlungen tnrichten über dw woffizieuen 0 Dementis allgemein
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aehtcftt zu werden, daß Italien sich Mit dem Protektorat
iiber Tripolis begnügt und zugleich die geistliche
Hoheit des Kh-alisen anerkennt. Sollten sich auf dies-
Weise irgendwelche Aussichten auf ein Kompromiß er¬
öffnen so wäre es dringend wunschenswerß„daß ow
Diplomatie der Mächte diese Anregung nach VÄ ^ der
unterstützte; dadurch könnte sich unter Umstandn
ganze Meinungsaustausch über die Balkanstaaten
übrigen.

Tamstepe und Diebelcha ^ ü erhiÄten, hatten Las
türkischen Soldaten, dre Ver tarkungê ^ i^ ^ ^ ^ ien. Aw
Feuer erwidert, wobei 5 Vulgär 8 FMr leb-
bulgarische Verstärkungen«wa^ ten ha te ^ panischen
Hafter gestaltet, weshalb die Tmcker- lne m ? Grenz-
Landsleute bewassnet hattem Kam t ste den U
wachen zu Hilfe tame-n Das ^ über  den
über angedauert. — S »f >« ' Wrenzvosten in Karatepe
Zwischenfall ber den bnl̂ rsch SP Gewehrfeuervom 8. September w^ d wmtemg verlief
bei Karatepe dauerte bis 8 Uhr a - -xürken wieder
°-d°ch« « » » °i M 85 . »S i«te e„
auf die Bulgaren ^ schätzen, f ) ^  nachmittags
widerung des Feuers srähreltem Als um ^ ^ ^ m
neuerdings das Feuer smfgen̂ .̂ streckte, erwiderten es
benachbarten Posten von Kur e > u Unterbrechungen
die Bulgaren. Das Schuhen dauerre ^ ^ getöteten
bis 9 Uhr abends. Außer den E 8- Sepwmo

eint ®rrtw «. ®»( B u*»
Die bulgarische Regierung will ? den Mächten
n ° m i e - B ° r schla « su - Z aze d̂o nr  daß,als letzte Forderung unterbrertori mri , fried-
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ZZMGiMMwar in einem Getreidesack verborgen aus den Marktplatz ge.
bracht worden.

Die Lage auf dem Valkan.
Die Schießereien an der bnlgaistschen Gren, . . Salo¬

niki , 10 . September. Hier erngetroffene Msldungen
sagen, daß bereits seit einigen Tagen an der-bulgar sche-.
Grenze rege Tätigkeit herrsche Die bulgarischen Gren^
truvven seien mit Er'davbeiten beschäftigt, waber meprsam
türkische Patrouillen, die die Grenze abstreift«n„ bedroh wor
L stiem Eine Patrouille sei Ä
gekommen, woraus die Besatzungen der Wachthauser Kararep

Vertagung der türkischen Wahlen. K° nstantin ° pel.
11 September Aus guter Quelle wird berichtet, daß dm
Wahlln s? r die Kammer auf einen Monat  vertagt wor.
den sind. *

Eine armenische Mahnung.
1 ©nnitantitiBöel, 10. September. Der armenische

Vatr7£ hat ^ r P °r ein Memorandumüberreicht, m dem
kk- erWrt . wenn bis morgen keine die Einstellungd« : armem-
schon Massakers versichernde Antwort ^ ^ brstellun« der
keine hinreichenden Magrege » „ ungen, die Entschei-
k ^ dL ^ aÄnls -L Nationalversammlung auszuführen,
welche die Gesamtdemission

würde. c
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Dw Nacht vor der Flucht drr
Kaiserin Lugrnie.

Wieder , i* °7e
denen d»s französische Kaiserreicĥ ^ ^ durch die
Kaiser gefangen wurde und s G $ ©« romantischen
Flucht vor derWutdesfobe .sE ' und angstvollen
Umstande und Ereignisse, 1 . r̂ llt G. Lenotre in
Fahrt vorausgingen und siê begllst̂ Voll-
den „Htm -es Ions dunklen Einzelheiten über
ständigteit d°-, we dre letzten noch dû ^ ^ ^ ag des
diese verworrenen Begebnist- auw ^ n Sedan de-
4.  September: 1870, att bxe üt  ^ ö6eI auf dem
kannt geworden war, tobte oe ^„^ rachte geschlossene

Regentin, von wrer mgem » Zeichen, aber der dster-
sandte Fürst Metwrnich und der französische Ge-

reichische Gesandtê Fürst ^ . . zollen Moment um ste
sandte Nigra , r fort ". Noch im letzten Moment
weilten , „führendst Verwundeten wenigstens Ab¬
reißt ste sich lo- , um von de ^ ^^^ rgebracht waren
schied zu nehmen, d , qrtan zieht sie fort durch die
und die sie stlbst gepflegt Ha ie Man stê sort^

E ’lps | 8 | S | 31 ?l8l ! £
Pavillon der Tuilerien. Immer widerstrebend, ist ste schuctz

lich bis zu dem Ausgang geschoben worden. Nun uimmt ste
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Gamin reißt eingeschuchtert aus, der Wage ^

Langsam ging es nun durst̂ di ^Straßen
dem Kutscher die Adresse Swawrate - B sŝ 8
bei dem die Kaiserin em vorläufiges Asylf ^
es ist niemand zu Hause; auf ,mehrmal g sSt sich die
nicht geöffnet. Von Müdigkeit völlig uberwa g , \ ^
Kaiserin auf die steinernen Treppenftufen u
wohl eine Viertelstunde in dumpfen Bruten. ^
sich auf: „Hier kann ich nicht bleiben, v • .„ t. Wof|itt.
Frauen irren nun durch die Straßen und ff viertel be-
Die wenigen, die ihnen in diesem menschen Kaschmir-
geanen, ahnen nicht, daß die Frau in der schwarzen Kafa; ^
robe mit dem weißen Kragen und dem „ Droschke.
Kaiserin der Franzosen ist. Endlich sin „«ticksließt sich
Welche Adresse? Nach langem Schwanken entsch ß

z: -7 ~ 7 - « „,,8 ve§ Evans, des bekannten Zahnarztes,
Eugenw. das Haus g ^ ^ ^ l-Jmporatrice", sagt btczu nennen. „Kutscher, Avenue £ > fährt nach der
Te " die i«r8 'eb8, -„- n»t ist -d-n w-r. e »- n- W--TL -»-«"dd»»-«>->- giss
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Mahlzeit serviert. Evans zog seinen ^ 'men Freund den.vcayize , Geheimnis, wahrend die Gaste .w-

befand. Man bediente sich eines von der, englstchen ^
schaft ausgestellten Passes, der SUsalligm d ^  Kranke
Evans war und ans einen Dr. C. lau ete, e. fi6at,
und ihr Gefolge nach London begleiten , •. ^ ranje fein,
nahm die Rolle des Arztes; die K« lHn sollt̂ d ^
Evans ihr Bruder, Dime «ebreton Re KiankenM ^ ^  ^
Kaiserin schlief die Nacht mcht. Um mitgenommen
derselben Robe, da sie aus den ^ ui ^ ar ein herrlicher,
hatte, in den Landauer des vr . Evans. Nantes ; hier
sonnenheller Tag; die Reise ging ß ft;  Evans gelang
versagten die ubermuoeten Pferde oen
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hastet worden waren . Kürzlich wurden sie vor ein Kriegs¬
gericht gestellt und freigelassen. Die beiden Italiener schildern
die furchtbaren Leiden, die sie in den türkischen Gefängnissen
erdulden mutzten. Sie drücken ihre lebhafteste Dankbarkeit
den deutschen Konfularbehörden aus , die unablässig  be¬
müht waren , ihre Freilassung durchzusetzea

Fum §all Traud.
Die Wochenschrift des gemaßregelten Pfarrers

Traud , die „Christliche Freiheit ", veröffentlicht die
Aktenstücke zum Fall Traud . Air den Abdruck des Ur¬
teils des Evangelischen Oberkirchenmts knüpft das
Blatt Traubs folgende Bemerkung : „Diese Urteils¬
begründung wird im Wortlaut in: amtlichen Gesetz- und
Verordnungsblatt mitgeteilt . Das ist, soweit wir
sehen, ein vollständiges Unikum. Auf welchem Weg
erfahren nun all die übrigen Pfarrer und Presbyterieit
in Preußen die Richtigstellungen des verurteilten
Pfarrers ?"

Diese berechtigte Frage wird wohl kaum erne ge¬
nügende Antwort erfahren . Wichtiger noch und be¬
zeichnender für das ganze Vorgehen gegen Traüb sind
folgende Mitteilungen : Die erste Nachricht von dem
Urteil wurde in Tortniund von dein Superintendenten
Schlett -Brechten verbreitet . Er hatte einst nach Breslau
eine amtliche Äußerung über Traub eingereicht, auf die
offenbar in dem Urteil des Oberkirchenrats angespielt
wird . Es wurde darin Traub der Vorwurf geniacht,
er habe durch seine geistige und rhetorische Begabung
unsägliche Verwirrung angestiftet und auch die Gleich¬
gültigen und Schwankenden der Kirche völlig entfreiu-
det. Gewiß fei in dieser religiös ernsten Zeit auch ein
Erwachen und erneutes Fragen in bezug auf die Fragen
der Seele hervorgetreten . Traubs Begabung habê in¬
dessen dabei nur überwiegend negative Bedeutung . Cr
gebe Kirche, Schule und Haus der geistigen Verödung
und Verwirrung preis und baue der Sozialdemokratie
neue Wege. Tie Wirksamkeit als Seelsorger wurde wie
folgt verdächtigt : „Ob Traub genügend Hausbesuche
gemacht hat , ist mir unbekannt . Ta es aber in seinem
Interesse lag , sein Ansehen in der Gemeinde zu be¬
festigen und seine Autorität zu befördern, so wird er
die Seelsorge in diesem Sinn nicht unterlassen haben.
Traub ist als Seelsorger ungeeignet . Er bat häufig
seinen Unterricht ausgesetzt." Traub gab gegen diesen
Bericht des Superintendenten damals verschiedene Em-
ivendungen zu Protokoll , wobei er insbesondere seine
zahlreichen Hausbesuche erivähnte, aber „das niedrige
Motiv einer Sucht nach ehrgeiziger Herrschaft", die ihm
der Superintendent unterschoben habe, „mit innerer
Empörung " zurückwies. Das Konsistorium in Breslau
tibergab den Bericht des Superintendenten der ge¬
bührenden Nichtachtung. Es ist nun aber charakteristisch,
daß dieser Superintendent in der Lage war , das Urteil
über Traub zu allererst zur Kenntnis zu bringen!

Pfarrer Ja t ho schrieb an Traub nach der Ver¬
urteilung einen herzlichen Brief , in dem er „vor seMu,
der es hören will", erklärt , daß Traub ihm im vorigen
Jahre vor dem Spruchkollegium ein zuverlässiger,
kundiger und absolut ehrlicher Verteidiger gewesen sei.
Damals habe ihm sein ganzes Herz entgegengeschlagen,
dem treuen Freund und wahrhaftigen Manne.

I). Friedrich N a u in a n n veröffentlicht in der
neuen Nummer der „Hilfe" ebenfalls einen Brief an
seinen Freund Traub , in dem es u. a . heißt : „Diese
zwölf Männer , die. unter dem Titel Oberkirchenrat die
Geschicke des altpreußischen Protestantismus leiten,
kennen Dich ja gar nicht. Ich kenne Dich doch viel besser,
viel länger , weiß zehnmal mehr von Deiner Seele und
von Deiner Arbeit als sie. Jene Männer haben das
Amt, aber sie sind doch himmelweit entfernt von, dem,
was eigentlich erwartet wird. Man erwartet von ihnen,
die die Oberleitung der protestantischen Seelsorge in
ihren Händen haben, daß sie Seelenknnde besitzen. Die
aber fehlt. Ich habe die ganzen langen Seiten der Ver¬
urteilungsschrift durchgelesen und habe kein Stückchen
Seelenkunde darin gesunden. . . . Tu und ich, wrr
stammen aus evangelischen Pfarrhäusern . Wir wissen

cs einen Wagen zu finden, der sic bis Passy brachte. Doch
dann wird die Suche nach einem neuen Gefährt schwierig.
Schließlich findet er eine alte gebrechliche Kalesche, vor die
zwei Arbeitspferde gespannt werden, und so fährt die Kaiserin
mit ihren drei Getreuen weiter . Vor einem CafK machen sie
kurze Rast, vor dem eine aufgeregte Menge hin und her wogt,
die Marseillaise singt und „Es lebe die Republik" schreit. Ein
Trupp Mobilgarde marschiert vorbei. Ob sie auf der Suche
sind nach der entflohenen Kaiserin ? Angstvolle Spannung,
die glücklich vorübergcht . Die Nacht verbringt die Kaiserin
in dem Wagen, an dem eine Speiche gebrochen ist. Sie spricht
viel von der Flucht Ludwigs XVI . und Louis Philippe », die
der ihren so ähnlich waren . Am 6. kommt man dann glück¬
lich nach Deauville und in der folgenden Nacht nimmt die Jacht
hes Sir Georges Bnrgoync die gerettete Kaiserin auf.

Königliche Schauspiele.
Dienstag,  den 10. September : „Der Freischütz".

Oper in 3 Akten von C. M. ll. Weber.
Keine Frage , patz unsere Intendanz in bezug auf die Er¬

neuerung und Vervollständigung des Opcrnpersonals diesmal
eine äußerst glückliche Hand bewiesen hat . Die vorgenommenen
Veränderungen bedeuten zum Teil unzweifelhafte Verbesse¬
rungen . In Fraulein Frick hat sich neulich bereits eine
„jugendlich-dramatische Sängerin " präsentiert , deren Be¬
gabung, bei aller Weichheit und Geschmeidigkeit des Organs,
es sehr wohl gestattet, auf das dramatische Element ihrer
Kunstäutzerung einen Hauptakzent zu legen ; eine entschieden
mehr dem zart -jugendlichen, lyrischen Genre zugeneigte
Sängerin ist Fräulein S chm i d t, die gestern als Agathe auf¬
trat und mit Recht allgemein gefiel. Ihre Darbietungen,
Stimme , Sviel und Erscheinung (letztere durch die „30jährige
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Von Kind auf besser, als ob wir es nur aus Büchern
gelernt hätten , was die innere Zugehörigkeit zur
evangelischen Kirche uns ertaubt oder verbietet. Auf
unserem Tische haben Luthers Schriften gelegen, schon
ehe wir Theologen wurden ." Naumann knüpft au
diesen Brief noch weitere Bemerkungen über das Thema:
„Was hat der Oberkircheurat getan ?" . Er sagt darin
u. a. : „Ter Oberkirchenrat ist blind dafür , daß es eine
weite Schicht von Menschen gibt, für die nur noch in der
Sprache Jathos oder Traubs gepredigt werden kann.
Ter Oberkirchenrat hat als angegriffene Partei in
eigener Sache gerichtet, und man kann den Eindruck
nicht loswerden , daß die 12 Herren aus Verletztheit her¬
aus gehandelt haben. Ter Oberkirchenrat hat mit einer
beispiellosen Härte gehandelt, die er selbst bei aner¬
kannt unfähigen Geistlichen sonst nicht anwendet. Der
Oberkirchenrat hat eine Angelegenheit des Seelenlebens
zu einer Frage des Beamtengehorsams gemacht."

Professor R a d e, der kirchenpolitisch weit weniger
links steht als Traub , lehnt in seiner „Christlichen
Welt" das Urteil auch rundweg ab. Er sagt u. a. :
„Ich fürchte, es wird keinen Segen auf dem Urteil
ruhen. . . . Traub ist eine viel zu bedeutende Kraft,
als daß sie in der Versenkung verschwinden könnte. Was
an ihm unbequem geworden sein mag , wie leicht wiegt
das gegen die Fülle van Geist und Ernst und Treue,
die wir an ihm erlebt haben. Ungemein viel wird jetzt
aus ihn selber ankommen. Er hat sein Leben, seine
Geschichte noch vor sich."

Bonn , 10. September . Tie „Freunde der evauge' i-
schen Freiheit am Rhein " veranstalten hier Sonntag,
den 22. September , nachmittags , ein Herbstfest, für ba§
folgende Redner gewonnen sind: Liz. Traub (Dort¬
mund) sJeinS und die Kirchen], Pfarrer Liz. Z u r-
h eilen (Frankfurt a. M.) jJesus und der Vaters und
Pfarrer Iatho (Cöln ) sIesus sind die Menschens.

Juristische Bedenken.
Man schreibt der „Köln. Ztg ." von juristischer Seite:
Es ist bisher in der Öffentlichkeit nicht beachtet

worden, daß das Urteil gegen Traub noch nicht einmal
in gesetzlichen  Formen zustandegekommen ist. Ge¬
setzlich ist es allerdings ausgeschlossen, daß der Ober¬
kirchenrat als höchste Behörde im ganzen abgelehnt wer¬
den kann. Das schließt aber nicht aus , daß e i u z e I n e
Mitglieder kraft Gesetzes von selbst ausgeschlossen
sind oder ablehnbar sind. Es besteht in Theorie und
Praxis kein Zweifel, daß für den Ausschluß einzelner
Mitglieder der Behörden die Strafprozeßordnuug maß¬
gebend ist, wie auch v. Rheinbaben , Wirkt. Hof-Ober-
rcgierungsrat beim Staatsministerium , in seinem
Kommentar zu den Disziplinargesetzen, zu 8 27 V; von
1832, S . 170, sagt. Nun bezeichnet aber 8 22 der Straf¬
prozeßordnung , daß kraft Gesetzes der Verletzte  in
allen Instanzen ausgeschlossen ist. Andererseits be¬
zeichnet das Urteil als verletzt besonders die vier Mit¬
glieder der Spruchbehörde , vor allem den Präsidenten
Voigt.  Diese dürften kraft Gesetzes auf keinen
Fall an der U rteiIssäll  u n g teilnehmeu als Ver¬
letzte,, ebensowenig andere verletzte Mitglieder des Ober¬
kirchenrats. Sie dürsten es um so weniger , als der
Oberkirchenrat bereits bei drei Mitgliedern beschluß¬
fähig ist und die Mitglieder der Generalsvnodc hinzu¬
treten.

Im übrigen beweist der Vorgang wieder die. Resorm-
bediirftigkeit der Tisziplinargesetze, da keine Vorsorge
für die Ablehnung des höchsten Gerichts als solches im
ganzen getroffen ist.

Deutsches Reich.
* Hof- ttttb Personal - Nachrichten. Der Präsident des

obersten Landgerichts Dr . Wilhelm h, Hain  in München wurde
als lebenslängliches Mitglied in den ReichJrat berufen.

— Prinzessin Viktoria Luise von Preußen , die einzige,
am 18. September 1882 im Marmvrpalais zu Potsdam ge¬
borene Tochter des deutschen Kaisers Wilhelm II . und der
Kaiserin Auguste Viktoria , feiert am nächsten Freitag ihren

Kriegs ' -Frisur allerdings nicht gerade gehoben), entsprachen
so recht dem Bild der sanften , sinnigen und gottergebenen
Jägerbraut . Das Organ , nur in der Höhe minder stark be¬
saitet und hier mehr für Piano -Wirkungen empfänglich, be¬
rührt in seiner Klarheit Und Reinheit durchaus sympathisch
und ist vortrefflich durchgebildet.. Die zart -lyrischen Teile der
Partie — namentlich das Gebet „Leise, leise" und die
Cavatine im 3. Akt — sprachen durch natürliche Anmut und
Innigkeit des Ausdrucks unvermittelt zu Herzen ; doch fehlte
es auch andererseits tu der Hauplszene des 2. Akts nicht an
vermehrtem energischen Zugreifen , um die letdenschaftvollere
Wärme der Empfindung darzulcgcn , die hier in der großen
Arie vorwaltet . Sehr angenehm war übrigens zu bemerken,
daß die „Agathe" jetzt in dieser Szene nicht mehr auf den
Altan hinaustritt , d. h. ab und zu hinter der Szene verschwin¬
det, sondern die „schöne Nacht", das „Licht des Monds ", die
»Flagge der Liebe" a m Altan , d. h. auf offener Szene be¬
singt : freilich ist's nur ein Notbehelf — die dekorative Anlage
ist eben von Grund aus verfehlt —, immerhin ist jetzt die
Bühnenwirkung wesentlich erhöht.

Von weiteren ncuengagiertcn Kräften waren gestern noch
beteiligt:

Herr Bohnen,  der , wie im „Lohengrin " als sanfter
Heinrich, so hier als wilder Kaspar eine starke dramatische
Ader offenbarte. Seine Baßstimme kann sich mit der seines
Vorgängers an mächtiger Fülle und Breite nicht messen, aber
sie ist künstlerisch vornehm geschult, besitzt einen edlen, warmen
Anhauch und genügende Tragfähigkeit . Die etwa mangelnde
Kraft ersetzt Herr Bohnen überdem durch ; eine ungemein
scharf akzentuierende Deklamation ; auch sein „Kaspar " darf
,als eine interessante schauspielerische Studie gelten : nicht
immer wird man den dämonischen Gehalt dieser Partie so
lebensvoll ausgeprägt finden.

Herr L i cht e n st e i n, als berufener Nachfolger des

.ko ’.-Li'w*. +

20. Geburtstag . Die Prinzessin ist zweiter Chef des 2. Leib- |
husaren -Reglments Königin Viktoria von Preußen Nr. 2.

* Zur Erkrankung des Grotzherzogs von Baben . Det
Großherzog erkrankte am Abend des 6.- September an einer
fieberhaften Erkältung mit rheumatischen Beschwerden. Jetzt .
ist ein Nachlassen  der fieberhaften Temperaturstcigernng
und damit zugleich der Beschwerden eingetreten . Bei weiter •
fortschreitender Besserung wird mit der völligen Wiederher¬
stellung voraussichtlich in einigen Tagen gerechnet werden
können.

/ / Zur Präsidentenwahl im Abgeordnetenhaus. Es be¬
stätigt sich, so schreibt man uns , daß die konservative Fraktion
des preußischen Abgeordnetenhauses sich noch nicht darüber
schlüssig gemacht hat , wen sie, als die stärkste Partei der
Zweiten Kammer, zum Präsidenten zu wählen gewillt _ist.
Von unterrichteter Seite erfährt man , daß Graf Schwerin-  j
L ö w i tz, der ehemalige Präsident des Reichstags, durchaus >
nicht abgeneigt wäre , den Präsidentenstuhl im Abgeovdneten-
hanse einznnehmen. Seine Kandidatur würde indessen der» t
mntlich bei seinen eigenen Parteifreunden Bedenken hervor- !
rufen , da Graf Schwerin -LLwitz infolge seiner leidenden Ge- !
snndheit und körperlichen Schwäche (seine Stimme ist nur auf >
die nächste Entfernung deutlich hörbar ) kaum imstande wäre, >
die Ruhe und Würde des Hanfes Störenfrieden gegenüber j
immer erfolgreich aufrecht zu erhalten.

+ Die neuen Besitzsteuern. Auf zahlreiche Anfragen teilt
der Hansabnnd mit , daß sicherem Vernehmen nach die neuen j
Besitzsteuervorlagen nach Beendigung der Etatsberatungen,
d. h. zu Anfang  des nächsten Jahres , dem Reichstage zur
Beratung vorgelegt werden. Bei dem lebhaften und steigenden
Interesse , welches die Kreise von Industrie , Handel und Ge¬
werbe dieser Angelegenheit entgegenbringen , sei ferner mitge¬
teilt , daß die Einführung irgendwelcher Sanderbe¬
lastungen  nicht in Frage kommen kann. Dagegen bietet
sich bei diesem Anlaß Gelegenheit, in eine Reformierung der
besonders störend und drückend empfundenen Finanzgesetze»
den Wünschen von Industrie , Handwerk und Handel ent¬
sprechend, wie sie auch bereits in Äußerungen von berufener
Seite zur Sprache gelangte», cinzutretcn . Seitens des
Hansäbundes sind die notwendigen Vorarbeiten bereits ein-
gcleitet worden.

* Preußische Manöverorben in Sachsen. Der „Reichs-
anzeigcr " veröffentlicht die vom Kaiser anläßlich der Kaiser¬
manöver in Sachsen verliehenen Ordensauszeichnungen . Es
erhielten u . a. : den Schwarzen Adlerorden : Dir. Graf Vitz¬
thum v. Eckstädt und Friedrich, Oberstmarschall ; den Roten
Adlerorden erster Klasse: Dr . Beck, Staatsminister , Frhr.
von dem Busche-Streithorst , Oberhofmarschall, von Haugk,
Oberstallmcister , Graf v, Scebach, Generaldirektor des Hof¬
theaters , von Seydcwitz, Staatsminister , Graf Vitzthum von
Eckstädt und Christoph, Staatsminister ; den Stern zum Roten
Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub : Dr - Menge,
Senatspräsident beim Reichsgericht; den Roten Adlerorden
zweiter Klasse mit Eichenlaub : Goldmann , Reichsgerichtsrat,
Geh. RegiernngSrat Dr . v. Meyer, Rektor her Technischen
Hochschule in Dresden , Edler b. Schuch, Generalmusikdirektor;
den Stern zum Kgl. Kronenorden zweiter Klasse: Dr .-Jng.
Beutler , Oberbürgermeister von Dresden , Dr . Planck,
Senatspräsident beim Reichsgericht, Dr . Reichardt, Senats-
Präsident beim Reichsgericht; den Kgl. Kronenorden zweiter
Klasse: Dr . Stöckel, Stadtverordnetenvorstehcr in Dresden.

* Die Deutschlandsfährt der schwedischenJournalisten.
Von Essen kommend, sind Dienstagmittag um 12%  Uhr die
schwedischen Journalisten in B r e. m e n eingetroffen . Sie
wurden ans dem Bahnhof von Vertretern der Presse und des
Norddeutschen Lloyds empfangen. Die Herren begaben sich
zunächst,nach dem Essig-Haus , wohin der Verleger der „Weser-
Zeitung " und der „Bremer Nachrichten" Schnnemann die
schwedischen Gaste und ihre Begleiter zu einem Frühstück
einlud . . Daran schloß sich eine Rundfahrt durch Bremen.
Um 6 Uhr 48 Minuten begaben sich die Herren dann nach
Bremerhaven , um einer Einladung des Norddeutschen Lloyds
zu einem Festmahl auf dem Dampfer der „Berlin " und zur
Besichtigung der Hafenanlagen Folge zu leisten.

* Zur Affäre Kammler -Knittel . Nach der „Oberschles.
Volksstimmc", ist der Offiziersehrenrat in Sachen Kammler-
Knittel abermals  züsammeng 'etreten . Amtsrichter
Knittel (Rybnik) trat einem ecBctenen Urlaub an . Er reistr
zur Erholung nach der Grafschaft Glatz.

* Hanptmann Kostewitsch ist gestern auf der Durchreise
in Berlin eingetroffen und wird heute nach Leipzig Weiter¬
reisen.

* Die bayerische Lanbtagsseffion wurde auf dom Ver-
ordnungswege bis zum 12. Oktober verlängert.

Herrn Henke, war ein durchtriebener , lustiger Bauer „Kilian ",
dem man mit Vergnügen zuhörtc und zuschautc.

Fräulein , Wolfs  mit ihrem seinen, schlanken Sopran
sang das Lied der „Brautjungfer " sauber und nett.

Die übrige Besetzung bot zumeist Bekanntes . Besonderen
Beifalls erfreuten sich: Herr Seidl  ex , der den „Max " mit
ebenso viel jugendlicher Frische als warmem Gefühl ans¬
stattete, und Frau Hans - Zöpfsel,  welche die „Ännchen"-
Partie trotz merkbarer Indisposition doch tapfer und mit
raffiniertem Bühnengeschick durchführte. O.  D.

Nus Kunst und Leben.
* „Die Heimburg " f . Die bekannte Romanschriftstellerin

W i l he l m i n e H e i m b n r g ist gestern abend Öi/*; Uhr in
ihrer Villa in Kötzschen'broda bei Dresden gestorben. Sie war
vgr etwa vier Wochen an einer Lungenentzündung erkrank!..
Nun wird man nicht mehr die schönen aus Liebe und Leid,
ans Tugend und Bosheit , aus Spannung und Sentimentalität
so schön gemischten Romane in der lieben „Gartenlaube " lesen.
Wie treue Leser und .Leserinnen hat sie gehabt, seit sie vor
nunmehr 33 Jahren mit ihrem ersten Buch, „Aus dem Leben
meiner alten Freundin ", in die Spuren der Mavlitt trat und
sich mit „Lumpenmüllers Lieschen" das Jahr daraus (1878)
die Herzen so rasch eroberte ! -Manch großer Dichter hätte sie
darum beneiden können; aber sie wurde deshalb nicht sto-lz;
sie strickte weiter die weitmaschigen Gewebe ihres „Erzähler¬
garns " und war sich selbst ganz klar darüber , daß sie „nur
Unterhaltungslektüre " bot. Diese kluge Erkenntnis ihrer
Grenzen und die bescheidene Ehrlichkeit ihrer Mittel machen
Bertha BchrenS, die unter dem Namen Heimburg die lange
Bändereihe ihrer Romane und Novellen veröffentlichte, zu
einer sympathischen Erscheinung in dem an unsympathischen
Gestalten so reichen Umkreis der Unterhaltuiigsliteratur.
Mancher, der sich turmhoch über sie erhaben dünkte, hatte doch
nur den blinden Ehrgeiz nach Höherem und die sich ans»
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Heer und Flotte.

Qu 'Üt̂ rAdlerorden

IC September itt Aoto hmna eingetrosfen.

kluslanÄ.
Giterreich-Ungarr*

Der erste Erzherzog als Student. Budapest,  11. Sept.
Erzherzog Franz Joseph, der älteste Sohn des Erzherzogs
Joseph , wurde gestern als ordentlicher Hörer der iurrstr,chen
Faluttät eingeschrieben. Dies ist der erste Fall, daß ern Mit¬
glied des habsburgischen Herrscherhauses an einer Unrver
s i t ä t immatrikuliert wird. . ,

Der püstliche Legat zum Eucharistischen Kongreß. Wien,
10 September. Der päpstliche Legat v a n R o s s u m ist zum
Eucharistischen Kongreß heute nachmittag hier eiiigetroffLN.
Er wurde festlich empfangen und an der Ringstraße vom
N^..tius, dem Wiener Fürsterzbischof und dem Burgermeist-
keierlick, beqrüßt, sodann von hundert Delegaten in -en

«* «« ■ » °ch d-t » -,.« >>- »»- d« , ft -- -
heiligsten begab sich der Legat m die Hofburg zum Kaiser, der
ibn in besonderer Audienz zur Entgegennahme eines Hand¬
schreibens des Papstes empfing, wobei der Legat dem Kaiser
1*7 ernstlichen Segen  überbrachte. Der Kardinal stieg als
Gcht̂ des Kaisers in der Hofburg ab. Es wird versichert daß
das Befinden  des Kaisers ein durchaus zufriedenstellrn-

beS  Die ungarische Opposition gegen das Ministerium Lnkacs.
Budapest,  10 . September. Heute fand eme hochwichtige
entscheidende Konferenz aller oppositionellen Parteiführer
«J &? Sie beschlossen, den Kampf gegen das Ministerium
e-wkacs mit unverminderter Heftigkeit  fortza-
ssiien b̂ Lnkacs gestürzt  sei . Die Stimmung m der
Konferenz war sehr kriegerisch. Einzelheiten über die Kamp,-

fntfe-n sedoch erst unmittelbar vor der bevorstehenden
L ->Swalrnm  Wl »cW w°-d°° . Di-
Opposiiian« i» >" d" »
meinsam den Kampf aufs äußerste gegen Lukacs und Tmza
durchführen.

Niederlond.
Di. Zustimmung zum deutsch-französischen Marokkoab-

, ö aTa lO September. Die Regierung hat einen
m^ .k.ri'twurf eingebracht, der sie ermächtigt, dem deuftch-
^anzösischen Marokkoabkommen vom 4. November 1911 zu-
zustimmen. .Frcmßi'eE.

«... Konzentrierung der Geschwader im Mittelmeer
BaAs 10  September ' Das ..Journal des DÄats " schreibt
über die Konzentrierung der Geschwader rm ^ .ttelmecr, die
v!n DelcasiL getroffene Anordnung stelle Lineswegs eine
Änderung des Grundsatzes der Verteilung der Seestreitkrafte
Frankreichs dar. Es handele sich nur um eme einfache An¬
wendung der gegenwärtig bezüglich dieser„Verteilung gelten¬
den Regel. Die Hauptsache sei, daß eme möglichst mächtige
Jlotte existiere. Selbst wenn sie von diesem oder ,cnem T-' l
ker Küste Frankreichs entfernt sei, bilde

Angriffen irgend einen Punkt des französischen Küsten-

Bermehrung' deŜ Rekrutenkontutigents. Pq' a ̂tt

250 000 Mann. Dieser Zuwachs ist nrcht .auf eme Zunaym^
ler Geburten zurückzuführen, sondern awsd ,s e^ 1 .

JsffifiSSSverrichten sollen. S,e dürfen auch nicht d-r Lustscyls,
abteilung.zugeteilt werden.

Das geschädigte Brest. Paris, 10. September. ^
aus Brest gemeldet wird, haben sich die dortigen Geschäft -
leute beim Bürgermeister durch eine Abordnung darüber -
klagt, daß ihnen durch die Zuteilung der sechs Panzer

brüten Geschwaders zum Hafen von Toulon
Der sozialistische Deputierte von

m°^ 6wnde^richtete an den Marineminister die Anfrage , ob
Brest Len Ersatz für die nach dem Mittelmeer abgehenden
sechs Panzerschiffe erhalten werde.

Rußland.
Die Jubiläumsfestlichkeiten in Moskau. Moskau,T . < Z s ™ wbodvnka-Felde wurde von dem

L,« *. Sä ; , ;e" (SÄ
ss, “ÄSf ; ;« s sä  e

Kriege im Jahretestgenom  y ^ reichgeschmückten
an dem Essen teil. a „iet  t statt welchem
Rathaus  e mn gl  a n z en  d es ^ ^Eürsten,
der Kaiser, die . ais- Würdenträger und die beiden f r a n -
die Minister , zahlreiche Wurden : g Kaiser dankte

SSLSVi-ÄÄ d«
den französischen Manövern abgereist.

Serdien.
« . am « » * -

b,” » , .3 » 'Ä3 » « °l° P ° ,i« » >.
der Bildung des neuen Kabinetts.

machung befohlen worden.

- . m » v n n n Pr 11 September . In Casablanca

,tzd LL SSSTäX

Quarantäne gelegt zu werden.
Vereinigte Staaten.

j « »««»« Ä ' ffi

MWZMZW

ist allgemein gegen eine Intervention, „und man ist ubexz-ug.,
daß eine scharfe Grenzbewachung genügen wurde.

Durckizua mexikanischer Truppen an der Grenze.
Mexiko  10 . September . Der mexikanische Senat ermach^
tigte gestern nacht in geheimer Sitzung ^ den Präsidenten
Madero , die Vereinigten Staaten zu ersuchen,
vort mexikanischer Truppen durch das Ge¬
biet der Vereinigten Staaten  zu gestatten. ■
wird geplant , eine Kolonne über El Paso ' n Texas und
Douglas sin Arizona nahe dem Staate Sonora m Mexiko zu
senden, wo einige Banden von Aufrührern Verwüstungen an-
richten. — Washington.  10 . September . Das Staats¬
departement hat die Erlaubnis zum Durchzug wex ita¬
lisch er  Truppen durch das Gebiet der Vereinigten Staat -n
erteilt . Die Waffen werden als Gepäck  befördert.

2k1P0 .N.
Prinz Heinrichs Ankunft. T o ki o, 10. September Prinz

Heinrich ist an Bord des Kreuzers „Scharnhorst _m V°kohgma
eingetrosfen. Er wurde vom deutschen Botschafter, den M -ft
gliedern der Botschaft und den dem Prinzen Heinrich
attachierten Herren empfangen , die ihn zum Sonderzug cq
Tokio geleiteten. Auf dem Shimbaflii -Bahnhofe in To .m

Se ite 3.

wurde der Prinz Heinrich bei seinem EintresfM vom
Kaiser,  der kaiserlichen Familie und den 1 5er
Mürdenträqer bewillkommnet. Nach "em . - . „
Ehrenfront wurde Prinz Heinrich insererlichem H Ü- b-

«m hiesigen Kriegshafen stieß eine Pinasse des Lmienschsil- .
„Kawri mit einem Torpedoboot zusammen, wöbe. 27 Per¬
sonen ertranken.

Luftfahrt.
^ Rütmia Luise" nach Baden-Baden.

Übersiedelung der ^o'^September . Das Luftschiff „Viktoria
F ^ einkfurt  a . Fahrt nach Baden -Baden ansge-N »'L“SSta*»t«- mnum«, -»---d--

d-t st« um de» dom -ty -Pokal bewltvt . h-me ^
Donai kommend tn Ehaetres emgetroN si ^  ^

ÄÄ » SÄ «
Flug nach Biarrch f°^ n,etzen Biätter

zerbrach. Blaschke ^ ^ ^ er ctzt ^ ^ gesternBei dem belgischen Wa,,erMMug ^ > - ^ähe von
nachmittag der bekannte Flieger si einen Baum und
geÜSS Ŝ cchLker den er alsPassagwr
S Ä « Ä ^ aus *£ «*« $ * &
wobei die Apparate beschädig wuroen̂ ^ er ^ ^Leutnant Joly, der erneu 6wg nach ^ ^ i
hatte, mußte be. ^em Rückflüge mne Propeller seiner
CSS ^StSmV ^ Sm
sind unverletzt geblieben _ « evt

L- LS « '« LKWMriswl-Tvvs siel plötzlich aus u b e r tausend PB
€>ü&e nieder . ^Die Zuschauer hörten eine laute Explosion.
Leutnant Bettinaton wurde bereits tot aufgehoben; Hotchk. ß,
der "n einen seichten Fluß stürzte, überlebte feine Anstindung
eine Minute . _ _ _ -

Oie Teuerung.
ßttte Petition der Gemeinden Grvß -BerliuS.

Gleichzeitig wurde beschlossen, mit den Magistraten dm
übrigen Industriestädte , der Großhandels - und SchNl^ rts-
städte in Verbindung zu treten , um für den eventuellen Im-
vort von Gefrierfleisch die notwendigen Vorbereitungen zr
trefien . Bekanntlich hat bereits im Vorjahr die Hamburg-
Amcrika-Linie den Plan gehabt, rm Hamburger Freihapeu
sine große Gefrieranlage zu errichten, ein Plan , der vom
ReichSamt des Innern indessen nicht genehmigt wurde.

Besprechungen in Hessen.
Das hessisch- Ministerium beabsichtigt eine B siprechung

mit Vertretern der fünf großen Städte über die Ursachen dm
Fleischteuerung und zu unternehmende gemeinsame Matz

nahmen . ^ Lübecker Bürgerschaft
ersuchte den Senat , für die Suspendierung der Zölle auf
L^ enSmittel Futtermittel und für die Öffnung der Grenzen
zur Csinfuhr' von Schlachtvieh und Fleisch bei der Reichsre¬
gierung einzutreten . _ _

blähende Eitelkeit voraus , die Prätentionen , die an anderen
Werken dieser Art so stören, gingen ihr völlig ab und sie wirit-
wohltuend durch die klare S 'checheit mit der ste ihre G -
schichten aufbaute , durch die schlichte Einfachheit, mit der s
sich gab. Wenn einst die Heimburg bei ihrem Leserkreis längs
veraesien sein wird, denn das Publikum,betet sa gern zu neuen
Göttern , dann wird die literar -historische Wissenschaft so
wunderlich das klingen mag — in ihren Büchern noch wer .-
valles Material finden. Nirgends sonst vielleicht kann mm
so rem den Typus des Unterhalt -ungsschriftstcllers und dw
eiaentümliche Technik dieser Gattung erkennen als bei ihr.
Ihr großes Vorbild, die Marlitt , deren Erbe ste nicht̂̂ nur msi
der Vollendung des nachgelassenen Romans „Das Eulenhaus ,
fmihrrn auch in ihrer Schreibart und ihrem Erfolg antrat,
mißglückte nicht selten in ihrem Wunsch, ihre Charaktere
psychologisch zu vertiefen . Ihre wichtigste Rwalm , d.-
Eschjtruth, hat ihre furchtbarsten Augenblicke, wenn sw poetisch
sein will und uns mit einer süßlichen Lyrik langweilt . Solche
Unarten , die in dew schwersten Fehler des Schriftstellers , ,nn
Verkennen seiner Fähigkeiten , wurzeln , waren bei der Heim¬
burg selten zu finden. Sie gab saubere und akurate Arbe .t
der ' bei aller Unwahrheit der erfundenen Schmnwelt - b.t
nun einmal zum Unterhaltungsroman gehört — doch chn.
gewisse praktische Nüchternheit eigen war . An dichterische
Begabung wird sie gewiß von anderen ihrer . gpotz-n
Kolleainnen von Sophie Laroche, Luise Mühlbach nsm , Uber-
^ffen . Aber dieser Mangel war in diesem Falle ein Vorzug,

* Ein Schutzzoll auf moderne Kunst. Der kürzlich dem
australischen Parlament vorgelegte Entwurf ernes ueuwi
Zolltarifs enthält eine Bestimmung , dre m ihrer Art bish *
wohl ein Unikum d- rstellt : Australien will künftig ans all
mcdernen Ölgemälde und Aquarelle , also auch aus d.e Werke
lebender Künstler , einen Zoll m der Hohe von 2o Prozent
Wertes erheben. Ausgenommen sollen nur die Schopfung-n
australischer Künstler oder Kunstschuler fern. Man nnmnt
an, daß diese ungewöhnliche Bestimmung aus Betreib.

einiger australischer Maler ausgenommen wurde ; dre ein¬
heimischen Künstler hoffein wahrscheinlich, durch diesen
schweren Schutzzoll die Einfuhr ausländischer Kunst zu unter-
binden und die australischen Samiuler und Kunstfreuu t  '
m;t zu ztvingen, die Schöpfungen moderner australifcyer
Italer für ihre Sammlungen zu erwerben . Die Bestimmung
bat jedoch bei den Kunstinteressenten und be. den Schrifl-
üellern lebhaften Protest hervorgernfen und einer der führen¬
den Kunstkritiker äußerte sich über das Projekt : „Kerne wahn¬
sinnigere Jd >ee gegen das Wesen der Kunst und der Kultur l,.
e auSgeheckt worden. Der Tarif will Gemälde zollfrei lassen,

die für öffentliche Galerien bestimmt sind, sagt aber damü
dem privaten Sammler : „Wenn du gesinnt bist, dw Kunst¬
schätze deiües Heimatlandes zu bereichern, wirst du 2o Prozc
Strafe zahlen." Mit solchen Mitteln wird die Kunst mchi
gefördert. Und mit solchen Mitteln wird man auch dm
Sammler nie zwingen können, ihre Wände mit zollfr
ml!trali 'chen Bildern zu behängen. , Damit hinde^ "sst"
den Zufluß guter Kunst und damit die kunstlerifche Entwick¬
lung unseres Volkes. Diese Best'.mmung des nen-hn Zoll¬
tarifs ist ein Verbrechen, das unter allen Umstanden ver¬
hindert werden mutz. Sie unterstützt nur dr-e Halbkonner und
|; c Leute von schlechtem Geschmack, die auf . diesem Wege di-
Absatzmöglichkeiten minderwertiger Produkte steigern nwchten.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Stuttgart  erzielte die

deutsche Uraufführung von Henri Bernsteins „St -
an griff"  tt/assaut ) einen starken Erfolg . ?eue
Drama Karl Schönherrs,  das denselben Stoff be'wnm
wie seine Novelle „Tiroler Bauern von 1809 und auch vom
aussichtlich denselben Titel tragen wird , soll den . ist 1
Dichters gemäß durch die Exl che Wandertruppe T .roler
Vanernbühne in Deutschland dargeftellt werden. ^
liner  Königliche Schauspielhaus brachte gester
aufführung von Albert Lrndners „Bluth ) I

Die Zweifel, ob es gelingen werde, die dramatische Schöpfung,
die in den 70er Jahren einen strittigen Erfolg gehabt hat,
wieder zu beleben, wurden durch die Aufführung widerlegt.
Das Publikum kargte nicht mit dem Beifall sowohl für - re
Darstellung als für die Inszenierung.

Bildende Kunst und Musik. Bei P ' s a wurde in ernem
Bethause ein prächtiges Fresko-Gemälde von Bennozzo
Gozzoli (1420 bis 1498) entdeckt. Das Gemälde ^ stellt
Maria mit vier Heiligen dar und kann als eines der schönsten
Werke des großen Florentiner Meisters gelten. — »Oberst
Chabert ", die erfolgreiche Oper von Hermann W. von
Waltershansen , wird von dem hervorragenden Efterantisten
Grabowsky in Esperanto übertragen werden. „Oberst Chabert
ist dann die erste deutsche Oper , die eine derartige Übertragung
„Vföfirt — Der Erfurter  Mannergesangverein veranstat-
tct am 5. und 6. Oktober ein zweitägiges vr .-Fr,edrich-
H e a a r - Fest zu Ehren des Reformators des Mannem
gesanges und Schöpfers der großen Chorballade anläßlich
seines im vorigen Jahre stattgefundenen 70. Geburtstages.

Wistenschaft und Technik. Auf dem Kongreß der britischen
Affociation in Dundee  sprach der bekannte Forscher Sw
Clement Markham  über die Entdeckung des Südpols uns
machte die Mitteilung , daß Kapitän Scott beschlossen habe
seinen entschiedenen Vorstoß von dem süße des großen
Gletschers zum Pole ohne Hunde anzutreten . Scosi„und>seme
Begleiter werden ihre Schlittenlasten hin und zuruck, g
samt 12 englische Meilen selber ziehen. Sie erwarien , ung
fahr am 14. Januar den Südpol zu erreichen, - vr . Samum
E d y aus C h r i st i a n i a hielt am Samstag auf dem I „
nationalen Chemikerkongreß in New 8 °vk einer- Vortrag ubm:
die künstliche Erzeugung von Nitrogen . Er führte
Großbritannien könnte trotz seiner Starke einfach
Krieges vollständig ausgeschaltet werden, w ^
die Lieferungen von Nitrat , den Hauptbest
iivstoffen, unterbinden würde.
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ans Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichte,u

— Die Delegierten des „Vereins nassauischer Land- und
Forstwirte " versammelten sich gestern vormittag 8 Uhr zu
einer Besichtigung der Chemischen Werke vorm. H. und
E. Albert in Amöneburg. In mehreren Gruppen unter
Leitung von sachverständigen Führern der Fabrik wurde den
Delegierten der Werdegang ihrer Hauptdüngemittel , wie
Superphosphat . Kalisalz , Salpeter usw., gezeigt. Rach der
BesichUgung schloß sich auf einem Ackergrundstück hinter der
Fabrik die Vorführung verschiedener Kartoffel -Erntemaschinen
au. Die Maschinen hatten die Firmen Brede u . Creuzer
-(Hohenkirchen), Philipp Mayfarth u. Ko. (Frankfurt a. M.-
Mainkur ), Deutsche Mähmaschinen-Aktiengesellschaft Branden¬
burg, H. Lehmannu. Ko. (Kaiserslautern), Siegmund Oppen¬
heimer (Mainz) gestellt. Im allgemeinen zeigten die Land¬
wirte für die vorgeführten sieben landwirtschaftlichen Maschi¬
nen keine besondere Neigung, da bei der Mehrzahl dieser
Maschinen vor allem schwere Pferde die Arbeit leisten müssen,
auf schwerem Ackerboden die Maschinen oft versagen, bei hohen:
Kraut sich verstopfen, die Kartoffeln , wenn die Maschine recht
geht, zu weit geschleudert werden, ein getrenntes Lesen der
-guten und schlechten Kartoffeln kaum möglich ist, usw. Lob
iwurde höchstens der von der zuletzt genannten Firma vorgc-
.führten Maschine „Harder 2“ gespendet. Nach Beendigung
dieser Vorführungsarbeiten wurde mit etwa 100 Personen
der Sektkellerei Henkell u . Ko. ein Besuch abgestattet und auch
deren Fabrik unter sachverständiger Führung einer eingehen¬
den Besichtigung unterzogen , der sonst übliche Gästetrunk
wurde jedoch nicht gereicht.

— Angestelltenversicherung. Nach einer uns zugehenden
Bekanntmachung des Magistrats gilt, wie in Ergänzung un¬
seres gestrigen Berichts mitgeteilt sei, bei den Wahlen der Ver.
trauensmänner als Ausweis für die versicherten Angestellten
die Versicherungskarte, für die Arbeitgeber eine von der Ge¬
meindebehörde ausgestellte Bescheinigung über die Zahl der
von ihnen regelmäßig beschäftigten versicherten Angestellten.
.Die Versicherungskarten werden von den Ausgabestellen der
Angestelltenversicherung für die versicherten Angestellten aus¬
gestellt. insoweit sie nicht Mitglieder von Ersatzkaflen sind.
Voraussetzung für die Ausstellung der Versicherungskarte ist.
daß der versicherte Angestellte zuvor die Vordrucke einer Auf¬
nahme - und Versicherungskarte, welche bei den Ausgabestellen
Unentgeltlich erhältlich sind, ausgefüllt und der Ausgabestelle
eingereicht hat . Alle versicherten Angestellten werden aufge-
,fordert, sich schleunigst von der Ausgabestelle, in deren Bezirk
sie beschäftigt sind, oder von ihrem Arbeitgeber , sofern er im
Besitz der Vordrucke ist, die Vordrucke einer Aufnahme - und
einer Versicherungskarte verabreichen zu lassen und unter
Einreichung der ansgefüllten Vordrucke bei der Ausgabestelle
ihres Beschästigungsorts die Ausstellung der Versicherungs-
kartc zu beantragen . Über die Ausfüllung gibt die mit den
Vordrucken auszuhändigende Belehrung Auskunft . Als Aus¬
weis ist der Ausgabestelle der Steuerzettel und gegebenenfalls
>die Quittungskarte der Invaliden - und Hinterbliebenenver-
stcherung vorzulegen. Versicherte Angestellte, welche bei den
Wahlen nicht im Besitz einer Versicherungskarte sind, gehen
ihre ? Wahlrechts verlustig. Die Arbeitgeber , welche versicherte
Angestellte beschäftigen, werden aufgefordert , bis zur Wahl sich
von der Gemeindebehörde eine Bescheinigung über die Zahl
der von ihnen regelmäßig beschäftigten versicherten Angestell¬
ten ausstellen zu lassen. Ohne diese Bescheinigung können sie
zur Wahl nicht zugelassen werden. Die Ausgabestelle für den
^Stadtbezirk Wiesbaden befindet sich im städtischen Verwal¬
tungsgebäude Marktstraße 1/8 , Zimmer Nr . 9. hier . Dienst,
stunden sind von 8 bis 1 Uhr und von 4 bis 6 Uhr an Werk,
tagen , mit Ausnahme von Mittwochnachmittag.

— Das Wetter bleibt leider andauernd unfreundlich . In
den letzten Nächten sank das Thermometer in 'freier Höhenlage
(innerhalb des Stadtgebiets bis auf 4 Grad Celsius und heute
morgen wehte eine Nordostluft , wie man sie hier sonst nur
,in den Wintermonaten , und dann auch noch selten, kennen
(lernt. Das gegenwärtige Wetter macht in der Tat den Ein¬
druck, als ob wir unmittelbar vor dem Winter ständen. Und
dieser Eindruck wird verstärkt, wenn man erfährt , daß es in
gar nicht so großer Entfernung bereits geschneit hat . So wird
g. B. aus Cassel gemeldet, daß in der vorletzten Nacht auf der
Wilhelmshöhe der erste Schnee gefallen ist, und auf dem
,Eichsfelde (Regierungsbezirk Cassel) hatte man wiederholt
ziemlich heftige Nachtfröste zu verzeichnen.

— Zum Ausstand bei Rossel, Schwarz u. Ko. schreibt uns
der Deutsche Metallarbeiterverband : In der heutigen Morgen-
Ausgabe bringen Sie einen Bericht über den Abbruch des
Streiks bei obiger Firma , der verschiedeneUnrichtigkeiten ent¬
hält . Zur Klarstellung diene daher folgendes : Im Anfang
Juni d. I . reichten die Arbeiter Forderungen ein auf Lohn¬
erhöhung und Arbeitszeitverkürzung . Durch Unterhandlun¬
gen der Organisationen mit dem Inhaber der Firma kam eine
Einigung zustande. Diese Vereinbarung wurde jedoch von der
Firma falsch ausgelegt , worauf dann in Verbindung mit der
Maßregelung mehrerer Arbeiter die Arbeitsniederlegung er-
stlgte . Daraufhin zog die Firma sämtliche Zugeständnisse zu.
rück. Daß die Auslegung durch die Firma falsch war , hat die
Verhandlung am Gewerbegericht Biebrich bewiesen, vor dem
die Firma verurteilt wurde , die bewilligten Löhne auszubezah¬
len. Die jetzigen Verhandlungen wurden von keiner der
beiden Parteien angeregt , sondern von dem Vorsitzenden des
Gewerbegerichts Biebrich, Beigeordneten Kranzbühlcr , unter
dessen Vorsitz auch die Unterhandlungen geführt tvurden . Der
Vergleich lautet , daß die Arbeitszeit auf 0y4 Stunden festge¬
setzt wird , gegen 9J/j Stunden früher . Eine Lohnerhöhung
von IQ Prozent tritt sofort in Kraft , eine weitere von 2 Pf . am
1. April 1913. Alle Streikenden werden eingestellt und Maß¬
regelungen dürfen nicht stattfinden . Da letztere Bestimmun¬
gen nicht eiaqehalten wurden , drohön Differenzen bereits er¬
neut auszusirechen.

_Die Diakomeanstalten in Bad Kreuznach, welche durch
ihre weitverzweigte Liebestätigkeit , aber besonders durch die
„Westdeutsche Krüppel -Heil-, Pflege -, Bildungs - und Werk¬
stätte Bethesda " auch hier bekannt ist, übergibt in nächster
Zeit wieder einen großen Neubau seiner Bestimmung . Am
1. November soll auch die neue Anstaltsbäckerei in Betrieb ge¬
nommen werden. Das Krüppelheim allein beherbergt zurzeit
66 " Keglinge aus dem Regierungsbezirk und der Stadt Wies¬

baden. Ein Begriff dieses kirchlich und sozialen Werkes läßt
sich bilden, wenn man hört , daß in den 26 eigenen Anstalts¬
gebäuden täglich über 1600 Menschen zu Tische sitzen. Der
jährliche Aufwand für die Küchen allein beträgt etwa : 1. für
Fleisch 90 000 M.. 2. für Brot und Brötchen 46 000 M., 3. für
Eier 17 000 M.. 4. für Milch 60 000 M.. 6. für Kartoffeln
2b 000 M. An Kohlen werden verbraucht für rund 70 000 M.
Der Haushaltsvoranschlag sieht für 1912/13 an Einnahme und
Ausgabe die Summe von 1013 000 M. vor. Da die niedrigen
Pficgesätze bei weitem nicht die Summe der Ausgaben er¬
reichen, muß ein großer Teil derselben durch Liebesgaben ge-
deckt werden, an welchen sich erfreulicherweise Wiesbaden rege
beteiligt. Was unter anderem die mühevolle Ausbildung der
armen Krüppel als Schreiber , Bauzeichner oder Handwerker
betrifft , damit dieselben später selbständig ihr Brot verdienen
können und nicht mehr den Familien oder Gemeinden oder
der Gesellschaft zur Last sind, leisten die Anstalten ganz Her¬
vorragendes . denn viele frühere Pfleglinge verdienen schon
selbst ihren Lebensunterhalt , sind sogar Stützen für ihre
Familien . Wohltätigen , bemittelten Menschen bietet sich hier
eine ebenso würdige als dringende Gelegenheit, Gutes zu tun.
Möge sie von recht vielen beachtet werden.

_ Der grobe Unfug der Schneeball-Kollektcn erfahrt
durch folgende Mitteilung eine lehrreiche Illustration : „In
den letzten Wochen ist einer Anzahl Personen eine „Schnee-
ball-Kollekte" zugegangcn. in der um Abschrift und Weiter-
scndung an drei Bekannte unter Beifügung von ;e euier Zehn-
pfennigmarke zugunsten der Witwe des erschossenen„Forstauf-
sebers Kolar in Zitzbach" gebeten wurde . Eine solche Liste
wurde dieser Tage .der Wohltätigkeitszentrale der Berliner
Kanfmannschaft zur Prüfung übergeben, die ein recht inter¬
essantes Resultat erzielte . Zunächst ist die Expedition der
„Deutschen Jägerzeitung " in Neudamm ohne deren Genehmi¬
gung als Sammelstelle bezeichnet worden, und der unbekannte
Veranstalter hatte auch durch gerichtliches Eingreifen nicht fest-
gestellt werden köniien. Weiter bezieht sich die Sammlung
zwar auf einen tatsächlichen Unglücksfall, der sich aber - im
Jahre 1896 ereignete ! — Die Kollekte ist jetzt also seit vollen
16 Jahren im Umlauf . Den Hinterbliebenen sind damals aus
den Sammlungen im Jahre 1899 10 000 M. ausgczablt wor¬
den. Seitdem gehen ständig, bald mehr , bald weniger , Beiträge
bei der „Deutschen Jägerzeitung " ein. zurzeit wieder aus ganz
Deutschland. Der Aufenthalt der Familie ist inzwischen langst
nicht mehr bekannt. Ebenso können erwerbsunfähige Kinder
nach diesem langen Zeitraum natürlich nicht mehr vorhanden
sein. Die „Deutsche Jägerzeitung " ist also in die peinliche
Lage versetzt, ständig Gelder zu erhalten , die sie für den ge¬
stimmten Zweck nicht verwenden kann. Sie läßt sie zunächst
an den Verein „Waldheil ", Verein zur Förderung der Inter¬
essen deutscher Forst - und Jagdbeamtcn und zur Unterstützung
ihrer Hinterbliebenen , weitergehen. Tro mehrfacher Be¬
mühungen ist es der „Deutschen Jägerzeitung nicht gelungen,
eine Unterdrückung dieser Sammlung zu erzielen . Die
weiteste Verbreitung der Tatsachen wäre deshalb driiigend er-
wünscht, damit die Irreführung des Publikums endlich ein¬
mal ein Ende erreicht."

— In schwere Gefahr begaben sich am Montagnachmittag
zwei jiinge Wiesbadener Damen in Schierstem. Sie mieteten
dort eine Gondel und fuhren trotz Verbots in den offenen
Rhein . Der starke Westwind, der bei dem zurzeit sehr hohen
Rheinwafferstand einen kräftigen Wellenschlag verursachte,
ließ die Wellen fortgesetzt über das schlecht gesteuerte Boot hin-
wegschlagen. so daß dieses sich bis zum Rand mit Wasser
füllte . Nur dem Umstand, daß die beiden Mädchen regungslos
im Boot sitzen blieben und sich rheinabwärts treiben ließen,
haben diese es zu verdanken, daß sie mit dem Leben davon¬
kamen. In Niederwalluf bemerkte nämlich ein Schiffer die
Gefahr und rettete die Waghalsigen aus derselben.

— Wegen Hehlerei verhaftet . Der Geschäftsführer einer
hiesigen Pension , August Eigensedcr.  wurde wegen
Hehlerei in Untersuchungshaft genommen. Die Tat steht rm
Zusammenhang mit bedeutenden Unterschlagungen, die bei
einer großen Juwelenfirma in Mainz begangen sind. —
Eigenseder ist Österreicher und war früher Zählkellner in ver¬
schiedenen Cafes . Auch betrieb er kurze Zeit die Weinstube
Pohl am Michelsberg. Er handelte nebenbei mit Brillanten
und anderen Wertsachen, namentlich auch Geinälden und der¬
gleichen.

— Der Affe ist los ! Eine nette Überraschung erlebte
dieser Tage eine hiesige Familie . Man war gerade im Be¬
griff , sich schlafen zu legen, als im Zimmer nebenan ein ver¬
dächtiges Geräusch gehört wurde. In der Befürchtung , es mit
einem Einbrecher zu tun zu haben, trommelte man das ganze
Haus zusammen und versah sich mit allen möglichen An¬
griffs - und Verteidigungswaffen . Nachdem noch der in der
Nähe postierte Schutzmann herbeigeholt war , wurde der Sturm
gewagt. Klopfenden Herzens öffnete man die Tür des ver¬
hängnisvollen Zimmers ; aber o Schreck, nicht einem Êin¬
brecher stand die Gruppe gegenüber, sondern einem zähne¬
fletschenden Affen. Nach langer , intelligenter Jagd gelang es.
das Untier aus dem Fenster herauszutreiben , durch das es.
einem Nachbarhaus entwischt, hereingeklettert war . Diesmal
hatte der Störenfried sich nur an leckeren Makronen gütlich
getan und nicht, wie kurze Zeit vorher in einem anderen
Hause, alles kreuz und quer durcheinander geworfen. Daß
den Menschen morgens ein Affe quält , ist nicht selten ; daß er
aber abends durch ihn gepeinigt wird , ist schon ungewöhn-

Submissionsblute . Zu diesem in der Nr . 422 des
„Tagblaits " enthaltenen Artikel wird uns von beteiligter
Seite geschrieben, daß in den von den Wiesbadener Firmen
abgegebenen Preisen für die Erneuerung des Anstrichs im
hiesigen Hauptbahnhof die Vorschriften berücksichtigt sind,
welche von der Bahnverwaltung in den Submissionsunter¬
lagen für die Aufstellung der Gerüste vorgeschrieben waren,
und die infolge ihrer weitgehenden Ansprüche besondere und
habe Kosten erfordern . Die von der jetzt die Arbeit ausfuh-
revden auswärtigen Firma angebrachten Gerüste entsprechen
in keiner Weis« der gegebenen Vorschrift, und auf diese Nicht¬
berücksichtigungist wohl auch das niedere Angebot zurückzu-
führen.

— Ein Schadenfeuer war heute vormittag kurz vor
,2 Uhr in der Autogaragc in der Bahnhofstraße ausgebrochen
durch die Explosion eines BenzinbehältcrS . Die Feuerwache,
die der Gefahr wegen mit der Dambfspritze und dem vollen
Löschzuge abrückte, fand bei ihrer Ankunft das Feuer bereits
beseitigt. Mit Hilfe eines Minimaxapparates war einer
Verbreitung rasch vorgebeugt worden.

, Kleine Notizen. Der Plan  über die Herstellmm
unterirdischer T e l e g r a p h e nl inren  m vev
Bertram -, Helenen- und Friedrichstraße und dem Bofeplas
liegt bei dem hiesigen Telegvaphenamt von gestern ab vwr
Wochen aus . — Gestern abend kurz nach 7 Uhr qerret » 5«
verlängerten Bleichstratze ein Strobhaujen in B rand.
Weil Gefahr für in der Nähe befindliche Schuppen Mw. be
stand, wurde die ständige Brandwache alaimiert , welche
einem Lösung anrückte und des Feuers bald Herr wem

Theater , ttunst. vortrage.
Volkstheater. Am Donnerstag , den 12. September , ge-

langt Möllers Schwank „Im Dalles " zur Wiederholung. Ms
Neueinstudierung gehl Sonntag , den 15. Septeirwer abend--.
„Dsborah" (Der Fluch der Jüdin ) , Volksichausviel in vier
Akten von vr . Mosenihal, in Szene . .. Di « Dsborah weit Sie
ueu engagierte erste Liebhaberin Fraulem Magda Bdnen ....

* Klavier-Abend von Raoul v. Koczalski. Der zweite KlMrer-
Abend findet nächsten Freitag , 8 Uhr abend», rm srotzen
Kasinosaale statt . Der Künstler wird die berühmte
appassionata von Beethoven, Barkarole , Nokturne Des -Du.
Valse Cis-Moll und Ballade As-Dur .von Ehoprn. eme Arm- .
lese Liszlscher Kompositionen sowie sem neuestes Klavrerwert,
eine Suite , betitelt „Le Röve". zum Vortrag bringen

Hms  dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 10. Sept . Mit der Fleisch teu er UN  g wird

sich die nächste Stadtverordnclcn -Versammlung beschäftigen.
Wie verlautet , beabsichtigt der Magistrat , sich dem Vorgehen
anderer Stadtverwaltungen anzuschlieben und bei der ^ egre-
rnnv die zeitweise Öffnung der Grenzen zu beantragen . Ferner
soll die Einrichtung eines städtischen Seefischvcrkauss geplant
sein. — Wäsch ediebstählen  ist man in einer Villa an
der Wiesbadener Allee auf die Spur gekommen. Entwendet
wurde ein sehr wertvolles Damastgcdeckfür 12 Personen , das
in einem verschlossenenKellerraum aufbewahrt wurde. Dre
einzelnen Wäschestücke tragen die Zeichnung A. R- 12  und
reichen ornamentalen Schmuck, der eingewebt ist. — B e r h a f-
t e t wurde ein Arbeiter , der einem Schlafkollegen die Hose ge-
'tolstcn hatte . Er wurde sehr schnell überführt , denn ber serncr
Verhaftung trug er das „Corpus delicti " am Leib.

— Schierstein a. Rh., 10. September . Im hiesigen Hafen
trat der Arbeiter Johann Ullrich  aus Nierstein beim Ern«
bringen eines Backsteinschisss durch ein Dampfüoot ,n eine
Schlinge des Schiffstaus . das sich in demselben Moment
straff anzog und den Fuh mit furchtbarer Gewalt ernklemmte.
Ullrich erlitt einen schweren Splitterbruch  des Unter --
schenkels, der wahrscheinlich eine A m p n t a t i o n des linken
Fußes zur Folge haben wird.

z.  Vierstadt, 11. September. Am gestrigen Tage wurdi
hier unter dem Vorsitz des König!. Kreisschulinspektors, Geh
Konststorialrats Jäger die amtliche L e h r e r ko n f e r c n z
der Schnlinspektion Sonnenberg abgehaltcn . Lehrer Schneider
(Rambach) hielt mit den Schüler » der Oberstufe eine Lehr,
probe über die Behandlung des Prisma . Lehrer Schmidt
(Hcßloch) sprach über das Tl)ema : „Prinzipielle Stellung,
nähme zu den vom deutschen Standpunkt erwägenswerten Er¬
scheinungen des nordamerikanischen Unterrichts - und Er¬
ziehungswesens ". Das Korreferat hierüber hatte Lehrer
Debus (Auringen ) übernommen . Auf der nächstjährigen Kon¬
ferenz soll ein weiterer Bortrag dartun , welche Neuerungen
etwa für unsere Schulen übernommen und praktisch durchge-

> fuhrt werden könnten. Lehrer Cramer (Sonncnbcrg ) behan-
| beite ; „Die Nachzügler, die Schmerzenskinder , unserer

Schule". Im Anschluß an dieses Thema behandelte Lehrer
Müller in drei gesonderten Teilen : 1. Einschränkung des
Sitzenbleibens , 2. Formale Behandlung der Versetzungen und
3. Nachhilfeunterricht. Die Thesen wurden eingehend be¬
sprochen. Lehrer Wilhelmi (Erbcnheim ) sprach über Diefter-
wegs Bedeutung sür den Deutschunterricht . Zum Schluß wur¬
den noch einige amtliche Mitteilungen bekannt gemacht. Das
gemeinsame Mittagessen wurde im „Gasthaus zum Anker" ein¬
genommen. Hier hatte Fabrikant Wilhelm Kraft einige seiner
Schulutensilien . Wandtafeln , Kartenständer . Stundenplan für
größere Schulbetriebe usw., ausgestellt und erklärt . —. Der
Gemeinderat hat beschlossen, die Stadtgemcinde Wies¬
baden zur Einkommensteuer  aus der Kurhaus-
gärtnerei im „Aukamm" heranzuziehen.

z.  Naurod , 11. September. Bon König!. Regierung ist
Lebrer Trautwein , welcher seit neun Jahren an unserer
Schule wirkt, zum Hauptlehrer  ernannt worbe«.

#  Wickcr, 10. September. Als gestern früh eine Anzahl
junger Burschen von Flörsheim , die das yiestge Kirchweihfest
besuchten, wegen ihres ungebührlichen Betragens aus einer
Wirtschaft entfernt worden waren , fingen sic auf derStraße mit
einigen jungen Leuten von hier ohne jeden Anlaß Streit an,
der in eine blutige Schlägerei  ausartetc . Ein junger
Mann von hier erhielt schwere Kopfverletzungen, während ein
Müller einen Stich in die Hand bekam. Auch wurde mit
Revolvern verschiedenemal scharf geschossen, wobei dem Pferd
einer vorüberfahrenden Droschke eine Kugel durch die Nüstern
ging. Hoffentlich bekommen diese Revolver- und Messerhelden
einen gehörigen Denkzettel.

Nassauische Nachrichten.
r Geisenheim, 10. September . In der Nacht vom Sonn-

tag auf Montag stürzte  der 89 Jahre alte unverheiratete
5sarl Götz im Verbindungsweg der Markt - und Beinstraße
über die Böschung auf den Bahnkörper , wobei er sich derart
schwere Verletzungen zuzog, daß er heute nacht st a r b.

_ Fischbachi. T ., 19. September . Zu dem schweren Un¬
glücksfall, der sich hier ereignet hat . ist noch folgendes zu be¬
richten: Das Dienstmädchen des Villenbesitzers Göbel  au§
Frankfurt (Villa „Badcnia " im Fischbachertal) wollte die
Herrschaft abholen und nahm den Hund, eine Dogge,  an der
Leine mit . In der Nachbarschaft sah das Mädchen die beiden
kleinen Kinder des Schreiners Ludwig Schleicher  vor dem
Hanse, das kleinste im Alter von ly*  Jahren befand sich im
Wagen. Um den Kindern eine Freude zu machen, nahm da?
Mädchen auch diese mit . Als nun unterwegs das kleinere Kind
unruhig wurde und zu weinen anfing , nahm das Mädchen es
auf den Arm , um es zu beruhigen , was der Hund aber falsch
verstand und mit so wütenden Bisten auf das kleine Wesen
lossuhr , daß es, wie bereits berichtet, nach wenigen Minuten
den Geist aufgab . Der Hund hatte dem Kind u. a. die Schlag
aber am Hals zerrissen, so daß es rasch verblutete.

wc. Höchst it. M ., 11. September . Bezüglich des Un¬
glück § f a l l S, welcher sich vor einigen Tagen auf der Klein¬
bahn Höchst-Königstein zutrug , ein Unglück, bei dem ein junger
Bahnbeamter sein Leben verlor , erfahren wir folgende Ein.
zelheiten. Bevor der in Frage kommende Beamte den Eisen-
bahnwagen bestieg, mit dem er später seinen Tod fand, war
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Nr. 435 . Mittwoch, 11 . September 1912.
ihm bekannt, daß die Bremse an demselben nicht ordentlich i
funftioniere , es war ihm auch gegenwärtig , welch grobes Un¬
glück geschehen könne, wenn durch irgend euren ÄUsall, oer
Wagen sich auf der abschüssigen Strecke in  Bewegung setze.
Kar n hatte er den mit 150 Doppelzentner Briketts beladenen
LLM « « ,,, . da tat M Hilft)
Wagen kam ins Rollen, und in rasendem Lauf ging es auf
Schneidhain zu, durch die Station durch bis Hornau , und dort
erst wurde der ivilden Jagd bei einer Kurve em S 'cl gesetzt.
Der Wagen sprang dort aus dem Geleise, schleuderte den Be-
Etekab und dieser wurde unter der Ladung gegraben . Er
war sofort eine Leiche. Während der ganzen ^ ahrt hat e er
in seiner Todesangst aus ganzen Kräften um Hilfe gerufen,
er war auch gehört worden, trotz des besten Willens aber hatte
ihm keiner Hilfe bringen können.

1 Driedorf , 10. September . Der Landmann Rompf
bdn hier wurde von einem in Wut geratenen Ochsen mit den
Hörnern derart in den Leib gestoßen, daß er alsbald starb.

Kris der Umgebung.
8. Mainz , 11. September . Der 37jährige Zimmermann

tkranz Klein  von hier , welcher in Rüsselsheim arbeitete , gao
am Montag die Arbeit dort auf , weil ihm angeblich am
Sonntag in einer Wirtschaft der Neustadt em Gast den Bor-
hmrf gemacht, daß er seine Hausmiete nicht bezahlt habe.
Gestern mittag nach dem Essen wies Klein seiner Frau und
Kindern einen scharfgeladenen neuen Revolver und erklärte , er
werde sich jetzt erschießen, da er tvegen des Vorwurfs , daß er
seine Miete iricht bezahlt , nicht mehr leben Imme. Ms ihm
tfeme Frau den Revolver abnehmen tvollte, erklärte er , sie möge
weaaeben , sonst werde er auch sie erschießen. Klein,̂ welcher
in der Josephstraße 27 wohnt, begab sich in das Schlafzimmer,
verschloß es und schoß sich eine Kugel in den Kopf. Klem war
auf der Stelle tot . — Der Mann dürfte kaum im Besitz feines
vollen Verstandes gewesen seiii.

Vorgesetzten Dienstbehörde durch den. Pfarrer ^Weigand in Wirt-Beirrt üexfc&iebener iutticfrcr VexseMungen befdyulbtßt, bei

ÄÄHie SÄ »SÄ  Ä •
tiBTjSg ÄS“*?ÄnÄfg
Jtffe wSeSSteÄ
SftÄ sich, daß der ^ l-rdme-Le zwar von dm
KraukmschwLer WMner fu - Amdungigebracht .^ ^ er w
verfeind?/istz verfaßt worden war Daraufym wurde das erst-

Ku§ Bädern und Rurorten.
— Bad Orb 8 September . Die Kur-Frequenz beträgt bis

« SK . 8. S . tamb « . Itut . r m  tjt ins. r - s “5r iSSüflli « abgeschlossen. Bereits Ende August
BHuckerzahl des Vorjahres überschritten und der Sw-

w, « Ät trTto Ungunst der Witterung , ein Verhältnis-
Teft&afteä fBitb Das Kurtheater wird am 15. Septemvm

SnfferTW Kurmusik spielt bis zum 20. September Ab
1o!^September findet «ine Ermäßigung der Kurtaxe statt.

Sport.
* Pferderennen . Hannover , 10. September . Nuage-

Rennen 4000 M. 1. E. u . G. Bnggenhagens „Saninzza
lSckläskch 2 „Eeeolo", 3. „Künstler . 14.10, 11, 12.n >. -
Preis von der Pult . 8300 M. 1- ^ ' " rÜMrs „Oregon
(Rastenberger ). 2. „Eager Girl , 3. „Vagabund . 22 .10, 8,
16, 16:10. — Jagd -Rennen der Drelfahrigen . 4000>M. 1-
Augustins „Sturmwind 2" (G. Lommatzsch) 2. „Bezzenü> .

/ rl «sÄsr » ifÄ « SA;
mW 1- * « • « Ed. d- R- ,-,,ch»d- -T - ,,°-- n' !A.
Woodland). 2. „Marotte 2", 3. '^ E 'd . . .10 3 ,
20 -10. - Prix Sterling . 3000 Franken . 1. Metzers „oor-
catdicr" (Salsano ). 2. „Rain Drop ", 3. »Muchtchouk . 104:10
33 18:10. J Prix Oxford. 2000 Franken . konstant

H 'To  ? CÄ lÄ 8- 4000
SSU 1 Lgsianos ' (» Henry) 2. Ma-c» c)" o ^rZ -n^Hniiß 84'.10^ 27i *- ,d» 14u.ll '. 4 1̂ !̂ aSlü
nomtz. ' 5000 Franken . 1. ,Baron Gourgauds ^ "2ukolda

^ Clariöre ", 3. „Saint Valoert . 17.10, 10, j.1.10.

Br^ Fernandez . 4000 Franken , t fteö Amwatha
2. . » ouKitcS -, 3. „mmtf ■ irM ‘ 20' di " >°-

Gerichtliches.
klus ven Wiesbadener GerichtsfSlen.

o Eine Klatschgeschichte und ihre Folgen. Eine bös-
'4villige Klatschgeschichtewurde die Veranlassung zu cmem
Vorkommnis , aus Grund dessen das Ehepaar ixorstcr a. O . -t.
kon Wiesbaden  vor dem Gericht unter der Anklage vor¬
sätzlicher Körperverletzung  gegenüber dem Milch¬
händler Christ aus Delkenheim  stand . CH. sollte vo>> der
Ehefrau N. erzählt haben, daß sie Beziehungen zu einem
Metzgermeister in Berlin unterhalte , dem sie auch oster Pakete
schicke. Infolgedessen stellte ihn die Ehefrau N-, als er am
'Nni-mittaa des 18. Juni in das Haus der Aiigcklagten kam,

iini-i einen Milchknnden zu bedienen. Sie bearbeitete ihn
um dort einen fü ber  Milchhändler
mit einer S u u d e p e i t s che.̂ wMr ^ , ^ m Milch-

ISsÄHrrB
chiodene Tritte.  Das Gericht kani heute nur rn Bezug aus

die Ehefrau zu einer Verurteilung zu 20 M. Geldurase
wegen einfacher Körperverletzung. Der angeklagte Eh

" " ss. - M » ta » -"i)-),. Der - - itai -I-»-« -).- » , »> » - m.
b""̂ „7,S?» !® KÄ , D-d--
Spielen in außcrpreußischen Loiterieii , sowie die Verleitung
dazu unter Strafe steht, verurteilte das Gericht heute den
Angeklagten in seiner Anwesenheit zu 200 M. Geldstrafe.

o. Ein Handlungsgehilfe als Fal,rradd,eb . Der 21 Jahre
alte Handlungsgehilfe Alwin W. aus Stuttgart  wurde
am 10. August d. I . in Wiesbaden in dem Moment ftstgenom-
men. als er ein fremdes Fahrrad m fernen Besitz bringen
wollte. Die heutige Verhandlung ergab, daß Angeklagte
durch schlechte Gesellschaft auf eine ziemlich abschüssige Bahn
gekommen war . Er hatte nämlich in Frankfurt a. M. einen
Kollegen getroffen, der mit ihm verabredete man wolle ge¬
meinsam per Rad nach Hamburg fahren und die dazu not¬
wendigen Räder in Wiesbaden stehle.i. Die Anklagebehorde
wirft dem Angeklagten, der seit dem 11. August hier in Un¬
tersuchungshaft sitzt, noch einen weiteren vollendeten Fahr¬
raddiebstahl vor, den er in Gemeinschaft mit einem anderen
verübt haben soll und der daher später zur Aburteilung
kommen wird. Das Gericht erkannte mit Rücksicht auf die
Schwere der Straftat auf 2 Monate G e f a n g n i s , 14 Tage
der Untersuchungshaft wurden angerechnet.

Hms  austüSrliaen GericktsMlen.
— „Reichspost." Stuttgart,  0 . September . Vor dem

hiesigen Schöffengericht wurde heute die vor Monaten vertagte
Beleidigungsklage  des früheren Oberbürgermeisters
Gauß  gegen den Redakteur der „Deutschen Rcichs-
90 st» Adam Röder,  weiterverhandelt . Die Klage war cr-
joben' worden, weil daS konservativ-bündlerische Blatt behaup¬
tet hatte : 1. Gauß habe das bei seiner Kandidatur um die
Stuttgarter Oberbürgermeisterstelle gegebene Versprechen,
nach 10 Jahren sich einer Wiederwahl zu unterziehen , ver¬
gessen. und 2. Gauß habe sich nach seinem Rücktritt um ben
Exzellenztitel beworben. In der Verhandlung konnte festge¬
stellt werden, daß diese Behauptungen unzutreffend waren.
Das Gericht verurteilte daher den Llngeklagten zu 50 M.
Geldstrafe  und Publikation in der „Deutschen Reichspost".
In der Begründung wurde ausgeführt , die ganze Kritik habe
darauf hrngezielt. mit zum Teil wirklich raffinierten Wen¬
dungen die Stellung des Privatklägers herabzusetzen.

h. Kaplan und Lehrer. Mit einer außergewöhnlichen Be¬
leidigungsklage hatte sich die Strafkammer Hanau als Be-
rufungsmstanz zu beschäftigen. Angeklagt lvar die 84 Jahve
alte KrankenschwesterMarie © ac per aus ©affel &et Geln¬
hausen wegen Beleidigung  des Hauptlehrers Fra ns
daselbst. Im vergangenen Jahre wurde der Lehrer ber keiner

vermischtes.
Die kjochwasserschäden.

o Biebrich, 10. September . Der Rhein  ist von gestern
auf heute einen halben Meter gestiegen und zeigte heute abend
den ür diesem Jahre noch nicht erreichten Wasserstand von

8'25 lftm 'a, 10. September . Infolge des fortdauernden
Regenwctters ist die Lahn  derart gestregcn,  daß ste be¬
reits an den niederen Stellen aus ihren Usern getreten ts . -~-

wb- Coblenz, 10. September . Im Rheinort oahr  loste
sich gestern ein gewaltiger Felsblock infolge des .Regen, o*
und fiel in der Nähe des Bahnhofs auf die L an d st r aß e, die
dadurch einige Stunden gesperrt wurde. Wertere r-cl. ab-
jtürze werden befürchtet. Die Eisenbahndirektronen ordneten
an , daß die Bahndämme  im Rheinland besonders scharf
überwacht werden.

bä . Cöln, 10. September . Infolge oer starken Regengüsse
ist am Mittelrhein überall Hochwasser eingctreten . Die Tal-
s p c r r e n des Ruhrgebicts l a u f e n ü b e r . eine Erscheinung
die um diese Jahreszeit noch nicht dagewesen ist. Auch die
Solinger Talsperre ist über die Dämme getreten . Die Land¬
wirte , die bereits großen Schaden durch den anhaltenden Regen
erlitten haben , verlieren den Rest der Ernte in diesen Gegen¬
den vollständig.

hä . Cassel, 10. September . Die Eder  Hai infolge nieder
gegangener Regenschauer einen bis jetzt noch nicht verzeich
neten hohen Wasserstand erreicht. Im Ober - und Mittellauf
ist sic bereits aus ihren Ufern getreten . Niedergelegene Ort
schäften sind vollständig überschwemmt. Auch die Fulda  be
ginnt lebhaft zu steigen. Durch den langanhaltenden Regen
sind an der Eisenbahnstrecke der Kreisbahn Hersfeld-Heim-
boldshausen die Dämme zum Teil gerutscht. Infolge dieser
Rutschungen mutz die Eröffnung der gesamten Kreisbahnstrecke
auf unbestimmte Zeit verschoben werden.

wb. Karlsruhe , 11. September . Die Schwarzwald
flüssc sinken  vorübergehend . Der Neckar steigt weiter

wb. Berlin , 10. September . Infolge des anhaltenden
Regens laufen unausgesetzt neue Meldungen über den
Schaden  ein , den die Überschwemmungen in Süd west
p e u t s ckl a n d artrichten. Auf dem Neckar hat das Hochwasser
die Schiffahrt vollständig lahmgelegt. Kleine Bergbäche sind zu
reißenden Strömen angeschwollen. In allen Teilen
Württembergs  sind weite Strecken überschwemmt. Die
Straßen mußten teilweise polizeilich gesperrt werden. Auch
zwei Menschenleben sind wieder zu beklagen. Vielfach sind
die Brücken von der Strömrrng mitfortgerissen uitd Damm¬
brüche eingeiretcn . In der R h e i n g e g e n d bei Coblenz
sind die Straßen und Bahndämme durch Felsstürze  ge¬
fährdet . Überall am Mittelrhein und im Ruhrgebiet herrscht
Hochwässer. Das Wasser, da? teilweise Wer die Talsperren
im Ruhrgebiet getreten ist, hat den letzten Rest der Ernte ver-

! nichtet. .Auch von der oberen Fulda , der Weser  und ihren
Nebenflüffen wird ein vorher nie erreichter Wasserstand ge-

Plauen , 10. September . Am Fichtelberg im Erzgebirge
liegt Neuschnee.

hä . Wien, 10. SeptemLer . Der anhaltende Regen der
letzten Tage hat für Oberösterreich schwere Überschwemmungs¬
gefahr gebracht. Im Salzkammergut  regnet es seit
Ende August unaufhörlich . Der Mondsee, der ALersee und
der Mtersee sind an vielen Stellen auß den Ufern getreten.

Kutomobilunfälle.
Gelsenktrchen,  11 . September Gestern abend kurz

nach 7 Uhr stieß auf der Chaussee von Gladbeck nach Bottropp
rfrt Söfticmto ber Sßcctnerei SĴüfon (Dortmund ) mit
Eisenbahnzuge der Anschlußbahn Diöller-Rheinbaben-Schachk
bei einer Kreuzung zusammen. Zwei Dcanner, die gerade d.
Unglücksstelle passierten, wurden auf der Stell - getötet, der
Automobillenker und der Begletier lebenSgefahrltch verletzll —
Lei UL ia . 11. September. Gestern abend streß das Antomobu

des Fürsten zu Stolberg -Werntgerode mrt einem Wagen der
Leipziger Slraßerwahn zusammen. Das .Auw, wewo

Iästs »ss. « 's »,ä:
gefährliche Verletzungen.

Verhaftung eines Automobilbesitzers. Siegen.  10 . Sepr.
Der AutomobilbesitzerHarry Kanter aus Brussel wurde unhiPti? Sftf'rivrrftt berbaftet am 7. September ben Zusamm^nito^
seines Automobils mit ' einem PerjonerVUg bei Altentnch und

w ^dak AmtsHichtsge ^ ngni^ su MÄenbach -ingeliestm

die zwei Brüder Arprng. nachdem sich kurzlrcy er,r wre u
°^ ° WuclMgefchüftemit Offiziereu. Berlrn.  10 .. Sepierrcher̂.
Wegen gewerbsmäßiger Hehleret ^ sinds, araienblatt des Ver-

B k  SüÖffiÄt«
Dampfer „Dalaas " m der Nahe von Werk

<2ecrler.Sllma au§ ^art ^^am. Jü rr ^ 6

dEMMZL
des Sachverhalts im hiesigen Hafen. „ . e vielen

8SlwarÄ !!?ägF
Nin S -vtember. Em unglucklrcher.Zufall kostete rnUMpWZML
Mütze bei der Krrche liegen lassen. Als er ste vo n
wurde er vom Blitz erschlagen. ay>; „ « 11 S »utember.

PII € SISöfsös
Ä “„ ZLn S K iS' WruSr^lünbetunn einer Reichsrentei. Nowotscher Kask'
11 September In der Vorstadt Rnsetlowka uberfrKen be-
wäksnete Übeltäter die Reichsrenter. verwundeten dre Beamten
und raubten^22 000̂ Rubel. Die Räuber sind ^ kommen.

über fünfzig verletzt worden fern. Sevtember In

| £ S K
SSE VKL f  SÄSslSversucht hatte , zu entkommen. Da-- Voll ya .re ryn om .u»
ßelt3n®b cif mauJt ,siffat*e. London,  11 . September. In
Verbindung mit der Stellmann -Affaire wurde gestern m
Bournemouth ein früherer Offizier namens Edmund Nremi.. -
verhaftet. . .. . . —— -»

Handel. Industrie. Verkehr.
Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft Darmstadt.

Das Rechnungsjahr 1911/12 ergab einschließlich 202 597
Mark Vortrag aus dem Vorjahr und nach Abzug der erforder¬
lichen Rücklagen in die Erneuerungs -und konzessionsmaßigea
Reserve- sowie in die Abschreibungsfonds, aer Eisenbahn-Ab¬
gaben und Rückstellungen, einen zur Verfügung 0d®r General¬
versammlung stehenden Eber schuß  von 2 4<*5429_ M,
ri Y 2 102 887 M.) zur folgenden Verwendung. 6/a lJ 0Z-
6 Proz .) Dividende auf 26 000 000 M. voll ein gezahltes; di vi-

dendenberechtigtes Aktienkapital 1 690 000 Al. (1560 000 M.),
Tantieme an den Aulsichtsrat 90 083 M. (6o 880 M.), Tantien e
an die Direktion 58 221 M. (64 « O M , Rückstellung zur Bd,
düng eines Dividenden-Ausgleichsfonds 320 MO M (200 0.K3
Mark), Vortrag auf neue Rechnung 30a 124 M. (202597 M-).

Im Geschäftsbericht  wird eingangs erwähnt , daß
gemäß des von der außerordentlichen Oeneralversamimung
am 24. Juli 1911 genehmigten Vertrages die Mannheim-Wem-
herm-HeidelberghMannheimer Eisenbahn mit allen dazu g
hörigen Anlagen, Ländereien, Betriebsmitteln, Reohten ui.
Pflichten mit Wirkung vom 1. April 1911 ab , an die Ober
rheinische Eisenbahn-Gesellschaft in Mannheim ubergegangen
sei, an welcher die Süddeutsche Elsenbanngesellschaft mit
26 Proz . des Aktienkapitals beteiligt ist. Der 1 e r k e h r habe
sich im abgelaufenen Geschäftsjahre auf den Bahnen der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft weiter günstig entwickel .•
Sie*(hätten, mit alleiniger Ausnahme von Hetzbach-Beeifeinen,
sämtlich gegenüber dem Vorjahr Mehreinnahmen erbracht
Auch bei Hetzbach-Beerfelden seien die Einnahmen nur um ein
Geringes gegen das Vorjahr zurückgeblieben. Ungünstig beein¬
flußt wurden die Einnahmen der Nebenbahnen durch die an¬
haltende Trockenheit während der Sommermonate des Benclns-
jahres und der Wiesbadener Straßenbahnen durch die Be-
iripbsstöruugen, welche durch den Lmbau der W llhelm
s t vI ß e in  W ie sb ad  e n vom25 . August bis Mitte Novem¬
ber v. J. verursacht wurden. Diesen Mehreinnahmen stehen
auch im ahgelaufenen Geschäftsjahre wesentlich h ö h e r e
Betriebsausgaben  für Besoldungen, Steuern, Abgaben
und Rücklagen gegenüber. Die Sfadtlimen der IVi es -
baden er  Straßenbahnen erhielten eine doppelgleisige Ver¬
bindung zwischen dem Kaiserplatz (Hauptbahnhof) und den
Gleisen in der Rheinstraße : diese wurde am 11. Januar 191-
in Betrieb genommen. Die provisorische eingleisige Verbin¬
dung durch die Mainzer Straße  zwischen dem Ka i s er j
Wilhelm - Ring und der Rheinstraße  ist
weggefallen. Zwischen der Frintroper und der BorbecK- -
hausener Linie der Essener Straßenbahnen wu o -
noch fehlende doppelgleisige Verbindung uergestellt unü
23. Dezember 1911 in Betrieb genommen. Mit äex  Aa -W 3
der der Stadt Essen genehmigten neuen ^ rnßenbahnhmen.
welche in Gemäßheit des durch die außeroidentücne General
Versammlung am 24. Juli 1911 genehmig e werden
Kosten der Stadt Essen durch die tGe®e]'Is “f Zusammenhänge
und deren Betrieb von der Süddeutschen in ,ntem hat:
mit den Linien der Gesellschaft pachtweise zu erfolgen hat.



'ist befonnen . Einige Linien wurden bereit * fertiggestellt und
am  A-. Juli 1912 in Betrieb genommen.

Im Berichtsjahr betrugen die Einnahmen  sämtncner
Bahnen zusammen aus dem Personenverkehr 7 255 6dd Al.
<7 071 525 kl.), aus dem Güterverkehr X 061 061 M. (1350 534
Mark ). Zu den 7 265 633 M. Einnahmen aus dem ksrsonen-
rverkehr trugen die Essener Straßenbahnen 1122 315 M,
<3 600 851 M.) bei , also gegen das Vorjahr mehr 62l4x >i  m.
SAuf das zweitgrößte Bahnnetz der Gesell schalt , die \Vi e s-
hadener  Straßenbahnen (Südlinien ), entfallen 1 127 679 i •
<1076 242 M.) Personenverkehrseinnahmen . Einscmienncn
Ü48 659 M. (209 537 M.) Nebeneinnahmen beirugen die Gesami-
eiimahmen 8 466 343 M. (gegen 1910/11 mehr 759 536 MO- Oer
Oberschuß der Betriebseinnahmen 'über die Betriebsausgaben
betrug 3518 342 M. (3 544 667 M.). Dazu h^en beigetragen
die Essener Straßenbahnen 1970 1)42 M. (1 ' 92 608 3>
Wiesbadener Straßenbahnen insgesamt , also ^ußer den bum-
tmian  noch die 6 übrigen Linien , die zu den Wiesbadener
Bahnen gezählt werden , 626 220 M. (609 865 M.).

In der Bilanz erscheinen u . a . : Das Bahnanlagekonto mit
43 545 888 M. (i. V. 50 341 812 M.), Neu - und Erweiterungs¬
bauten mit 117 791 M. (12 462 M.), Kautionen bei Dehorden
mit 157 512 M. (193 059 M.), Bestände der Fonds mit iötoövj
Mark (4 189 889 M.), Beteiligungen an anderen U^ eniehmungen
mit 912 644 M. (184 644 M.), Effekten mit 512 540 M. ( ).
diverse Debitoren mit 537 443 M. 1586 904 MO und Barbestand«
und Bankguthaben mit 7 135 995 M. (1393 231 M.).
h&hung des Bankguthabens und der Beteiligungen , sow e
andererseits der Rückgang des Bahnanlagekontos ist üaraul
zurückzuführen , daß die Gesellschaft einzelne TbgT-
flie neugegründete Oberrheinische EisenbahngeseUschaR abge
treten hat , an der sie mit 26 Proz . beteiligt bleht . Auf der
Passivseite erscheinen das Obligationskonto mit 2 -
(23 500 000 M.) und diverse Kreditoren mit 1469 383 M.
<1447 859 M.).

Banken und Börse.
* Bank für industrielle Unternehmungen , Frankfurt a.

Die außerordentliche Generalversammlung , die über die
Liquidation des Instituts Beschluß fassen sod , _wird im An
Schluß an die ordentliche auf den ,19. Oktober emberufen.

w Die Leipziger Lederbörse war gut besucht , die btim-
mung 'recht lebhaft . Viele Ledersorten verkehrten m steigender
Tendenz bei ansehnlichen Umsätzen . , ,

w Berliner Metallmarkt . Elektrolytkupier per September,
Oktober und November 165 M„ Australzmn 440 M-, Amk,
Syndikatspreis per September 54% M., per Oktober 55 M.,
per November 55% M., unraffiniert 53 % M. bezw . 54 und
54 % M. Von Donnerstag ab ist eine weitere Erhöhung um
5(j Pf . beschlossen worden . Blei ist weiter gestiegen , 4b - I-
cif Hamburg . Antimon fest 58 M. Aluminium , Syndikatspreis
per 1913 159 M. Die jährige Lieferung aus zweiter Hand mit
(J59 bis 162 M. für größere Mengen offeriert.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bheinisch -Nassauische Bergwerks - und Hütten -Aktien-

Besellschaft in Stolbexg . Die Gesellschaft hat von der Stad „-
gemeinde Neuß ein größeres , unmittelbar am Rhein Selegenss
Gelände zur Errichtung einer S c h w e f e l s aur e fa br.
und anderer chemischer Fabrikanlagen gekauft Zur Deckung
der Kosten für diese Neuanlagen soll das Aktienkapital um
1 Mül . M. erhöht und gleichzeitig eine Anleihe im Betrage von
g bis 3 Millionen Mark ausgegeben werden.

Berliner Börse.
iEigener Drahtbericht des Wiesbadener TaR-hlatts ).

Berlin 11 . September . Bei sehr stillem Geschalt
teigte die Börse anfänglich ziemlich feste Haltung , speziell
Schiffahrtsaktien , auf die feste Haltung des
marktes . Auch Montanwerte waren ziemlich fest beson¬
ders Phönix und Gelsenkirchener , auf die guten ln - und
in- und ausländischen Eisenberichte . Bei kleinen
Schwankungen war der Schluss sehr still.

Letzte Notierungen vom 11. September
30 - —
25
25
14
30
15
12
14

Industrie und Handei
* Höhere Nietenpreise . Der Verein deutscher Nieten¬

fabrikanten hat gestern in Düsseldorf mit Rücksicht auf die
gestiegenen Stabeisenpreise den Preis für Kessel -, Brücken-
und Schiffsnieten um 5 M. auf 185 M. pro Tonne mit sofortiger
Gültigkeit erhöht . Ferner wunde beschlossen , den Verkauf
bis zum 3L März 1913 freizugeiben . Die Marktlage wurde
allgemein als befriedigend bezeichnet.

* L.. g . Lauchhannner in Riesa . Der Aufsichtsrat schlagt
für 1911/12 wieder 10 Proz . Dividende vor , wobei die 2/2 Mül-
Mark neue Aktien zur Hälfte dividendenberechtigt sind . Die
Dividende erfordert 875 000 M. (i. V. 750 000 M.) Die Ab¬
schreibungen sind mit 1213 861 M. (i. V. 882 165 M.) vorge¬
sehen . Der außerordentlichen Reserve weinen wieder 350 000
Mark überwiesen . Der Wohlfahrtsfonds für Beamte und
Arbeiter erhält wieder 75 000 M., so daß ein Vortrag von
178 167 M. (i V. 208 963 M.) verbleibt

Letzte Nachrichten.
Die Türkei und Bulgarien.

hd Koustantinopel , 11. September . Der gestrige Master.
tat  beriet Hauptsächlich über die Beziehungen zu den Balkan-
staaten und die Lage in Novdalbanien . Während em offener
Konflikt mit Montenegro , Serbien und Griechenland nach der
hier herrschenden Auffassung kaum zu erwarten ist, wird die
Möglichkeit eines Krieges mit Bulgarien  erneut ernst-
l i ch erörtert . Die bulgarischen Provokationen haben nmnent-
lich im türkischen Qssizierkorps eine kriegerische Stimmung
geweckt. Auch die neuesten Nachrichten aus Nordostaibanien
lauten sehr ernst . Übereinstimmend wird gemeldet , daß dort
völlige Anarchie herrscht.

hd . Konstantinopel , 11. September . Die Polizei veran-
staltete gestern Haussuchungen im jung - agyptrschen
Klub  sowie bei mehreren hier lebenden Ägtzptern und be¬
schlagnahmte Schriftstücke und Aufrufe der Natioualpartei,
ließ aber die betreffenden Personen auf freiem Fuß.
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Bank-Aktien.
Berliner Handelsges-
Commerz - u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiat . Bank
D . Eff .- u Wechselb.
Disconto -Commandit
Dresdner Bank • . • .
MeiniDgerHyp .-Ba.nk
Mitteid . Creditbank .
Nationalb .f.Deutschl.
Oesterr . Kreditanst . .
Petersbrg .I utern .Bk.
Reichshank.
Schaafih . Bankverein

Bahnen und Schiffahrt.
Canada -Parciflc . . . .
Baltimore und Ohio.
Deutsche E .-Betr .-G.
Gr . Berlin . Strassenb.
Hamb -Am . Paketf

Albert , Obern . W . • • 472
Bad . Anilm u . Soda . i544.
Elberfelder Farbenf . 548
Griesheim Elektron |2o&
Höchster Farbwerke 6o0.
Milch & Co . .
Rütgerswerke
Au .g. Wegelin

Elektrizitäts -Gesellschaften

283.25
196.
239.

216.75
134.25
122.30

Hansa - Dampfschiff . .
Niederwaldbahn . • •
Nordd . Lioyd . . . . .
Oesterr Ung . Staatsb.
Oest . Südb . (Lomb .) .
Orient . E .-Betr .- G** *
Pennsylvania . . . . . .
Schantung -Bisenb . .
Südd - Eisenbahn -G. •

Brauereien.
Schultheis . . . .. . • • •
Leipz .Bierbr -Riebecfc
Schöfferh . Burgerbr.
Wiesüd . Kronenbr . .

273.40
10860
10975
180 25
360.50
-20.75

127.60

20.10

126.70
13550

254.60
186.10
84.25
29-50

Akkumulatoren .
Allgem . Elektr .- Ges.
Bergmann Eiektr . . ,
Deutsch Hebers . - EI.
El . Untern . Zürich . .
Felten & Guill . Lahm.
Ges . t. eiektr . Untern.
Lahmeyer & Co . . . •
Russ . AIlg . Elrktr .-G-
Schuckert Eiektr . . .
Siemens eiektr . Betr.

657.
267.10
138.
168.80
199.25
153-25
174.90
126 50
167.50
161.60
123.40

Maschinen- und Metallindustrie.
Adler Fahrradw-
Aluminium . . .
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höohst/M.
Buckau Maschinen •
DUrkopp , Bielef . M.
Düsseldorf . W aggonf.
Egestorff Maschinen
Federst . - Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz . _
Gritzner , Mas hinen 235-7-,
Heinr . Lehmann . - • 127.60

582.25
251.
16250
350.
66.

112.25
504.
262.
276.
186.25
133

Bau-n.Tiefbohruoternehmungen
Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau . - . .
Deutsche Erdol - Ges.
Gebhardt & König . .
Neue Boden -A .- G- - -
Süddeutsche Immob

351.25
294.10
294.
353.10
118.
6525

Kronprinz , Metallf . .
Ludwig Löwe & Co.
Franz Mdguin & Co*
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwareni.
Rockstr - & Beim ider
SilesiaBinaillierwerk
Ver . D Nickelwerke
Vogtland . Maschinen
Wegelin & Hübner

362.60
322.60
15975
21450

138.75
378.90
281.25
752.25
194.

7
12
13
6

14
6

16
11
16
12
18

8
7

15
10
8

11
22
24
4

10
9

12>/s
11
0

12
15
24
6

12
10
11
9
0

Bergwerksnnternehmnngen . Panier und Zellstofffahriken.1 ._ >_ irq  A * . . ._ aooiAplerbecker Bergb
Aumetz -Ffiede . • * .
Baroper Walzwerk . .
Bochumer Bergwerk
Bochumer Gußstahl.
Buderus .Eisenwerke
Concordia Bergbau .
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckhütte.
Eisenwerk Kraft . . ■
Eisenhütte Thale . .
Esehw . Bergwerksv.
Friedrichshütte . . . .
Geisweider Eisenw . •
Geisenk -Bergwerksv.
Harpener Bergbau . .
Hohenlohewerke . . .
Hösch -Bisen u . Stahl
Ilse Borgbau.
Königs -u .Laurahütte
Lauchhammer kon . .
Leonh .- Braunkohlen
Mannesm .-Röhrenw .
MUlh . Bergwerksv . .
Oberschi . Eisenind . .
ObersobL Koksw . . .
Phönix -Brgb .u .Hdtt.
Rhein . - Na s. Bergw.
Rheinische Stahlw . . .
Riebeok Montan . • - 1901
Rombacher Hüttenw . 176
Westeregeln Alkah . 2L .50
Wittener Gußstahl . . 19a.i>0
WitteuerStahlrohren 1215.

Chemische Werke.
| A ^G. für Aniiintebr . |432-Xj

k> Ammendorfer . -
8 AschaS . Maschinen !,.
12 Kost ;eim Z llulpse .
12 Varziner Papierf . • ■
15 Waldhof Zellstoff . • •

Textilindustrie.
20 Mech . Web . Linden ;
10 Nrdd . Wollkämmerei
36 Ver . Gianzstoff -Fabr.
10 Vogtland . Tüll.
5 Westdsche . Jutesp.

Verschiedene.
0 Adler Portl .-Cement

12 Cbarlottnb .W ass .-W.
12 Bremer Linoleum . .
25 D . Waff .- u . Mun .-F . .
14 Gerresh . Glashütten •
10 Hotelbetr .- Gesellsch.
9 Lindes Eismaschinen
6 Markt - u . KUhlhalien
9 Niederrh -LederSpier

10 Nobel -Dynam .-Trust
11 Oclf . Großger . Brem.
18 Porzellanfabr . Kahla
18 .. . Rosenthal
— Rhein .-Westf . Kalkw.
10 Rositzer Zuckerraff.
0 Sohwaneb .-Cement .
9 Steaua Romana

24 Spritbank , A .- G- . . -1.8 Ver . Köln -Rott weiler
10 Wasserw . Gelsenk.

7'/t  South -Westafrica -Co.
— Tiirkenloso

399L0
195.80
170.
242.25

34510
153.75
561.
159.
129.50

120.
260.
206.50
545.
234.40
175.
159.50
302.

178.30
163.
336.
232.
170.90
130.
309.
158.75
415.80
332.
20450

141.
17550

Au den Besprechungen in Buchlau.
M Rom , 11. September . In hiesigen politischen

Kreisen ist man überzeugt , daß die Unterredung tn
Buchlau bezweckte, den Frieden zwischen statten uno
der Türkei herbeizuführen . Man habe die Überzeugung
gewonnen , dnf; eine Verwirklichung des Vorschläge^ de^
Grafen Berchtold nicht cher erfolgen könne, als brs der
türkisch-italienische Krieg beendet sei. solange dies
nicht der Fall sei, bleibe der Versuch, einen Druck aus
die Balkanstaaten auszuüben , erfolglos.

Graf Stürghk.
M  Wien , 11. September . Zum ersten Male sert

seiner schweren Augen -Erkrankung erschien gestern der
Ministerpräsident Graf Stürghk wieder beim K a 11 er
in Audienz , was beweist, daß er wieder soweit herge¬
stellt ist, daß er weiter an der Spitze der Regierung
bleiben kann. Doch ist gestern eme Entscheidung über
die Besetzung der erledigten Portefeuilles des A cke r-
bau-  und Handelsministeriums  noch nicht
getroffen worden . Diese wird indessen bestrmmt i
Verlaus der nächsten Woche erwartet.

Rußland und die Zuckerkonvention,
bä . Brüssel , 11. September . Auswärts ,verbreitete

Meldungen von einem geplanten Austritt Ruß¬
lands ' aus  der Zuckerkonvention werden hier bestrit
ten. Man weist daraufhin , daß Rußland ers. am
31 . August 1917 den Vertrag zum 1- September 1913
kündigen kann. Außer England und Italien , deren
Wiedereintritt erwartet wird , verbleiben alle anderen
Mächte in der Konvention.

Die großen französischen Herbstmanöver.
wb . Paris , 11. September . An den heute beginnenden

großen Hevbstmanödern , die sich in der Touraine abspielen
werden , nehmen 110 000 Mann , darunter zum erstenmal sert
40 Jahren eine ausschließlich aus Re se rv  r st en  be-
ftchmrde Infanterie -Division , ferner 800 Kanonen , 84 Flug-
zeuge und 4 Lenkballons teil.

Dänemarks Neutralität.
Kopenhagen , 11. September . Anläßlich eines Artikels in

dem englischen Blatte „Observer " , daß hrer ^ eine / nglriq-
russtsch -dänische Allianz in Vorbereitung sei, erklärte der
Minister des Äußern einem Vertreter der „National Tidende ,
dänischerseits liege auch nicht das Geringste vor . Der Artikel
des „Observer " enthalte nur Phantasien . Dre Aufg ^ e Däne¬
marks sei vor allem , sich neutral  M halten Die fetzige
Regierung erachtete es für ihre u n u m st o h l i che P f l r q i,
diese Neutraliät zu behaupten , wie es die frühere Reg : -
rung tat . . „

Prinz Heinrich tn Tokio.
Tokio , 11. September . Prinz Heinrich  von Preußen

wurde heute vom Kaiser empfangen und nahm an der Sruq-
stückStasel teil . Später begab er sich m das Trauergemach
nm dort der ausgebahrten Leiche des verstorbenen KmserS
die Ehrung zu erweisen.

Ein dritter argentinischer Dreadnought.
Buenos Aires , 11. September . Zehn Senatoren brachten

einen Gesetzentwurf , betr . einen dritten Dreadnought , ein.
Zum eucharistischen Kongreß.

Wien , 11 . September . Wie die „Reichspost meldet , hat
der Kaiser dem päpstlichen Legaten R o s s u m das Großkreuz
des Stephansordens verliehen.

Die Pest in Marokko.
Paris , 11. September. Wie aus Casablanca gemeldet

wird , starb dort am 8. September ein Kranker unter Pest¬
anzeichen . 16 weitere verdächtige Fälle sollen festgestellt fern.
Die nötigen Jsolierungsmaßnahmen sind getroffen.

Anschlag auf einen Pulverturm,
bä . Pest , 11. September . Auf den Pulverturm ^ bei

Szegcdin , der in einem Gelände liegt , wo gegenwärtig
Manöver stattfinden , wurde nachts ein Anschlag verübt . Dec
Wachtposten hörte mehrere Schüsse fallen . Er alarmierte das
Wachtkommando , aber es wurde niemand gefunden . Gestern
morgen nahm die Polizei den Schutzen in der Person des
aus Bulgarien stammenden Gärtners Dimitrew fest, der be¬
reits eingestand , vier Schüsse in den Pulverturm abgegeben
zu habeii , in der Hoffnung , dadurch die Munitrons-
Vorräte  zur Explosion zu bringen

Bier Menschen erstickt.
Königshütte , 11. September . Gestern abend um 7 Uhr

öffneten auf dem Stahlwerk Kömgshütte der Werkmeister
Wadulla . der Aufseher Langosch . der Vorarbeiter Buhl und
der Maurer Gornh ohne Auftrag einen Vorschacht , der nach
dem unteren Luftkanal führte , in dem sie durch stickige Gase
betäubt wurden . Um di- Vermißten zu retten , stiegen Feuer»
wehrleute mit Sauerstoffapparaten in den Kanal , wo sie je»
doch die Verunglückten als Leichen vorfanden . Auch die
Retter waren besinnungslos , sind jedoch heute außer Gefahr.
Wie von zuständiger Stelle erklärt wird , lag keine Betriebs¬
notwendigkeit vor , sich in den Kanal zu begeben.

Bon einem Schweine angefressen!
hd - Billiers (Luxemburg ), 11. September . Ein « furcht,

bare Szene spielte sich hier ab . Eine Arbeiterfrau , di« ihrem
Manne das Essen brachte , ließ ihre drei Kinder rm Alter von
6, 4 und 2 Jahren allein in der Stube , neben der sich ein
Schwcmestall befand . Während ihrer Abtvcsenheit brach ein
Schwein aus und drang in die Stube . Hier fraß eS di« zwei
jüngeren Kinder derart am, daß sie am den Verletzungen
starben.  Auch das älteste Kind hatte bereits schwere Ver-
letzungen erlitten . Als die Mutter nach Hause kam , würbe
sie vor Schreck wahnsinnig.

Ein Raubmordversuch.
lick. Karlsruhe . 11 . September . Auf der Landswr ^ bfe

von Sulzbach nach Oppenau führt , wurde an eurem Buchhand»
lungsreisenden aus Freiberg i. S ein Raubmordver»
such  verübt . Ein Wegelagerer verlangte von ihm mit tor»
gehaltenem Revolver Geld . Als dies verweigert wurde gab
der Strolch sechs Schüsse auf den überfallenen ab und ver¬
letzte ihn schwer. Ein Polizeihund aus Karlsruhe wurde auf
die Spur des flüchtigen Räubers gesetzt.

wt >. Paris , 11. September . Wie aus Mexiko berichtet
wird , hat dort die Meldung , daß der kürzlich von den franzö-
fischen Gerichten zu 2 Jahren Gefängnis verurteilte Bankier
Rochette  von der mexikanischen Regierung berufen worden
sei, um die Siaatsfinanzen zu sanieren , großes Aufsehen er-
regt . Der mexikanische Finanzminister erklärte einem Be¬
richterstatter , daß die Regierung niemals  daran gedacht
habe , die Dienste Rochettes in Anfjwuch zu nchmen.

wb . Paris , 11. September . Die Vertreter des Personals
des Staatsbahnnetzes haben beschlossen, ihre Demission
zu geben , zum Zeichen des Einspruchs gegen das vom Minister
Dupuy jüngst erlassene Statut , insbesondere , weil dasselbe
ein Avancement auf Grund der den Angestellten erteilten
Noten vorschen wird.

I e!e§rapkl5ek er W!1terun§8ber!cht
von 4er iantschon Seevarte zu Hamburg

vom 11 . September , 8 Blir vormittag !»

Baobuhtang . -
SUtien.

ßorknm...
Hamburg.Swinenmnd» . ■
Neufahrwasser -
Memel . . . . . . .
Aachen. . .
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau.
Bromberg • • . •Metz .
Frankfnrt(Main)
Karlsruhe (B»d.)
Mnuchen.
Zugspitze . . . .
Stdrnoway . . .
Malin Head - • •
Valencia . . • •
Sciliy.Aberdeen.
Shields . . . . . .
llolyhead.Ile d'Aix.
St. Mathien . • •
Grisnez .
Paris.
VILsingen . . . .Helder.
Bodö.
Christian send .
Skudenes.
Vardö .
Skagen . .Hanstholm
Kopenhagen - .Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda- . .
Wisby.Karlstad . . -
Archaugel . . •
Petersburg . .Riga . . . . . . .
Wilna .
Gorki.
Warschau . . .
Kiew.
Wien . . . . . . .
fö. : : : : : : :
Florenz . .
Cagliari.Thorshavn . . .
Seydisfjord

751,8
751.3
755.0
758.1
759.7
759.1
759.8
756.8
758,5
740.0
761.1
760.4
7 0,8
7600
761.5
762.3
5 '5.5
771.4
7 )0,9
771.1
7683
71.6,6
765.0

763.2
768.5
764.9
763.8
759.6
754.9
765.9
765.1
754.0
759,4
756.6
751.8
756.2
759.0
7 *6,7
7 5.4
75, .7
760.1

759.7
7 >0.5
762.1

760.7
762.0
761.7
759.9
758.3
760.4
771,3
767.7

do ^
Wetter. gi j

ö " 1

Aendei ung I
des 8arom .|
t.  5 - 8 Dhr

morgen «.

Nieder»
schlag in

24 Stand «©

N 1 bedeckt 11 -0 .6- 1,4 12,5- 20,4
OSO 2 -10 0,5 1,4 6.5- 12,4

W 6 bedeckt 10 01 - 0,4
SW 3 10 0,5 2,4

SSW 2 heiter -11 1,5- 2,4 0,1- 0.4
SO 3 bedeckt -11 0,5- 2,4
W 3 Regen s -0,0 - 0,4 6,5—12,4
S4 9
81 halbbed. -19 0,6- U 0,5—8,4
801 Regen 10 0,1- 0,4
R1 Dunst 9

SW 1 halbbed -11 2,5-M>»4
W2 beci. ckfc 9 -0,0 - 0,0 0,5 2.4
SW 2 wolkig 9 0,0—0,4 2,5- 6.4

WSW 2 Regen - 9
W2 > + 6 - e,0—0,4 Ö̂ )—2,4

NW 1 Schnee - 7
N 4 halbbed. 7 0,0- 0,4 0

NNO 6 wolk g 9 0
halbbed. - 5 0

NNW 5 WO ig -ii 0
NNW 4 bedeckt - 9 0,5- 1,4 0,1- 0,4

N 4 Regen H 9 0,0- 0,4 0,5—2,4

NOS halbbed. rll 0
N 3 rll 0,0- 0,4 0

NWS bedeckt r 9 -0,0 - 0,4 0
WNW 2 > + 9 0,0- 0,4 01 —0,4
VVNW 4 Lag »» + 9 -0,5 - 1,4 6,5—12,4

NW 6 wolkJg 12
XI heiter - 6 0,5 - 1,4 0
N 2 bedeckt - 9 2,5—6,4

ONO 2 13 1,6- 2,4 0
N 6 be ieckt - 4 0,0—0,4
04 -12 2,5- 3,4 12,5- 20,4

NO 4 -11 1,5 - 2,4 2,5- 6,4
SSW 2 -12 0,5—2,4
OS0 3 - 9

Regen - 8 0,0- 0,4 12,5- 20,4
N 8 bedeckt - 4 6-5 - 12,4

SSO 2 4-11 1.5- L4 0,5—2,4
ONO 2 > + 9 > 12,5- 20,4

WSW 2 bedeckt + 9 0,5- 1,4 12,6- 20,4
SSO 2 + 8 0

82 wolkenl. + 7 0Z- 2.4

SSW 2 wolkenl. + 6 0,6—1,4

Regen -i- 9 0,5- 1.4 0,1—0»4
Sw 1 bedeckt - 8 0,0 -0,4
0 2 welkenl. - -16 0
W 2 bedeckt - -14 —12,4

NNW2 wolkenl. + 15 0
wolkig - - 5 -0,5 - 1,4 0A—2,4

> -fll > *

Wettervoraussage für Donnerstag , 12. September,
Ton der Meteorologie , l)«n Abteilung des Vhyeikal . Vei eins rr Frankfurt a. it.
Wechselnd bewölkt , zeitweise Regenschauer , Westwinde,

wenig geänderte Temperatur.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden, _ nT„4t. »o4otinn Njlas.  Vereins für Naturkunde.

10 Sept.
7 Uhr

rr nvrf'na
I 2 Uhr
,* na-Ebm

T 9 Uhr Mittet

7501 749,9 769.5 750,3
760,4 760.2 769.8 760,5

9.1 19,3 10,1 10,4
7.2 7.8 7,8 76

74 84 80.7
BW 2 83 still —

— — ' 0,0 —

Barometer auf 0° und Noimalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celaius) .
Dunstspannung (mm) . . . . .
Relative Feuchtigkeit (p/o) . • . •
Wind -Richtung und -Stärke . .
Niederschlagshfthe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsirs ) 13,3. . — - -
Wasserstand des Rheins

am 11. September:
Pagal : 3.70 m gegen 3,10 m am geatrigea Vormittag.

4,39 „ ,, 3,60 ,, „ ,, ,,
” 3,10 „ 2,44 ..

Biebrich;
Cauü.
Mainz.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten.
ernMMimu !,u de» BelinWen und »llgem-rnrn Ten ai. v «,erber » .
ffrtt »beiin■ für StemUcto« : V. v. SRauenooif : für Lokales und rovinzielle»:
k  3tst berbt - für die Anzeige» u. Reklamen: H, Dorna uf ; iämtKdjm mr - oaotti.
6 £rurt und « erlag der L Ech - Uenberg :» en bos-Bu» dru3erei in B-n-rbadr«.

Sdrechstnnbe der Redaktion: 12 bis i Uhr in der polittichen '»tttUinwr von 10 hisu UyL.



Wiesbadener TttgvLstr» Abend-Ausgabe , 1 . Blatt.
Mittwoch, 11 . September 1SLÄ

tveväsn 8is sied dssblllb bei LeüLrk von
Am1. Oktober d. Js .» Vor¬

mittags LS Uhr, wird an Ge¬
richtsstelle , Zimmer Nr . 60 , das
Wohnhausteil ( llit . b) Hochstatte
Nr. 18 hier, 13 qm, 7500 Mk.
Wert , zwangsweise versteigert . F270

Wiesbaden , 3. Septbr. 1912.
König !. Amtsg ericht, Abt . « .

BekanntmaSung.
Donuerstag , den 12. September,

nachm. 2% Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

zwangsweise : 1 Vertiko , 1 Laben¬
schrank , Steil , mit Glasfenster , und
2 Ladentische , Sofa . 1 Bücherregal,
Pol ., 1 Kleiderschr ., 9 Krst. Zigarren,
8 Rollen Papier . 1 Damenschreibtlsch,
149 Bde geb . Unterh alt .-Bibliothek
u . Romane . 1 Ladenregal mit 80»
Büchern , 1 elektr . Lüster , 7sl ., Wasch-
kom . 1 Sofa , 2 Sestel , 1 Sofatifch,
50 Pfd hell . Kakao , 1 National-
Reaistrierkasse , 1 Fahrrad . 1 Spiegel,
1 Eisschrank u . a . m . öffentlich merst-
ibretend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , 11. September 1912.
Beck, Gerichtsvollzieher kr . A.,

_ Dreiweidenstraße 6, 1.  _
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 12. September
1912 , nachm . 3 Uhr . versteigere ich
zwangsweise rm Pfandlokal Helenen¬
straße 24 : 2 BnfettS . 1 Aufschnitt-
Maschine . 2 Diwans , 2 Vertikos , ein
Klavier . 1 Ladentheke 1 Sofa eine
Registrierkasse , 1 Bücherschrank , e,n
Spieaelschrank , 1 Hobelbank u . a . m.
Daran anschließend im Aufträge
der Nachlaßvcrwaltung : 1 Partie
SÄmucksachen . wie Brosche » , Arm¬
bänder , Ringe u . Vorstccknadeln -c.,
Dcffcrtmesser u . Kaffeelöffel . Per¬
steigerung der Nachlaßsachen findet
"bestimmt statt . Ferner anmFrettag,

sucht gegen M8 °be eines Ak̂ vt»einen Krevlt von 6099 Mart , rm-
reichende Sicherheit und hoher Z>n--
fuß garantiert . Dsfert . unt . st oft.
lagerkarte 6, Wiesba den .lnrt^l,^ .—.
' "Wer würde ehrl. Geschäftsleuten
ein Darlehen von 1500 bis 2000 Mi.
geg. 5fache Sicherheit u. 3 ' nsenteibee,? vierten unter D. 380  anStamettfriseitv Deiie»Mtehelsbevg6

A„ fertmun e aller Haar - Arbeiten auch von ausgekämmten Haaren zu den billigsten Preisen.Anfertigung aller Haar - Arbeiten auch von

Kohlen, Briketts,\ ,
i Zechenbrechkoks\
\ kilr XAZentralheizung j 'lMe!zsForbacli

sowie An *«indel »ol * empfiehlt Webergass3 14._ gi m \ sowie t >frei!VGustav HiessA
Erstklassige \ Friedriclistrasse 29 , \
unübertroffeneunihor Luiscnstr. 26. — Tel. 2913.

Qualitäten. \ Bei« »rzwinm-ioiböb.

Ober-Bayer. Zwetschen
RHeingauer Et«. 8.

Telephon 479.^ llsrl Kirchner,
Telephon 479,

Franz Gritnthaler
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platter Str. 176.

Inh . Jkicolaits CrriintltB -lcr * akad. Bildhauer.

Gr aJbdem femäler
Ascliennrnexi . 1480

Köstritzer Sehimrzbier
den 13. September 1912 , nachmittags
3 Uhr , am Orte der Pfändung : eine
Part . Hühner , leb . Blumen u . Möbel¬
stücke öffentlich meistbietend gegen

bei Reko nvaleszenz ? Weil es „ wegen seiner
verdaulichen Bestandteilestücke öffentlich meistbietend rr™

Barzahn Versammlung der Kauf¬
liebhaber , nachmittags 2%  Uhr,
Kreuzungsvunkt SÄ :erst einer Str.
u . Kaiser -Friedrich -Ring.

Wiesbaden , 11. September 1912.
Heckes. Gerichtsvollzieher,

Jahnstraße 15.

kräftigenden , leicht
und der seltenen Eigenschaft sonst schwer ver

zur Absorbierung zu bringen,
Unterstützungs - unc

dauliche Stoffe
ein treffliches Ernährungs-
Genussmittel ist
und das Allgemeinbefinden des Patienten schnell
hebt . Das Schwarzbier wird durchweg gern
getrunken und gut vertragen , auch von magen¬
kranken Patienten .“

M., Bad K ;, gibt folgendes Urteil ab:
TÖTäsllöstrTtzer Schwarzbier habe ich als wertvolles
Kräftigungsmittel in der Rekonvaleszenz von schweren
Krankheiten sowohl als an mir selbst als auch an

"Patienten schätzen gelernt . Dasselbe wird

Für die Beweise aufrichtiger

Teilnahme an dem uns be¬
troffenen herben Verluste sagen
wir herzlichen Dank. 1473

Bei Rheuma , Gicht u . Neuralgie,
Nervosität , Ermatt , u . allg . Körper-
schwache wirkt Apotheker Naschold ' s

V6r8iärki . Eiobtennarisl-

Franzbranutwein
äußerst
ärztlich
lOOOfac&c

wohltuend und
erprobt und c

_ Anerkennungen.
nach allen Ländern . In 8
nur Drogerie MoebuS,
straße 25. Telephon 2007,

Taunus-
1458

von nur gutem Haar
billigst!

Damen-Salon Giersch
Ecke La ng gasse.Goldgawe 18,

HoberfPrwßEcheLsische , Ia große . Pfund SO
Kabelfan o. Kopf 25 Pf ., Heil!
60 Pf . Winkcler Straße 6. Laden,

Todes -Anreige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unser lieber Sohn , Bruder , -Schwager, Onkel. Cousm und piept,
Jakob Schmitt,

nach langem , schweren, mit großer Geduld ertragmen Leide» wohl-
vorbereitet " durch die hl. Sterbesakramenle , sanft dem Herrn ent-

sch.asen ist. ^ grjaniett {, cr  tieftrauernden Eltern u. Geschwister:
(r) uinnr Schmitt , Schuhmacher.

Mieobadr » (Dotzh. S :r . 41), den 10. Sept . 1912.
Die Beerdigung findet statt Freitag , ^den 13. September , nachm.

Biergrossfyandfimg
Tef. 385  u. 725

1474
Webeegaffe

JS4._
3. 58 Pf.

40 Pf.
Th . Schmidt.

frisch eingetroffen-

LorsteijrinqU
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io

f Man achte genau auf Etikett mit demtfürstl Wappen und Inschrift , sowie Ver- 5
schlußvignette obengen . General -Vertretung,

A um vor Nachahmungen geschützt zu sein. (

Zwetschen 10 Sj
Falläpfel 10 P

Luxemburgstraße 5,

der Leichenhalle de« SiidtriedhosS aus.Rich ter , Öranienstraße 16.
Kaiser Älexandtr - Aepfel billig

verkaufen Walramstr .̂ 87, Vdh . P . ^
Diels Butterbirnkn Pfd . 12 Pi ..

La twergb irnen 5 Pf . Do tzh. Str . 46, P.
| | = u . Kochbirnen 4 « . 7, Falläpfe!

Niemand werfe alte , auch ?<rbr
Geviffe weg. Zahle dafür
kreislich die höchsten Preise . : Welt-Detektive

Metzster-i. l5 » Itosenfeld Beobachtungen laus Reise»i.
Badeort pp . ), Ermittelung . »
Ehe- Affären, Heirats -'hus.
künfte über Vermögen re. an allen

Plätzen der Welt ! _
Auskünfte

über Familie , Vermögen , Ruf , Vor¬
leben ustü ., Ermittelungen , Beobach¬
tungen , Beweismittel u . a.  beschafft
rasch, zuverlässig u . streng diskret

Auskunftei Deutscher Linker,
^Wiesbaden , 15 Lu isenstraße 16.

Im Ausbessern feiner Wäsche
sehr geschickt empfiehlt sich. Adresse
im Tagül .,-Verlag . B»

Diskret! ' Größte PraxiS!
Zuverlässigstl

Mtiv -Bra .Kosmos1
Scharnhorsistr . 31 . Tel . ^ 10.
Ab ». Oktober : Luifenst «. 22.

Die trauernden Hinterbliebenen:
KüiVl Kotz, Dachdeckermeister, und Kindkk,

Albrechtstraße 33, 1.
Trauerhause aus nach dem Südfriedhof statt.Pf . per Flasche ohne Glas, sehr beliebter, schöner Rhein¬

wein (rheinhess.) und guter, lieblicher Notwein (Pfälzer),
E . Brunn , Wcmhandlung, Adelheidftr. 45,

aear . 1857 - Herzog!. Anhalt . Hofl . - Tel . 2274 124l

Die Beerdigung findet Freitag, l 3/* Ilhr, vom

Nichtamtliche
Anzeigen



Mittwoch, 11. September 191g.Wiesdasr «er Tagvtati.Abend-Ausgabe, 1. Blau.

Gesetzlich
Sonntags ist das Atel,er nur von
morgona 9 bis mittass » * *&r

ununterbrochen geöffnet.

Gesetzlich
ags ist da» Atelier nur tob
taa  S bis mittags S t !l »r
ununterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem, der Sieb
bis znm 30 . September

gm . Kleid , tnwelcher Preislage . b . ioM . m . AnMmobest . llt . olnehsondemoßedt . gung , moKaufz-

Mk. zahlen wir demjenigen, der nachweist,
unsere Materialien nicht erstklass.g sind.

1ZME1L0- '.'«7
12 NL .2.50 vxzz
Bei mehreren Person, u. Gruppen ein kl. Abschlag.

Trotz der billigen Preise Garantie
für Haltbarkeit der Bilder.

LS Visiten
matt

» VSarU.

” ».“7 12 WM4.90
Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag,

Telephon 1986. MtzSpsS « « , 6f . SMVtk . 10. falirel“h'

Laden Neugasse 13,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
hgndgestrickter Strümpfe, Rocke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

amtlicher Wäsche nach Matz und
Rüster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/a Uhr

geschlossen. F 207

besonders bei

*u.'6ywjwv \>, j
/ncaeük'cMmMüu.  |

E . H .A-EW | « SM» «jssa*» o
Königlkh«r HofspedttwirO.L/cttcnmaycra

* Wiesbaden ° » S

übernimmt auch ©

Verpackungen8

Ich empfehle einen grossen Posten solid gearbeitete

mit 2- u. 3türigen Spiegelschränken in hell u. ciunkel,
Mahagoni, Rüster, Eichen und Kirschbaum sehr billig,§ einzelner Frachtgüter

© und deren Abholung«.Expedition ©
© unter Versicherung, sowie größ. ©8 Einzelsendungen(Porzellan,Glas,©Hausrat,Bilder, Spiegel, Figuren, ©

Liüstres, Kunstsachen, Klariere, ©
Instrumente, Fahrräder , lebende ©

j * Tiere etc.). 349 ©
ff Lellihiiten R
8 für Pianos, Hunde u. Fahrräder . Q
© Bureau: O
® ISikoIassir « 5- g
goOOOOOOOPQQOOOO
Kuss , Langgasse 11, Tel. 4005,

Speziafhans für Pleureusen, Federn,
Reiher und Modell- Hute.

Hchickste pariser Aatfons.

Empfehle meine

nach federn Wunsch.
Grosse Auswahl in sehr schönen

SÄ feilte Schladen.
Ia Rnhrbrechkoks, Nußkohlen, Eier - und Braun

kohleu-Brikets , Holz.
Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.

Nur beste Ware.

Ich bin in der Lage , jeden Kanter seinen Ver¬
hältnissen entsprechend , vom einfachsten an gut u. billig
zu bedienen.

ypHi pa mi.  PoWerau. SAreteroerMiitte Lfiaule.
Auch werden alle Hobel und Ergän ®umgsstücke nach

Wunsch und Zeichnung gewissenhaft angefertigt, eventuefj
unmoderne Möbelstücke in Tausch genommen.

60 Zimmer-n.KüdieneinriAtungmi
stets auf Lager.

Karl Kutterer Nachf
(A . Severin ) ,

Telephon 6537,Adelheidstraße 83
Ankniipfkn von Federn
znschönstenMeure, sen

im eigenen Atener.
chrötzles Acdern-

Wersandhaus
nach allen Ländern!

Kanggaffe 11»
Modistinnen Prozente.

mu Omen ffluBBinandet
stellbaren fUmn.-Paslmiiitiiiilen

DielS «Butterbirnen zum
Einmachenp. Pid . 12 Pf. We>
SchuhmaMerlavcn

Wegen hohen Feiertags
bleibt mein Geschäft

Donnerstag,12.September,gcschiosssn!
Jose

nützen Sie die Wärme einer
Kirchgasse

gegenüber
dem Mauritiusplatz

Flamme am besten aus

1 Clidl StBPllflil, &*"’SiW i

liefen se  liIr m e ReukerEigene rationelle
Fabrikation.

■.—  Kraitbetrieb . —
Massen - Aus « nlil.

Alleräueserste feste Preise.

(Hotel Einhorn). — Tel. 221
Ueberziehen, Reparaturen

sssss  Solid — Schnell — Billig, ss

M



K140

51». 435«

Wend-Ausgabe.
3. Blatt.

IKfsk &nur iaoblatt
Aeltestes, grösstes Haus.

Perfer Teppidie
Engrospreise.

Ganz & Co. flbrini
und in Paris , Konstantinopel , Smyrna,

9Achtung nur Flachsmarkt!
,1»Mieibsüm keine UsiM-Melierlsss.

Mittwoch,

11. September 1912
so . Jahrgang.

Krosssrllasinosaai
Preith . 13‘ September, 13 Pt«

Zweiter Ilavier-MeM
RAOUL VON

KOCZALSKI.
Werke von:

Beethoven, Chopin, Lisztu. k.0®?“ ” :
Karten zu 5, 3, 2 u l Mark ber

Meimrich Wolfft Wilhehnttr. 16.losiiis Mil,
Luisenstratz- 43

konzertiert diesen Monat die beste
Damenkapeue

bier. Kavellmcister Willi Riemamr_

mtrnw  Wü VittMkß.
Mittwoch, den 88. September , 8 Uhr, im Klubzimmcr der „Wartburg"

Hauptversammlung.

Wk
e%m$\dH£  tT5

*( XßfoJdUfdtWVWOtfWÄt*̂

OtfflavMM & täp

Spezialhaus für Herren-
und Kaaben -Eleidung

Marktstrasse 34.

Abteilung für feine Mass-Schneiderei
unter Leitung langjährig bewährter Kräfte.
sj  Großes Stofflager bester deutscher ü
und englischer Fabrikate . — Mäßige Preise,

K153

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta • • Linoleum
666309 Grösste Auswahl. - Uuster sofort, eeassa

JULIUS BERNSTEIN-
I. Etage BW“ « Michelsberg 0 -WH >. Etage.

&QW%<$Ot$ 0'20

Laa -So«d»ttnar 1- Bericht über dar vergangene Vereinsjahr,
9 2 . Rechnungsablage,

3. Aenderungen der Satzungen,
4. Allgemeines Programm für 1912/13,
5. Neuwahl zweier Vorstandsmitglleder.
6. Sonstiges. _ m, -«.»«.*

Zu zahlreicher Beteiligung ladet rm Der Vorstand s,

K198

verein ehem. Gftafiaten und Astüaner
Wiesbadens und Umgegend.

Von den zahlreich erschienenen Mitgliedern ist in der Versammlung am
5 d. M. der gesamte Vorstand neu gewählt worden. >—— — - ' ~

Das Bestehen der Vereins ist jetzt Ä 'br ^ i'm
zu feiern, findet am Donnerstag » den 18. September , abend» 8 Uhr, ,m
Hotel Union , N-ugasse, 1. Stock, eme _ ! _ i, „ ,L . . .w «M» i

ReistköM
Iwie Rohrp., Pappelp., Karserk., An-
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Rrndlek̂r-
faschen, Plaidriemen usw. kaufm Sw
äußerst vorteilhaft Webergasie3, Hth.

Familieu -Feier
statt. Sämtlich- Mitglieder mit ihren Familien werden hierzu freundlichst ein¬
geladen. Nichtmiigliever(China- und Afrikakampfer) find willkommen.

Ein Mitglied hat hierzu eine Stiftung gemacht. Der Vorstan d._ VSUl.ttHUHllCU Yttb SjVZIflU LlUfc a ~ ! —

Neitcs Saucrlraut nt  Gchfliiw echte SMpsel
Weingährung. pU  I ; ' 3 rTel. 835. Klees , Herderstraß- 10.  Scharnh orstsltatze 2b, .1 r.

Um mit meinem großen Lager voll-

Ca rl August WagnerM'«.
neben Restaurant

Schirm-

- 1911p _ _
fiaverschnittene naturreineWeine!
1911r Alsheimer . . . . . . 1 .10
1911r Essenheimer Weisswein

vom Winzer-Verein . 1.15
i9ilr Essenheimer Rotwein

vom Winzer -Verein . 1.—
per Flasche ohne Glas bei Ent¬
nahme von 14 Flaschen . In Wies¬
baden Lieferung frei Haus.

Fricdr . Marburg,
Weinhandlung , 1427

Neugasse 3

. . „ .. .. mm. «« ~ vl. ööü . XV. ~ Hl

Irisii p̂ziaMlMnsig für Federbehandlung
werden Federplatten nach jeder gewünschten Manier präpariert, _

Straussfedern u. Federboas ^̂ “ 1' «fsSSä
pleureusen and Reiher

unter Anwendung grösster Vorsicht gereinigt.

Färberei Kramer,
Langgasse 25. Langgass e 25,  me

Reparaturen,
Ncubeziehen. Ncuanfertmung brMg
unter Garantie für tadellose Arve» .s » n Puhcit. Wüsten, Schulberg2L2.

Gaszylmder, Gasglüh-
strnmpfchen empfiehlt biMgft 14/2

xekra « 8t , | fg *£ nz Flössner , matze «.

Tel . 2069.

Kohlen, Koks, Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke,
Grösstes Laaer am Platze. — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf ' QeseMsehaft
„„„s* Haftnng*

Ktöi| okIn
in allen Größen und allm Prnscn

L»Zn. S4ramer , Langg asse Zb.
:‘ " " Erste "
isnsche Franks. Würstchen
-ingetrofsen. Ohr . Keiper,

_ Weberaasse 34. _

N« MllNljMßlliKk 3.
Empfehle:

Prima Feldhühner von 50  VfibrS1.65,
Schwere Suppenhühner v. 1.80—2.5V,
Junge Hühne 1^1-50Knien.  Gänse sehr billig. L 180 tv

n! it beschränkter Häftling

Hauptkontor: llalmlSa©fsts*sss©e 2. Fernsprecher SHr« S4© IW»

Kampf
25Pf.,

Riuetfdicn 10 Pfd. 65 Pf .» Zentner
6 Mk.. Ä °Pfel 3 Pfd. 20 Pf .» Brrne«

mfd 25 Pf .» Sauerkraut «selbst-
eingem acht) M Pfd. 10 Pf .» 3W»
95 Pf ., aelbe» weiße u. rote viuvcn
3 Pfd. 20 Pf .» Preiselbeeren 1» Pfd-

Mßlwdeiiöl Sch. 35 Pf.
Gl. uMf . rd « PId . dt-

Rate Raken»
Sfff 135 Ü Nacku. Cheui. Aianufaktur
Iert °" , C°ln 33. Duffesbach 20. F6
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Wiesbadener Fremden - Liste.
Abramowitz, Fahr ., m. Fr ., Botasanic

Palastbotel
Ackermann, Rechtsanwalt und Notar,

m. Frau , Chemnitz — Weißes Roß
Adam, Neuses — Zentralhotel
Adenne, Baronin von, Exzelk, m. T.,

Zehlendorf — Aleesaal
Amshislavska, Frau Fabrik ., Bremens-

Zug — Dambathal 2
Anders, Frau . Kaiserslautern

Villa Bertha
Angelsbaeh, Kfm., WittenWiesbadener Hof
Apitzseh, Frl .. Hamburg — Wilbelma
Arit, Frau , m. Sohn, Berlin — Union
Arndt, Kfm., Koblenz — Hotel Berg
v. Arnim, m. Frau , Tangerhütte

Nassauer Hot
Amte. Kfm., Berlin — Grüner Wald
•Aronsen, Dr. raed., Petersburg

Metronöle u. Monopol
'Asehenberg, Frau , m. Tochter. Bonn

Reichspost
'Aßmann, Frau , Helferskirchen

Augenheilanstalt
van Audel, Haag — Nassauer Hof

Bacher, Rent., Barmen — Imperial
Bachhaus, 2 Frl .. Köln — Reichshof
Bachmann, m. Frau , Moskau

Villa Maria
Baentsch, Kfm-, m. Frau . Bremen

Fürstenhof
Bahlster. Dr. med., m. Sohn. Dortmund

Wiesbadener Hof
Banderer. Kfm., Berlin — Metropole
Barcza, Fr ., Budanest — Palasthotel
Bartel, Frl ., m. Nichte, Düsseldorf

Hotel Berg
Barz, Frau , m. Tochter, Coebem

Hotel Krug
Batenbrock, Frl ., Duisburg. Zentralbot.
Banmgardt, Fr . Geb. Justizrat , m. T..

Cleve — Christi. Hospiz I
Baumgartner, Frau Brauereidir., Kulm¬

bach — Schwarzer Bock
Bear jr .. Rent., Amerika — Kaiserhof
Beck, Kfm., Lyon — Grüner Wald
Beck, Pianist, m. Frau . Berlin

Sächsischer Hof
Becker, Dr. med., m. Frau Uortmund

Hotel Berg
Bein. Fr ., m. Farn.. Duisburg, Burghof
Beinhardt, Bad Orb — Zentralhotel
Bender — Zur Sonne
Berger, m. Fr .. Köln — Union
Berger, Fr .. Köln — Bellevue
Bergh, Fräulein, AmsterdamHotel Regina
Bergmann, Kfm., Kassel, Hotel Happel
Bernhard, m. Frau , Ravensburg

Hotel Fuhr
Beuther, Fr ., Mannheim — Burghof
Beyers, Fabrik ., m. Fr ., GöppersdorfUnion
Bieber, Rent., Berlin — Metronote
Birks, Fabrik .. Krefeld, Prinz Nikolas
Biske, Frau Rentner, mit Gouv., Kiew

Aeglr
Bisnlinghoff, Fahrikbes., m. Frau,

Barmen — Ouisisana.
Bisplinghoff, Fr . u. Frl . Rent.. BarmenOuisisana
Blendstein, Berlin — Euron. Hof
Blocker. Altona — Prinz Nikolas
Blum..Frau Rechtsanwalt, m. Sohn,

Pirmasens —: Grüner Wald
Bobsin, Oberleut., Mülhausen ("Eis.)

Goldgasse 2
Bock, Direktor, m, Frau . Kabel in W.

Schwarzer Bock
BSgh. Dir.. Bergen — Ouisisana
Börstling, Hamburg — Rose
Börstling. Frl .. Hamburg — Rose
Bohl, Verlagsbuehhäudler. Eisenach,

Hotel Adler Badhaus
Boreher, Kreissekretär, Koblenz

Hotel Berg
Borei, m. Frau . Haag — Kaiserbad
Braff, m. Fr ., Warschau. Zwei Böcke
Brandenburg, CharlottenburgReichshof
Brechmann, Neu-Alsburg — Union
Breidenbach, Köln — Hotel Berg
Brinkmann. Kfm.. Bonn. Weißes Ro.%
Bruch, Freibrücken — Hotel Vogel
Bruck. Hamburg — Enron. Hof
Briitt, Düsseldorf — Nonnenhof
Bühring, Frau Kommerzienrat, mit

Schwäg.. Hannover — Römerhad
Buriter. Frau . Krefeld — Zentralhotel
Burkhardt . Frau , Biebrich

Augenheilanstalt
Burraester, Apothekenbes., m. Frau.

-Niendorf— Union
Burmester, Kfm., Barmen — Einhorn
Busse, Kfm.. Berlin — Reichshofc
Caro. Geheimrat. m. Farn. ». Bedien.

Düsseldorf — Nassauer Hof
Claßmann. Kfm.. Berlin, Grün. Wald
Cochius, Fabrikdire '-tor, Düren

Hotel Adler Badhaus
Corolius, Journalist Dr., Wien

Zentralhotel
Coulon, Frl., Wien — Palasthotel

1>
Daher, Herne — Goldener Brunnen
fr. Daboy , Rentner, Braunschweig

Hotel Berg
Dannemann, Dr., m. Kindern, Barmen
* Prinz Nikolas
v. Dassel, Fregattenkapit ., Lüneburg-

Hannover — Sonnenberger Straße 20
Daum. Lehrer , Kaiserslautern

Friedrichstraße 29, II
Davydoff, Dr. med.. Paris, Pers. Norrna
Decker, Rent., VelbertFriedrichstraße 29 II
Demmler, Kfm.. Berlin — Grün. Wald
Dennert, Frl ., Godesberg, Evg. Hospiz
Desmit, m. Frau , HaagHotel Dahlheim
Deutsch, Breslau — Palasthotel
Diergardt, Freiherr u. Freifrau von,
Haus Moisbroich — Rose

Dillinger, Brauereibesitzer, Berncastel
Pariser Hof

Dillinger, Frl ., Berncastel, Paris. Hof
Disik, m. Frau , Karlsbad

Europäischer Hof
Dobold, Frau Hauptmann, Dresden

Tauruisho*eI
Dohm, Fr ., Duisburg — Hotel Vogel
Douwodrop, m- Fam., Haag, Kaiserbad
Drexler, Gymnasiallehrer, m. Frau,

Ohligs -r- Einhorn
Druyvesteyn. m. Frau, Haarlem

Villa Helene
Durfeld, Kfm-, Saarbrücken, Gr. Wala

K
Eckert, Ing., m. Frau, Wetzlar

Zum Spiegel
Eggers, Obering., M.-Gladbach

Metropole u. Monopol
Ehrlich, Fr .. Wismar — Reichspost
Elchmann, Fabrikant , m. Frau , Rem¬

scheid — Alleesaal
Eimenreich, Fabrikdirektor , Hannover

Viktoriahotel
Eisberg, Bankier, m. Fam., Iserlohn

Privathotel Intra
Eltester, Rittergutsbes., m. Frau , Gr.-

Lichterfelde — Viktoriahotel
Emmelius, Gießen — Viktoriahotel
Endersen, Frl ., Köln — Parkhotel
Ernst, Redakteur, Breslau, Reichspost
Erythropel, Geh. Justizrat Dr., m. Fr .,

Hannover — Palasthotel
Esseluck, m. Familie, Hengelo

Reiehspost
Ettburger , Kfm., Karlsruhe, Metropole
Ewaldt, Rent., m. Familie, Köln

Westfälischer Hof

Fähser, Frau Amtsrat, Woynotten
Schützenhof

Fähser, Woynotten — Schützenhof
de Favange-Barnaart , Fr ., m. Begleit.,

Heemstede — Rose
Fecher, Lehrer, m. Frau , Horst

Einhorn
Fels, Fr ., m. Kind, Warschau

Luisenstraße 4
Findeklee, Kfm., m. Fr ., Reichenbach

Hotel Vogel
Fink, Kfm., Vohwinkel — Einhorn
Fischer. Stralsund — Zentralhotel
Flamachsen, Kfm., m. Fam., Köln

Zum Vater Rhein
Fieckeristein, Lehrer. Münchwies

Zentralhotel
Flender, Benztorf — Erbprinz
Flohr, m. Frau , Luxemburg

Wiesbadener Hof
Flück — Zur Sonne
Forst , Leut., Bruchsal, Prinz Nikolas
Frankel , Fr . Rentner, Minsk

Rrivathotel Intra
Franke , Baumeister, Wanne

Frankfurter Hof
Franke , Kfm.. Berlin, Wieshad. Hof
Fraustädter , Kfm., Hamburg

Parkhotel
Freedericksz, Baronesse von, Peters¬

burg — Vier Jahreszeiten
Freese, Kfm., m. Frau , Bremen

Schwarzer Bock
Freidles, Frau , m. Tochter, Warschau

Hotel Warschau
Freimann, Fr ., m.  Fam ., Moskau

Palasthotel
Freudenberg, Uman — Zentralhotel
Friedmann, Kfm., m. Frau , Lodz

Römerbad
Früh, Fr ., Köln — Ouisisana
Funke, Kfm., Aachen — Einhorn

G
Ganger, Exzell., m. Fr, , Petersburg

Nassauer Hof
Gerberding, Rentner, Wittenberge,

Pension Eupp
Gerken, Kfm., Siegen — Zentralhotel
Gernaert, Lille — Nassauer Hof
Gersehowitsch, Fr . Rentner, Charkow

Hotel Saalburg
Gerstel, Amtsrichter Dr., Berlin

Kaiserhof
Gilitzer, München — Zum Falken
6Inter , Hagenau — Gold. Brunnen
Glaser, Oberarzt Dr., Berlin-Sehöne-

berg — Metropole u. Monopol
Glaser, Frau Rent., Berlin. Metropole
Glaß, Kfm., Elberfeld, Wiesbad. Hof
Glosenberg, Fräulein, Warschau

Englischer Hof
Godeshamer, Drohobycz — Palasthotel
Goldmann, Kfm., m. Frau , Zabrze

Goldenes Kreuz
Goldschmidt, m. Frau , London

Hansahotel
6olle , Oberleutnant, Zwickau

Pension Mitsching
van der Graaf, Kfm., m. Frau , Rotter¬

dam — Grüner Wald
Griehl, Kfm., Olbernhau, Grün. Wald
Griese, Frau , Frankfurt — Kaiserbad
Grosch, Frl .. Berlin — Prinz Nikolas
Grotaert-Delfosse, in. Frau . Gand

Hotel Nizza
Grünpeter, Kattowitz, Englischer Hol
Günburg, Fr .. Petersburg — Ouisisana
Gumpertz, Kfm., Krefeld — Burghof
Gurewicz, Frau , m. Bed., Warschau

Palasthotel
Gustein, Kfm., m. Frau , Lodz

Burghof
Gutorgel, m. Frau , MettmanViktoriahotel
Guthöß, Frl ., Berlin — Metropole
Gutmann, Kfm , Bendzin, Zentralhotel

11
Hack, m. Fr -, Friemersheim

Zur Stadt Biebrich
Hackl, Brüx — Münchener Hof
Hahn, Frau Oberstleut., Dessau

Kaiserbad
Hail, m. Frau , Mühlheim

Münchener Hof
Haitsma-Mulin, Frau , in. Kind, Arn¬

heim — Villa Helene
Hammel, München — Kronprinz
Handschumacher, Obersekretär, Erfurt

Zwei Böcke

Haremann, Frau , Rheinhöllen
Hotel Krug

Hasse, Kfm., Heidelberg
Grüner Wald

Hauswirth, Kfm., m, Frau, Warschau
Pension Hubertus

Hauswirth, Frau , Warschau
Pension Hubertus

Hautke, Rentner, m. Frau , Char¬
lottenburg — Alleesaal

Heerfurth, m. Frau , Friedenau-Berlin
Hotel Saalburg

Heie, Oberinspektor, m. Frau , Cleve
Zum neuen Adler

Howemann. Fr .. Berlin — Rose
Heinrich, Fr ., Köln — Flohrs Privatb.
Herdt, Kfm-, Frankfurt , Grüner Wald
Hermann, Stettin — Englischer Hof
Herzfeld, Gerichtsrat, Biedenkopf

Reichshof
Heumann, Frl ., Königsberg

Schützenhof
Heyntz, Frl ., Berlin — Weißes Roß
Hinrichs, Frau , Dockhuden — Bären
Hirsch, Zürich — Europäischer Hof
Hockenheimer, Mannheim, Kaiserhof
Hofmann, Kfm., m. Frau, Erbach

Erbprinz
Hobm, Frau , Homburg v. d. H.

Metropole u. Monopol
Holbeck, Frl .. Essen — Nonnenhof
Hollenberg, Kfm., Osnabrück

Zum Falken
Holstein, Kfm., Krefeld — Zentralhot.
Hoos, Rent., Zweibrücken, Zentralhot.
Hora, m. Fr., Broacker, Pariser Hof
Hudlet, Hauptlehrer, NiederaulerZentralhotel
Hülstrong, Düsseldorf — Hansahotel
Hüttenmann, Elberfeld, Stadt Biebrich
van Hülsen, Antwerpen, Rheing. Hof
Hamberg, Frl ., Essen — Nonnenhof
Hnppen, Frau, RotterdamWiesbadener Hot
Hymans, m. Fam., Amsterdam

Sendigs Eden-Hotel
M

Marx, London — Englischer Hof
Maurer, Kfm., Kreuznach

Wiesbadener Hoi
Mauritz, Bankdirektor, BraunschwelgTatmushotei

. •mi , jt» Vr ., v»oric !,
Medicus. Frau Oberkriegsgerichtsrat

Dr., Straßburg — Rose
Mehl, Frankfurt — Quellenhof
Maier. Kfm-, Holzhausen — Erbprinz
Mendelsohn, Kfm., Lodz —- Palasthotei
Mendes, Hilversum — Nassauer Hof
Mertens, Magdeburg — Zentralhotel
Mettin, Frl ., Friedrichroda, Reichspost
Meyer, Frl ., Bremen —- Rose
Meyer, Konsul, Bahia Blanco (.Argent.;Rose
Meyer, Kfm., PaderbornWiesbadener Hof
Michelson, 2 Herren Cbem., Sa Schieids

(England') — Haus Wenden
Moortgat, Frl ., Antwerpen, Hot. Nizza
Moser, m. Fr ., Berlin — Fürstenhof
Moszkowski, Rechtsanwalt, LodzPalasthotei
Much, Danzig — Reichspost
Mülle, Frl ., Frankfurt — Erbprinz
Müller, Kehl am Rhein — Hotel Berg
Müller, Bergwerksdir., SeeheimHotel Berg
Hummers, Fabrik ., m. Tocht., FlauenZentralhotei

Range, Kfm., Düsseldorf, Metropole , Steinhaus, Fräulein, ‘Warschau^ ^
Rausc.hkol, Sekretär, m. Fr., Holdings- Schweden — Nassauer Ho»

Stern, Kfm., Frankfurt , Grün. Wal<j
Stern. Frau, Elberfeld — Kronprinz
Stern, Chicago — Palasthotel
Sternthal, Kfm., m. Frau , Paderborn,

Palasthotel

feld — Union . , _ .
Ray, Frl ., London — Hotel Regina
Reeh, Bochum Hotel Krug
Reez. Kfm., Köln - Hotel Weins
Reheis, Fr ., Blieskastel, Gold. Kreuz
Reighleg, Ireland — Zentralhotei | gteker  Fabrikant , m. Harn,, RheineReischei, Kfm., Nürnberg. Normenhol öuwvwhw, - Rheinhote,
Reinecke, Major a. D-, Ô 'Eonhurg ^ oUenwerk, m. Fr ., Kiew, Nass Hof

. . A, . , Frau Wihners- Stoop, Yonkheer, Haag - - Nass. HofReissig, Oberleut., m. trau , vvumers gtraaten , m- Frau, Hansweert
dorf — Nassauer Hoi Rheinhotei

Reisland, Dr. med.. m. Frau , Wurzen j Statzerj Fr .t Uelzen — Gold. Brunnen
„ ^ m ZH-ag Szylit, Fr ., m. Farn. u. Bed., WarsehanRethy, Dr. med., m. Frau , Haag KronprinzKurhaus Bad Nerotal [
Rieener. Bürgermeister, Goldberg
Kiegner, »urge Hotel Berg Tahl, Kfm.. Berlin - Grüner Wald
Rintisch Berlin — Metropole Taufflieb, Bankier, Barr, Palasthotel
Rohinsohn m. Frau , Frankfurt Temmler, Kfm., m. Frau , Erfurt

Imperial Hotel Bender
Bollmann, Ing., m. Frau , Hamm Terfloth, Kfm., Hamburg — Quisisana

’ 8 Zentralhotel Thorpe, Advokat, m. Fam., Paris
Roos Köln — Hansahotel Viktoriahotel
Ronp, Baron v. d., Geh. Reg.-Räi Prof. Tode, Hamburg — Zentralhotel

Dr.', Marburg — Luisenstraße 4 I Toges, Dr. med., m. Frau, Wien
Hosen Baronin von, Petersburg Hotel Berg

Höhenzollern I Trelin, Frl ., Petersburg, Lanzstraße 1
Rosendahl, Kfm., m. Frau , Haspe j Trojanonsky, Prof., RostowWiesbadener Hol Viktoriahotel
Rotblat m Fr ., Warschau, Palasthotel Tusch, m. Tochter, Barmen, Gr. Wald
Rothschild, Fr ., Elberfeld, Kronprinz Tuyll van Serooskerken, Baronesse j„
Rudke, Kfm., Lodz —- Reichshof 1 Utrecht — Thelemannstraße *
Rühland, Borbach — Hotel Krug fj

A I Utonvarlot, Paris — Nassauer Hof
Salomon Kfm.. Berlin — Schw. Bock V
Salomon' m Fr , Berlin — Nass. Hol Varena, Kfm., m. Frau, Oberlahnstein
Salomänovritseh, Kfm., m. Fr ., Lodz t . Grüner WaidDambachtal !■* I v. Vülebois, Sekretär, m. Frau, Riga
Sassenhof, Kfm., Herne — Russ Hof Villa v. d. Heyde
van Sauter Fr . New York, P. Bauer Visser, Fr ., Haarlem — Nass. Hof
Schaal, Fahrikbes,, Forebheim Visser, Fräulein, AmsterdamGoldenes Kreuz I Eden-HoteJ

Nack, Rechtsanwalt u. Notar, Han¬
nover — Pension Charlotte

de Naes, Dieren (Holland), Minerva
Nattmann, Fabrikant , Gießen

Zur guten Quelle
Nauwaldt, Fräul ., Brandenburg

Christi. Hospiz II
Neuhauer, Kfm., Essen, Evang. Hospiz
Neusei. Paris — Hotel Krug
Nies, Kfm., Hanau —- Grüner Wald
Nippes, Kfm., m. Frau , Hagen

Reichspost
o

Obengfell, Fabrikant , HornbergZum Kranz
Oehlenschläger, Kfm., m. Fr ., Ham¬

burg — Einhorn
Olivier. Paris — Hotel Vogel
Orlowsky, Frl ., Petersburg — Royal
Ortloffi, Amtsrichter Dr., Ilmenau

Goldener Brunnen
OsChinsky, Kfm., Bielefeld. Gr. Wald
V. d. Osten , Hauptmann , Potsdam

Pension Prinzessin Luise
Ott, Gantskow — Zentralhotel
Otto, Dellwig — Gold. Brunnen

1*
Packschwer, Frau , m. Tochter u. Bed.,

Moskau — Zum Spiegel
Paptschinsky, Frau , m. T., Ekaterinos-

law — Englischer Hof
Peachey, Frl . Rentner, London

Pension Reuter
Peteri , Ing., Alkmoor — Zentralhotel
Petersen, Flensburg ,— Stadt Biebrich
Sir Claude Phillips, London — Rose
Pietzsch, Kfm.. Leipzig, Zentralhotei
Pines, Fr ., Bialystock

Privathotel Albany
Pittel , Sekretär, Beuthen, Continental
Pietz, Siedlinghausen, Münchener Hof
Ploetz, Zahlmeister, Sulzbach

Mühlgasse 15 11
Pohlmann, Hagen — Hotel Fuhr
Pollak, Fabrikant , m. Fr ., Cincinnati

Rose
Pollers, Kfm., Straßburg — Hot. Krug
Pros. Warschau — Europ. Hof
Einehen, m. Fr ., London, Palasthotel

Q ,
Quintus, Auersaeher, L.  Stadt Biebrich

E
Rabino, Fr ., Berlin — Zum Spiegel
Eabinowitsch, m. Frau , Charkow

Hohenzollern
Radefurth, Kfm m. Fr ., Osterode

Voigt, Ing., Leipzig -
IV

MetropoleSchäd, Frankfurt — Zum Falken
Schäfer, Kfm., Schweinfurt
ou x-r TT D" mr,? dWald de Waal, Dieren - Minerva
Schapen, Kfm.. Hannover. Gr. Wald Waa]benSi m. Fam.( HollandScharf, Kfm., Berlin — Grnner Wala ~ -
Scheel, Kfm., m. Familie. Barmen

0, ,, Gi P1?.er  I Wahl, Barmen — Metropole
Scheffer, Kfm., Stuttgart . Grün Wala Walt m. FraUj  Berlin
Scheipe, Hotelbes., m. Fr ., Dresden Grüner WaldZentralhotei '
Schenk. Nangard — Münchener Hof
■. Scböremeteff, Exz., Er., m. Jungf.
Petersburg — Vier Jahreszeiten

Schimmel, Barmen — Evang. Hosnlz
Schnickei, Kfm.. Bonn — Zentralhote?
Schlegel, Sprendlingen

Walter , m. Frau , Petersburg
Hotel Royal

Wamshenst, Saratow — Hotel Weins
Wassermann, Kfm., Cleveland (Ohio)

Reichshol
I Weber, Kfm., Berlin - Grüner WaM

Schlegel , Snrendiingen - Zum Falken w ; d Fost direktor, m. Pr., Landau
Sch ink, Kfm., Berlin - Hotel Voge, Goldene Kette
Schhtt. m. Frau . J Weil, Kfm., m. Familie, Karlsruhe

Schmeling, Kfm., Düsseldorfŝ Weiler, Frl . Rentner, Brüssel
Schmick, Architekt, Köln, Hotel Kriig Weinher" Kfm Peckelsheim'
Schmidt. Frau , Düsseldorf Nass. Hol WemberB, Kfm., ßoct
Schmidt, Frau , Berggießhübel Weißermel, Gutsb., m. Fr ., Döhringen

Goldenes Kreuz | Englischer HofSchmidt, Rentner, Grunewald Wekstein, Lowicz — Zum BärenTr_i _i TninAeml i W 6KS161I1) IjUW ILA "■*
„ _ ." nt . ' ' !’eria  Wentzel , Hannover — Zentralhotel
Schmidt, m. Frau , Konigswinter I werner . Fr ., Leipzig — Weißes RoßWiesbadener Hof ^ m
Schmidt, m. Frau , KreuznachNonnenbo

Werrheün, m. Frau, Göppingen
Kronprinz

„ „  Wettich , Major, m. Fam., KonstanzSchmidt, Kfm., Frankfurt , Hansahotei Pension Tomitius
Schmidt. Siegen — Evangel. Hospiz wieprecht , Kfm., Leipzig, Grün. Wald
Schmidt, Solingen — Fmednchstr 31 willeg , Wolverhampton
Schmidt, Fr ., m. Sohn. Burgwedel- F^kfurter Ho!

Hannover — Zwei Böcke Willmer, Frau Rentner, Warschau
Schmidt, m. Fam., Luxemburg AUeesaal

. ^ 4 Zentralhotei winkeishoff, ICfm., Köln, Nonnenhof
Schmitt, Dr. zur., Dortmund Wissolzky, m. Fam., Moskau

Pension Beyer ' Kaiserhof
Schmitt, Ing. —JZum  Vater Rhein wittich , Darmstadt. Häfnergasse 5 II
Schoefer, Sekretär, m. Frau , Wöltje, Fräulein, Brandenburg

, J 4ntpl  .KappEl  Christi . Hospiz II
Schoenfeld, Glasgow — Kronprinz de  Wolff , Kfm., Amsterdam, Rheinhot.
Schoening, Amtsrat Posen, Gr. Wald Fr ., Meran — Metropole
Schorkopf, Fr . Postdirektor , Oestrich- Kortins , Regiernngsrat , m. Frau,

Winkel — Villa Carmen München - Taunusstraße 1 III
Schoßberg, Baronin, m. U. P,udapp_ I Woyrsch, Rittergutsbes., m. Fam.,

Nassauer Hol Mcchwitz — Villa Alma
Schott. Frau . Mannheim, Hotel Enple WÜ8t> Kfm _ Frank‘f„rt _ gehulberg 4
Schräder, Kfm., London. Grüner Walt) Wal7i Frau> m Tochter . Kannstatt
Schreier, Frau . Warschau . I Oranienstraße 34, Part.

Pension Pnnzessm Luise Weichert, Stanislau - Nerostraße 4
Schviff, Fr -, Lodz Privathot . Albany Weigand, Schlachthofdirektor, LandauSchroeder, Hannover — Hotel Weins
v. Schroeter, KVT. Bezirksarzt Dr.,

Rochlitz — Villa Carmen
Schülling, Kfm., Gelnhausen

Hotel Berg
Schütte, Dr. med., m. Frau . Gelsen

kirchen — Metropole u. Monopol
Schulhofer, Kfm., Criken (Amerika)

Schwieder, Apotheker. Gießen
Schwarzer Bock

Seiler, Prof. Dr., in. Fr ., BielefeldHansahotei
Sening. Dresden — Eden-Hotel
v. Sereda, Er., Drei — Oranienburg
Silberer, Kfm., Wien — Union
Simon, m. Frau . Haatr. Hansahotel
Sondheimer, m. Frau . Berlin

Friedrichstraße 8
Weinhof, Apotheker, m. Fr -, Witebsk

Heuer» Zrivathotel
Weitz, Generalagent, Weimar

Wiesbadener Hof
Weyland, Kfm., m. Fam., Elberfeld

Hotel Fuhr
Weidmann, Frl ., München, Nerostr. 12

Privatbotel Intra | wieschoR, m. Fr ., Münster in Westfal.
Schulacker, Kfm., m. Fr ., Babenhausen | Hotel Dahlheim

. Zum Kranz wi1ke> Bad Essen _ Hotei Vogel
Schulte, Köln — Wiesbadener Hof Willke, m. Frau , Wolfenbüttel
Schultz, Kaiserslautern, Zentralhotei Zm Stadt Biebrich
Schumacher, m. Familie, Pemsckcd Winter, Ing.. Riesa — Prinz Heinrich

Zentralhotei WÖIfle, Frl ., Wolfach — Neue Post
Schwalbe, Frl ., Berlin — Nmmenhof Wohlraann, Fr ., Grodno — Kronprinz
Schwarz, Frau Fahrikbes.. Stollberg Wolf, Zwickau — Reichshof

Goldenes Kreuz Wolff, Bankier, m. Fr ., Magdeburg
Schweitzer , Kgl . Oheramtmnnn , m. Nassauer Hof

Schwester — Pension Crede j Wurthmann , Fr .. Bremen — Belg . Hof

Spoleder, Mühlsnbes., m. Frau , Arns-
lehen — Taunushotei

Sprosser, Kfm., Berlin — Grüner Waid
Stehmann, Frau , I,einzig

Hotel Adler Badbaus
Steffelaar, Frau Rentner, Rotterdam

Wegner, Kfm., Magdeburg
Hotel Happel

Weber, Siegen — Stadt Biebrich
V.

Zapp, Kfm., m. Frau , Hamburg
Hotel Fuhr

Zaptocka, Fr ., m. Tocht., Warschau
Kronprinz

Europäischer Hot Ziil, Holzhautten (Sachsen), Pfalz. Hof
Spier, Kfm., m. Fr ., Lütringhausen Zimmer — Zur SonneReichsbot Zuckerman, Fr ., m. Fam., New YorkHotel Rose

Zadoks-Visser, Frau , Amsterdam
Sendigs Eden-Hotel

Zamorani, m. Familie, Bologna
Nassauer Hof

Zerkowski, Hamburg — Reichspost
Bellevue Zernik, Kfm., Frankfurt

oae Steinbeck. Dessau — Stadt Biebrich Kuranstalt Dietenmuhle
Einhorn >Steiner, Kfm., New York, Grün. Wald 1Zöllner, Kfm., Berlin Grüner Maid
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